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Lkw-Verkehr
am Sonntag?

tz Straßburg
Sonntags dürfen

Brummis auf Deutsch-
lands Autobahnen nur
mit Ausnahmegenehmi-
gung fahren. Doch diese
Regelung steht jetzt auf
derKippe.DieEU-Kom-
missionwill dieEntschei-
dung über Fahrverbote
aus rechtlichen Gründen
neu überdenken.

Nachrichten
■ Feuerwehrmann als Brandstifter?
DerverheerendeBrand inderNähederKleinstadt
Show Low im US-Bundesstaat Arizona ist mögli-
cherweise von einem Feuerwehrmann gelegt wor-
den. Er sei am Samstagabend festgenommen wor-
den, berichtete die Zeitung „Arizona Republic“.
Unterdessen durften Tausende Bewohner von
Show Low wieder in ihre Stadt zurückkehren.
Über 400 Häuser wurden bei dem Brand zerstört.

■ Rekord: 210 Meter lange Teigtasche
Mit einer 209,8 Meter langen Teigtasche hat sich
die Bäckerinnung der nordwestspanischen Stadt
Leon einen Eintrag ins Guinness-Buch der Rekor-
de gesichert. 500 Kilo Mehl, 200 Kilo Butter und
200LiterOlivenölwarennötig,umdasmitTunfisch
und Gemüse gefüllte Gericht zuzubereiten.

■ Neunjähriger in Fluss ertrunken
Trotz einesmutigenRettungsversuchs durch einen
Freund ist ein Bub in Bremerhaven in einem Fluss
ertrunken. Der Neunjährige hatte mit zwei Freun-
den auf einemWerftgelände gespielt und war von
der Kaimauer ins Wasser gestürzt. Ein Zehnjähri-
ger sprang hinterher, konnte denNichtschwimmer
aber nicht überWasser halten.Nach einermehr als
24-stündigen Suchaktion bargen Taucher die Lei-
che des Buben.

Brasiliens Superstar Ronaldo war
selbst für Oliver Kahn zu stark. Er
schoss beide Tore beim 2:0-Sieg

Brasiliens im WM-Finale gegen Deutsch-

land. Beim ersten Treffer patzte ausge-

rechnet Kahn und war nach dem Spiel

untröstlich. Aber: Kopf hoch, Olli, wir dan-

ken dir und der ganzen Mannschaft und

sind stolz auf euch. In vielen Städten

Deutschlands verfolgten die Fans das

Spiel des Jahres im Freien auf Großbild-

leinwänden. Rund 50000 waren es allein

auf der Münchner Leopoldstraße.

0:2 imFinale

WM-Berichte auf den
Seiten3,4,5,24bis30
Kommentar Seite 2

Wir sind stolz auf euch

Kopf
hoch,
Olli
und

Das sagen Ihre
Sterne
im Juli

Seite 34

Beifallsorkan bei Opernfestspielen
Viel fehlte nicht, und

der Kronleuchter wäre
heruntergekommen.
Das Publikum imNatio-
naltheater ließ sich in
Wagners „Walküre“ zur
Eröffnung der Opern-
festspielegesternAbend
zum Beifallsorkan hin-

reißen für dasGeschwis-
ter- und Liebespaar
Siegmund und Sieglinde
in Gestalt vonWaltraud
MeierundPeterSeiffert,
der ein strahlendes Rol-
lendebüt hinlegte. Mor-
gen mehr über die Pre-
miere. B. K.
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auf einemWerftgelände gespielt und war von
Kaimauer ins Wasser gestürzt. Ein Zehnjähri-Zehnjähri-Zehn
sprang hinterher, konnte denNichtschwimmer
nicht überWasser halten.Nach einermehr als

24-stündigen Suchaktion bargen Taucher die Lei-
des Buben.

Spiel des Ja
leinwänden. Rund 50000 waren es allein

auf der Münchner Leopoldstraße.

WM-Berichte auf den
3,4,5,24bis30
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■ Lauryn Hill schockt VatikanUS-Sängerin Lauryn Hill („KillingMe Softly“) hat beim traditionellenWeihnachtskonzert für PapstJohannes Paul II. für einen beispiel-losen Eklat gesorgt. Die 28-Jährigeerklärte den Kardinälen undBischöfen: „Ich glaube an keinen Vertreter Gottes
auf Erden, nur an Gott. Ich bin hier, um euch zu sa-
gen: bereut, bereut, bereut.“ Der Papst selbst war
bei der TV-Aufzeichnung nicht anwesend.

■ Kirch will 6 MilliardenSechs Milliarden Euro for-dert Leo Kirch als Scha-denersatz von der Deut-schen Bank. Die DeutscheBank wies die Forderungzurück.
■ Vermögen im MüllMüllsortieren lohnt sich:Mitarbeiter einer Entsor-gungsanlage in Japan fan-den so rund 235 000 Euro.Der Reichtum kam auf

dem Förderband daher.
■ Lkw-Maut erst ab 31. Juli 2005?Der Skandal um das Lkw-Mautsystem nimmt im-

mer groteskere Ausmaße an: Das Betreiberkon-
sortium Toll Collect hat am Wochenende erklärt,
das Mautsystem könne frühestens im August 2004,
eventuell aber auch erst Ende Juli 2005 starten.■ Nur jeder Zehnte glaubt an Wahrsagerei89 Prozent der Deutschen geben nichts auf Wahr-sagerei. Ossissind hier sogarskeptischer alsWessis.

Nachrichten

Wie hieß das erstesteuerbare Motorflug-zeug der BrüderWright?
a) Eagle 1
b) Wilbur 1
c) Flyer 1
d) Spirit 1

Auflösung Seite 10

Das kleine Quiz

Amerika
jubelt –
dunkle Ära
ist zu Ende

US-Präsident Bush

„Mr. Bush,
Gratulation
zu diesem
Erfolg“

Kanzler Schröder

„Iraker
werden
weiter
kämpfen“

Peter Scholl-Latour

Saddam gefasst!

Acht Monate nach seinem Sturzist der irakische Ex-DiktatorSaddam Hussein von US-Trup-pen gefasst worden. Die ameri-kanischen Soldaten spürtenSaddam in einem Erdloch naheseiner Heimatstadt Tikrit auf.

Deisler
Spiele
wieder
für die
Bayern

Seite 32

Er kauerte in einem Erdloch

Alles über die Gefangennahme von Saddam Hussein auf den Seiten 2, 3, 4 und 5, Kommentar Seite 2

„Meine Damen und Herren, wir haben ihn!“, triumphierte der oberste US-Verwalter im Irak, Paul

Bremer, am Sonntag vor der Presse in Bagdad

Fotos: ap /dpa

Auch im Irak wurde die Festnahme von Saddam Hussein
bejubelt, die Menschen tanzten auf den Straßen von Bagdad

Ein Tag zum Feiern: Die US-Soldaten im Irak begießen die
Festnahme Saddams mit alkoholfreiem Bier

Wechselhaft
Wechselhaft mit Schauern undlokalen Gewittern. Höchstwerte22 bis 27, nachts 15 bis 11Grad. Wind aus West. WETTER

Macht-MenschenSuper-Investor WarrenBuffett ist laut „Fortune“mächtigster Manager derWelt. a WIRTSCHAFT

SPORT
Ballack erneutFußballer des JahresMichael Ballack (ap-Foto) istzum zwei-ten Malnach 2002zu Deutsch-lands Fuß-baller desJahres ge-wählt wor-den. DerMittelfeld-spieler des FC Bayern setztesich vor Fredi Bobic (Hanno-ver/jetzt Hertha) und Giova-ne Elber (FC Bayern) durch.Bei den Trainern gewann Fe-lix Magath (VfB Stuttgart).

Fundgrube und FreizeitHeute auf drei Seiten zahlreiche inter-essante private Kleinanzeigen + Veran-staltungs-Tipps und Flohmärkte in derRegion. a BEILAGE

Sonderseiten zumBundesliga-Start
Morgen startet mit der Be-gegnung FC Bayern – Ein-trachtFrankfurtdieFußball-Bundesliga in die neue Spiel-zeit. Auf zwei Sonderseitenim Sportteil finden Sie Wis-senswertes zur Saison.

WELTSPIEGEL
Tourist aus Bayernin Rio erschossen
Ein Tourist aus der Nähevon Bayreuth ist auf demWeg zur Christusstatue inRio de Janeiro erschossenworden. Wie Medien unterBerufung auf die Polizei derbrasilianischen Stadt be-richteten, starb der 59-jäh-rige Mann durch einenKopfschuss.

KULTUR
Zum 75. von
Kurt Sontheimer
Der PolitikwissenschaftlerKurt Sontheimer wird heute75 Jahre alt: „Ich bin keinervon denen, die sagen, dass esin Deutschland nicht besserzugehen könnte, aber dasSchicksal der Republik stehtnicht mehr auf dem Spiel.“

Servus, Käfer!Eine weltweit einmalige au-tomobile Erfolgsgeschichteist endgültig zu Ende: Ges-tern lief der letzte Käfer – eswar der 21 529 464ste – beiVolkswagen de Mexiko inPuebla vomBand (links). Deraquarisblue-farbene 1,6-Li-ter-Benziner verfügt über 46PS (34 kW). Dieses Exemplar

kann zwar nicht „fliegen“wie Filmstar „Herbie“ (obenin „Ein toller Käfer“), abermit verchromten Zierleistenund Chrom-Stoßfängernmacht diese „Ultima Editi-on“ eine blendende Figur.Kein Wunder, dass die 3000Exemplare bereits fast alleverkauft sind. rts/cinetext

„Sportschau“im neuen
Design

„Guten Abend allerseits“ –ob der zur Legende geworde-ne Satz von „Sport-schau“-Veteran HeribertFassbender (r.) am kommen-den Samstag um 18.09 Uhrauch fällt, bleibt das Ge-heimnis der neuen Mann-schaft um RedaktionsleiterSteffen Simon und dieMode-ratoren Gerhard Delling undReinhold Beckmann (v. l.).Nach dem Erwerb der Über-tragungsrechte für die Fuß-ballbundesliga durch dieARDpräsentiert sichdieTra-ditionssendung zu Beginnder neuen Saison im neuenDesign. Doch ob eher biederwie einst oder ähnlich buntwie „ran“ (SAT 1) – die alteFußballweisheit bleibt gül-tig: „Der Ball ist rund.“ (Me-dien).
Foto: ARD

Experten: DasRentenniveausinkt drastischSeehofer: Riesiges FinanzlochMünchen (mik) – Rentnermüssen sich in den kommen-den Jahren auf deutlich stär-kere Einschnitte einstellenals bislang bekannt. Mittel-fristigwirddasRentenniveaudrastisch sinken.Das Institutfür Altersvorsorge rechnetmit58stattbislang70Prozentdes Nettolohns. Auch kurz-fristig zeichnen sich erheb-liche Belastungen ab.
„Die Lage der Rentenver-sicherung ist noch dramati-scher als die der Kranken-versicherung“, sagte CSU-Sozialexperte Horst Seeho-fer unserer Zeitung. „DasFinanzloch ist riesig.“ DieUnion rechnet damit, dassder Beitragssatz im kom-menden Jahr auf über 20Prozent ansteigt. Die Ren-tenversicherer gehen derzeitvon einer Anhebung auf 19,9Prozent aus.Doch das will Sozialmi-nisterin Ulla Schmidt (SPD)auf jeden Fall verhindern.„Die Ministerin hat verspro-chen, dass der Beitrag von19,5 Prozent stabil bleibt“,sagte eine Ministeriumsspre-cherin. Wie der Fehlbetragin Milliardenhöhe aufgefülltwerden kann, wird noch

nicht verraten. „Dafür istder Zeitpunkt zu früh“, be-tonte die Sprecherin. Erstim Oktober werden die ge-nauen Daten des Schätzer-kreises vorliegen.Doch der Freiburger Fi-nanzwissenschaftler BerndRaffelhüschen glaubt nicht,dass Schmidt ihr Verspre-chen halten kann. „Das hatsie nicht im Griff“, sagteRaffelhüschen unserer Zei-tung. Bereits diesen Herbstwürden die Rentenkassenins Minus rutschen. HöhereBeiträge und eine Nullrundefür Rentner seien deshalbnicht zu vermeiden.Langfristig erwartet dieDeutschen noch weiteresUngemach. Die Rürup-Kommission, der auch Raf-felhüschen angehört, hat be-reits vorgeschlagen, die Le-bensarbeitszeit auf 67 Jahrezu erhöhen und einen Nach-haltigkeitsfaktor einzufüh-ren. Das Deutsche Institutfür Altersvorsorge warnt au-ßerdem, die Deutschenmüssten noch mehr für spä-ter zur Seite legen. Die Ab-schlüsse für die Riester-Ren-te seien 2003 jedenfalls starkzurückgegangen. (Kommen-tar und Politik.)

Studie: Bayernfällt zurückBerlin (ap) – Hessen wirdBayern nach Expertenein-schätzung im nächsten JahralswirtschaftsstärkstesBun-desland ablösen und aufRang drei nach Baden-Würt-temberg verweisen. Zu dieserPrognose kommt eine in Ber-lin veröffentlichte Studie derInitiative Neue SozialeMarktwirtschaft (INSM) undder „Wirtschaftswoche“.Hinsichtlich der wirtschaft-lichen Dynamik kam dasSaarland auf Platz eins.(Glosse und Politik.)
DIE BÖRSE

Euro wieder gefallenDie Europäische Zentral-bank (EZB) setzte den Refe-renzkurs auf 1,1420 (Diens-tag: 1,1462) Dollar fest. DerDollar kostete damit 0,8757(0,8724) Euro. Der Dax stiegleicht um 0,03 Prozent undschloss bei 3429,03 Punkten.

Mehr deutscheMusik im RadioMünchen (mm) − Im Baye-rischen Rundfunk wird mehrdeutsche Musik zu hörensein. LandesmedienministerErwin Huber sagte in Mün-chen, die Programme Bayern2 und Bayern 3 würden dem-nächst mehr neue deutsch-sprachige Musik spielen. Zu-sammen mit PrivatradiosundderMusikindustriewolleder BR einenWettbewerb fürdeutschsprachige Musik ein-richten. Auch eine Rock- undPopnacht werde übertragen.(Medien.)

Cannabis: Ärgerfür „Mehmet“München (mm) – Der als„Mehmet“ bekannt geworde-nenSerienstraftäterMuhlisA.(19)hatneuenÄrger.DiePoli-zei hat bei einer KontrolleCannabis bei ihm gefunden.Weiles sichumwenigeralseinGramm handelt, dürfte derFund aber keine Auswirkun-gen auf die laufende Bewäh-rung wegen einer Gewalttathaben. Mehmet war als14-Jähriger ohneElternabge-schobenworden,durftevorei-nem Jahr aber nach Deutsch-land zurückkehren.

Ude droht mitKündigungenMünchen (mm)–Sollte sichdie prekäre Finanzlage derLandeshauptstadt Münchennicht verbessern, drohen lautOberbürgermeister Ude imJahr 2004 zahlreiche Schlie-ßungen und das Ende einerPersonalpolitik, „die bisherauf betriebsbedingte Kündi-gungen verzichtet hat“. ImStreit um die Reform der de-solaten Kommunalfinanzenmachen München, Nürnbergund Augsburg gemeinsamDruck auf die Regierungen inBerlin und Bayern.

Münchner MerkurTelefon (089) 5306-0Telefax (089) 5306-8651redaktionamerkur-online.dePaul-Heyse-Straße 2-480336 MünchenPostfach 80282 München

TELEGRAMM

Höchstspringer
Nicht der Floh ist der besteHochspringer derWelt: NachErkenntnis britischer For-scher kann die Wiesen-Schaumzikade mit mehr als60 Zentimeter zweimal sohoch hüpfen.

Irak-Flug
Die Deutsche Post fliegt alseinziges Unternehmenmit ih-rerDHL-TochterUS-Militär-post in den Irak, so Post-Vor-standschef Zumwinkel.

Tattoo-Warnung
Bayerns Gesundheits-Staats-sekretärinGörlitzwarntvorsogenannten aufgemalten Hen-na-Tattoos: Durch Beimi-

schung der verbotenen Che-mikalie PPD als Farbverstär-ker könnten dauerhafte Kon-taktallergien entstehen.

Sprit noch teurerDer ADAC befürchtet, dassBenzinmit dembevorstehen-den Ferienbeginn in NRWnoch teurer wird.

Rekordler: Wiesen-Schaumzikade

Donnerstag, 31. Juli 2003 a

Nr. 174 | 31. Woche | 1,10

ANZEIGE

Tirol tobt: Bayern gewinnt im Transit-Streit
EU-Gericht kippt Fahrverbot auf Inntalautobahn – „Das wird sich bitter rächen“

München (cd) – ImTransit-streit mit Tirol ist BayernEtappensieger. Der Europäi-sche Gerichtshof hat dasFahrverbot für Lastwagenauf der Inntalautobahn nur36 Stunden vor dem Inkraft-treten gekippt. Die TirolerLandesregierungwollte trotz

massivenProtests ausBayernund Italien ein Teilstück derA 12 sperren, um die Anwoh-ner vorLärmundAbgasen zuschützen. Der Präsident desGerichtshofs setzte die ent-sprechende Verordnung nunvorübergehend außer Kraft.Ein solches Verbot behindere

denfreienWaren-undGüter-verkehr in der EU, argumen-tiert auch dieKommission imSinne Bayerns und Italiens.Die Tiroler Landesregie-rung reagierte ungewöhnlichscharf. LandeshauptmannHerwig van Staa sprach voneinem„SchlaginsGesichtder

Rechtsstaatlichkeit“ und ei-nem„Justizskandal“.Erkün-digte wörtlich an, diese Vor-gehensweise in der EUwerdesich „bitter rächen“. BayernsVerkehrsministerium nanntedieEntscheidungdesEU-Ge-richts hingegen „absolut not-wendig“. (Wirtschaft.)MITTWOCHS-LOTTO
31. Woche
8-17-37-39-40-45 (19)Superzahl: 6Spiel 77: 1 6 2 9 7 0 7Super 6: 8 0 7 7 3 3(ohne Gewähr)

Diäten-HarmonieDie EU-Parlamentarier wollen ihreDiäten harmonisieren – auf höchstemNiveau. a BLICKPUNKTE

■ Guttenberg: Entsc
huldigung bei Auto

ren

Ex-Bundesverteidigungsminister Karl-Theodor zu

Guttenberg (CSU) hat die Mitarbeiter des wissen-

schaftlichen Dienstes des Bundestags wegen der un-

rechtmäßigen Verwendung ihrer Texte „persönlich

aufrichtig um Entschuldigung“ gebeten. Die Schrei-

ben sind jeweils persönlich adressiert, die Anrede ist handschriftlich

und unterzeichnet mit „Ihr sehr ergebener KT Guttenberg“. Foto: dpa

■ Muslime suchen G
espräch mit Bunde

sinnenminister

Nach dem erneuten CSU-Vorstoß in der Islam-Debatte suchen Ver-

treter von Muslimen und Juden den Dialog mit Bundesinnenminis-

ter Hans-Peter Friedrich (CSU). Friedrich hatte gesagt, es gebe kei-

ne historischen Belege dafür, dass der Islam zu Deutschland gehöre.

Der Zentralrat der Muslime hingegen sieht historische Einflüsse des

Islams auf die europäische Geistesgeschichte.

■ Kardinal Meisner:
Christen werden d

iskriminiert

Der Kölner Kardinal Joachim Meisner beklagt eine angebliche Dis-

kriminierung von Christen in Deutschland. „Es gibt einen regelrech-

ten Kampf gegen das Christentum und seine Lebensformen“, sagte

er am Samstagabend bei einer Predigt in Düsseldorf.

■ Afghanischer Präs
ident: NATO und U

SA sollen abziehen

Der afghanische Präsident Hamid Karsai

hat die USA und die NATO aufgefordert,

ihren Einsatz in Afghanistan zu beenden:

„Wir wollen nicht, dass dieser Krieg noch

länger fortgesetzt wird. Wir wollen nicht,

dass solche Bombardierungen und solche

Opfer sich wiederholen.“ Der Krieg gegen

den Terrorismus dürfe nicht in afghani-

schen Dörfern geführt werden.

Nachrichten

Gute Nachrichte
n:

nur noch
zwei Tage!

Mi. 16.3. – Di. 2
2.3.2011

täglich 9:30 –18
:00 Uhr

Neue Messe Mü
nchen, www.ihm

.de

Wir setzen M
aßstäbe .

Kraftstoffverbra
uch cee‘d in l/100 km: kombiniert 6,8-4,5; i

nnerorts 8,4-

4,9; außerorts 5
,9-4,1. CO2

-Emission: 162-117
g/km.

Nach Messverfahren RL 1999/100/EG. Abbildung zeigt Sonderausstat-

tung. * Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren

Sie bei Ihrem Kia Vertragshändler.
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Super,Lena!
Vier strahlende Ge

sichter und eine

Super-Heldin: Dan
k einer überragen

-

den Leistung von
Schlussläuferin

Magdalena Neun
er sicherte sich d

ie

deutsche Biathlon
-Staffel (von links

:

Tina Bachmann, M
agdalena Neuner

,

Mariam Gossner und And
rea Henkel)

gestern WM-Gold:

Mehr Geld für Rentn
er & Beitragszahler

tz Berlin

Millionen Rentner und Beitrags-

zahler dürfen in den nächsten Mo-

naten auf ein paar Euro mehr hof-

fen. Ab 1. Juli wird eine Erhöhung

der Bezüge um rund ein Prozent

erwartet, und bereits 2012 könnte

der Rentenbeitrag von 19,9 auf 19,6

Prozent sinken, meldet der Spiegel.

In Zahlen: Rund drei Milliarden

Euro Entlastung käme bei den Ar-

beitnehmern an. Bei einem Gehalt

von2500Eurowärendasmonatlich

7,50 Euro. Das Sozialministerium

will sich noch nicht festlegen. Spre-

cher Jens Flosdorff bezeichnet den

Bericht als „Spekulation“.

Kritik wird es ohnehin geben: So

kritisiert der Sozialverband

Deutschland eine Rentenerhöhung

um ein Prozent als völlig unzurei-

chend. Angesichts des Kaufkraft-

verlusts von mehr als zehn Prozent

seit 2004 sei dies eine „Verhöh-

nung“, sagte Verbandspräsident

Adolf Bauer der Rheinpfalz am

Sonntag.

Atom-Horror
Reaktor schon
explodiert

Schmilzt hier
das Plutonium?

Der Horror wird immer bedrohlicher: Nach-

dem am Samstag ein Reaktorgebäude in

Fukushimaexplodiert ist, üb
erhitzt jetzt ein

zweiter Meiler. Und für ein weiteres japani-

sches Atomkraftwerk wurde gestern der

nukleare Notstand ausgerufen:

Notstand
für das
2. AKW!➡
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Sigmar Gabriel wird heute 60
■
Sigmar Gabriel (SPD) feiert heute seinen 60. Geburts-
tag. 1977 war er als Jugendlicher in die Partei eingetre-
ten. Höhepunkt seiner Laufbahn war sein Amt als
Vizekanzler undWirtschaftsminister von 2013 bis
2018. Jetzt will er sich aus der Politik zurückziehen.Schottisches Gericht: Britische Zwangspause „illegal“

■
Ein schottisches Berufungsgericht hat die eingeleitete Zwangspause

des britischen Parlaments durch Premier Boris Johnson für „illegal“

erklärt. Sie ziele darauf ab, das Parlament zu behindern. Die britische

Regierung kündigte an, gegen das Urteil in Berufung zu gehen.
Netanjahu will bei Wahlsieg Jordantal annektieren

■
Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu hat eine Woche vor

den Neuwahlen im Land angekündigt, im Falle seiner Wiederwahl

das Jordantal imWestjordanland zu annektieren. Das Jordantal

macht rund ein Drittel des seit 1967 besetzten Palästinensergebiets

aus. Die Palästinenser beanspruchen das Westjordanland als Teil

eines künftigen eigenen Staates.China befreit einige US-Importe von Strafzöllen

■
China befreit einige US-Importgüter von den auferlegten Strafzöllen

– für ein Jahr. Darunter sindMeeresfrüchte undMedikamente.

WichtigeWaren wie Sojabohnen und Schweinefleisch bleiben außen
vor. ImOktober soll es neue Gespräche
zwischen den USA und China geben.Deutsche sorgen sich ums Klima
■
Laut dem Eurobarometer der EU-Kom-
mission sehen ein Drittel der Deutschen
den Klimawandel als wichtigstes Prob-
lem. Die Zahl hat sich damit verdoppelt.
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Heute in Ihrer

Erdogan droht mit Grenzöffnung
Der türkische StaatspräsidentRecep Tayyip Erdogan droht derEU damit, die Grenzen zu Europafür syrische Flüchtlinge zu öffnen.DieswürdeeinenBruchdeswacke-ligenFlüchtlingsdealszwischenderTürkei und der EU bedeuten. Je-den Tag kommen zahlreiche Mig-ranten auf den griechischen Inseln

Lesbos, Samos und Kos an. Siestarten meist an der türkischenWestküstemitkleinenBooten.DieBundesregierungbetonte, dieZahlderAnkünfte auf dengriechischenInseln sei trotz Anstiegs niedrigerals vor dem Abkommen, drängtaber auf weitere Rückführungen.2016 wurde vereinbart, dass illega-

leFlüchtlingevonGriechenlandandieTürkei zurückgeschicktwerdenkönnen.DieTürkei hat seitBeginndes Bürgerkriegs 3,6 MillionenFlüchtlinge aus Syrien aufgenom-men – mehr als jedes andere LandderWelt.WegendesFlüchtlingsan-stiegs durch dieKämpfe imGrenz-gebiet Idlib will Erdogan handeln.

Heute mit5 SeitenFundgrube
und den aktuellenFlohmarktterminen

Gleich hinter tz plus

Das München-Wetter

23°
13°

Welche Insel gilt alsgriechisch, aberauch türkisch?
a) Rhodos
b) Korfu
c) Zypern
d) Samos
Auflösung Seite 24

Das kleine Quiz

Am01.10.gehts los!

Nur noch 19 Tage bis zum nächsten Giesinger Bräu – Crowdfunding.Neugierig? www.giesinger-bierbank.de

Von der
Alm ins Tal

Der Herbst kommt. Merken wirnicht nur, wenn die Wiesnkommt — auch, wenn das Viehgeht. Ins Tal, wie hier beim Vieh-scheid in Bad Hindelang (All-gäu). Dem Publikum gefällt’s!Vor allem, wenn’s nichtselber kraxelnmuss…

»WIRwirtschaftenzum Wohl aller«

Eintritt: frei

Gemeinsam mehr als eine Bank

19. September

Lesung: Die Vision einergemeinwohlorientiertenZukunft.
Jetzt anmelden unter:www.sparda360.de/veranstaltungen
St.-Wolfgangs-Platz 11· 81669 München
Salesianum MünchenBeginn: 18 Uhr
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■ Steinbr
ück für Sch

warz-Ro
t nach 2009

Trotz allen Zoffs hat Bundesfinanzminister Peer

Steinbrück ein Herz für die Große Koalition und

will das Bündnis auch nach der Wahl 2009 weiter-

führen. Begründung: Der SPD-Politiker bezwei-

felt in derBild, dass Deutschland ein Experiment mit drei Koaliti-

onspartnern verkraften würde.

■ Inflatio
n belaste

t beson
ders Ge

ringver
diener

Die hohe Teuerungsrate belastet Geringverdiener in Deutschland

noch viel stärker als bislang angenommen. Bei einem monatlichen

Nettoeinkommen bis 1700 Euro liegt sie bei 5,4 Prozent statt der

amtlichen 3,3 Prozent, so der Schweizer Statistikprofessor Hans

Wolfgang Brachinger. Menschen mit niedrigeren Einkommen

müssteneinendeutlichgrößerenAnteilihresBudgetsfürbesonders

teuer gewordene Produkte des täglichen Bedarfs ausgeben.

■ Deutsc
hland Mitglied

in Mittelmeerunio
n

Gestern haben über 40 Staats- und Regierungschefs die Mittel-

meerunion gegründet. Deutschland ist als EU-Mitglied auch Teil

des Bündnisses, das sich um verbesserte Zusammenarbeit bei der

Wirtschafts-, Energie- und Anti-Terror-Politik zwischen europäi-

schen, afrikanischen und arabischen Staaten kümmern will.

■ Parteia
usschlu

ss Clem
ents ve

rtagt

Auch nach dem Auftritt von Ex-Bundeswirtschaftsminister Wolf-

gang Clement vor dem SPD-Schiedsgericht ist über seinen Aus-

schluss aus der Partei nicht entschieden. Ein Urteil über den Mann,

der vor der Wahl der SPD-Spitzenkandidatin in Hessen, Andrea

Ypsilanti, gewarnt hatte, soll erst in drei Wochen gefällt werden.

■ Ärzte g
egen Super-A

bi für M
edizin-S

tudium

DerPräsidentderÄrztekammerWestfalen-Lippe,TheodorWind-

horst, hat die Abschaffung des Numerus Clausus für Medizinstu-

denten gefordert. Die Abiturnote als einziges Kriterium, um einen

Studienplatz zu erhalten, sei das schlechteste Auswahlverfahren.

■ Bis zeh
n Milliarde

n Verlust
bei der

Bayern
LB?

NachBerechnungendesFDP-FinanzexpertenDr.FranzX.Kirsch-

ner aus Passau sind die Verluste der bayerischen Landesbank

nochmals doppelt so hoch, als zuletzt angenommen. „Wegen der

anhaltenden Finanzkrise ist das Ende der Fahnenstange nicht er-

reicht“, so der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater.

■ Obama auf Ver
söhnun

gskurs

Barrack Obama, US-Präsidentschaftskandidat der Demokraten,

müht sich um Schadensbegrenzung.

Seine Ankündigung, vor dem Bran-

denburger Tor in Berlin reden zu wol-

len, hatte für große Aufregung gesorgt,

u.a. hatte sich Bundeskanzlerin Angela

Merkel ablehnend geäußert. Der Sena-

tor: „Ich will, dass meine Botschaft ge-

hört wird und keine Kontroverse an-

zetteln.“

Nachric
hten

Aus welc
hem Land stammte

die Familie Fabe
rgé?

a) Fr
ankre

ich

b) S
chwe

iz

c) R
ussla

nd

d) E
nglan

d

Auflös
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NachderEntgleisungdesICE518im

KölnerHauptbahnhof sollendieHoch-

geschwindigkeits-Züge heute wieder

weitgehendfahrplanmäßigrollen.Fünf

Tage nach dem Vorfall ist die vorsorgli-

che Überprüfung der Hälfte der ICE-

ZügevomTyp3abgeschlossen.Eswur-

den keine Mängel entdeckt. Ein Spre-

cher der Deutschen Bahn zeigte sich

gesternzuversichtlich,dasssichderVer-

kehr damit weitgehend normalisiert.

Am Mittwoch war ein ICE 3 – das

modernsteModellderICE-Flotte–mit

einem Achsbruch aus den Gleisen ge-

sprungen. 61 von 67 Zügen dieser Bau-

reihe wurden deshalb zur Ultraschall-

Überprüfung der Achsen in die Werk-

stätten gebracht. Das führte in den

vergangenenTagenzuerheblichenEin-

schränkungen im Fernverkehr. Allein

am Sonntag mussten 22 Verbindungen

komplett gestrichen werden. Auf ande-

ren Strecken waren Ersatzzüge unter-

wegs, was wegen deren geringeren Ge-

schwindigkeit zu Verspätungen führte.

Warum der Zug entgleist war, blieb

auch am Wochenende unklar. Der Köl-

ner Oberstaatsanwalt Günther Feld

sagte, nach den bisherigen Ermittlun-

gen habe ein Bahnmitarbeiter die Not-

bremse gezogen, weil unter dem Wag-

gon Metallteile über die Gleise schleif-

ten.DieStaatsanwaltschaftwillnunein

Gutachten in Auftrag geben, bei dem

die defekten Teile untersucht werden.

Schneest
urm überrasc

ht 644 Teilnehm
er

Tote und Verletzte be
i BerglaufZugspitz-Dra
ma
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Regen und sehr
kühl

Zunächst weiter
Regen. Die

Schneefallgrenze
sinkt bis auf

800 Meter. Höch
stwerte zwi-

schen 5 und 11
Grad. WETTER

Ein Moralist
Über Meereswell

en, Jo-

sef Ackermann u
nd Wil-

helm Tell: Rolf Hochhu
th

im Interview. a KULTUR

OBERBAYERN

Gericht: Baustop
p

für A 94
Wegenstrittige

rNaturschutz-

fragenmuss sic
h Europas Ge-

richtshof mit
dem Trassen-

streit auf der A
94 München-

Passau befasse
n. Der Bayeri-

sche Verwaltu
ngsgerichtshof

verhängte einen Baustopp

und rügte die P
laner.

Mehr als 900 Mo
torräder

Heute wieder mi
t dem größten Kfz-

Markt aller deuts
chen Tageszeitun

gen.

Auf 28 Seiten üb
er 6500 interessa

nte

Angebote. a AUTO & VERKEHR

POLITIK

CSU gibt Widerst
and

gegen Ausschuss
auf

Der Hohlmeier-Un
tersu-

chungsausschu
ss soll nun

auchnachdem
WillenderCSU

seine Arbeit fo
rtsetzen. Frak-

tionschef Joach
im Herrmann

beendetedie in
terneDiskussi-

on: „Es geht nic
ht darum,was

dem einen oder and
eren bei

uns am liebste
n wäre.“

WIRTSCHAFT

Senderverkauf: Fr
iede

Springer entschei
det

Gut eineinhal
b Jahre nach

der Aufsehen erregenden

Übernahme vo
n Pro-Sieben-

Sat1 durch Haim Saban

zeichnet sich ei
nneuerWech-

sel ab. Verlege
r-Witwe Frie-

de Springer s
pielt die ent-

scheidende Ro
lle.

Drei von vier

Deutschen von

Lärm belästigt
Berlin (dpa) – D

rei von vier

Bundesbürgern
stört der all-

tägliche Lärm. Angesi
chts

massiver Gesu
ndheitsgefah-

renhabenExpe
rtendenStaat

aufgefordert,s
ofortgegendas

„Getöse“ auf S
traßen, in der

Luft und inDis
kotheken vor-

zugehen. „Übe
r 60 Millionen

Deutsche fühl
en sich heute

mehr denn je d
urch Lärm be-

lästigt“, sagteB
rigitte Schul-

te-Fortkamp v
on der Deut-

schen Gesellsc
haft für Akus-

tik zum „Tag gegen Lä
rm“.

LärmquelleNu
mmer 1bleibe

der Straßenverkeh
r. Jeder

sechste Deutsc
he leide unter

Dauerschallpe
geln von mehr

als 65 Dezibel
auf Grund von

Straßenlärm.
„Ab diesem

Wert steigt da
s Herzinfarkt-

risiko um 20 Prozent“,
so

Schulte-Fortk
amp.

„Ein einfacher, b
escheidener Arb

eiter im Weinberg des He
rrn“: der neue P

apst Benedikt XV
I. bei seinem ersten Auftritt.

Fotos: dpa/ap

Erster deutscher Papst seit 482 Jahren

Joseph Ratzinger folgt als Benedikt XVI. auf den verstorbenen Johannes Paul II.

Rom(mm)–De
rdeutscheKu-

rienkardinal J
oseph Ratzin-

ger ist Nachfol
ger des vor 17

Tagenverstorb
enenPapstJo-

hannes Paul II.
Der inMarktl

(LandkreisAltö
tting)gebore-

neRatzingerist
der265.Papst

in derKircheng
eschichte und

nennt sich Ben
edikt der XVI.

Er ist das erste
Kirchenober-

haupt aus Deu
tschland seit

482 Jahren. Zehn
tausende

bejubelten den
78-Jährigen

auf dem Peters
platz in Rom.

Vom Balkon des Peters-

doms winkte
Ratzinger der

Menge zu und
erteilte ihr sei-

nen ersten Se
gen als Papst.

„Liebe Brüder
und Schwes-

tern“, sagte d
er neue Papst

auf Italienisch
. „Nach dem

großen Papst J
ohannes Paul

II. haben die K
ardinäle mich

gewählt – ein
en einfachen,

bescheidenen
Arbeiter im

Weinberg des H
errn.“ Er bat

um Gebete und ä
ußerte die

Zuversicht, da
ss ihm Maria

zur Seite stehe
n werde.

Die ersten drei
Wahlgänge

hatten noch k
eine Mehrheit

ergeben, was
angesichts der

erheblichen U
nterschiede in

dem Kollegium der aus 52

Ländern komm
enden Kardi-

näle nicht über
raschendwar.

Ratzinger wur
de im vierten

Wahlganggew
ählt.Beobach-

ter hattenmit e
iner erheblich

längerenProze
durgerechnet.

Im vergangene
n Jahrhundert

hatjedochkein
Konklavelän-

ger als fünf T
age gedauert.

Die letzte Pap
stwahl im Ok-

tober 1978 benötigte acht

Wahlgänge in
drei Tagen.

Kurzvor18Uh
rwarausder

Sixtinischen K
apelle Rauch

aufgestiegen,d
essenFarbefür

Verwirrung so
rgte. Klarheit,

dassdie115Ka
rdinälemitder

nötigen Zwei-Drittel-M
ehr-

heit einen Paps
t gewählt hat-

ten,bestanders
t,alskurznach

18 Uhr die Gl
ocken des Pe-

tersdoms zu läu
tenbegannen.

Um 18.45 Uhr
wurde Ratzin-

gers Name ver
kündet.

In Deutschland stieß die

Wahl auf viel
Beifall: „Dass

ein Landsmann
Papst gewor-

denist,erfülltu
ns inDeutsch-

land mit beso
nderer Freude

und auch ein
wenig Stolz“,

sagte Bundesp
räsident Horst

Köhler. Bunde
skanzler Ger-

hard Schröder
sprach von ei-

ner „großen E
hre für unser

ganzes Land“.
Benedikt XVI.

kenne die Weltkirche wie

kaum ein ande
rer und sei ein

großer, weltwe
it geschätzter

Theologe, sagt
e Schröder. Er

sei ein würdig
er Nachfolger

von Johannes
Paul II.

Ministerpräsid
ent Edmund

Stoiber sagte:
„Ganz Bayern

ist in großer F
reude.“ Es sei

„ein einmalige
s und histori-

sches Erlebnis
“, dass nach

über 400 Jahr
en wieder ein

Deutscher zum
Papst gewählt

wordensei.Ero
rdneteamspä-

ten Abend Be
flaggung aller

öffentlichen G
ebäude an.

SPD-Chef Fra
nz Müntefe-

ring nannte Ra
tzinger „einen

bedeutenden K
irchenführer,

derbisherscho
neinewichtige

Rolle gespielt h
at“.DieCDU-

Vorsitzende A
ngela Merkel

erklärte: „Dies
ist für uns ein

Moment des S
tolzes und ein

Moment,derun
stiefbewegt.“

Während in B
ayern Gläu-

bige in die Kirc
hen strömten,

gab es in ande
ren Teilen der

Welt kritische
Reaktionen. In

Lateinamerika
und Afrika

äußerte man si
ch enttäuscht,

dass erneut ein
Europäer ge-

wähltwurde.U
N-Generalse-

kretär Kofi A
nnan lobte je-

doch, Ratzinge
r bringe „eine

Fülle von Erfa
hrungen mit“.

Reformkräfte
der katholi-

schen Kirche i
n Deutschland

und evangelische
Kirchen-

führeräußerten
Skepsis,obes

innerkirchlich
e Reformen

und Fortschrit
te in der Öku-

mene gebenwe
rde. Nach An-

sicht des Bam
berger Erzbi-

schofs Ludwig
Schick wird

Ratzinger das
Erbe seines

Vorgängers a
ufgreifen und

weiterführen.
Es gebe kaum

jemanden, der
mit dem ver-

storbenen Pap
st so vertraut

war, sagte Sch
ick.

Der neue Pap
st hat nach

den Worten de
s Kölner Kar-

dinals Joachim
Meisner seine

TeilnahmeamW
eltjugendtag

im August in K
öln zugesagt.

„Ichkommena
chKöln“,habe

ihm Joseph Ra
tzinger unmit-

telbar nach sei
ner Wahl zum

Papst versich
ert. Beim ge-

meinsamen Es
sen der Kardi-

nälemitdemP
apst amAbend

im Gästehaus Sa
nta Marta

habeeinegelös
teAtmosphäre

geherrscht. „W
ir hatten eine

Stimmung wi
e Kinder mit

dem Vater“, sa
gte Meisner.

Verwirrung: Der
Rauch aus dem

Schornstein gab
Rätsel auf.DIE BÖRSE
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Der Referenzk
urs des Euro

stieg gestern auf 1,2996

(Montag: 1,296
7) Dollar. Der

Dollar kostete
damit 0,7695

(0,7712) Euro.
Der Deutsche

Aktienindex
schloss 2,41

Punkte höher a
ls am Montag

bei 4204,61 Zä
hlern.
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Samstag 9.00-14.0
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Gräfelfing
Kleinhaderner W
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00

gegenüber MakroMarkt
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Lotte-Branz-Stra
ße 14

Tel. 089 / 31 81 1
6-0

schräg gegenüber real

Jetzt günstige

Musterküchen

sofort lieferbar

Zinsen fallen auf ein

historisches Tief

Baugeld so billig wie nie zuvor

München (geo)
– Die Zin-

sen in Deutsch
land sind auf

den tiefsten Stand seit

Kriegsende gesunken. Di
e

Rendite zehnjähriger
Bun-

desanleihen fi
el gestern auf

3,44 Prozent un
d damit exakt

auf den histor
ischen Tiefst-

stand, der zule
tzt am 9. Feb-

ruar dieses J
ahres erreicht

wurde. Auch B
augeld ist so

billig wie noch
nie. Für einen

fünfjährigen
Hypothekar-

kredit mit 10
0% Beleihung

verlangen die Banken im

Durchschnitt e
ffektiv 3,66%

(10 Jahre: 4,15
%). Zum Ver-

gleich: Anfang
der 90er-Jah-

re kletterten d
ie Baugeldzin-

sen bis auf run
d 10%.

Ausgelöst wurde der

jüngste Zinsru
tsch durch die

Turbulenzen a
n den Aktien-

märkten. Veru
nsicherte An-

leger schichte
n in festver-

zinslichePapie
re um,wasde-

ren Rendite dr
ückt. Auch die

anhaltende
Wirtschafts-

schwäche läss
t die Zinsen

deutlich fallen
, da sie den

Kapitalhunger
der Unter-

nehmen dämp
ft.

Experten sind
sich uneins

über die weit
ere Entwick-

lung. Sollte di
e aktuelle Ak-

tienschwäche
anhalten oder,

wie von etlich
en Börsianern

befürchtet, sog
ar in eine neue

anhaltende Ta
lfahrt einmün-

den, könnten die Zinsen

durchaus noch
weiter fallen,

heißt es vielero
rts.

MÜNCHEN

Terror-Prozess

geplatzt
Wegen Kompe

tenzgerangels

zwischen Just
izbehörden ist

am Dienstag d
er Terror-Pro-

zess gegen ein
en mutmaßli-

chen Islamiste
n geplatzt. Das

Oberlandesger
icht München

setzte das Verf
ahren aus und

eröffnet es am
31. Mai neu.

Wirtschaft warnt

Müntefering

vor Klassenkampf
München (cd/a

p) – Mit sei-

nerUnternehm
erschelteistes

SPD-Chef Fr
anz Müntefe-

ring gelungen
, seine Partei

kurzvorderNR
W-Landtags-

wahl zusammenzusc
hwei-

ßen. Wirtschaftsver
bände

reagierten emp
ört. Arbeitge-

berpräsident
Dieter Hundt

nannte die heft
igeKritik „au-

ßerordentlich
schädlich“ für

den Standort.
Er rügte auch

Boykott-Forde
rungen von

SPD-VizeUteV
ogt gegenUn-

ternehmen,die
Stellenabbau-

en.Das führe „
zuweitererPo-

larisierung“. B
ertram Bros-

sardt(Vereinig
ungderBayeri-

schen Wirtscha
ft) sagte unse-

rer Zeitung, Münteferings

Kritik „führt zurück zum

Klassenkampf“
. Von ungezü-

gelter Marktwi
rtschaft „kann

keine Rede sein
“. (Politik.)

Weiter lesen Sie

Benedikt XVI. kann
ein Ver-

söhner werden (Ko
mmentar)

In vier Wochen zu
m Favori-

ten (Seite 2)

Geschätzt, geachte
t, gefürch-

tet: Vom Polizei-Sohn zum

Pontifex (Seite 3)

Rom bejubelt den Arbei
ter

des Herrn (Seite 3
)

Interview mit dem Ratzinger-

Vertrauten Thaddä
us Joseph

Kühnel (Seite 3)

Benedikt – ein Na
me ist Pro-

gramm (Seite 4)

„Das ist völlig irre
“: Marktl

steht Kopf (Bayern
)

SPORT

Bayern mit Balla
ck –

Schalke im Finale

Der FC Bayern kann
beim

DFB-Pokal-Ha
lbfinaleheute

Abend bei Arm
inia Bielefeld

(20.30 Uhr/ZD
F live) wieder

auf Michael B
allack setzen.

Der FC Schalk
e hat das Fi-

nale schon ges
tern Abend er-

reicht – durch
einen 5:4-Er-

folg im Elfmet
erschießen ge-

gen Werder Br
emen.
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Fundgrube und FreizeitHeute auf drei Seiten zahlreiche inter-
+ Veran-staltungs-Tipps und Flohmärkte in der

Experten: DasRentenniveausinkt drastischSeehofer: Riesiges FinanzlochMünchen (mik) – Rentnermüssen sich in den kommen-den Jahren auf deutlich stär-kere Einschnitte einstellenals bislang bekannt. Mittel-fristigwirddasRentenniveaudrastisch sinken.Das Institutfür Altersvorsorge rechnetmit58stattbislang70Prozentdes Nettolohns. Auch kurz-fristig zeichnen sich erheb-liche Belastungen ab.
„Die Lage der Rentenver-sicherung ist noch dramati-scher als die der Kranken-versicherung“, sagte CSU-Sozialexperte Horst Seeho-fer unserer Zeitung. „DasFinanzloch ist riesig.“ DieUnion rechnet damit, dassder Beitragssatz im kom-menden Jahr auf über 20Prozent ansteigt. Die Ren-tenversicherer gehen derzeitvon einer Anhebung auf 19,9Prozent aus.Doch das will Sozialmi-nisterin Ulla Schmidt (SPD)auf jeden Fall verhindern.„Die Ministerin hat verspro-chen, dass der Beitrag von19,5 Prozent stabil bleibt“,sagte eine Ministeriumsspre-cherin. Wie der Fehlbetragin Milliardenhöhe aufgefülltwerden kann, wird noch

TELEGRAMM

Höchstspringer
Nicht der Floh ist der besteHochspringer derWelt: NachErkenntnis britischer For-scher kann die Wiesen-Schaumzikade mit mehr als60 Zentimeter zweimal sohoch hüpfen.

Irak-Flug
Die Deutsche Post fliegt alseinziges Unternehmenmit ih-rerDHL-TochterUS-Militär-post in den Irak, so Post-Vor-standschef Zumwinkel.

Tattoo-Warnung
Bayerns Gesundheits-Staats-sekretärinGörlitzwarntvorsogenannten aufgemalten Hen-na-Tattoos: Durch Beimi-

ANZEIGE ANZEIGE

MÜNCHNER ZEITUNG

ÖSTERREICH H 1,90 | ITALIEN H 1,90

Verdi macht Ernst:
Post im Dauer-Streik
Berlin – Beschäftigte der Post
streiken nun unbefristet. Die Ge-
werkschaftVerdi kündigte an, sie
schrittweise aufzuzrufen. In Bay-
ern begann es gestern bei der
Briefsortierung. Die Post habe
sich in sechs Verhandlungsrun-
den keinen Millimeter auf eine
Lösung hinbewegt, sondern ein
Angebot der Gewerkschaft igno-
riert, erklärte Verdi-Vize Andrea
Kocsis. „Wir müssen den Druck
nun massiv erhöhen.“ In dem
Konflikt geht es um Bezahlung
und Arbeitszeit für rund 140 000
Beschäftigte. Kern ist aber der
Aufbauvon49regionalenGesell-
schaften für die Paketzustellung.
Die dort beschäftigten rund 6000
Paketboten werden nicht nach
Haustarif bezahlt, sondern erhal-
ten die oft niedrigeren Löhne der
Logistikbranche. » WIRTSCHAFT

Paul Sahner starb
an einemHerzinfarkt
Paul Sahner (Bild) hatte für alle
ein gespitztes Ohr übrig, und die
Promis und Wichtigen dieser
Welt vertrauten ihm – manch-
mal etwas zu sehr, wie der eins-
tige Verteidigungsminister Ru-
dolf Scharping. Jetzt ist der
langjährige Gesellschaftsrepor-
ter der „Bunten“ mit 70 Jahren
gestorben. » MEDIEN

Zwei Millionen
für „Stop TTIP“

Brüssel – Rund zwei Millionen
EU-Bürger haben bislang die
Europäische Bürgerinitiative
„Stop TTIP“ unterzeichnet. Das
geht aus einer gestern in Brüssel
veröffentlichten Mitteilung der
Initiative hervor. „Das beweist,
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger nicht tatenlos zusehen, wie
die EU-Kommission mit TTIP
und CETA den Abbau von De-
mokratie, Verbraucherschutz,
Arbeitnehmerrechten und Um-
weltschutz vorantreibt“, betonte
Michael Efler, Mitglied im „Stop
TTIP“-Bürgerausschuss. Die
Initiative fordert ein Ende der
Verhandlungen über das Frei-
handelsabkommen TTIP und
spricht sich gegen die Ratifizie-
rung des Abkommens CETAmit
Kanada aus. Am morgigen Mitt-
woch will das EU-Parlament
über eine Resolution zu TTIP
abstimmen.Leser-Service (089) 5306-777
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DFB-Team mit neuem Logo
Das deutsche Fußball-Nationalteam hat
gestern sein neues Logo vorgestellt, wird
künftig als „Die Mannschaft“ auftreten.
Morgen tritt sie in Köln zu einem Testspiel
gegen die USA (20.45 Uhr, ARD) an, am
Samstag (20.45/RTL) dann in der EM-
Qualifikation gegen Gibraltar im portugie-
sischen Faro. SEITE 27

SPORT.....................................................................

Unsere Themen im Internet

- TSV 1860: Sommerfahr-
plan – alle Termine

- Sehen Sie die G7-Gipfel-
Bilder vom Abschlusstag
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NR. 129 | H 1,70 DIENSTAG, 9. JUNI 2015

Elmau – Mit einem Bekenntnis
zum schrittweisen Ausstieg aus
der Kohle setzen die sieben gro-
ßenIndustrieländereinSignalge-
gen die Erderwärmung. Ein hal-
bes Jahr vor demUN-Klimagipfel
in Paris gabendieG7-Staats- und
RegierungschefsdasZiel aus, „im
Laufe des Jahrhunderts“ eine
Weltwirtschaft ohnedieNutzung
von fossilen Energieträgern wie
Kohle zu ermöglichen.
Kanzlerin Angela Merkel setz-

te sich mit den Klima-Beschlüs-
sen als Gipfel-Gastgeberin gegen
Bedenken Japans und Kanadas
durch. Sie hatte ein deutliches

Lob für Gipfel-Klimabeschlüsse
G7 bekennen sich zum Ausstieg aus der Kohle – Greenpeace: Elmau hat geliefert

setzen sie Treibhausgase, vor al-
lemKohlendioxid frei.Diese füh-
ren zur Erwärmung des Weltkli-
mas.
ImGipfel-Dokumentistvonei-

ner Reduzierung der Treibhaus-
gase bis 2050 im Vergleich zu
2010 „entsprechend dem oberen
Ende“ der Empfehlung desWelt-
klimarats IPCC in Höhe von 40
bis 70 Prozent die Rede.
Gestern Nachmittag ging der

Gipfel zuEnde, dieDelegationen
traten den Heimflug an. Die Pro-
testaktionen gegen den Gipfel
bliebenauchamAbschlusstag ru-
hig. » KOMMENTARE/SEITEN 2 BIS 4

Deutschland die Nutzung von
Kohlestrom deutlich zu verrin-
gern. Auch in Merkels Großer
Koalition mit der SPD gibt es
noch keine abschließende Ent-
scheidung über den künftigen
Umgang mit der Kohle.
Es seien „tiefe Einschnitte bei

den weltweiten Treibhausgas-
emissionen erforderlich“, verlan-
gendieG7-Staaten. FürdieEner-
giegewinnung – also bei der Ver-
brennung inKraftwerken–sollen
Kohle und Öl bis 2050 deutlich
zurückgefahren werden. Wenn
fossile Energieträger wie Kohle,
Öl und Gas verbrannt werden,

Signal derG7verlangt, sonst dro-
he ein Scheitern des UN-Klima-
gipfels.
Umweltverbände äußerten

sich insgesamt positiv. „Elmau
hat geliefert“, erklärte derGreen-
peace-Energieexperte Tobias
Münchmeyer. Spätestens bis
2050 müssten nun alle Industrie-
staaten „raus aus klimaschädli-
chen Energien wie Kohle und
Öl“. „Der Countdown für die
Nutzung von Kohle, Öl und Gas
läuft“, erklärteauchderVorstand
von WWF Deutschland, Eber-
hard Brandes. Die Verbände for-
derten Merkel aber auf, nun in

Das Bild dieses Gipfels: Angela Merkel mit Barack Obama vor dem Wettersteingebirge am Schloss Elmau. FOTO: MICHAEL KAPPELER/REUTERS

Unwetterschäden in
Bayern und Tirol

Glonn/Innsbruck – Schwere
Unwetter haben in Südbayern
und im Westen Österreichs
schwere Schäden angerichtet.
In Glonn (Kreis Ebersberg) lie-
fen Häuser voll, auch ein Neu-
baugebiet in der Nähe von Bai-
ern wurde durch Sturzbäche
überschwemmt. Der Schaden
geht in die Hunderttausende. In
Österreich waren vor allem das
Sellraintal bei Innsbruck in Ti-
rol sowie der Bezirk Landeck
betroffen. Im Sellraintal gingen
Dutzende Muren ab, Bäche ver-
wandelten sich in reißende Flüs-
sen. Straßen wurden teilweise
weggerissen, Häuser überflutet.
Mehr als 100Menschenmussten
vorübergehend in Sicherheit ge-
bracht werden. Auch die Hub-
schrauber, die zur Sicherung des
G7-Gipfels in der Region statio-
niert waren, wurden zur Hilfe
eingesetzt. » BAYERN

Kommunen: Sozialausgaben explodieren
Kindereinrichtungen und Grundsicherung teurer – Regionale Unterschiede
Gütersloh – Die Sozialausga-
ben der Kommunen sind in den
letzten zehn Jahren um mehr als
50 Prozent gestiegen. Das geht
aus einer Studie der Bertels-
mann-Stiftung hervor, die in
Gütersloh vorgestellt wurde.
Demnach gaben Städte, Ge-
meinden und Landkreise im
Jahr 2014 zusammen rund 78
Milliarden für kommunale Auf-
gaben wie Wohnkosten, Kin-
dertagesstätten und Sozialhilfe-
leistungen aus. Im Jahr 2004 wa-
ren es noch 51 Milliarden Euro
gewesen.
Die größten Steigerungen gab

es bei den Kosten für Kinderein-
richtungen und bei der Grundsi-
cherung im Alter. In beiden Fäl-
len verdoppelten sich die Ausga-
ben in etwa. Auch regional sind
die Unterschiede beträchtlich.

Im Durchschnitt geben die
Kommunen 40 Prozent ihres
Haushalts für Soziales aus.
Während aber beispielsweise in
Wolfsburg die Sozialausgaben
mit 17 Prozent oder im bayeri-
sche Kreis Haßberge mit 18 Pro-
zent nur einen geringen Anteil
am Etat der Kommune haben,
machen die Sozialkosten in Ei-
senach, Duisburg, Wiesbaden
und Flensburg mehr als die
Hälfte des städtischen Haus-
halts aus. Auch in Leipzig und
Nürnberg wird praktisch jeder
zweite Euro für Soziales aufge-
wendet. mm/kna

Kostentreiber Kita FOTO: DPA

Gott soll weichen
Der hinduistische Affen-
gott Hanuman ist womög-
lichder ersteGott derWelt,
dem ein Räumungsbe-
scheid zugestellt wurde. Im
Streit um einen Hanuman-
Tempel, der ohne Geneh-
migung auf einer Straße in
der Stadt Bhind erbaut
wurde, erließ die Stadtver-
waltung einen Räumungs-
bescheid, wie indische Me-
dien berichten. Der Be-
scheid sei direkt an Hanu-
man adressiert statt an des-
sen Priester.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Aufgerundet
Über 81,1 Millionen Mal
haben Deutsche ihren Ein-
kaufsbetrag an Super-
marktkassen für von Armut
betroffene Kinder in
Deutschland aufgerundet.
So wurden seit dem Start
der Initiative „Deutschland
rundet auf“ im März 2012
mehr als 3,7 Millionen Euro
gesammelt, wie die Organi-
sation in Berlin mitteilte.
Statistisch gesehen habe so
jeder Deutsche einmal bis
zu 10 Cent für benachtei-
ligte Kinder gespendet.

DIE GUTE NACHRICHT

Gauck unterschreibt
Pkw-Maut-Gesetz

Berlin – Die Pkw-Maut für
Deutschlands Straßen hat die
letzte nationale Hürde genom-
men. Bundespräsident Joachim
Gauck unterzeichnete das um-
stritteneGesetz,wiedasPräsidia-
lamt in Berlin mitteilte. Das von
Bundestag undBundesrat bereits
verabschiedete Gesetz zur Ein-
führung einer Infrastrukturabga-
bekanndamit inKraft treten.Das
gilt auch für die damit verbunde-
ne Senkung der Kfz-Steuer. Al-
lerdings gibt esweiterhin europa-
rechtliche Bedenken gegen das
Vorhaben.EU-Kommissionsprä-
sident Jean-Claude Juncker hat
eine rechtlichePrüfungangekün-
digt, sobald das Gesetz in Kraft
ist. Knackpunkt ist, dass unter
dem Strich nur ausländische Au-
tofahrer belastet werden.
Schlimmstenfalls droht ein Ver-
tragsverletzungsverfahren vor
dem Europäischen Gerichtshof.

„Der Mount Everest zitterte“
Der Münchner Extrembergsteiger Gerd
Schütz hat das Erdbeben am Mount Eve-
rest hautnah miterlebt. Der 64-Jährige be-
fand sich auf 6400 Metern Höhe, als sich
in Nepal die Natur erhob. Im Interview be-
richtet er von den dramatischsten Minuten
seines Lebens – und erklärt, warum er zum
Everest zurück will (München-Teil).

MÜNCHEN ...........................................................

Stachus ist am attraktivsten
Der Stachus und die Kaufingerstraße sind
die meistfrequentierten Einzelhandelsla-
gen in München. Pro Stunde halten sich
dort im Schnitt 7300 Menschen auf. Dies
hat der Immobilienverband Deutschland
bei einer Zählung ermittelt. Die Top-Lagen
sind für kleine und mittlere Einzelhändler
aber zunehmend unerschwinglich – kein
Wunder bei Mietpreisen von über 400 Eu-
ro pro Quadratmeter. Wie der IVD die Zu-
kunft der Münchner Innenstadt sieht, le-
sen Sie heute im München-Teil.
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Beste Wurstwaren
in Bio-Qualität.

Mehr dazu lesen Sie in
dieser Ausgabe.

DE-ÖKO-006
Deutsche
Landwirtschaft
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www.merkurtz.demerkurtz
Telefon: (089) 5306-666 oder

dem
uns am liebste

n wäre.“
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Springer entschei
det

bescheidener Ar
beiter im Weinberg des He

rrn“: der neue P
apst Benedikt XV

I. bei seinem ersten Auftritt.

Ratzinger
Wahlganggew

ählt.Beobach-

ter hattenmit e
iner erheblich

längerenProze
durgerechnet.

Im vergangene
n Jahrhundert

hatjedochkein
Konklavelän-

ger als fünf T
age gedauert.

Die letzte Pap
stwahl im Ok-

tober 1978 benötigte acht

drei Tagen.
der

würdiger Nach
folger Während in B

ayern Gläu-

bige in die Kirc
hen strömten,

anderen Teilen
der

Reaktionen. In

Vorgängers a
ufgreifen

weiterführen.
Es gebe

jemanden, der
mit dem

storbenen Pap
st so vertraut

sagte Schick. hat

Meisner
Weltjugendtag

zugesagt.

Köln“,

Ratzinger
Wahl
Beim
der Kardi-

Papst amAben
d

Santa Marta

Atmosphäre

hatten eine

Kinder mit

sagte Meisner.

Jetzt günstige

Musterküchen

sofort lieferbar

Gut eineinhal
b

der Aufsehen erregenden

Übernahme vo
n Pro-Sieben-

Sat1 durch Haim Saban

zeichnet sich ei
nneuerWech-

sel ab. Verlege
r-Witwe Frie-

de Springer s
pielt die ent-

scheidende Ro
lle.

Drei von vier

Deutschen von

Lärm belästigt
Berlin (dpa) – D

rei von vier

Bundesbürgern
stört der all-

tägliche Lärm. Angesi
chts

massiver Gesu
ndheitsgefah-

renhabenExpe
rtendenStaat

aufgefordert,s
ofortgegendas

„Getöse“ auf S
traßen, in der

Luft und inDis
kotheken vor-

zugehen. „Übe
r 60 Millionen

Deutsche fühl
en sich heute

mehr denn je d
urch Lärm be-

lästigt“, sagteB
rigitte Schul-

te-Fortkamp v
on der Deut-

schen Gesellsc
haft für Akus-

tik zum „Tag gegen Lä
rm“.

LärmquelleNu
mmer 1bleibe

der Straßenverkeh
r. Jeder

sechste Deutsc
he leide unter

Dauerschallpe
geln von mehr

als 65 Dezibel
auf Grund von

Straßenlärm.
„Ab diesem

Wert steigt da
s Herzinfarkt-

risiko um 20 Prozent“,
so

Schulte-Fortk
amp.

„Ein einfacher,
Wahlgänge
Kurzvor18

Sixtinischen K
apelle Rauch

aufgestiegen,d
essenFarbefür

Verwirrung so
rgte. Klarheit,

dassdie115Ka
rdinälemitder

nötigen Zwei-Drittel-M
ehr-

heit einen Paps
t gewählt hat-

ten,bestanders
t,alskurznach

18 Uhr die Gl
ocken des Pe-

tersdoms zu läu
tenbegannen.

Um 18.45 Uhr
wurde Ratzin-

gers Name ver
kündet.

In Deutschland stieß die

Wahl auf viel
Beifall: „Dass

ein Landsmann
Papst gewor-

denist,erfülltu
ns inDeutsch-

land mit beso
nderer Freude

und auch ein
wenig Stolz“,

sagte Bundesp
räsident Horst

Köhler. Bunde
skanzler Ger-

hard Schröder
sprach von ei-

ner „großen E
hre für unser

ganzes Land“.
Benedikt XVI.

kenne die Weltkirche wie

kaum ein ande
rer und sei ein

großer, weltwe
it geschätzter

Theologe, sagt
e Schröder. Er

sei
von Johannes

Ministerpräsid
ent Edmund

Stoiber sagte:
„Ganz Bayern

ist in großer F
reude.“ Es sei

„ein einmalige
s und histori-

sches Erlebnis
“, dass nach

über 400 Jahr
en wieder ein

Deutscher zum
Papst gewählt

wordensei.Ero
rdneteamspä-

ten Abend Be
flaggung aller

öffentlichen G
ebäude an.

SPD-Chef Fra
nz Müntefe-

ring nannte Ra
tzinger „einen

bedeutenden K
irchenführer,

derbisherscho
neinewichtige

Rolle gespielt h
at“.DieCDU-

Vorsitzende A
ngela Merkel

erklärte: „Dies
ist für uns ein

Moment des S
tolzes und ein

Moment,derun
stiefbewegt.“

Welt kritische

Lateinamerika
und

äußerte man si
ch enttäuscht,

dass erneut ein
Europäer ge-

wähltwurde.U
N-Generalse-

kretär Kofi A
nnan lobte je-

doch, Ratzinge
r bringe „eine

Fülle von Erfa
hrungen mit“.

Reformkräfte
der katholi-

schen Kirche i
n Deutschland

und evangelische
Kirchen-

führeräußerten
Skepsis,obes

innerkirchlich
e Reformen

und Fortschrit
te in der Öku-

mene gebenwe
rde. Nach An-

sicht des Bam
berger Erzbi-

schofs Ludwig
Schick wird

Ratzinger das
Erbe seines

Der
den Worten de

s

dinals Joachim
Meisner

TeilnahmeamW
eltjugendtag

im August in K
öln

„Ichkommena
ch

ihm Joseph Ra
tzinger

telbar nach sei
ner

Papst versich
ert.

meinsamen Es
sen

nälemitdemP
apst

im Gästehaus

habeeinegelös
te

geherrscht. „W
ir

Stimmung wi
e

dem Vater“,

Verwirrung: Der
Rauch aus dem

Schornstein gab
Rätsel auf.DIE BÖRSE

Dax mit Mini-Plu
s

Der Referenzk
urs des Euro

stieg gestern auf 1,2996

(Montag: 1,296
7) Dollar. Der

Dollar kostete
damit 0,7695

(0,7712) Euro.
Der Deutsche

Aktienindex
schloss 2,41

Punkte höher a
ls am Montag

bei 4204,61 Zä
hlern.
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Musterküchen

Zinsen fallen auf ein

historisches Tief

Baugeld so billig wie nie zuvor

München (geo)
– Die Zin-

sen in Deutsch
land sind auf

den tiefsten Stand seit

Kriegsende gesunken. Di
e

Rendite zehnjähriger
Bun-

desanleihen fi
el gestern auf

3,44 Prozent un
d damit exakt

auf den histor
ischen Tiefst-

stand, der zule
tzt am 9. Feb-

ruar dieses J
ahres erreicht

wurde. Auch B
augeld ist so

billig wie noch
nie. Für einen

fünfjährigen
Hypothekar-

kredit mit 10
0% Beleihung

verlangen die Banken im

Durchschnitt e
ffektiv 3,66%

(10 Jahre: 4,15
%). Zum Ver-

gleich: Anfang
der 90er-Jah-

re kletterten d
ie Baugeldzin-

sen bis auf run
d 10%.

Ausgelöst wurde der

jüngste Zinsru
tsch durch die

Turbulenzen a
n den Aktien-

märkten. Veru
nsicherte An-

leger schichte
n in festver-

zinslichePapie
re um,wasde-

ren Rendite dr
ückt. Auch die

anhaltende
Wirtschafts-

schwäche läss
t die Zinsen

deutlich fallen
, da sie den

Kapitalhunger
der Unter-

nehmen dämp
ft.

Experten sind
sich uneins

über die weit
ere Entwick-

lung. Sollte di
e aktuelle Ak-

tienschwäche
anhalten oder,

wie von etlich
en Börsianern

befürchtet, sog
ar in eine neue

anhaltende Ta
lfahrt einmün-

den, könnten die Zinsen

durchaus noch
weiter fallen,

heißt es vielero
rts.

MÜNCHEN

Terror-Prozess

geplatzt
Wegen Kompe

tenzgerangels

zwischen Just
izbehörden ist

am Dienstag d
er Terror-Pro-

zess gegen ein
en mutmaßli-

chen Islamiste
n geplatzt. Das

Oberlandesger
icht München

setzte das Verf
ahren aus und

eröffnet es am
31. Mai neu.

Wirtschaft warnt

Müntefering

vor Klassenkampf
München (cd/a

p) – Mit sei-

nerUnternehm
erschelteistes

SPD-Chef Fr
anz Müntefe-

ring gelungen
, seine Partei

kurzvorderNR
W-Landtags-

wahl zusammenzusc
hwei-

ßen. Wirtschaftsver
bände

reagierten emp
ört. Arbeitge-

berpräsident
Dieter Hundt

nannte die heft
igeKritik „au-

ßerordentlich
schädlich“ für

den Standort.
Er rügte auch

Boykott-Forde
rungen von

SPD-VizeUteV
ogt gegenUn-

ternehmen,die
Stellenabbau-

en.Das führe „
zuweitererPo-

larisierung“. B
ertram Bros-

sardt(Vereinig
ungderBayeri-

schen Wirtscha
ft) sagte unse-

rer Zeitung, Münteferings

Kritik „führt zurück zum

Klassenkampf“
. Von ungezü-

gelter Marktwi
rtschaft „kann

keine Rede sein
“. (Politik.)

75. Geburtstag
In den 50er-Jahren galt sieals schönste Frau derWelt.Heute wird Liz Taylor 75Jahre alt. ➔ WELTSPIEGEL

Dichte Wolken
Meist stark bewölkt, häufig auchSchauer. Bei mäßigem Westwindliegen die Höchstwerte zwischen5 und 9 Grad.➔ WETTER

DIE BÖRSE

Dax über 7000
DerDaxgewann0,50Prozentauf 7027,59 Punkte. Die Eu-ropäische Zentralbank setzteden Euro-Referenzkurs auf1,3160 (Freitag: 1,3134) Dol-lar fest. Der Dollar kostetedamit 0,7599 (0,7614) Euro.
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BundesagrarministerHorstSeehofer(CSU)willmiteinem Importverbot stärkergegen Tierquälerei an Rob-benvorgehen.Erkündigteei-nen nationalen Alleingangan. Der Tierschutz müsseauch für Robben gelten, sagteSeehofer in Berlin. „Ich habemich in Verhandlungen mitder EU-Kommission wieder-holt vergeblich für ein EU-weites Importverbot fürRob-benprodukteeingesetzt.Jetztwerdenwirnichtmehrlängerwarten.“

DIE GUTE NACHRICHT

Seehofer will
Robben schützen

München (mm) – Der frü-here RAF-Terrorist Christi-an Klar hat mit einem Auf-ruf zum Kampf gegen denKapitalismus für Empörunggesorgt. In einem Grußwortfür die Rosa-Luxemburg-Konferenz in Berlin schriebder Inhaftier-
te, er hoffe
auf die Zeit,
um „die Nie-
derlage der
Pläne des Ka-
pitals zu voll-
enden und die
Tür für eine
andere Zu-
kunft aufzu-
machen“. Für
Bayerns MinisterpräsidentEdmund Stoiber (CSU) hatKlar damit jede Chance aufeine vorzeitige Freilassungverspielt: „Aus den Tiradenspricht die unveränderteGrundhaltung eines RAF-Terroristen.“ (Politik.)

Empörung über
Grußwort von

Ex-Terrorist Klar

Christian Klar

Die 22-jährige Mutter ausGrünbach (Kreis Erding),die ihr neugeborenes Kind ineinem Karton ausgesetzthatte, muss für zehn Jahreins Gefängnis. Das Kind warerfroren. Der Freund derMutter muss für fünfeinhalbJahre hinter Gitter.

BAYERN
Zehn Jahre Haft fürBaby-Tötung

Evi Sachenbacherdenkt an Baby-Pause
Bei der WM
in Sapporo
war Evi Sa-
chenbacher
bisher beste
deutschen
Langläufe-
rin. Im Inter-
view mit un-
serer Zeitung
spricht sieüber die sportliche Zukunft– und ihren Kinderwunsch.

ein entsprechendes Honorarzahlen.“ In der Debatte umKrippenplätze warnteKirchhof vor einer Vernach-lässigung des Kindeswohls.Das von der SPD vorgeleg-te Finanzierungskonzept istlaut Kirchhof in wesentli-chen Teilen nicht mit demGrundgesetz vereinbar:„Man kann das Ehegatten-Splitting nicht beliebig auf-heben.“
Mit einem Verzicht auf dienächste Kindergelderhö-hung und einer Kappung desEhegattensplittings für Bes-serverdiener will die SPDmehrere Milliarden Euro fürdie Kinderbetreuung frei-schaufeln. Das Finanzkon-zept im Volumen von 6,36Milliarden Euro stieß jedochbei CDU und CSU auf Wider-stand. Kanzlerin AngelaMerkel mahnte eine kon-struktive Lösung an. (Kom-mentar und Politik.)

Berlin (hle) – Der frühereBundesverfassungsrichterPaul Kirchhof hat bei demvon Union und SPD geplan-ten Ausbau der Kinderbe-treuung verfassungsrechtli-che Bedenken angemeldet.Er fordert von der Regierungmehr Gerechtigkeit.

„Die Einführung von kos-tenlosen Kinderkrippen be-günstigt nur Familien, diedieses Angebot annehmen.Eltern, die ihr Kind in denersten Lebensjahren aus gu-ten Gründen lieber zu Hauseerziehen, gehen leer aus“,sagte Kirchhof in einem In-terview mit unserer Zeitung.Der Steuerexperte forder-te zum Ausgleich ein neuar-tiges Erziehungsgeld: „DerStaat sollte jenen Eltern, diedas kostenfreie Angebotnicht annehmen und ihreKinder lieber persönlich er-ziehen, für gute Erziehung

Familienexperte
Kirchhof fordert
Eltern-HonorarKritik an SPD-Krippen-Programm

Wiesbaden (ap) – Dendeutschen Schulen gehen dieSchüler aus: Die Zahl derBuben und Mädchen an all-gemeinbildenden Schulen istauf den niedrigsten Standseit 1992 gesunken, teilte dasStatistische Bundesamt mit.In den neuen Bundesländernging die Zahl der Schüler um5,1 Prozent zurück, im Wes-ten um 0,9. Bayern hat mit0,5 Prozent den niedrigstenRückgang zu verbuchen.Hamburg aber gewann sogarum 0,1 Prozent.

Immer weniger
Schüler

München (wha) – Nach ei-ner Aufsehen Bombenattrap-pen-Serie in Zügen undBahnhöfen hat die Polizei ei-ne 52-jährige Münchnerinfestgenommen. Die der links-extremen Szene zuzuordnen-de Frau wollte, dass die deut-sche Bevölkerung die gleicheAngst verspürt wie Menschenin Kriegsgebieten im NahenOsten (Bayern).

Münchnerin legtBombenattrappen

Jan Ullrich (33), Sieger derTour de France 1997, hat sei-ne Rad-Karriere beendet.Künftig wird er das österrei-chische Volksbank-Teamberaten. (Kommentar.)

SPORT

Jan Ullrich beendetseine Rad-Karriere Ein Oscar für Bayern

nem Oscar prämiert. Ein Rie-senerfolg für ihn, die deut-sche Kino-Szene – und fürden Filmstandort Bayern.(Kommentar und Kultur.)

Preisverleihung schnell zugewohnter Ironie zurückge-funden. Sein Stasi-Drama„Das Leben der Anderen“wurde in Hollywood mit ei-

Demnächst will er nur nochErotikthriller und romanti-sche Komödien drehen: Flo-rian Henckel von Donners-marck (Foto: ap) hat nach der

Vier Tage nach dem Mordam neunjährigen Mitja ausLeipzig ist die Polizei demmutmaßlichen Täter mögli-cherweise dicht auf den Fer-sen. 200 Einsatzkräfte such-ten Uwe K. nach Hinweisenaus der Bevölkerung in ei-nem Waldstück bei Leipzig.

WELTSPIEGEL
Netz um Mitjas
Mörder zieht sich zu

jungen Autofahrervon 168 im Jahr2005 auf 131 imJahr 2006.

Clevere Vögel
Rabenvögel pla-nen voraus. Dieshaben Forscherder UniversitätCambridge ent-deckt. So erkann-ten Tiere, in wel-chem Raum desLabors am nächs-ten Morgen keinFrühstück zu fin-den sein würde und versteck-ten daraufhin am Abend dortFutter.

kehrstoten liegt aber beirund 15 Prozent. Insgesamtsank die Zahl der getöteten

Achtung Kröten!
Tierschützer haben Auto-fahrer, Jogger und NordicWalker zu erhöhter Vorsichtvor wandernden Kröten auf-gerufen. Aufgrund der mil-den Temperaturen habe dieKrötenwanderungen vieler-orts bereits begonnen, so dieTierschützer.

Vorsicht am SteuerFahranfänger in Bayern wer-den überproportional oft Op-fer von Unfällen. So machenFührerscheinbesitzer zwi-schen 18 und 24 Jahren etwa7,5 Prozent der Bevölkerungaus. Ihr Anteil an den Ver-

TELEGRAMM

Im Huckepack überqueren zwei Kröten eineLandstraße.
Foto: dpa

Flensburg (ap) – Derdurchschnittliche Kohlendi-oxid-Ausstoß von Neuwagenin Deutschland ist trotz allerBekenntnisse der Autoindus-trie zu größeren Anstrengun-gen beim Klimaschutz prak-tisch nicht zurückgegangen.Wie das Kraftfahrtbundes-amt in Flensburg mitteilte,bliesen Neuwagen im Durch-schnitt rund 172,5 GrammCO2 pro Kilometer aus dem

Auspuff. Das waren geradeeinmal 0,5 Prozent wenigerals 2005. Die von der Autoin-dustrieselbstauferlegteZiel-setzung von 140 Gramm proKilometer bis 2008 sei kaummehr realisierbar. Der Auto-experte Ferdinand Duden-höffer kritisierte die deut-sche Autoindustrie: „Leiderbrauchen die deutschen Her-steller sehr lange, sich aufneue Themen einzustellen.“

CO2-Ausstoß ungebremstBundesamt: Rückgang nur um 0,5 Prozent

Berlin (ap) – SPD und Ge-werkschaften lehnen die For-derung von Wirtschaftsminis-ter Michael Glos nach einerweiteren Anhebung des Ren-tenalters scharf ab. SPD-Ge-neralsekretär Hubertus Heilwarf dem CSU-Politiker Ver-unsicherung der Menschenvor. Die Bundesregierung be-tont, sie plane keine weitereAnhebung über 67 hinaus.

Scharfe Kritik
an Michael Glos

Zum Jubiläum
ein Auto für
unsere Leser

Der Münchner Merkur wur-de 60 Jahre jung – und diesesJubiläum muss gebührendgefeiert werden. Mit einer112-seitigen Beilage in derheutigen Ausgabe, in der wirnicht nur in spannendenBeiträgen einen Blick in dieZukunft der Region werfenund erstmals alle Redaktio-nen dieser Zeitung vorstel-len. Nein, Ihre Meinung istuns auch diesen pfiffigenMazda 2 wert, den ChristianKraft vom Autohaus Kirch-seeon (li.) und Andreas Rit-ter von Mazda Deutschlandstolz präsentieren. Den ro-ten Flitzer im Wert von14 188 Euro kann gewinnen,wer bei unserer große Leser-umfrage mitmacht.
Foto: Stefan Rossmann

Suche nach SchneelochDer Frühling in Bayern trübt den Blickauf winterliche Tatsachen. Wo Skifahrenbestens geht, verrät unser aktuellerSchneetipp. ➔ REISE

Renten zuversichtlich, inDeutschland sogar nur 25Prozent. Zusammen mit denBulgaren sind die Deut-schen demnach am pessi-mistischsten, was die Si-cherheit der Renten betrifft.Zudem zeigten sich unterden befragten EU-Bürgernnur 38 Prozent mit dem An-gebot an Arbeitsplätzen inihrer Gegend zufrieden.Arbeitslosigkeit ist für dieUmfrageteilnehmer das Sor-genthema Nummer eins,noch vor dem Niveau derallgemeinen Lebenshal-tungskosten, der Rente, Kri-minalität und dem Zustandder Gesundheitsversor-gungssysteme.

Brüssel (ap) – Die glück-lichsten Europäer leben inDänemark: Laut einer ver-öffentlichten Erhebung derEU-Kommission erklärten97 Prozent der befragtenDänen, sie seien „glück-lich“, 49 Prozent bezeichne-ten sich sogar als „sehrglücklich“. Europaweit be-zeichneten sich 87 Prozentder Befragten als glücklich,in Deutschland waren es 82Prozent. Besorgt zeigt sicheine Mehrheit allerdingsüber die Sicherheit der Ren-ten und die Lage auf demArbeitsmarkt.
EU-weit beurteilten nur42 Prozent der 26 755 Be-fragten die Zukunft der

Dänen sind dieglücklichsten EuropäerUmfrage: Sorgen über Arbeit und Rente

ANZEIGE

unabhängiger KFZ-Vermittler

82178 Puchheim-Bhf.
Aubinger Weg 35 · Telefon 0 89 / 80 70 05

G
M
B
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VERTRAGS-
WERKSTATTGarantiearbeitenGebrauchtwagenKFZ-ReparaturenUnfall-Instandsetzung

Jeden Dienstag undDonnerstag TÜV im Haus

Über 27 Jahre TOYOTA-Erfahrung

■ Lauryn Hill schockt VatikanUS-Sängerin Lauryn Hill („KillingMe Softly“) hat beim traditionellenWeihnachtskonzert für PapstJohannes Paul II. für einen beispiel-losen Eklat gesorgt. Die 28-Jährigeerklärte den Kardinälen undBischöfen: „Ich glaube an keinen Vertreter Gottes
auf Erden, nur an Gott. Ich bin hier, um euch zu sa-
gen: bereut, bereut, bereut.“ Der Papst selbst war
bei der TV-Aufzeichnung nicht anwesend.

■ Kirch will 6 MilliardenMilliardenMilliarSechs Milliarden Euro for-dert Leo Kirch als Scha-denersatz von der Deut-schen Bank. Die DeutscheBank wies die Forderungzurück.
■ Vermögen im MüllMüllsortieren lohnt sich:Mitarbeiter einer Entsor-gungsanlage in Japan fan-den so rund 235 000 Euro.Der Reichtum kam auf

dem Förderband daher.
■ Lkw-Maut erst ab 31. Juli 2005?Der Skandal um das Lkw-Mautsystem nimmt im-

mer groteskere Ausmaße an: Das Betreiberkon-
sortium Toll Collect hat am Wochenende erklärt,
das Mautsystem könne frühestens im August 2004,
eventuell aber auch erst Ende Juli 2005 starten.■ Nur jeder Zehnte glaubt an Wahrsagerei89 Prozent der Deutschen geben nichts auf Wahr-sagerei. Ossissind hier sogarskeptischer alsWessis.

Nachrichten

Wie hieß das erstesteuerbare Motorflug-zeug der BrüderWright?
a) Eagle 1
b) Wilbur 1
c) Flyer 1
d) Spirit 1
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Das kleine Quiz

„Iraker
werden
weiter
kämpfen“

Acht Monate nach seinem Sturzist der irakische Ex-DiktatorSaddam Hussein von US-Trup-US-Trup-US-pen gefasst worden. Die ameri-kanischen Soldaten spürtenSaddam in einem Erdloch naheseiner Heimatstadt Tikrit auf.auf.auf

ErEr kauertekauertekauerte in einem

Alles über die Gefangennahme von Saddam

„Meine Damen und Herren, wir haben ihn!“, triumphierte der oberste

Bremer, am Sonntag vor der Presse in Bagdad

Saddam Hussein

oberste US-Verwalter

Gute Nachri

nur noch
zwei Ta

Mi. 16.3. – D
täglich 9:30 –1

Neue Messe Mü
nchen,

Wir set

Kraftstoffverbra
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Nach Messverfahren RL 1999/100/EG. Abbildung ze

tung. * Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einz
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So fand ein Ettaler den
Frauenmörder 9
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Christine Neubauer
heiratet ihren José 12

Lugner vermisst den
Wiener Opernball 13
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TV-Programm 16
Horoskop & Wetter 20

Heute in Ihrer

Gassen kritisiert Lockdown: „Wirkungslos“■
Der Chef der Kassenärztlichen Bundesvereinigung,
Andreas Gassen, hat Bund und Länder für ihre
Corona-Politik kritisiert: Der Lockdown seit
November sei nahezu wirkungslos, die Todeszahlen
weiterhin „erschreckend hoch“. Gassen stellte vor
allem der Kommunikation der Bundesregierung ein schlechtesZeugnis aus. Durch sich ständig ändernde Regeln sei das Vertrau-en der Menschen verspielt worden. Foto: Pedersen/dpa

Großbritannien: Impfen rund um die Uhr■
Die neue Virus-Mutation treibt die Corona-Zahlen in Großbritan-nien in die Höhe. Deshalb kündigte Premierminister Boris John-son am Mittwoch im Parlament an, demnächst rund um die Uhrimpfen lassen zu wollen. Dafür sollen „so bald wie möglich“24-Stunden-Impfzentren in Betrieb gehen. Ein Mangel an Impf-stoff hält den Start der rascheren Impfkampagne derzeit aber nochzurück.

Verfassungsschutz-Chef Müller muss gehen■
Der Landesverfassungsschutz Mecklenburg-Vorpommerns standbundesweit in Kritik. Grund war das Agieren bei der Aufklärungdes Terroranschlags in Berlin durch den Attentäter Anis Amri.Nun entlässt Innenminister Torsten Renz (CDU) den Leiter derBehörde, Reinhard Müller. Dieser hatte eingeräumt, dass bei denUntersuchungen Aussagen eines V-Manns nicht sofort an dieErmittler weitergegeben worden waren. Renz plant eine besondereKommission, um die Arbeit des Verfassungsschutzes aufzuarbeitenund ihm zu einem „Neuanfang“ zu verhelfen. Die NachfolgeMüllers tritt der stellvertretende Leiter des Landeskriminalamts,Thomas Krense, an.

USA: Erste Frau seit fast 70 Jahren hingerichtet■
Mit der Hinrichtung der Mörderin Lisa Montgomery ist in denUSA das erste Mal seit 1953 das Todesurteil gegen eine Frauvollstreckt worden. Grund für die Verurteilung Montgomerys warder grausame Mord an einer Schwangeren. Ein Gericht hatte dieHinrichtung am Montag zunächst ausgesetzt, ein Berufungsgerichthob die Entscheidung jedoch einen Tag später auf. Die EU kriti-sierte die Vollstreckung des Todesurteils.

Lehrer bemängeln deutliche Lernrückstände bei Kindern■
Aus Sicht der Lehrkräfte hat die Corona-Pandemie zu erheblichenWissenslücken und messbaren Lernrückständen bei Schülerinnenund Schülern geführt. Das war das
Ergebnis einer Umfrage. Demnach
bemängelt fast jeder dritte Lehrer bei
mehr als der Hälfte der Schüler Defizite.
11 Prozent gaben an, dass die Pandemie
zu Lernrückständen bei fast allen
Schülern geführt habe. Der Großteil der
befragten Lehrkräfte ist zudem mit der
digitalen Ausstattung unzufrieden.

Nachrichten

Wie viele Vorsit-
zende hatte die
CDU bis heute?
a) acht
b) zwölf
c) dreizehn
d) siebzehn
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Das München-Wetter

3°
-2°

Italien: Koalition geplatzt
Streit um Corona-Paket – Regierungskrise um Renzi spitzt sich zu
Mitten in der Corona-Krise ist

in Italien die Regierung von Mi-
nisterpräsident Giuseppe Conte
geplatzt. Der Chef der mitregie-
renden Partei Italia Viva, Matteo
Renzi, kündigte gestern dieRück-
tritte der beiden von seiner Partei
gestellten Ministerinnen an. Da-
bei handelt es sich um Landwirt-
schaftsministerin TeresaBellano-
va und Familienministerin Elena
Bonetti. Außerdem werde der
Staatssekretär im Außenministe-
rium, Ivan Scalfarotto, abtreten.
Mit dem Auszug von Renzis

Kleinpartei Italia Viva steht die
gesamte Mitte-Links-Regierung
mit ihrer knappen Mehrheit im
Parlament auf der Kippe. Ex-Pre-
mier Renzi machte Conte vor der

Presse scharfe Vorwürfe. Er um-
gehe mit vielen Maßnahmen im
Kampf gegen die Corona-Pande-
mie demokratische Regeln.
Die Differenzen zwischen Ren-

zi und Conte drehten sich zuletzt
umdie Pläne zurVerwendung der

EU-Milliardenhilfen für die Co-
rona-Krise. Der parteiloseMinis-
terpräsident hatte seinenEntwurf
für denEinsatz derMilliarden aus
dem EU-Wiederaufbaufonds in
der Nacht zu Mittwoch im Kabi-
nett beschließen lassen – gegen
den Widerstand der Ministerin-
nen Bellanova und Bonetti.
Die rechten Oppositionspartei-

en, darunter Matteo Salvinis Le-
ga, forderten den Regierungschef
zum Rücktritt auf. Sollte sich kei-
ne schnelle Lösung der Krise fin-
den, müsse es Wahlen geben. Ita-
lienische Medien vermuten, dass
Conte Neuwahlen vermeiden
möchte.Regulär sindParlaments-
wahlen in Italien erst 2023 zu er-
warten.

Matteo Renzi, Chef der Kleinpartei
Italia Viva Foto: A. Pizzoli/dpa

Surfen im Winter
Der richtige Sport in der Corona-
Pandemie: Während die Skifahrer
kaum Möglichkeiten haben, ihrem
Hobby nachzugehen, hat der Surfer
gut lachen. Er surft einfach auf dem
Ammersee – da lässt sich der Ab-
stand einhalten… Foto: Peter Kneffel/dpa
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eam mit neuem Logo
deutsche Fußball-Nationalteam hat

neues Logo vorgestellt, wird
„Die Mannschaft“ auftreten.
sie in Köln zu einem Testspiel

USA (20.45 Uhr, ARD) an, am
(20.45/RTL) dann in der EM-

Qualifikation gegen Gibraltar im portugie-
Faro. SEITE 27
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- Sehen Sie die G7-Gipfel-
Bilder vom Abschlusstag
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gen
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Regierungschefs

Lob Gipfel-Klimabeschlüsse
Das eingebirge am Schloss Elmau. FOTO: MICHAEL KAPPELER/REUTERS

Mount EverestEverestEv zitterte“
Münchner Extrembergsteiger Gerd

das Erdbeben am Mount Eve-
miterlebt. Der 64-Jährige be-

auf 6400 Metern Höhe, als sich
Natur erhob. Im Interview be-

von den dramatischsten Minuten
Lebens – und erklärt, warum er zum
zurück will (München-Teil).
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Klare Ansage von RummeniggeKarl-Heinz Rummenigge hat in der Diskussion um
die Nachfolge von Bundestrainer Joachim Löw Stel-
lung bezogen: Der Vorstandsvorsitzende des FC
Bayern will Trainer Hansi Flick nicht ziehen lassen.
„Wir wären ja verrückt, wenn wir jetzt unseren
Trainer vorzeitig gehen lassen würden“, sagte er
undverwies aufdenbestehendenVertrag vonFlick:
„Jede Vereinbarung beinhaltet sowohl Rechte als
auch Pflichten“, so der 65-Jährige. » SEITE 23
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Beyoncé als
Grammy-Königin

US-Sängerin Beyoncé (Foto: afp)hat bei der Grammy-Verlei-hung ihre 28. Auszeichnung er-haltenund soeinenRekordauf-gestellt. Damit erhielt sie mehrPreise als jede andere Musike-rin. Zugleich wurde ihre neun-jährige Tochter Ivy mit einemGrammy geehrt. » KULTUR
MÜNCHEN____________________________________________
Der Held von MoosachIn höchster Not ist ein Taxifahrer am Sonntag-
abend einer Frau zu Hilfe gekommen. Ihr Ex-
Freund stach auf offener Straße auf sie ein. Ihrem
Retter hat sie es wohl zu verdanken, dass der Vor-
fall nicht noch schlimmer endete. Denn, wie die
Polizei meldet, konnte die Frau durch das schnel-
le Eingreifen von Taxifahrer Ali M. schnell medi-
zinisch versorgt und dannmit Hilfe einer Notope-
ration gerettet werden.

DIE KURIOSE NACHRICHTEnde eines Ausflugs
Kein Benzin mehr, keinHandy dabei: Ein Fahranfän-ger hat in Oberfranken vorWut auf sein eigenes Autoeingeschlagen. Zeugen sa-hen, wie den 19-Jährigen ander A 72 im Landkreis Hofsein Auto auf dem Stand-streifen mit Fäusten trak-tierte. Verkehrspolizistenriefen für ihn schließlichden Abschleppwagen. TrotzHandverletzungen wollte ernicht ins Krankenhaus.

DIE GUTE NACHRICHTDas Osterei ist sicher
Auch in Corona-Zeiten istdas Osterei nicht in Gefahr:2020 gab es in Deutschlandinsgesamt 3,4 Prozent mehrEier und auchmehr Eier ausökologischer Erzeugung,wie das Statistische Bundes-amt bekannt gab. ObwohlFreilandhaltung und Öko-Haltung zunahmen, kom-men diemeisten Eier aus Bo-denhaltung. Im Schnitt wur-den rund 155 Eier pro Bun-desbürger produziert.
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Intensivmedizinerfür Rückkehr
in den LockdownBerlin – Deutschlands Intensiv-ärzte fordern angesichts stei-gender Corona-Zahlen eine ra-sche Rückkehr in den Lock-down. So könne eine starkedritte Welle verhindert wer-den, sagte Christian Karagian-nidis von der Interdisziplinä-ren Vereinigung für Intensiv-und Notfallmedizin. Er forder-te im rbb, die Länder solltenvor allem die beschlossene Not-bremse durchsetzen, wenn dieInzidenz über 100 steigt. Dieswürde bedeuten, den Einzel-handel und Friseure wieder zuschließen und Schulen wiederin Distanzunterricht zu schi-cken. Doch es gibt Abweichun-gen, beispielsweise in Branden-burg, wo man einen Wert von200 als Grenze nimmt. „Wir ge-winnen nicht wahnsinnig viel,indem wir jetzt die nächstenein bis zwei Wochen offen las-sen, weil wir ganz schnell aufeinem hohen Niveau ankom-men, und es auf dem hohen Ni-veau doppelt so schwierig seinwird, von den Zahlen wiederherunterzukommen“, sagteKaragiannidis. Auch die Bun-desregierung rief zur Einhal-tung der Notbremse auf.

Einzelhandel
mit Verlust von

30 Prozent
Berlin – Das seit einer Wochevielerorts mögliche Einkaufenim Geschäft mit Terminverein-barung hilft dem Einzelhandelnur bedingt. Die Umsatzeinbu-ßen betragen im Schnitt 30 Pro-zent im Vorjahresvergleich,teilte der HandelsverbandDeutschland (HDE) am Montagauf Grundlage einer Umfrageunter 1000 Einzelhändlernmit.Der Verband fordert eine Öff-nungsstrategie, die sich vom„starren Inzidenzwert“ löst. InBayern verabschiedet sich derEinzelhandel derweil schlei-chendwieder in den Lockdown.Wegen steigender Corona-In-fektionszahlen können die Ge-schäfte nur noch in 15 von 96Landkreisen und kreisfreienGeschäften öffnen.

Regierung rät von Reisen abGroße Nachfrage für Flüge nach Mallorca
mark von der Liste der Corona-Risikogebiete zu streichen unddamit auch die Reisewarnungdes Auswärtigen Amts aufzu-heben. Damit ist seit SonntagUrlaub auf der Lieblingsinselder Deutschen wieder ohneQuarantäne und Testpflicht beider Rückkehr möglich. Ledig-lich bei der Einreise nach Spa-nien muss ein negativer Testvorgewiesen werden.Nach der Entscheidung stie-gen die Flugbuchungen fürMallorca sprunghaft an. Dergrößte Anbieter Eurowings leg-te deshalb für die Osterzeit 300zusätzliche Flüge auf. Tui willerste Hotels öffnen. In zweiWochen beginnen in denmeis-ten Bundesländern die Osterfe-rien. » WELTSPIEGEL

Berlin – Nach dem sprunghaf-ten Anstieg der Urlaubsbu-chungen für die FerieninselMallorca hat die Bundesregie-rung zum generellen Verzichtauf touristische Reisen wegender Corona-Pandemie aufgeru-fen. „Der Appell ist, auf jedenicht unbedingt notwendigeReise zu verzichten“, sagte Re-gierungssprecher Steffen Sei-bert in Berlin. Ähnlich äußertesich die Sprecherin des Aus-wärtigen Amts, Maria Adebahr:„Das Fehlen einer Reisewar-nung ist keine Einladung zumReisen.“ Die Entscheidungmüsse jeder für sich treffen.Die Bundesregierung hatteam Freitag entschieden, Mal-lorca und andere Regionen inSpanien, Portugal und Däne-

Deutschland stoppt AstrazenecaAngst vor Blutgerinnseln: Impfungen ausgesetzt – Massive Kritik

orts sorgt der Ausfall des Impf-stoffs für Probleme. „Das ist einschwerer Schlag für die Impf-kampagne im Landkreis“, sagteRainer Bertram, der Kreisge-schäftsführer des BRK Fürsten-feldbruck. Pro Tag würden imImpfzentrum rund 300 Men-schen mit dem Astrazeneca-Vakzin geimpft, rund die Hälftealler Impfungen. Auch Zweit-impfungen mit Astrazenecawerden überall abgesagt. mm» KOMMENTAR/BLICKPUNKT

Bayerns MinisterpräsidentMarkus Söder (CSU) plädiert da-für, den Impfstoff nach Wie-derzulassung für alle freizuge-ben. „Endlos lange Prioritäten-listen“ machten dann keinenSinn mehr, sagte er gestern imARD-Brennpunkt. Viele wür-den sich dann sofort impfenlassen – er auch.In Bayern wurden bereits273 571 Erstimpfungen mitAstrazeneca vorgenommen, da-von 14 400 in München. Vieler-

Flächenbrand“, sagte Stiftungs-vorstand Eugen Brysch.Frankreich, Italien und Spa-nien erklärten ebenfalls, Imp-fungenmit Astrazeneca vorerstauszusetzen. Es handle sich umeine „Vorsichtsmaßnahme“,und es bestehe die Hoffnung,dass die Impfungen schnellwieder aufgenommen werdenkönnten, sagte FrankreichsPräsident Emmanuel Macron.Österreich forderte ein gesamt-europäisches Vorgehen.

München – Schwerer Rück-schlag für die Impfkampagneim Land: Deutschland setzt dieImpfungen mit dem Präparatvon Astrazeneca vorerst aus.Vorausgegangen waren Mel-dungen von Blutgerinnseln imzeitlichen Zusammenhang miteiner Impfung mit dem Mittel.„Bis jetzt gibt es sieben berich-tete Fälle, die im Zusammen-hang mit einer solche Hirnve-nenthrombose stehen, beimitt-lerweile über 1,6 MillionenImpfungen in Deutschland“,sagte Gesundheitsminister JensSpahn (CDU). „Es geht um einsehr geringeres Risiko – aberfalls es tatsächlich im Zusam-menhang mit der Impfung ste-hen sollte, um ein überdurch-schnittliches Risiko.“Laut dem zuständigen Paul-Ehrlich-Institut sollman sich inärztliche Behandlung begeben,wenn man sich mehr als vierTage nach der Impfung unwohlfühlen sollte, etwa mit starkenoder anhaltenden Kopfschmer-zen oder punktförmigen Haut-blutungen, sagte Spahn.Der SPD-GesundheitsexperteKarl Lauterbach kritisierte dasVorgehen gegenüber unsererZeitung. „Eine Prüfung bei lau-fenden Impfungen wäre ange-sichts der Seltenheit der auftre-tenden Fälle besser gewesen.Angesichts dessen, dass die Fäl-le bei Geimpften wie bei Nicht-geimpften gleich hoch sind,hätte ich die Impfung weiter-laufen lassen. Jetzt haben wireinen erheblichen Vertrauens-verlust. Unsere Impfstrategiefällt in sich zusammen, wennder Impfstoff von Astrazenecanicht weiter verwendet wer-denwürde.“ Auch die DeutscheStiftung Patientenschutz istalarmiert. Gesundheitsminis-ter Jens Spahn „zündet einen

Das Präparat des britisch-schwedischen Herstellers Astrazeneca wird nicht mehr verwendet. DPA

Laschet spekuliert über KandidaturIrritationen in der Union – Angst vor Ablösung durch Ampel
In der Union wächst die Sor-ge, im Herbst von einer Ampel-Koalition aus Grünen, FDP undSPD abgelöst zu werden. Grü-nen-Chef Robert Habeck sagte,es sei „absurd zu früh“, sichjetzt auf eine Konstellation fürden Bund festzulegen. In einerneuen Insa-Umfrage für „Bild“sank die Union auf 29,5 Pro-zent. Es folgen Grüne und SPD(je 17), AfD (11,5), FDP (10,5)und Linke (8 Prozent). cd» KOMMENTAR/POLITIK

Intern verlangte Laschet vonder CDU Geschlossenheit nachden Wahlniederlagen: „Wirmüssen kämpfen.“ CSU-ChefMarkus Söder erhöhte denDruck auf die Schwesterpartei.Die Ergebnisse in Baden-Würt-temberg und Rheinland-Pfalzseien „ein schwerer Schlag indas Herz der Union“, sagte er inMünchen. Ausschlaggebendseien Fehler in der Corona-Poli-tik, vor allem beim Impfen undden staatlichen Hilfen.

München – In der Union spitztsich das Rennen um die Kanz-lerkandidatur zu. Man wollebald nach Ostern entscheiden,verlautete aus CDU und CSUnach ihren Vorstandssitzun-gen. CDU-Chef Armin Laschetdeutete seine Ambitionen an.Auf Nachfrage sagte er vorJournalisten, ein Kanzlerkandi-dat könne bis zumWahltagMi-nisterpräsident bleiben, „daswird auch in diesem Wahljahr2021 so für mich gelten“.
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MÜNCHEN____________________________________________
Flughafen-Zuschuss fraglichDie grün-rote Rathausmehrheit mauert bei der
Unterstützung des von der Corona-Krise gebeutel-
ten Flughafens. Die beiden Fraktionen sträuben
sich gegen eine Finanzspritze in Höhe von 58 Mil-
lionen Euro. Grüne und SPD sehen bei der Unter-
stützung des Airports den Bund sowie den Frei-
staat in der Pflicht – die Stadt habe hierfür
schlicht kein Geld. Wie berichtet, haben Flugha-
fen-Mitarbeiter eine Petition gestartet. » SEITE 30

BAYERN _______________________________________________
Der Fall Herrmann als KrimiDie Journalistin Christa von Bernuth hat den un-
geklärten Entführungsfall Ursula Herrmann auf-
gearbeitet – als Kriminalroman. Sie war selbst
Schülerin in dem Internat, in dem damals ermit-
telt wurde. Ihr Roman ist ein Erklärungsversuch,
wie es 1981 gewesen sein könnte. » SEITE 9

WIRTSCHAFT ________________________________________
VW baut BatteriezellenMit einem eigenen Netz von Batteriezellfabriken
will Volkswagen Elektrofahrzeuge günstiger ma-
chen und so auch die Kampfansagen des US-Riva-
len Tesla kontern. Der Konzern kündigte den Auf-
bau einer internen Zellfertigung an. » SEITE 7

Spahn plant PflegereformBis zu 600 Euro Entlastung für Heimbewohner
Prozent erhöhtwerden. Ab Pfle-gegrad 2 soll künftig ein jährli-ches Budget von 3300 Euro fürKurzzeit- und Verhinderungs-pflege zur Verfügung stehen.Die jährlichen Mehrausgabender Pflegeversicherung sum-mieren sich laut Entwurf auf6,3 Milliarden Euro jährlich.Der größte Teil würde aus Steu-ergeld kommen.Die Deutsche Stiftung Patien-tenschutz kritisierte die Pläne.Sie ignorierten die Realität von900 000 Heimbewohnern, hießes. „Denn mindestens 30 Pro-zent der Pflegebedürftigen ster-ben bereits im ersten Jahr ihresHeimaufenthalts und werdensomit überhaupt nicht entlas-tet“, sagte Vorstand EugenBrysch.

Berlin – Bundesgesundheitsmi-nister Jens Spahn (CDU) planteine Pflegereform mit einerEntlastung langjähriger Heim-bewohner um rund 600 Euromonatlich. Das geht aus einemArbeitsentwurf seines Ministe-riums hervor, der dem Portal„ThePioneer“ vorliegt. Konkretsoll der Eigenanteil, der für diereine Pflege anfällt, nach einemJahr im Pflegeheim um 25 Pro-zent abgesenkt werden, nachzwei Jahren um die Hälfte undnach drei Jahren um 75 Pro-zent. Aktuell müssen Heimbe-wohner für die reine Pflege 786Euro pro Monat zuzahlen.Darüber hinaus will Spahn,dass die Leistungen für diehäusliche und stationäre Pflegevon 2023 an jedes Jahr um 1,5
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Martin erobert Berg-Trikot
Zeitfahr-Weltmeister Tony Martin glüc

kte

gestern bei der Tour de France eine de
nk-

würdige Alleinfahrt. Der 29 Jahre alte R
ad-

profi aus Cottbus gewann die neunte E
tap-

pe inMoulhouse und feierte den insges
amt

fünften deutschen Etappensieg bei der

Frankreich-Rundfahrt 2014. Martin h
olte

sich zudem erstmals in seiner Karriere
das

Berg-Trikot (Foto). SEITE 32
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GLÜCKSZAHLEN
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Lotto: 5 - 17 - 26 - 29 - 37 - 39

Superzahl: 2
Spiel 77: 5 2 8 0 1 5 5
Super 6: 7 0 0 4 6 9
Toto: lag nicht vor
6 aus 45: lag nicht vor (ohne Gewähr)

Überschüsse
Deutschland steuert nach

Einschätzung des Bundes-

finanzministeriums auf

„dauerhafte Überschüsse“

in den Staatskassen zu.

Laut der mittelfristigen

Projektion werden im öf-

fentlichen Gesamthaushalt

von Bund, Ländern und

Gemeinden zusammen ab

2015 jeweils Finanzüber-

schüsse zwischen etwa 3

und rund 5,5 Milliarden

Euro bis zum Jahr 2018 er-

wartet.

DIE GUTE NACHRICHT

Täuschend echt

Ein vermeintlich blinder

Passagier im Kindesalter

hat einen ungeplanten

Stopp eines Güterzugs aus-

gelöst. Zeugen hatten ge-

meldet, ein Kind schaue

aus einem geöffneten

Container eines durchfah-

renden Güterzugs im Bre-

mer Bahnhof. Die Bundes-

polizei rückte mit Blaulicht

aus und hielt den Zug an.

Das Kind entpuppte sich

dann als großes Werbefo-

to eines Unternehmens.

DIE KURIOSE NACHRICHT Windstrom für die umstrittene Trasse
Im Streit um die Energiewende bahnt sic

h ein wichtiger Kompromiss an

München – Die Parteivorsitzen-

den der Großen Koalition haben

sich offenbar darauf verständigt,

die umstrittene Gleichstromtras-

se neu zu planen. Statt in Bad

Lauchstädt (Sachsen-Anhalt)

mit seinen Braunkohlekraftwer-

ken könnte die Trasse in Meck-

lenburg-Vorpommern beginnen,

wo es viele Windräder gibt. An-

gela Merkel (CDU), Sigmar Ga-

briel (SPD) und Horst Seehofer

(CSU) wollen den Bedarfsplan

entsprechend ändern, weil die-

ser Startpunkt besser mit der

Grundidee der Energiewende

vereinbar ist. Sie sollte im

schwäbischen Meitingen enden.

In der bayerischen Staatsre-

gierung wollte man einen ent-

sprechenden „Focus“-Bericht

mit Verweis auf noch laufende

Verhandlungen zwar nicht be-

stätigen. Die Nachricht passt je-

doch zu Äußerungen von See-

hofer in der vergangenen Wo-

che. Im Gegensatz zu seiner bis-

herigen kompletten Ablehnung

deutete der Ministerpräsident

Trassenverläufe an Autobahnen

an, etwa der A 9. In der Nähe

von Städten soll es eine Erdver-

kabelung geben. Bisher war eine

Trassenlänge von 450 Kilome-

tern vorgesehen – sie dürfte nun

deutlich länger werden. mik

Heftig diskutiert: Stromtrassen.
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Deutschtests für
Türken bleiben

Berlin – Trotz des Urteils des

Europäischen Gerichtshofs

(EuGH) will das Bundesinnen-

ministerium an den allgemeinen

Deutschtests für nachziehende

Ehepartner türkischer Zuwan-

derer festhalten. Die Prüfungen

seien „unverzichtbar für die Inte-

gration vonZuwanderern“, sagte

der Parlamentarische Staatsse-

kretär im Bundesinnenministeri-

um, Günter Krings (CDU), dem

„Spiegel“. Der Europäische Ge-

richtshof hatte entschieden, dass

der Deutschtest als Vorausset-

zung des Ehegattenzuzugs nicht

mit einem früheren Abkommen

mit der Türkei vereinbar sei und

die Familienzusammenführung

erschwere. Kritik an der Ankün-

digung von Krings kam von den

Grünen. Das Innenministerium

ignoriere das Urteil des EuGH,

erklärte der Grünen-Innenex-

perte Volker Beck.

Stardirigent Lorin
Maazel ist gestorben

München – Der US-Stardirigent

Lorin Maazel ist tot. Maazel sei

am Sonntag im Alter von 84

Jahren in seinem Haus im US-

Bundesstaat Virginia gestorben,

teilten die Veranstalter des

Castleton Festivals auf dem An-

wesen des Dirigenten mit. Nach

einer Lungenentzündung seien

Komplikationen aufgetreten.

Erst im Juni hatte Maazel, der

als einer der brillantesten Diri-

genten und Komponisten seiner

Zeit galt, sein Amt als Chefdiri-

gent der Münchner Philharmo-

niker aufgegeben. Bis zuletzt

hatte er für das jährlich stattfin-

dende Castleton Festival ge-

probt, das seit Ende Juni läuft.

2013 hatte er noch mehr als 100

Konzerte geleitet. Der 1930 na-

he Paris geborene Maazel hat

zahlreiche große Orchester der

Welt geleitet und war vielfach

preisgekrönt. » KULTUR

Volltreffer: In der 113. Minute erzielt
Mario Götze (l.) das entscheidende T

or. Thomas Müller jubelt mit – gena
uso wie ganz Deutschland.
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an Schweinsteiger war es die

Karriere-Krönung. Für den Ti-

tel kassiert jeder der 23 deut-

schen Akteure die Rekordprä-

mie von 300 000 Euro. Nach ei-

ner großen Titelparty in Rio

werden sich Kapitän Lahm und

Co. am Dienstagvormittag in

Berlin am Brandenburger Tor

mit dem „goldenen Pokal“ tau-

senden Anhängern der deut-

schen Nationalmannschaft prä-

sentieren. » SONDERSEITEN SPORT

ze sieben Minuten vor Ende der

Extra-Spielzeit eine Flanke von

Andre Schürrle mit der Brust

und jagte den Ball ins lange

Eck.
Auf der Ehrentribüne in Rio

de Janeiro jubelten Bundes-

kanzlerin Angela Merkel und

Bundespräsident Joachim

Gauck mit den rund 13 000

deutschen Fans im Stadion mit.

Für die Generation um die Ka-

pitäne Philipp Lahm und Basti-

nach Verlängerung gegen die

von Lionel Messi angeführten

Argentinier. Damit gewannen

zum vierten Mal den Weltpokal.

Nach 1954, 1974 und 1990

war es ein historischer Tri-

umph, denn es war der erste Er-

folg einer europäischen Nation

auf dem amerikanischen Konti-

nent. Vor 74 738 Zuschauern

stoppte der erst in der 88. Mi-

nute für Miroslav Klose einge-

wechselte Bayern-Spieler Göt-

Rio de Janeiro – Weltmeister –

Joachim Löw hat mit den deut-

schen Fußballern in einem pa-

ckenden WM-Finale die Titel-

mission in Brasilien vollendet.

Ausgelassen und überglücklich

bejubelten die unbeugsamen

WM-Kämpfer in Schwarz-Rot-

Gold gestern Abend im Fußball-

Tempel Maracanã nach einem

dramatischen Spiel den Sieg-

treffer von Joker Mario Götze

(113. Minute) zum 1:0 (0:0)

4. WM-Titel! Krönung am Zuckerhut
Mario Götze erlöst Deutschland nach Ne

rvenschlacht mit seinem 1:0 gegen Argen
tinien in der Verlängerung

Unsere Themen im Internet

- WM-Finale: Fotos, Presse-

stimmen und Reaktionen im

Netz – alles rund um das ner-

venaufreibende Spiel und den

Sieg der Deutschen in Rio de

Janeiro

merkur-online.de

„Merkel wird
freiwillig gehen“

Berlin – Bundeskanzlerin Ange-

la Merkel (CDU) will nach Ein-

schätzung mehrerer Kabinetts-

mitglieder und hochrangiger

Unionspolitiker als erste deut-

sche Regierungschefin seit 1949

freiwillig aus dem Amt scheiden

und nicht auf eineWahlniederla-

ge oder eine parteiinterne Ablö-

sung zu warten. Das berichtet

der „Spiegel“ unter Berufung auf

Partei- und Regierungskreise.

„Das reizt sie wirklich sehr“, zi-

tiert das Magazin stellvertretend

ein Mitglied von Merkels Regie-

rungsmannschaft. Für den Fall

einer plötzlich anstehenden

Nachfolgeregelung werden der-

zeit Verteidigungsministerin Ur-

sula von der Leyen die besten

Aussichten eingeräumt. Dass

Merkel ihr das Verteidigungsres-

sort übertrug, wird als klarer

Hinweis gewertet, von der Leyen

kanzlerfähig zu machen.

Schwule Szene wird kleiner
Diese Woche feiern die Lesben, Schwu

len,

Bisexuellen und Transgender in Münc
hen

stolz ihre „Pride Week“, am Samstag ist

Christopher Street Day. Aber im Glock
en-

bachviertel wird es für die Szene im
mer

schwieriger. Nur noch ein Drittel von e
inst

50 Kneipen gibt es, manche Schwulen
kla-

gen über zunehmende Pöbeleien. Wie
sich

die Situation verändert hat, lesen Sie he
ute

im München-Teil.

MÜNCHEN ..................................................
.........

Kind klebt an Rutsche fest
Beim Spielen im Westpark hat sich eine

Vierjährige schwer verletzt. Das Mädc
hen

blieb beim Rutschen mit dem Po auf der

Edelstahlrutsche kleben und zog sich V
er-

brennungen zweiten Grades zu. Die R
ut-

sche hatte sich in der Sonne extrem au
fge-

heizt. Dem Mädchen musste Haut trans-

plantiert werden. Die Edelstahlrutsche

entsprach wohl den Vorschriften. Wer
haf-

tet und wie Gerichte in ähnlichen Fä
llen

geurteilt haben, lesen Sie im Lokalteil.

BAYERN ..................................................
..............

Blitzschlag: Mann stirbt
In seinem Haus in Bodenkirchen (Kreis

Landshut) ist ein Mann bei einem Blitz-

schlag ums Leben gekommen. Der 44-
Jäh-

rige befand sich im ersten Stock seines

Einfamilienhauses, als am Samstag ein

Blitz in den Dachstuhl des Hauses
ein-

schlug und das Gebäude in Flammen
auf-

ging. Als die Feuerwehr den Brand
ge-

löscht hatte, fand sie die Leiche. SEITE 8

WELTSPIEGEL .....
..............................................

Start zur Bergung des Riesen
Die letzte Phase der Bergung der „C

osta

Concordia“ kann wie geplant am heut
igen

Montag beginnen. Zunächst soll dasWr
ack

aufschwimmen, in der folgenden Wo
che

wird es nach Genua geschleppt. SEITE 22

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback Style Hausmodell

München 1.2 TSI, 63 kW (86 PS) in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4;

kombiniert: 5,1; CO
2
–Emission, kombiniert: 119 g/km (gemäß VO (EG) Nr.

715/2007). Effizienzklasse C

Style Hausmodell München 1.2 TSI, 63 kW (85 PS). Die großzügige Serienaus-

stattung beinhaltet München-Regenschirm, München-Schlüsselanhän-

ger, ESP, ABS, Klimaanlage u.v.m.

www.autoundservice.de

Nord, Frankfurter Ring 218, 80807 München, Tel. 089 323706-160, ŠKODA Centrum

West, Landsberger Str. 230, 80687 München, Tel. 089 897029-160

Süd, Meglingerstr. 8, 81477 München, Tel. 089 748870-0

Ost, Schatzbogen 37, 81829 München, Tel. 089 420796-160
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Berlin – Trotz des Urteils des

Europäischen Gerichtshofs

(EuGH) will das Bundesinnen-

ministerium an den allgemeinen

Deutschtests für nachziehende

Ehepartner türkischer Zuwan-

derer festhalten. Die Prüfungen

seien „unverzichtbar für die Inte-

gration vonZuwanderern“, sagte

der Parlamentarische Staatsse-

kretär im Bundesinnenministeri-

um, Günter Krings (CDU), dem

„Spiegel“. Der Europäische Ge-

richtshof hatte entschieden, dass

der Deutschtest als Vorausset-

zung des Ehegattenzuzugs nicht

mit einem früheren Abkommen

mit der Türkei vereinbar sei und

die Familienzusammenführung

erschwere. Kritik an der Ankün-

digung von Krings kam von den

Grünen. Das Innenministerium

ignoriere das Urteil des EuGH,

erklärte der Grünen-Innenex-
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Straßers erster Weltcup-SiegDer Münchner Linus Straßer hat den erstenWelt-
cup-Sieg seiner Karriere gefeiert. Der 28-Jährige,
der für die Skiabteilung des TSV 1860 München
startet, gewann dank eines famosen zweiten
Durchgangs den Slalom von Zagreb vor denÖster-
reichernManuel Feller (+0,10 Sekunden) undMar-
co Schwarz (+0,16). Nach dem ersten Lauf auf dem
„Bärenberg“ hatte Straßer noch auf dem 8. Platz
gelegen.

» SEITE 24
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Wintervögel
zählen für die

Forschung
München – An diesem Wochen-ende sind Naturfreunde ausganz Bayern wieder dazu auf-gerufen, Wintervögel zu beob-achten. Der Landesbund für Vo-gelschutz (LBV) ruft dazu auf,eine Stunde lang die Vögel amFutterhäuschen, imGarten, aufdem Balkon oder im Park zuzählen. Die Ergebnisse sollendann bis 18. Januar 2021 demLBV gemeldet werden. Im Mit-telpunkt der Aktion stehen ver-traute und oft weit verbreiteteVogelartenwieMeisen, Finken,Rotkehlchen und Spatzen. Diegewonnenen Daten geben lautLBV wichtige Hinweise auf dieEntwicklung der heimischenVogelbestände. Im vergange-nen Jahr nahmen 27 000 Men-schen in Bayern teil. » BAYERN

Hans Sigl ist wiederder „Bergdoktor“
Heute startet mit dem Winter-special die neue „Bergdoktor“-Staffel im ZDF. Für Hauptdar-steller Hans Sigl wäre der Arzt-beruf nichts gewesen. „DieMedizin ist kein Beruf, sonderneine Berufung. Und diesen Rufhabe ich nie gehört“, so derSchauspieler. » MEDIEN

MÜNCHEN____________________________________________
Kühlcontainer für Corona-ToteWeitgehend unbemerkt von der Öffentlichkeit
hat die Stadtverwaltung Vorsorge für ein Krisen-
szenario getroffen, von dem jeder hofft, dass es
nicht eintritt: An den großen Münchner Friedhö-
fen wurden Kühlcontainer aufgestellt, die Platz
für jeweils bis zu 32 Särge bieten. Sie sollen als La-
gerstätte dienen, falls die Todeszahlen wegen Co-
rona so in die Höhe schnellen, dass die Friedhöfe
mit den Beerdigungen nicht mehr nachkommen.

Bayern erlaubt
Abholservice

München – Bayern erlaubt demEinzelhandel nun auch den Ab-holservice Click&Collect. On-line-Bestellungen dürfen künf-tig im Laden abgeholt werden,sagte Wirtschaftsminister Hu-bert Aiwanger (Freie Wähler)nach der Kabinettssitzung.„Das ist für viele Händler, gera-de auch für den kleineren Ein-zelhandel, vielleicht der letzteStrohhalm.“ In anderen Bun-desländern war der Service bis-lang schon erlaubt.
DIE KURIOSE NACHRICHTFür Gottes Lohn

In Norwegen sind zum ers-ten Mal in der Geschichtedie Pfarrer im Streik – Arbei-ten für Gott, aber nicht fürGottes Lohn. Hintergrund istdas Scheitern der Tarifver-handlungen zwischen demKirchenrat, also den Arbeit-gebern in der norwegischenStaatskirche, und zehn Ge-werkschaften Mitte Dezem-ber. Rund siebzig Prozentder Norweger gehören derKirche an.

DIE GUTE NACHRICHT
Heimatliebe

Bayern bleiben im deutsch-landweiten Vergleich amhäufigsten in ihrem Bundes-land wohnen. Rund 85 Pro-zent aller Erwachsenen, dieim Freistaat geboren wur-den, lebten auch 2018 nochdort, wie das Bundesinstitutfür Bevölkerungsforschungmitteilte. So heimatverbun-den zeigen sich die Men-schen in keinem anderenLand. Es folgen Baden-Würt-temberg (83) und NRW (82).

Söder sagt Faschingsferien abDistanzunterricht an jeder Schule – Corona-Regeln weiter verschärft
fektionen binnen sieben Tagenpro 100 000 Einwohner, be-schränkt sich aber auf touristi-sche Tagesausflüge. Der Besuchvon Verwandten oder Einkäufesind also ohne Kilometergren-ze erlaubt. Zudem liegt fastganz Oberbayern derzeit unter-halb der 200er-Grenze. Die Op-position in Bayern lehnt dieseRegel mit scharfen Worten ab;die Freien Wähler tragen siemit. cd/mik » KOMMENTARE/POLITIK/IM BLICKPUNKT

laubt ist das nur nochmit einerPerson, die nicht im eigenenHaushalt lebt. Kinder unter 14Jahren zählen dann mit. Bisherhatte die Regelung gegolten:Maximal fünf Personen, Kinderwurden nicht mitgezählt.Überraschend übernimmtBayern auch einen Vorschlagaus Ostdeutschland, den Bewe-gungsradius auf 15 Kilometereinzuschränken. Dies gilt abMontag für Bewohner von Ge-bieten mit mehr als 200 Neuin-

Es gibt eine Notbetreuung,die alle Eltern ohne nähere Prü-fung in Anspruch nehmen kön-nen. Das könne nutzen, „wersich systemrelevant fühlt“, sag-te Söder. Zudem dürfen sich je-weils zwei Familien zur Kinder-betreuung zusammentun.Die Corona-Regeln werdenbundesweit verschärft; Bayernsetzt das ab Montag um. Danndürfen sich die Menschen un-tereinander nicht mehr in derbisherigen Form treffen. Er-

München – In Bayern fallen we-gen der Corona-Krise in diesemJahr die Faschingsferien aus.Die vom 15. bis 19. Februar ge-plante Ferienwoche werde esnicht geben, in der Zeit könneUnterricht nachgeholt werden,derwegen der Pandemie ausge-fallen sei, sagte Ministerpräsi-dent Markus Söder (CSU) amMittwoch. Kitas bleiben bis En-de Januar zu, alle Schulen müs-sen so lange Distanzunterrichtanbieten.

Ministerin Huml
wird versetzt

München – Mitten in der Coro-na-Pandemie wechselt Minis-terpräsident Markus Söder sei-ne Gesundheitsministerin aus.Melanie Huml zieht als Europa-ministerin in die Staatskanzlei,ihre Nachfolge tritt Klaus Ho-letschek (alle CSU) an. Söder be-zeichnete den Wechsel als Er-gebnis jüngster Überlegungen,„Struktur und Aufstellung“ derRegierung zu optimieren. Inden letzten Jahren gab es kei-nen eigenen Europaministerim Freistaat. » POLITIK

hänger Donald Trumps drangen, angestachelt durch eine Re-
de des Noch-Präsidenten, ins Kapitol ein. Vor dem Gebäude
kam es zu Rangeleien.

FOTO: AFP » KOMMENTAR/POLITIK

Chaos in Washington Die Debatte des Kongresseszur Bestätigung des US-
Wahlergebnisses ist gestern jäh unterbrochen worden. An-
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17 Lottospieler inBayern wurden2020 zu MillionärenMünchen – Ein besonders glück-liches Händchen hatten 17bayerische Lottospieler im ver-gangenen Jahr. Sie erzieltenbeim Glücksspiel Millionenbe-träge, wie das Bayerische Fi-nanzministerium mitteilte. 90Millionen Euro bekam alleinein 25-Jähriger aus Oberfran-ken beim Eurojackpot ausge-zahlt – so viel wie nie zuvor inBayern. Mehr als 600 MillionenEuro wurden insgesamt in denGlücksspielen von Lotto Bay-ern gewonnen. Im Vergleichzum Vorjahr gingen bei derLotterieverwaltung 2020 insge-samt 76 Millionen Euro mehran Spieleinsätzen ein – alles inallem summierten sie sich beiLotterien und Wetten damitauf 1,235 Milliarden Euro.

Inflationsrate
fiel 2020 auf
0,5 Prozent

Wiesbaden – Der Anstieg derVerbraucherpreise in Deutsch-land hat sich imCorona-Krisen-jahr 2020 deutlich verlang-samt. Nach vorläufigen Datendes Statistischen Bundesamteslag die Inflationsrate im Jahres-schnitt bei 0,5 Prozent. Im Jah-resschnitt 2019 waren es noch1,4 Prozent. Eine Rate von 0,5Prozent war zuletzt 2016 ge-messen worden. Insbesonderegefallene Energiepreise unddie vorübergehende Mehrwert-steuersenkung dämpften dieEntwicklung im letzten Jahr.Im Dezember lagen die Ver-braucherpreise den Daten zu-folge um 0,3 Prozent unterdem Niveau des Vorjahresmo-nats. Gegenüber Novemberstiegen sie um 0,5 Prozent.

Moderna-Impfstoff zugelassenVorerst nur wenige Dosen geliefert – Mutation in Bayern
Der Impfdruck erhöht sichweiter. In Europa breitet sichdie Mutation B117 aus, die inLondon für einen explosionsar-tigen Anstieg der Corona-Fälleverantwortlich ist. In Däne-mark dürfte das laut Behördenim Februar die vorherrschendeVariante werden. In Bayernwurde im Dezember ein ersterFall nachgewiesen – bei eineraus Großbritannien eingereis-ten Frau. dpa/cd » BLICKPUNKT

Vorerst erhält Deutschlandnur knapp zwei Millionen Mo-derna-Dosen. Die gesamten 160Millionen für Europa sollennach Angaben der Kommissionerst bis September kommen.Über die genauen Pläne wirdnach massivem öffentlichenÄrger über die schleppendenBestellungen nachverhandelt.Modernas Mittel braucht zweiImpfdosen imAbstand von vierWochen, um wirksam zu sein.

Brüssel/München – Als zweiterCorona-Impfstoff ist ab sofortdas Mittel des US-HerstellersModerna in der EuropäischenUnion zugelassen. Dies ent-schied die EU-Kommission amMittwoch auf Empfehlung derArzneimittelbehörde EMA.BundesgesundheitsministerJens Spahn (CDU) kündigte an:„Wir gehen von einem Startder Lieferung von ersten Dosenin der nächsten Woche aus.“

DIE
FUND
GRUBE

Heute in Ihrer Zeitung:

MÜNCHEN____________________________________________
Polizei räumt RodelbergDer frische Schnee hat die Münchner am Mitt-
woch in Scharen ins Freie gelockt. Binnen kürzes-
ter Zeit drängten sich an den wenigen Rodelhü-
geln in der Stadt mehr Menschen, als die Corona-
Abstandsregeln zulassen. In Pasing musste die Po-
lizei eingreifen und 150 Rodler nach Hause schi-
cken. Auch aufs noch dünne Eis desNymphenbur-
ger Kanals wagten sich Einige. Ein Mann brach
ein, konnte sich aber selbst befreien. » SEITE 29

WELTSPIEGEL _______________________________________
WHO-Mission ausgebremstGut ein Jahr nach Beginn der Corona-Pandemie
hat China immer noch kein grünes Licht für die
WHO-Mission zur Erkundung der Ursprünge des
Virus gegeben. Die Mission gilt als politisch hei-
kel. Bei der Prüfung der Mission gehe es „nicht
nur um Visa-Probleme“, erklärte das chinesische
Außenministerium. Peking sät Zweifel, dass das
Virus überhaupt aus China stammt. » SEITE 22

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________
Lotto: 14 - 21 - 32 - 37 - 38 - 44Superzahl: 6
Spiel 77: 7 5 2 7 9 1 1Super 6: 7 1 6 0 7 6 (ohne Gewähr)

Entschädigung erweitertSoldaten: Mehr Geld und Heilmaßnahmen
Dienst für unser Land aufop-fern, noch besser wahrneh-men“, erklärte Verteidigungs-ministerin Annegret Kramp-Karrenbauer (CDU) in Berlin.Die Neuregelung sieht aucheine erleichterte digitale Bean-tragung von Leistungen vor. InKraft treten soll das Gesetz al-lerdings erst Anfang 2025. Bis-lang werden Entschädigungs-ansprüche von Soldaten überdas Bundesversorgungsgesetzgeregelt. Kein Bestandteil derNeuregelung sind Entschädi-gungen von homosexuellenSoldatinnen und Soldaten, dieaufgrund ihrer sexuellen Ori-entierung diskriminiert wur-den. Grundlage hierfür ist einweiteres Gesetz, das Ende No-vember beschlossen wurde.

Berlin – Soldatinnen und Solda-ten erhalten bei Schädigungenwährend der Ausübung desDienstes erweiterte Entschädi-gungsansprüche. Dies sieht derGesetzentwurf zur Neuord-nung des Soldatenversorgungs-rechts vor, der am Mittwochvom Kabinett beschlossen wur-de. Neben höheren finanziel-len Leistungen für Betroffeneund ihre Angehörigen geht esdabei auch um Heil- und Reha-bilitationsmaßnahmen.„Mit der eigenständigen Neu-regelung der Versorgung wehr-dienstbeschädigter Soldatin-nen und Soldaten sowie ihrerHinterbliebenen können wirunsere Verantwortung für alldiejenigen, die ihre Gesund-heit oder sogar ihr Leben im

Martin erobert Berg-TrikotBerg-TrikotBerg-T
Zeitfahr-Weltmeister Tony Martin glüc

kte

gestern bei der Tour de France eine de
nk-

würdige Alleinfahrt. Der 29 Jahre alte R
ad-

profi aus Cottbus gewann die neunte E
tap-

pe inMoulhouse und feierte den insges
amt

fünften deutschen Etappensieg bei der

Frankreich-Rundfahrt 2014. Martin h
olte

sich zudem erstmals in seiner Karriere
das

Berg-Trikot (Foto). SEITE 32

GLÜCKSZAHLEN
.............................................

Lotto: 5 - 17 - 26 - 29 - 37 - 39

Superzahl: 2
Spiel 77: 5 2 8 0 1 5 5
Super 6: 7 0 0 4 6 9
Toto: lag nicht vor
6 aus 45: lag nicht vor (ohne Gewähr)

Täuschend echt

Ein vermeintlich blinder

Passagier im Kindesalter

hat einen ungeplanten

Stopp eines Güterzugs aus-

gelöst. Zeugen hatten ge-

meldet, ein Kind schaue

aus einem geöffnetgeöffnetgeöf en

ContaineContaineCont r eines durchfah-

renden Güterzugs im Bre-

mer Bahnhof. Die Bundes-

polizei rückte mit Blaulicht

aus und hielt den Zug an.

Das Kind entpuppte sich

dann als großes WerbefoWerbefoWer -

to eines Unternehmens.

DIEDIE KURIKURIOSEOSE NACNACHRICHRICHTHT Windstrom für die umstrittene Trasse
Im Streit um die EnergiewendeEnergiewendeEnergiew bahnt sich ein wichtiger Kompromiss

München – Die Parteivorsitzen-

den der Großen Koalition haben

sich offenbar darauf verständigt,

die umstrittene Gleichstromtras-

se neu zu planen. Statt in Bad

Lauchstädt (Sachsen-Anhalt)

mit seinen Braunkohlekraftwer-

ken könnte die Trasse in Meck-

lenburg-Vorpommern beginnen,

wo es viele Windräder gibt. An-

gela Merkel (CDU), Sigmar Ga-

briel (SPD) und Horst Seehofer

(CSU) wollen den Bedarfsplan

entsprechend ändern, weil die-

ser Startpunkt besser mit der

Grundidee der Energiewende

vereinbar ist. Sie sollte im

schwäbischen Meitingen enden.

In der bayerischen Staatsre-

gierung wollte man einen ent-

sprechenden „Focus“-Bericht

mit Verweis auf noch
Verhandlungen zwar
stätigen. Die Nachricht
doch zu Äußerungen
hofer in der vergangenen

che. Im Gegensatz zu
herigen kompletten
deutete der Ministerpräsident

Trassenverläufe an Autobahnen

an, etwa der A 9. In
von Städten soll es eine
kabelung geben. Bisher
Trassenlänge von 450
tern vorgesehen – sie
deutlich länger werden.

Heftig diskutiert: Stromtrassen.

Vormittag Nachmittag
WETTER ..................................................

...............
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Deutschtests für
Türken bleibenStardirigent Lorin

an Schweinsteiger war
Karriere-Krönung. Für
tel kassiert jeder der
schen Akteure die Reko
mie von 300 000 Euro
ner großen Titelparty
werden sich Kapitän Lahm

Co. am Dienstagvorm
Berlin am Brandenb
mit dem „goldenen Poka
senden Anhängern
schen Nationalmannsch
sentieren. » SONDERSEIT

ze sieben Minuten vor Ende der

Extra-Spielzeit eine Flanke von

Andre Schürrle mit der Brust

und jagte den Ball ins lange

Eck.
Auf der Ehrentribüne in Rio

de Janeiro jubelten Bundes-

kanzlerin Angela Merkel und

Bundespräsident Joachim

Gauck mit den rund 13 000

deutschen Fans im Stadion mit.

Für die Generation um die Ka-

pitäne Philipp Lahm und Basti-

nach Verlängerung gegen die

von Lionel Messi angeführten

Argentinier. Damit gewannen

zum vierten Mal den Weltpokal.

Nach 1954, 1974 und 1990

war es ein historischer Tri-

umph, denn es war der erste Er-

folg einer europäischen Nation

auf dem amerikanischen Konti-

nent. Vor 74 738 Zuschauern

stoppte der erst in der 88. Mi-

nute für Miroslav Klose einge-

wechselte Bayern-Spieler Göt-

Rio de Janeiro – Weltmeister –

Joachim Löw hat mit den deut-

schen Fußballern in einem pa-

ckenden WM-Finale die Titel-

mission in Brasilien vollendet.

Ausgelassen und überglücklich

bejubelten die unbeugsamen

WM-Kämpfer in Schwarz-Rot-

Gold gestern Abend im Fußball-

Tempel Maracanã nach einem

dramatischen Spiel den Sieg-

treffer von Joker Mario Götze

(113. Minute) zum 1:0 (0:0)

4. WM-Titel! Krönung
Mario Götze erlöst Deutschland nach Ne

rvenschlachtNervenschlachtNerv mit seinem 1:0 gegen Argentinien

„Merkel wird
freiwillig gehen“BAYERN ...................................................

............. SIMPLY CSIMPLY CSIMPL LEVER
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Kirche und
Staat versöhnt
Berlin – Die katholische
Kirche will bei der Auf-
klärung derMissbrauchs-
skandale eng mit staatli-
chen Stellen zusammen-
arbeiten. Das versicherte
der Vorsitzende der
Deutschen Bischofskon-
ferenz, Erzbischof Robert
Zollitsch, Bundesjustiz-
ministerin Sabine Leut-
heusser-Schnarrenber-
ger (FDP). Zwei Monate
nach einer heftigen Aus-
einandersetzung haben
sie sich ausgesprochen.
Manseisicheinig,dass im
Mittelpunkt die Opfer
stehen müssten. Diese
hätten ein Recht auf ehr-
liche Aufklärung.

» KOMMENTAR, BAYERN

DIE GUTE NACHRICHT

Spenden stabil
Krise hin, Konjunktur-
prognosen her – die Be-
reitschaft Geld zu spen-
den ist bei den Deut-
schen ungebrochen. Das
Spendenaufkommen
lag im vergangenen
Jahr stabil bei etwa sie-
ben bis acht Milliarden
Euro. Vor allem Privat-
leute engagierten sich
weiter, während Fir-
menspenden merklich
geschrumpft sind, wie
der Deutsche Fundrai-
sing Verband mit seinen
rund 1300 Mitgliedern
mitteilte.

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

„Ossi“ ist keine ethnische Herkunft
Stuttgarter Arbeitsgericht lehnt die Klage einer in Ostberlin geborenen Stellenbewerberin ab

schien nicht persönlich vor
Gericht. Sie sei von dem
riesigen Medieninteresse
überrollt worden, sagte ihr
Anwalt. Ob Gabriela S. Be-
rufung einlegen werde, hän-
ge auch von ihren finanziel-
len Möglichkeiten ab.
Das Arbeitsgericht ent-

schied, dass die Klägerin
die angesichts des Streit-
werts von 5000 Euro relativ
geringen Gerichtskosten
und ihre Anwaltskosten tra-
gen muss. Der Richter hatte
den Prozessparteien eine
gütliche Einigung nahege-
legt. Doch seinen Vor-
schlag, die Stuttgarter Fir-
ma könnte der Klägerin
1650 Euro zahlen, lehnten
beide Seiten ab. (Aktenzei-
chen: 17 Ca 8907/09)

Anschreiben sei fehlerhaft
gewesen, außerdem hätten
ihr wichtige Computer-
kenntnisse gefehlt.
Die seit 1988 in Stuttgart

lebende Buchhalterin er-

könne zwar diskriminie-
rend gemeint sein und/oder
so empfunden werden, sie
erfülle jedoch nicht das
Merkmal der ethnischen
Herkunft im Sinne des
AGG. „Unter ethnischer
Herkunft ist mehr zu verste-
hen als nur regionale Her-
kunft“, sagte der Vorsitzen-
de Richter. Außer der Zu-
ordnung zum früheren
DDR-Territorium fehle es
den „Ossis“ an einheitli-
chen Merkmalen in Traditi-
on, Sprache, Religion, Klei-
dung oder Ernährung.
Der Arbeitgeber beteuer-

te in der Verhandlung,
Grund für die Absage sei
nicht die Herkunft, sondern
die mangelnde Qualifikati-
on der Frau gewesen. Ihr

Stuttgart – Ostdeutsche
sind kein eigener Volks-
stamm. Mit dieser Begrün-
dung hat das Arbeitsgericht
Stuttgart gestern die Klage
einer Stellenbewerberin ab-
gewiesen. Gabriela S. (49)
hatte eine Stuttgarter Firma
auf Entschädigung verklagt,
weil auf den zurückge-
schickten Bewerbungsun-
terlagen der Vermerk „Os-
si“ und daneben ein einge-
kreistes Minuszeichen ge-
schrieben worden war. Die
gebürtige Ostberlinerin sah
darin eine Benachteiligung
nach dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) wegen ihrer „ethni-
schen Herkunft“.
Doch das Gericht urteil-

te: Die Bezeichnung „Ossi“

URTEIL ...........................................................................................................................................................................................................................

Gabriela S. zeigt auf den
„Ossi“-Vermerk. DP

merkur-online.de
Unser Angebot im Internet
Maut: Diskussion & Abstimmung
Dieses Spielzeug ist giftig
Die Flops der Bundesliga-Transfers

BÖRSENTREND .....................................

Der Dax stieg um 0,21 Prozent
auf 6291,45 Punkte.
Der Euro-Referenzkurs fiel auf
1,3544 (1,3615) US-Dollar.

WETTER ......................................................

Sonnenschein und Wolken wechseln
sich ab, Schauer sind vor allem nach-
mittags möglich. SEITE 16

Wechselhaft

+8° +14°
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Apotheker unter Betrugsverdacht
Krebs-PatientenundKassenumMillionengeprellt–Augsburgerbeschuldigt

herausgestellt, dass das über
die Schweiz und Dubai ge-
lieferte Präparat wirkungs-
los gewesen sei. Ob Krebs-
patienten gesundheitlich ge-
schädigt wurden, ist unklar.
Allein die AOK Nieder-

sachsen beziffert den Scha-
dennachAngabenvonSpre-
cher Klaus Altmann auf über
zwei Millionen Euro. Viel
schwerer als der finanzielle
Aspekt wiege allerdings der
Vertrauensverlust bei den
Patienten, so die Techniker
Krankenkasse. apn/dpa

kenkassen jedoch den deut-
lich höheren Preis des zuge-
lassenen Originalprodukts
geltend gemacht haben. Auf
diese Weise ließ sich die
Gewinnspanne um 20 bis
35 Prozent steigern.
Nach einem Bericht von

NDR-Info war die Masche
aufgeflogen, weil einem
Pharma-Großhändler ein
Krebs-Mittel aus dem Aus-
land zu auffällig günstigen
Konditionen angeboten
wurde. Bei der Überprüfung
der Substanzen habe sich

Mannheim/Augsburg –
Gegen bundesweit rund 70
Apotheken wird wegen des
Verdachts auf Millionenbe-
trug mit Krebsmedikamen-
ten ermittelt. Unter den
Verdächtigen sind zwei
Apotheker aus Augsburg.
Die Beschuldigten stehen

im Verdacht, sich illegal be-
reichert zu haben. Sie sol-
len Mittel zur Krebsbe-
handlung auf dem „Grauen
Markt“ über Händler im
Ausland günstig erworben,
bei den gesetzlichen Kran-

DIE KURIOSENACHRICHT

Voll vernetzt
Indien hat laut einem
UN-Bericht mehr Han-
dys als Toiletten. Dem-
nach könnten nur 366
Millionen Menschen
oder 31 Prozent der
Einwohner im Land mit
der weltweit zweit-
größten Bevölkerung
eine Toilette nutzen.
Die Zahl der Mobiltele-
fone liege mit 545 Mil-
lionen weit darüber.
Allerdings haben viele
Inder zwei, drei oder
mehr Telefone.

FREITAG
16. April 2010

STEUERPLÄNE ZERPFLÜCKT
Führende Wirtschaftsforscher
üben heftige Kritik »WIRTSCHAFT

KRITIK AN SEEHOFER
Ex-Minister Thomas Goppel
im Interview »POLITIK

DAHOAM IS DAHOAM
Folge 500 mit Daniela
März als Mesnerin »FERNSEHEN

NUMMER 87 | N 1,40

BAYERN ......................................................

Die Hymne wird 150
Bayerns größer Hit – die Bayernhym-
ne – hat 150. Geburtstag. Aber wer ist
der Komponist? Antwort: Ein Frei-
geist, der sein Werk als Kritik an Kö-
nig Max II. verstand. SEITE 11

POLITIK.......................................................

Neuer Vorstoß zur Pkw-Maut
Das Umweltbundesamt will eine flä-
chendeckende, streckenbezogene
Maut einführen. KOMMENTAR, SEITE 2

Die notwendige Technik für die
Maut ist bereits vorhanden.

WIRTSCHAFT ..........................................

Spielzeug oft unsicher
Jedes vierte mechanische Spielzeug
in Europa ist nicht sicher. Das hat ei-
ne Marktstudie der EU-Kommission
ergeben. SEITE 10

„Mäuse-Virus“
breitet sich aus
München – Mäuse als
Gesundheitsgefahr: Im-
mer mehr Menschen in
Bayern erkranken am
von den Nagern übertra-
genen Hanta-Virus. Seit
Jahresbeginn wurden im
Freistaat 36 Infektionen
gemeldet, im Vorjahr
waren es 21 Fälle. Einen
Todesfall gab es nicht.
Das Virus wird durch
Mäuse-Kot übertragen.
Eine Hanta-Virus-Er-
krankung verläuft wie ei-
ne Grippe mit einigen
Tagen Fieber sowie mit
Kopf-, Bauch- und Rü-
ckenschmerzen.

Politik/Wirtschaft
Neues aus Bayerns Landtag SEITE 4
Bau fürchtet Auftragseinbruch SEITE 7

Bayern & Region
Flughafen streicht Stellen SEITE 12
Tipps zum Bärlauch SEITE 13
Gewinnzahlen SEITE 16

Kultur & Leben
Neo Rauch in München SEITE 17
Alf Lechner 85 SEITE 18
Weltspiegel SEITE 26
Leben SEITE 19
Rat & Rätsel SEITE 20
Menschen SEITE 21
TV-Programm SEITE 24
Fernsehen SEITE 25

Sport
Löws Spiel auf Zeit SEITE 28

Lokalteil nach SEITE 32

INHALT ........................................................

Stoiber verlängert
bis Mitte 2012

München – Ex-Ministerprä-
sident Edmund Stoiber küm-
mert sich zwei Jahre länger
um den Bürokratieabbau in
Europa. Das Mandat des
68-Jährigen werde bis Mitte
2012 verlängert, sagte EU-
Kommissionschef José Ma-
nuel Barroso nach einem
Treffen mit Stoiber. Die Ar-
beitsgruppe werde mehr
Aufgaben erhalten. Stoiber
sagte, „dieMühlenmahlen in
Brüssel sehr langsam. Es
muss schneller gehen mit
dem Bürokratieabbau.“

rück, „um bei unseren Sol-
daten zu sein“. Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) be-
tonte, dass die Regierung
trotz der erneuten Todesfäl-
le an dem Bundeswehrein-
satz festhält. „Wir müssen
diesen Einsatz fortführen“,
so Merkel. Sie sagte, die
Soldaten seien „in einem
schwierigen Einsatz gefal-
len“ und sprach den Ange-
hörigen der Opfer ihr Bei-
leid aus. » POLITIK

nicht bestätigt. Die fünf
Verwundeten, darunter
zwei Schwerverletzte, wur-
den zum Stützpunkt Masar-
e-Sharif geflogen.
Verteidigungsminister

Karl-Theodor zu Gutten-
berg (CSU) sprach von ei-
nem besonders tragischen
Fall. Er war zum Zeitpunkt
des Angriffs auf dem Heim-
weg aus Afganistan. Gut-
tenberg kehrte jedoch so-
fort nach Afghanistan zu-

die Unruheprovinz Kundus
angrenzt. Die Soldaten ka-
men aus verschiedenen Ein-
heiten in Deutschland und
sollen einem kleinen, in
Feisabad stationierten Wie-
deraufbauteam angehört
haben. Derzeit sind in der
Region auch Mitglieder der
Gebirgsjägerbrigade 23 aus
Oberbayern stark vertreten.
Meldungen über einen wei-
teren vermissten Soldaten
wurden gestern Abend

deutsche Soldaten ums Le-
ben gekommen. Erst am
Karfreitag waren drei Sol-
daten bei einem Feuerge-
fecht mit Taliban in der Pro-
vinz Kundus gestorben.
Ein Sprecher des Einsatz-

führungskommandos sagte,
die Soldaten seien gegen
Mittag deutscher Zeit auf
Patrouille von einem Rake-
tenangriff überrascht wor-
den. Unterwegs waren sie in
der Provinz Baghlan, die an

Kabul – Wieder Trauer um
Bundeswehrsoldaten in Af-
ghanistan: Bei einem Rake-
tenangriff durch radikal-is-
lamische Taliban sind ges-
tern mindestens vier deut-
sche Soldaten getötet und
fünf verletzt worden. Für
die Bundeswehr sind das
die schwersten Verluste bei
einem Angriff in Afghanis-
tan seit Sommer 2003.
Seit Beginn des Einsatzes

im Jahr 2002 sind damit 43

Taliban töten vier Deutsche
Patrouille in Afghanistan von Raketenangriff überrascht – Fünf Bundeswehr-Soldaten verletzt

Aschewolke legt
Flugverkehr lahm
So malerisch sie aussieht:
Diese Aschewolke, die bei
dem Ausbruch des isländi-
schen Vulkans Eyjafjallajö-
kull entstand, hat den Flug-
verkehr in weiten Teilen
Europas lahmgelegt. Ein
Viertel der europaweit
28 000 Flüge fiel aus. Am
Flughafen München wur-
den rund 70 Starts und Lan-
dungen gestrichen. Der
Luftraum zahlreicher nord-
europäischerLänderwurde
komplett gesperrt. Gestern
Abend erreichten Ausläu-
fer der Wolke den nord-
deutschen Luftraum, die
Flughäfen in Hamburg,
Berlin, Bremen und Hanno-
ver stellten den Flugver-
kehr komplett ein. In der
Nacht zog die Wolke Rich-
tung Süden weiter.
FOTO: ACTIONPRESS » WELTSPIEGEL
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Jahre 
Geschichte in Titelseiten

Blättern Sie durch die Vergangenheit und lassen Sie 
historische Momente Revue passieren.

Die vergangenen



22 Jahre Geschichte, festgehalten  
auf mehr als 100 Zeitungstitelseiten...

... das erwartet Sie, liebe Leserinnen und Leser, in diesem Magazin. 
Machen Sie mit der Mediengruppe Münchner Merkur/tz eine  
Reise in die Vergangenheit: Von den frühen Anfängen Angela Merkels 
auf der weltpolitischen Bühne, über dramatische Ereignisse wie 
den Anschlag auf das World Trade Center im Jahr 2001 bis hin zu 
freudigen Triumphen wie dem Sieg Deutschlands bei der 
Fußballweltmeisterschaft 2014 in Brasilien – in diesem  
Magazin können Sie die wichtigsten historischen Momente 
aus den Jahren 2000 bis 2022 Revue passieren lassen. 

Dabei drehen wir den Spieß aber um: Wir beginnen im Jahr 2022 – 
einem Jahr, in dem die Queen verstorben ist und die Welt sich von der 
Corona-Pandemie erholte – und arbeiten uns dann zurück durch zwei 
Jahrzehnte regionaler, nationaler und internationaler Berichterstattung 
bis zum Beginn dieses Jahrtausends. Die denkwürdigsten Eindrücke 
aus jedem Jahr haben wir für Sie in Form von Merkur- und tz-Titelseiten 
zusammengefasst.  
 
Unsere Reise durch die Zeit zeigt: Hinter uns liegen 22 ereignisreiche 
Jahre voller emotionaler Momente. Und mit vielen von ihnen verbindet 
jeder persönliche Erinnerungen. 

Viel Freude beim Blättern durch die Vergangenheit wünscht Ihnen 

Ihr Leserservice-Team der Mediengruppe Münchner Merkur/tz

Impressum

Herausgeber: 
Zeitungs-Verlag Oberbayern 
GmbH & Co. KG 

Verlag: 
Münchner Zeitungsverlag GmbH und Co. KG,  
Paul-Heyse-Straße 2– 4,
80336 München

Geschäftsführer: 
Daniel Schöningh

Projektverantwortung: 
Astrid Schwee

Grafik:
Martin Lobinger, PMS GmbH Penzberg

Eine Sonderveröffentlichung des Münchner Merkur, 
seiner Heimatzeitungen und der TZ

Kontakt: 
Mediengruppe Münchner Merkur tz
kundenservice@merkur.de
www.merkurtz-mediacenter.de 
Telefon 089 / 5306-222



2022



Datum 00.00.0000

Münchner Zeitung

W W W . M E R K U R - O N L I N E . D E ✱ R U N D U M D I E U H R D A S A K T U E L L S T E A U S B A Y E R N U N D D E R R E G I O N

Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Telefon (089) 5306-0
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WETTER .....................................................

Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Alternative zum Braten
Weihnachten steht vor der Tür – und spätestens
jetzt stellt sich die Frage, was zum Fest auf den
Tisch kommt. In vielen Familien steht hinter al-
ten Traditionen inzwischen ein Fragezeichen,
weil sich meist die Jüngeren inzwischen vegeta-
risch oder sogar vegan ernähren. Um den Famili-
enfrieden zu retten, zeigenwir gemeinsammit ei-
ner Kochschule (Foto: Bodmer) eine fleischlose Al-
ternative zum Festtagsbraten. » SEITEN 2 UND 3
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Fast zehn Prozent
desKlinikpersonals
fallen derzeit aus

Berlin – Hohe Personalausfälle,
viele Patienten mit Atemwegs-
erkrankungen sowie Liefereng-
pässe bei Medikamenten ma-
chen den Kliniken zurzeit zu
schaffen. „Wir dürften beim
Personal mittlerweile bei ei-
nem Ausfall von neun bis zehn
Prozent liegen, das heißt, fast
jeder zehnte Mitarbeiter ist er-
krankt“, sagte der Vorstands-
chef der Deutschen Kranken-
hausgesellschaft (DKG), Gerald
Gaß. Eugen Brysch, Vorstand
der Stiftung Patientenschutz,
sprach dagegen von Panikma-
che. „Besonders Krankenhäu-
ser mit ihren ärztlichen Fach-
verbänden addieren mittler-
weile stündlich ihre Schre-
ckensmeldungen zum Sirenen-
geheul“, ärgerte sich Brysch.

Eine Hommage
an Karl Valentin

Er ist der größte komische
Tragiker, den München je
hatte: Karl Valentin (1882-1948,
F.: Archiv). Nun widmet das Re-
sidenztheater dem Volkssänger
und Autor ein neues Stück:
„Valentiniade. Sportliches Sing-
spiel mit allen Mitteln“ feierte
jetzt Premiere. » KULTUR

MÜNCHEN____________________________________________

Klima-Kleben kostet künftig
Widerstand statt Weihnachten – unter diesem
Motto planen die Aktivisten der „Letzten Genera-
tion“ ihren nächsten Protest. Auf Twitter kündig-
ten sie an, sich am Dienstag um 8 Uhr wieder auf
der Straße am Stachus festzukleben. Das könnte
sie teuer zu stehen kommen. Aufgrund der Allge-
meinverfügung der Stadt hat die Polizei angekün-
digt, denAktivisten das Loslösen von der Straße in
Rechnung zu stellen – mit mindestens 250 Euro.

Ärzte fordern
Arznei-Flohmärkte

Berlin – Wer gesund ist, muss
vorrätige Arznei an Kranke ab-
geben, fordert der Präsident der
Bundesärztekammer, Klaus
Reinhardt. Reinhardt sagte an-
gesichtswachsenderArzneimit-
telknappheit dem „Tagesspie-
gel“: „Wir brauchen so was wie
Flohmärkte für Medikamente
in der Nachbarschaft.“ Dafür
könnten auch Arzneimittel in-
frage kommen, deren Haltbar-
keitsdatumeinigeMonateüber-
schritten sei. » POLITIK

DIE KURIOSE NACHRICHT

Hübsche Täubchen
Jetzt ist es amtlich: Die
schönsten Tauben kommen
aus Bayern. Bei der Deut-
schen Brieftauben-Ausstel-
lung in Dortmund kürten
Züchter und Liebhaber ein
Weibchen aus Forchheim
zur Beauty-Queen; das
schönste Männchen kommt
aus Grevenbroich. Auch der
Gesamtsieg ging nach Forch-
heim, allerdings an einen
anderen Züchter und seine
vier schönen Tauben.

DIE GUTE NACHRICHT

Gutes Geschäft
Zum vierten Advent hat der
Handelsverband Bayern eine
positive Zwischenbilanz ge-
zogen. Das Weihnachtsge-
schäft laufe „besser, als von
vielen erwartet“, sagte Spre-
cher Bernd Ohlmann. Der zu
erwartende Umsatz in den
beiden letztenMonaten (15,4
Milliarden Euro) sei im Ver-
gleich zum Vorjahr um fünf
Prozent gestiegen. Dennoch
liegt er 10 bis 15 Prozent un-
ter Vor-Corona-Niveau.

Weber: Notfalls Zäune bauen
Rufe nach Kontrolle von illegaler Migration – Viele Bürger unzufrieden

schweren – für eine Vereinfa-
chung sind nur 20 Prozent. 61
Prozent bewerteten die Migra-
tionspolitik der Ampel als
schlecht, darunter 28 Prozent
als sehr schlecht. Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD)
kündigte einen „generellen
Switch“ in der Migrationspoli-
tik an. Man brauche Verfahren,
„bei denen Einreisevorausset-
zungen vorab überprüft wer-
den und Menschen nach kla-
ren Kriterien zu uns kommen“.

möglich ist“. Auch der Kampf
gegen Schlepper und Schleuser
müsse verstärkt werden. Zur
Begründung sagte Weber, die
„illegalen Übertritte über die
EU-Außengrenze“ lägen in die-
sem Jahr mit mehr als 300 000
bis Ende November auf dem
höchsten Stand seit 2016.
Die Bevölkerung sieht Hand-

lungsbedarf. Laut einer You-
Gov-Umfrage im Auftrag der
dpa sagen 44 Prozent, die Re-
gierung solle Einwanderung er-

tig, müssen auch Zäune gebaut
werden, beispielsweise im Süd-
osten der EU, um die ankom-
menden Migranten möglichst
lückenlos kontrollieren zu
können“, verlangte der stell-
vertretende CSU-Vorsitzende.
Nach Webers Auffassung

sollte die EU die Finanzierung
von Grenzanlagen unterstüt-
zen. Er plädierte für „diploma-
tische Zonen in Afrika, wo EU-
Beamte entscheiden, ob ein le-
galer Aufenthalt in der EU

München – Der Vorsitzende der
konservativen EVP-Fraktion im
EU-Parlament, ManfredWeber,
fordert ein rigoroses Vorgehen
gegen illegale Einwanderung
nach Europa. „Die EU-Staaten
schlafwandeln in eine neue Mi-
grationskrise, wenn sie jetzt
nicht handeln“, sagte der CSU-
Politiker den Funke-Zeitungen.
Unter anderem müssten die
Kontrollen an den Außengren-
zen auf dem Meer und an Land
verstärkt werden. „Wenn nö-

Beute aus
Kunstraub zurück

Dresden – Lange schien es so, als
seien die aus dem Grünen Ge-
wölbe in Dresden geraubten Ju-
welen und Schmuckstücke für
immerverloren.Drei Jahre lang
tauchte die wertvolle Beute
nicht wieder auf. Doch am
Samstag überraschten Staats-
anwaltschaft und Polizeimit ei-
ner frohen Kunde: Ein Großteil
der historischen Stücke wurde
sichergestellt. Der Rückgabe
der Beute liegt ein Deal zwi-
schen den Dieben und der Jus-
tiz zugrunde. » WELTSPIEGEL
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EU-Skandal:
Katar droht mit

Gas-Konsequenzen
Brüssel/Doha – Nach den Vor-
würfen gegen Katar in der Kor-
ruptionsaffäre um das EU-Parla-
ment hat Doha die Anschuldi-
gungen zurückgewiesen und
vor Auswirkungen auf die Gas-
lieferungengewarnt. Diemögli-
che Aussetzung des Zugangs
für Katar zum EU-Parlament sei
„diskriminierend“ und werde
„einen negativen Effekt auf die
regionale und globale Sicher-
heitszusammenarbeit haben
sowie auf die derzeitigen Ge-
spräche über die globale Ener-
gieknappheit und -Sicherheit“,
hieß in der Erklärung eines Ka-
tar-Diplomaten vom Sonntag.
Das EU-Parlament wird seit ei-
ner Woche von einer Korrupti-
onsaffäre um Ex-Parlaments-Vi-
ze Eva Kaili erschüttert.

Usmanow:
Nächste Razzia
am Tegernsee

Rottach-Egern – Fahnder des
Bundeskriminalamtes und der
Steuerfahndung haben das Lu-
xushotel „Überfahrt“ am Te-
gernsee durchsucht. Sie woll-
ten Auskunft über den Dauer-
gast und Putin-Vertrauten Alis-
her Usmanow. Obwohl ihm
insgesamt vier Immobilien am
Seeufer zugeschriebenwerden,
verbrachte er viele Tage und
Nächte offenbar auch in der
„Überfahrt“. Das könnte ihm
zum Verhängnis werden.
Wenn er pro Jahr mehr als 182
Tage in Oberbayern war, hätte
Usmanow dies dem zuständi-
gen bayerischen Finanzamt an-
zeigen müssen, dem er dann
555Millionen Euro an Einkom-
men- und Schenkungssteuer
schulden soll. » BAYERN

Schneller zum Flughafen
Bahn will S-Bahn beschleunigen – Schallschutz notwendig

tern ab dem Bahnhof auf der
Westseite der Gleise eine bis zu
vier Meter hohe Schallschutz-
wand entstehen. Bis zu 3,50
Meter hoch muss ein analoges
Bauwerk auf der gegenüberlie-
genden Seite werden.
Das nötige Planfeststellungs-

verfahren soll bereits im Janu-
ar eingeleitet werden. Im ers-
ten Halbjahr 2025 könnten
dann die Schallschutzwände
entstehen. ick » MÜNCHEN

Ans Licht kamen die Pläne an
einer unerwarteten Stelle: in
einem Schreiben an den Be-
zirksausschuss München-Bo-
genhausen. Der muss sich mit
dem Thema befassen, weil für
die Umsetzung der Pläne
Schallschutz im Bereich des
Bahnhofs Johanneskirchen er-
forderlich wird. Um den Mehr-
lärm der schneller fahrenden
S-Bahn einzudämmen, muss
auf einer Strecke von 700 Me-

München Ein lang gehegter
Wunsch zahlreicher Reisender
und Politiker könnte in Erfül-
lung gehen: Die Bahn will die
Fahrtzeit vom Münchner
Hauptbahnhof zum Flughafen
verkürzen. Statt in 40 Minuten
soll es künftig zügiger gehen –
um wie viel steht aber noch
nicht fest. Erreicht werden soll
dies, indem die S-Bahn schnel-
ler fährt: statt mit 80 künftig
mit 120 Stundenkilometern.

Elfmeterschießen. Zuvor trafen für Argentinien Lionel Messi
(23./109. Minute) und Ángel di María (36.). Für Frankreich er-
zielte Kylian Mbappé (80./81./118.) drei Treffer. FOTO: EPA » SPORT

Messi auf dem Gipfel In einem packenden WM-Fi-
nale in Katar hat Argenti-

nien am Ende mehr Glück als Frankreich – und holt den Titel im

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN
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Plan gegen Messe-Parkchaos
Nach einem Park-Chaos bei der Großmesse Bau-
ma fordern die Lokalpolitiker in Riem nun Konse-
quenzen. Bei künftigen Messen soll ein Parkli-
zenzgebiet ausgewiesen werden und die Anwoh-
ner sollen Parkausweise bekommen. Die Stadt hat
das bisher jedoch ablehnt. Bei der Bauma hatte es
Probleme gegeben, weil die Sicherheitskräfte die
Messestädter nicht von den Messebesuchern hat-
te unterscheiden können.

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 1 - 3 - 37 - 42 - 44 - 45
Superzahl: 3
Spiel 77: 4 8 8 8 8 9 6
Super 6: 1 7 4 1 6 8
Toto: 0 - 1 - 2 - 1 - 0 - 0 - 2 - 0 - 2 - 1 - 2 - 1 - 0
6 aus 45: 1 - 5 - 6 - 8 - 18 - 28 (37) (ohne Gewähr)

BAYERN _______________________________________________

Die weiße Gefahr in den Alpen
Leichtsinn, Unkenntnis oder falsche Ausrüstung:
Winterwandern in den Bayerischen Alpen kann
Anfänger schnell in Lebensgefahr bringen. Berg-
wacht, Polizei und Deutscher Alpenverein (DAV)
warnen vor den Risiken in winterlichen Wander-
gebieten und geben Tipps, wie man sich jetzt an-
gemessen in den Bergen bewegt. » SEITE 11
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2
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HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7
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Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveaustniveaustniv bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2
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HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7
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Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm

Politik/Wirtschaft
Mugabe auf Gipfeltreffen SEITE 5
Schrottimmobilien: Prozess SEITE 9

Bayern & Region
Ein Landrat wickelt SEITE 12
Das Wunder von Maxlried SEITE 13

Kultur & Leben
„Schach“ in der Staatsoper SEITE 18
Gunnar Möller zum 80. SEITE 18
Weltspiegel SEITE 26

Sport
Mentaltrainer für die Löwen SEITE 30

Service
Gewinnzahlen SEITE 16
Leben SEITE 19
Rat & Rätsel SEITE 20
Kino-Programm SEITE 22
TV-Programm SEITE 24
Fernsehen SEITE 25

Lokalteil nach SEITE 32

INHALT ......................................................

Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent InflationInflationInf in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap

SPD .......................................................................................................

INSERIEREN RUND UM DIE UHR:

www.merkurtz.de

God
save
the

Queen

Spritpreis bei uns am höchsten
Kartellamt: Massives Nord-Süd-Gefälle – Das sind die Gründe
Wer in München sein

Auto volltankt, der muss
deutlich tiefer in die Ta-
sche greifen als in anderen
Regionen.
Das Bundeskartellamt

hat nachgerechnet und
stellt fest: Die Preisunter-
schiede andenZapfsäulen
sind groß. Während am
Montag in Südbayern Au-

tofahrer bis zu 2,20 Euro
pro Liter E5 hinblättern
mussten kam es in Teilen
Berlins, Bremens und
Stuttgarts zu Preisen von
1,93 bis 1,96 Euro. Bei
Diesel ein ähnliches Bild.
Als mögliche Gründe

führt Kartellamts-Präsi-
dent Andreas Mundt den
Wegfall von Importen aus

Russland, Ausfälle von
Raffinerien, Transport-
problemewegen desNied-
rigwassers und den Wie-
deranstieg der Nachfrage
auf – es werde aber noch
bisHerbst ermittelt, obdie
Preisentwicklung und die
Preisunterschiede da-
durch hinreichend erklärt
werden können.

Lokales
Rammstein überrascht mit
zwei Zusatzshows 6
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Heute in Ihrer

Ehre für Panik-Udo
Viele Fans wollten, dass er Bundespräsi-
dent wird. Seit Mittwoch ist Panikrocker
Udo Lindenberg (76) immerhin Hambur-
ger Ehrenbürger – die höchste Auszeich-
nung, die die Stadt zu vergeben hat. Und
das als gebürtiger Westfale! Foto: epd

Kartellamtschef
Andreas Mundt

Foto: Berg/dpa

Merkel will Memoiren 2024 veröffentlichen
Die ehemalige Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU)
will ihre politischen Memoiren im Herbst 2024 veröf-
fentlichen. Sie wolle in dem Buch „zentrale Entscheidun-
gen und Situationen“ darstellen und sie „auch mit Rück-
griff auf meine persönliche Geschichte einer breiten Öffentlichkeit
verständlich“ machen, erklärte Merkel. Foto: Schmidt/dpa

EZB erhöht Leitzins um 0,75 Prozent
Der EZB-Rat hat eine Erhöhung der Leitzinssätze um 0,75 Prozent-
punkte beschlossen. Das ist die stärkste Erhöhung seit Einführung
des Euros. Der Hauptrefinanzierungssatz, zu dem sich Banken bei
der EZB Geld leihen, steigt auf 1,25 Prozent, der Einlagensatz auf
0,75 Prozent und der Spitzenrefinanzierungssatz auf 1,5 Prozent.

Omikron: Rückgang von Krankenhausbehandlungen
Die Zahl der Krankenhausbehandlungen sind in der Omikron-Welle
zwischen Januar und Mai um 18 Prozent zurückgegangen. Laut dem
Wissenschaftlichen Institut der AOK sei der Rückgang auf Personal-
ausfälle zurückzuführen. Das Institut vermeldete beispielsweise ei-
nen „alarmierenden Rückgang“ bei Krebsoperationen

Familientreffen für getrennte Familien in Korea
Die südkoreanische Regierung will mit Nordkorea über neue Begeg-
nungen zwischen Familien reden, die der Bruderkrieg von 1950 aus-
einandergerissen hat. Zuletzt fanden solche Treffen vor vier Jahren
statt. Für die Betroffenen ist es in den meisten Fällen die letzte Gele-
genheit, vor ihrem Tod noch einmal ihre Verwandten zu sehen.

Innenminister Herrmann: „Extremisten lieben Krisen“
Bayerns Innenminister Joachim Herrmann
hat vor Extremisten gewarnt, die bewusst
die derzeitige Krise und die daraus resultie-
renden Ängste nutzen könnten, umMiss-
trauen gegen den Staat zu säen. „Extremis-
ten lieben Krisen“, warnte Herrmann.

NACHRICHTEN

Das kleine Quiz
Wann wurde
die erste
Apple Watch
vorgestellt?
a) 2005
b) 2014
c) 2020
Auflösung Seite 20
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Rotation, aber kein Leichtsinn
Bayern-Trainer Julian Nagelsmann hat vor dem
Pokal-Spiel bei Viktoria Köln (20.46 Uhr, ARD)
mehreren Spielern Einsatzzeit in Aussicht ge-
stellt. Darunter Mathys Tel, Josip Stanisic, Ryan
Gravenberch (r.) und Noussair Mazraoui (l.), die in
dieser Saison bisher kaumauf demRasen standen.
Unterschätzen sollte sein Team den Drittligisten
allerdings nicht, betonte Nagelsmann und ver-
wies auf eine intensive Vorbereitung. » SEITE 23
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Kundenservice
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China schickt
wieder Millionen

in Lockdowns
Peking – Wegen anhaltend
strenger Corona-Maßnahmen
stecken in China erneut Millio-
nen Menschen in Lockdowns
fest. Wie der Staatssender
CCTV berichtete, wurde in der
nordostchinesischen Metropo-
le Dalian für die Hälfte der
sechs Millionen Einwohner ei-
ne Ausgangssperre verhängt.
Auch die Städte Chengde und
Shijiazhuang in der Nähe von
Peking verhängten Ausgeh-
Restriktionen. In der östlichen
Millionenstadt Tianjin ordne-
ten die Behörden bereits zu Be-
ginn der Woche Tests für die
gesamte Bevölkerung an. Die
drastischen Maßnahmen kom-
men, obwohl landesweit am
Dienstag lediglich 349 neue In-
fektionen gemeldet wurden.

MÜNCHEN____________________________________________

Luft aus Reifen gelassen
Klimaaktivisten haben in einer nächtlichen Akti-
on bei 50 Autos die Luft aus den Reifen gelassen.
Wer genau hinter der Aktion steckt, war der Poli-
zei gestern noch nicht bekannt. Die Täter hefte-
ten einen Zettel mit einer Warnung vor dem plat-
ten Reifen und einer Erklärung an die Wind-
schutzscheiben der Autos, vornehmlich handelte
es sich dabei um SUVs. Bei der Polizei sind bis ges-
tern Nachmittag vier Anzeigen eingegangen.

DIE KURIOSE NACHRICHT

In der Steinzeit
Frankreichs Ex-Präsident
François Hollande begibt
sich zurück in die Steinzeit
und übernimmt eine Spre-
cherrolle im Zeichentrick-
film „Silex and the City“. „Er
ist ein sagenhafter Komiker,
er war superlustig“, sagte
der Zeichner Jul, der den
Film im Herbst 2023 heraus-
bringen will. „Silex and the
City“ erzählt das Leben der
in der Steinzeit lebenden Fa-
milie Dotcom.

DIE GUTE NACHRICHT

Studi-Kredite sinken
Die Zahl der Studenten in
Deutschland, die einen Stu-
dienkredit aufnehmen,
sinkt konstant. Während
2013 noch 60 000 Kredite
vergeben wurden, waren es
2021 nur noch 33 000. 2020
gab es einen kleinen An-
stieg, aber nur weil interna-
tionale Studenten die Kredi-
te als befristete Corona-Hil-
fen genutzt haben. Inzwi-
schen ist die Nachfrage wie-
der auf Vor-Corona-Niveau.

Wirtschaft für Strompreis-Deckel
Brossardt: Der Staat muss eingreifen – Gasumlage wird umgebaut

dass alle den Gürtel enger
schnallen müssen, aber man-
che Unternehmen zu ihren
Milliarden-Gewinnen nochMil-
liarden vom Staat bekommen,
dann ist das auf jeden Fall un-
gerecht.“ Der zuständigeMinis-
ter Robert Habeck (Grüne) ver-
sprach Änderungen, um „Tritt-
brettfahrer“ auszusortieren.
Unter anderem sollen Firmen,
die Boni ausschütten, ausge-
nommen sein. com/cd

» POLITIK/WIRTSCHAFT

be es zumindest die Chance,
dass der Steuerzahler sein Geld
zurückbekomme.
In der Politik geht derweil

die Debatte um die Gasumlage
mit Härte weiter. Sie sei „hand-
werklicher Murks, das muss
komplett überarbeitet wer-
den“, sagte CSU-Chef Markus
Söder. Auch der SPD-Vorsitzen-
de Lars Klingbeil kritisierte die
Konzeption: „Viele sind gerade
schwer genervt. Wenn sich in
den Köpfen das Bild festsetzt,

der Staat die Mehrkosten der
Betreiber tragen. Ein ähnliches
Modell verfolgt Spanien be-
reits. Damit bestimmten die
zweitteuersten Energieträger,
also Öl und Kohle, den Preis.
Zudem fordert Brossardt die

Ersetzung der umstrittenen
Gas-Umlage durch Kredite für
Gas-Importeure: „Ganz ähnlich
wie die staatlich abgesicherten
Darlehen für Unternehmen,
die von der Pandemie existen-
ziell bedroht waren.“ Dann ge-

München – Die bayerische Wirt-
schaft fordert ein rasches Han-
deln gegen die explodierenden
Strompreise: „Der Staat muss
eingreifen und das Gas aus
dem Preisfindungssystem he-
rausnehmen“, so Bertram Bros-
sardt, Hauptgeschäftsführer
der Vereinigung der bayeri-
schenWirtschaft. Denn aktuell
bestimmen die hohen Kosten
für Gaskraftwerke den Preis für
alle Einspeiser. Um Gas aus
dem System zu nehmen, solle

Moskau im Alter von 91 Jahren, wie das dortige Zentralkran-
kenhaus gestern am späten Abend meldete. Er galt als Weg-
bereiter für das Ende des Kalten Krieges. » POLITIK

Trauer um Gorbatschow Der frühere sowjeti-
sche Staatschef Michail

Gorbatschow ist tot. Der Friedensnobelpreisträger starb in

NR. 200 | H 2,40 MITTWOCH, 31. AUGUST 2022
��

Olympia-Attentat:
Einigung in
Reichweite

Berlin – Die Bundesregierung
und die Hinterbliebenen der
Opfer des Münchener Olympia-
Attentats von 1972 stehen of-
fenbar doch noch vor einer Ei-
nigung. Laut einem Bericht des
„Stern“ ist Deutschland bereit,
den Hinterbliebenen der elf bei
einem Überfall palästinensi-
scher Terroristen am5. Septem-
ber 1972 getöteten israelischen
Sportler und Betreuer insge-
samt 28 Millionen Euro Ent-
schädigung zu bezahlen. Der
Bund würde mit mehr als 20
Millionen Euro den Großteil
der Summe übernehmen, der
Freistaat Bayern und die Stadt
München kämen für den restli-
chen Betrag auf. Die Hinterblie-
benen müssen dem Kompro-
miss noch zustimmen.

Gericht:
Preisgarantie
gilt weiterhin

Düsseldorf – Die Energieversor-
ger bleiben laut Gerichtsbe-
schluss an ihre Preisgarantien
gebunden. Das Düsseldorfer
Landgericht untersagte dem
Unternehmen ExtraEnergie
per einstweiliger Verfügung
(Az.: 12 O 247/22) bereits ange-
kündigte Preiserhöhungen.
„Ganz viele Energieversorger
sind geneigt, ins Feuer zu grei-
fen, weil die Beschaffungsprei-
se so hoch sind“, sagte Holger
Schneidewindt von der Ver-
braucherzentrale NRW. Die
rechtliche Lage sei aber ziem-
lich eindeutig. Das Gericht un-
tersagte dem Unternehmen,
die gestiegenen Beschaffungs-
kosten auf die Kunden umzule-
gen, wenn die Verträge eine
Preisgarantie enthalten.

Sonnen-Rekord in Bayern
Temperaturen über Durchschnitt – Zu wenig Niederschlag

Deutschland-Wert mit 836 so-
gar übertroffen. Gleichzeitig
fielen mit 203 Litern pro Qua-
dratmeter nur 68 Prozent des
Durchschnitts-Niederschlags.
Während Eisdielen-Besitzer

und Biergarten-Betreiber von
densonnigenWochenprofitier-
ten, haben Tiere und Pflanzen
unter der Trockenheit gelitten.
Gute Nachricht für Schwam-
merlsucher: Die Saison ist noch
nicht verloren. » BAYERN

Auch für Bayern können die
Meteorologen einige Spitzen-
werte melden. Heißer als im
Hitzesommer 2003war es zwar
nicht. Dennoch lag die Durch-
schnittstemperatur von 19,5
Grad deutlich über denWerten
derVorjahreundnurknappun-
ter den19,7Gradvon2003.Hei-
ßester Tag war der 20. Juli – da-
mals wurden in Kitzingen 39,6
Grad gemessen. Bei den Son-
nenstunden hat Bayern den

München – Der Sommer 2022
geht als der sonnigste aller Zei-
ten in die Aufzeichnungen des
Deutschen Wetterdiensts ein.
Seit Aufzeichnungsbeginn
1881 wurden bundesweit nie
mehr Sonnenstunden gezählt –
nicht einmal im Rekordsom-
mer 2003. Damals gab es 793
Sonnenstunden, dieses Jahr
waren es 820. Außerdem war
der Sommer überdurchschnitt-
lich trocken und warm.

Habeck will AKW
nun doch länger

laufen lassen
Berlin – Im Bundeswirtschafts-
ministerium gibt es offenbar
Vorarbeiten für eine Verlänge-
rung der Laufzeiten für die drei
verbliebenen deutschen Atom-
kraftwerke. Die Rahmenbedin-
gungen für den laufenden
Stresstest der Versorgungssi-
cherheit beim Strom seien so
verändert worden, dass damit
der Weiterbetrieb über das
Jahresende hinaus sinnvoll er-
scheinen dürfte, berichtete der
„Spiegel“. Demnach sollen die
vier Übertragungsnetzbetrei-
ber nicht nur die Versorgungs-
sicherheit einschätzen. Sie sol-
len auch dazu Stellung neh-
men, ob die Laufzeitverlänge-
rung dabei helfen würde, die
zuletzt stark gestiegenen Prei-
se an den Strommärkten zu
senken. Außerdem würden im
Ministerium „erste Überlegun-
gen“ für einen Gesetzentwurf
angestellt, mit dem derWeiter-
betrieb rechtlich geregelt wür-
de. Für das bayerische AKW
Isar 2 sollen die Brennstäbe
laut „Spiegel“ bis Juni reichen,
für Lingen und Neckarwest-
heim bis April. Das Ministeri-
umwies den Bericht am Abend
als unzutreffend zurück.

Neuer Film mit
Andrea Sawatzki

Wenn sie sich zwischen dem
SpielenunddemSchreiben ent-
scheidenmüsste,würde sie sich
für Ersteres entscheiden, sagt
Andrea Sawatzki, Autorin der
„Familie Bundschuh“-Romane.
Das ZDF zeigt nun die Verfil-
mung eines weiteren Abenteu-
ers des Chaos-Clans. » MEDIEN

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

Telefon: 089 / 53 06 - 222
www.merkurtz.de
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Spritpreise werden steigen
Der Tankrabatt gilt nur noch heute. AnMünchner
Tankstellen sind die Preise bereits seit Anfang Au-
gust wieder deutlich gestiegen. Experten rechnen
jetzt damit, dass die Preise weiter klettern wer-
den, wenn auch nicht schlagartig. „Aktuell gehen
die Kraftstoffpreise zwei bis drei Cent pro Tag
nach oben“, berichtet etwa Günter Friedl, der
Chef des Verbandes Tankstellengewerbe Bayern

» SEITE 31

POLITIK _______________________________________________

Lauterbach im Sinkflug
Noch im Januar war Karl Lauterbach Deutsch-
lands beliebtester Politiker. Inzwischen liegt der
Bundesgesundheitsminister von der SPD nur
noch auf Platz zehn. Und die Kritik an ihm wird
zunehmend lauter – nicht nur im Zusammen-
hang mit der Corona-Bekämpfung. » SEITE 2

BAYERN _______________________________________________

Sondersitzung zum Tunnel
Das sich abzeichnende Finanz-Debakel beim Bau
der zweiten S-Bahn-Stammstrecke in München
soll auch im Landtag verstärkt aufgearbeitet wer-
den. Für 10. Oktober wird der Verkehrsausschuss
zu einer Sondersitzung einberufen. » SEITE 10
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap

Münchner Merkur

Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

WETTER .....................................................

Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR

NUMMER 151 | N 1,30

Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7
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Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveaustniveaustniv bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2
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HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent InflationInflationInf in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Schröders Russland-Rückzieher
Altkanzler verlässt nach öffentlichem Druck Öl-Konzern Rosneft
Der frühere Bundeskanzler

Gerhard Schröder will den Auf-
sichtsrat des russischen Ölkon-
zerns Rosneft verlassen. Schrö-
der, der Rosneft-Aufsichtsrats-
chef ist, habe mitgeteilt, dass es
ihm unmöglich sei, sein Mandat
in dem Gremium zu verlängern,
teilte der Konzern mit. Details
oder Gründe wurden nicht ge-
nannt.MitSchröderverlässtdem-
nach auch der deutsche Ge-
schäftsmann Matthias Warnig,
derzudemChefderNord-Stream-
2-Betreibergesellschaft ist, den
Aufsichtsrat von Rosneft.
Der 78-jährige Schröder, lang-

jähriger Freund des russischen
Präsidenten Wladimir Putin,
stand zuletzt unter massivem
Druck angesichts von Forderun-
gen in Deutschland, wegen des

russischen Angriffskriegs nicht
mehr als Öl- und Gaslobbyist für
Russland tätig zu sein. Der SPD-
Politiker hat außerdem Füh-
rungspositionenbei denPipeline-
ProjektenNord StreamundNord
Stream 2 inne – beide Erdgaslei-
tungen durch die Ostsee verbin-
den Russland und Deutschland.

Die noch ausstehende Inbetrieb-
nahme von Nord Stream 2 ist in-
zwischen von der Bundesregie-
rung auf Eis gelegt.
Am Donnerstag beschloss der

Haushaltsausschuss des Bundes-
tags, Schröders Altkanzler-Privi-
legien teilweise zu streichen. Die
Zustimmung zu dem Antrag der
Ampel-Koalition ist der vorläufi-
ge Höhepunkt der Ächtung des
früheren SPD-Chefs wegen sei-
ner anhaltenden Verbindungen
zu Russland. Aus rechtlichen
Gründen wurde die Streichung
jedoch nicht mit Schröders Russ-
landnähe begründet. Der Ex-
Bundeskanzler lässt dieEntschei-
dung nun juristisch überprüfen.
Einen entsprechenden Bericht
des Spiegel bestätigte der Rechts-
anwalt Michael Nagel.

Das kleine Quiz
Welcher Armstrong
war ein bekannter
US-Musiker?
a) Neil
b) Lance
c) Louis
d) Pete
Auflösung Seite 36

Akrobat am Berg
Die Aussichtsplattform 5fingers im
Salzkammergut mag selbst für Pro-
mis und Spitzensportler wie Natascha
Gruen, Julia Haupt, Denise Schindler
und Walter Laserer (v. l.) schon Ner-
venkitzel genug sein. Aber ein Profi-
kletterer wie Andrew King braucht
500 Meter über dem Grund einen zu-
sätzlichen Kick. F.: People Picture/Schneider

Schröder gibt seinen Posten im
Aufsichtsrat auf Foto: Pleul/dpa

Holetscheks Fünf-Punkte-Plan gegen Corona
Mit einem Fünf-Punkte-Plan will Bayerns Gesundheits-
minister Klaus Holetschek (CSU) den Freistaat für eine
mögliche neue Corona-Welle im Herbst wappnen. Dazu
zählen ein Ausbau von Corona-Früherkennung und
-Monitoring, das weitere Vorantreiben von Impfungen, das Weiter-
führen eines Testkonzepts, die Stärkung der Klinik- sowie Pflegeka-
pazitäten und schließlich eine dauerhafte Stärkung der Gesundheits-
ämter. Foto: Vogl/dpa

Frankreich: Colonna wird als zweite Frau Außenministerin
Die bisherige französische Botschafterin in London, Catherine Co-
lonna, wird neue Außenministerin Frankreichs. Wirtschaftsminister
Bruno Le Maire und Innenminister Gérald Darmanin behalten ihre
Ämter, wie der Elysée-Palast am Freitag in Paris mitteilte. Zur Kul-
turministerin wurde die im Libanon geborene bisherige Präsidenten-
beraterin Rima Abdul Malak ernannt. Colonna ist damit die zweite
Frau an der Spitze des französischen Außenministeriums.

Baerbock wünscht sich effektiveren Europarat
Außenministerin Annalena Baerbock (Grüne) hat den Ausschluss
Russlands aus dem Europarat verteidigt und für mehr Effektivität
des Gremiums aus 46 Staaten geworben. Bei der Konferenz der Res-
sortchefs in Turin betonte die Grünen-Politikerin, der Europarat sei
eine der wichtigsten Säulen der kontinentalen Friedensordnung.

Erdogan telefoniert am Samstag mit Stoltenberg
Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan wird am Samstag
wegen seiner Blockadehaltung gegen einen Nato-Beitritt von Finn-
land und Schweden mit Nato-Generalsekretär Jens Stoltenberg tele-
fonieren. Er werde mit den Finnen und Briten reden und „danach
werden wir auch mit dem Generalsekretär der Nato sprechen“, teilte
Erdogan mit. „Wir setzen die Telefondiplomatie fort“, betonte er.

NRW: SPD und Grüne kommen zu Gesprächen zusammen
Fünf Tage nach der Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen haben
sich SPD und Grüne zu einem ersten Gespräch getroffen. Vertre-
ter beider Parteien kamen am Freitag in einem Düsseldorfer Hotel
zusammen, um über die politische Lage in Nordrhein-Westfalen zu
sprechen, wie ein SPD-Sprecher bestätigte. Es handelte sich aller-
dings nicht um Sondierungen, SPD und Grüne allein haben keine
Mehrheit im Landtag.

Russland stellt Gaslieferungen nach Finnland ein
Gazprom hat angekündigt, die russischen Gaslieferungen nach
Finnland am frühen Samstagmorgen einzustellen. Grund sei nicht

etwa Finnlands Antrag von Mittwoch auf
eine Nato-Mitgliedschaft, sondern ein Streit
über die Zahlungsmodalitäten. Bereits
Ende April hatte Gazprom Polen und
Bulgarien den Gashahn zugedreht, weil sie
ebenfalls nicht in Rubel zahlen wollten.
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Der Kia XCeed.
Dynamisch durch und druch!

Kia Sportage 1.6 T-GDI MT Edition7; 110kW (150PS): Kraftstoffverbrauch (l/100
km) innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission, kombiniert (g/km):
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www.kia-schmid-muenchen.deAuto Schmid GmbH
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Im März können wir auch mal italienisch
„4 Gang Menü rund um die Pasta“
Inklusive einer Flasche Rotwein je Gast
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(Piemont & Toscana)
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Sebastiansplatz 9 | 80331 München
www.restaurant-blauerbock.de
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Heute in Ihrer

Keine Ehrenbürgerwürde mehr für Schröder■
Die CDU in Hannover möchte Altkanzler Gerhard
Schröder (Foto) die Ehrenbürgerwürde in seiner
Heimatstadt entziehen, falls er seine Ämter in
russischen Energiekonzernen nicht niederlegt. Nach
dem Beginn des Krieges in der Ukraine war Schrö-
der für sein enges Verhältnis zu dem russischen Präsidenten
Wladimir Putin stark unter Druck geraten. Foto: Soeder/dpa

Scheinbar wieder Raketentests in Nordkorea■
Nordkorea hat offenbar erneut eine Rakete abgefeuert, wie das
südkoreanische Militär am Sonntag berichtete. Nach Angaben des
japanischen Verteidigungsministeriums handelte es sich wohl um
eine ballistische Rakete. Kritisiert wird vor allem, dass der Test zu
einem Zeitpunkt stattfinde, in dem sich die Welt um eine Lösung
des Krieges in der Ukraine bemühe. Sollte sich der Abschuss
bestätigen, wäre es bereits der achte dieses Jahr.

Universitäten in Afghanistan nehmen Betrieb wieder auf■
Ein halbes Jahr nach der Machtübernahme der radikalislamischen
Taliban in Afghanistan haben die großen Universitäten im Land
den Lehrbetrieb wieder aufgenommen. Auch die Universität in
Kabul öffnete am Samstag wieder ihre Hörsäle. Auch wenn die
Taliban angaben, Mädchen und Frauen nicht am Besuch von
Schulen und Universitäten zu hindern, sind nur noch wenige
Frauen unter den Studierenden. Auch an Dozenten mangelt es,
viele haben das Land verlassen.

Sea Watch 4 läuft in italienischem Hafen ein■
Das deutsche Seenotrettungsschiff Sea Watch 4 ist in dem Hafen
von Porto Empedocle auf Sizilien eingelaufen. An Bord des
Schiffes befanden sich 129 Migranten, die im Mittelmeer geborgen
worden waren. Die sizilianischen Behörden hatten dem Schiff am
Samstag den Hafen im Süden der Insel zugewiesen. Ursprünglich
sollten sie in der sizilianischen Stadt Trapani einlaufen, konnten
dann aber wegen eines Sturms nicht weiterfahren.

Irans Chefverhandler fliegt für Atomgespräche nach Wien■
Für die Schlussphase der Gespräche zur Rettung des Atompaktes
von 2015 kehrt Irans Chefverhandler Ali Bagheri nach Wien
zurück. Bagheri soll dort die Verhandlungspartner über die
Entscheidung des iranischen Nationalen Sicherheitsrates zu dem
vorliegenden Lösungsentwurf informieren. Laut Diplomaten sollen
nur noch wenige Punkte in dem Dokument strittig sein.

Impfkritiker erfolgreich in Tirol■
Die junge österreichische Partei MFG
(Menschen-Freiheit-Grundrechte) hat
bei den Kommunalwahlen in Tirol Erfol-
ge erzielt. Sie zieht nach der Wahl in 47
Gemeinden in den Gemeinderat ein. Die
Partei vertritt Positionen gegen die
Corona-Impfungen und -Maßnahmen.

Nachrichten

Wie viele
Nachbarländer
hat die Ukraine?

a) Sechs
b) Sieben
c) Acht
d) Neun

Auflösung Seite 20
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Entschädigung
für G7-Demos
Die Einheimi-

schen der Region
Garmisch-Parten-
kirchen sollen im
Fall vonSchäden im
Zusammenhang
mit dem G7-Gipfel
Entschädigungen
erhalten. Das teil-
ten Vertreter von
Bund und Land am Sams-
tag auf einer Informations-
veranstaltung zum Gipfel
in Krün mit.
Dieses Mal werde auch

eine Versicherung einge-
führt werden. Sorgen ma-
che man sich besonders um
die Lage mit Blick auf Pro-
teste, sagte Bayerns Innen-
minister Joachim Herr-
mann (CSU). Neben den

Klimaschützern,
deren Bewegung
erstarkt sei, gebe es
anders als vor sie-
ben Jahren nun
auch Querdenker.
Nach der geplan-

ten Versicherungs-
regelung seien
mögliche Schäden

an Häusern und Geschäf-
ten durch Demonstranten
eingeschlossen, nicht aber
Umsatzeinbußen. Mehrere
Geschäftsleute kritisierten
das, sie hätten beim Gipfel
2015 Umsatzeinbußen von
25 bis 49 Prozent verzeich-
net. Laut Herrmann sei
noch keiner „auf die Idee
gekommen, dass der Frei-
staat das ersetzen müsste“.

Joachim
Herrmann

Sonne überm See
Wäre doch die ganze Welt so friedlich wie
dieses Szenario am Walchensee. Dort trübte
gestern kein Wölkchen den Himmel, nur die
Berge und die Holzskulptur aus dem Wikin-
gerdorf warfen einen Schatten auf die Idylle.
Am Walchensee war 2008 der Film „Wickie
und die starken Männer“ gedreht worden.

Anwohner bekommen Versicherung

Neuinfektionen

107 913
Inzidenz

Bund: 1240
Bayern: 1695

Corona in Zahlen
Deutschland – 27. Februar

Die 7-Tage-Inzidenz ist die Zahl
der gemeldeten Neuinfektionen
innerhalb der vergangenen sie-
ben Tage, gerechnet auf je
100.000 Einwohner.

Inzidenz über 2000

Inzidenz über 300
Inzidenz über 1000

Hospitalisierungs-Inzidenz in Bayern: 6,5
Intensivbetten-Belegung: 380 Impfungen: 63,4
Mio., Impfquote: 76,3 %

Stückl
Klinik nach
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Kampfansage von Kanzler Scholz
So tapfer wehrt sich die Ukraine
Demos in München und der Welt

❋

Medizin

7-Tage
südliche

Die 7-Tage-Inzidenz ist die Zahl der gemeldeten Neuinfektionen i
gerechnet auf je 100.000 Einwohner. Quelle: Robert-Koch
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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WETTER .....................................................

Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Schwabl über Talentförderung
Manfred Schwabl (51) ist als Präsident des Regio-
nalligisten SpVgg Unterhaching auch Chef einer
überaus ertragreichen Fußball-Talenteschmiede.
Aus ihr ging unter anderem der Nationalspieler
Karim Adeyemi (19) hervor. Im Interview mit un-
serer Zeitung äußerte sich der frühere Profi des FC
Bayern und TSV 1860 zu den Chancen und Wid-
rigkeiten in der Nachwuchsförderung. Harte Kri-
tik übte Schwabl dabei an DFB und DFL. » SEITE 3
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Lady Gaga
als Mode-Zarin

Sie ist eine tolle Sängerin mit
enormer Bühnenpräsenz: Lady
Gaga. Dass die 35-Jährige auch
als Schauspielerin ernst zu
nehmen ist, hat sie spätestens
2018 mit „A Star is born“
bewiesen. Jetzt spielt sie Mode-
Zarin Patrizia Reggiani in
„House of Gucci“. » KULTUR

MÜNCHEN____________________________________________

Schlag gegen Hetzer im Netz
Im Kampf gegen Hass-Postings im Internet haben
Ermittler Wohnungen von 23 Verdächtigen in
Bayern durchsucht, drei davon inMünchen. Es sei-
en am Mittwochmorgen unter anderem Handys
und Computer sichergestellt worden, sagte ein
Sprecher des Landeskriminalamts. Die Durchsu-
chungen fanden im Rahmen einer bundesweiten
Aktion statt, der Großteil davon im Freistaat.
Deutschlandweit wurden 90 Gebäude durchsucht.

Armutsrisiko für
Mittelschicht steigt
Gütersloh – Die Mittelschicht in
Deutschland bröckelt einer Stu-
die der Bertelsmann Stiftung
zufolge erheblich, besonders
der untere Rand ist abstiegsge-
fährdet. 2018 zählten 64 Pro-
zent der Bevölkerung zur mitt-
leren Einkommensgruppe, was
im Vergleich zu 1995 ein
Schrumpfen um sechs Prozent-
punkte bedeute. Es gebe Anzei-
chen dafür, dass der Schrumpf-
kurs sich durch Corona noch
verschärft habe. » KOMMENTAR

DIE KURIOSE NACHRICHT

Weihnachtsbier
Der Isländer Valgeir Val-
geirsson hat sich ein neues
Weihnachtsbier ausgedacht:
Dieses Jahr braute er eines
aus grünen Erbsen und Rot-
kohl – und seine Landsleute
trinken es gern. Die ersten
6000 Dosen war binnen
Stunden ausverkauft, Val-
geirsson lieferte 18 000 Do-
sen nach. In den vergange-
nen Jahrenmischte er schon
Algen oder Trockenfisch un-
ter Hopfen und Malz.

DIE GUTE NACHRICHT

Hilfe gegen die Flut
Nach den tödlichen Flutka-
tastrophen im Juli soll ein
Projekt des Bundesfor-
schungsministeriums die
Warnungen und Hilfen in
Hochwassergebieten verbes-
sern. Für die eineinhalb Jah-
re laufende Untersuchung
von Hochschulen und ande-
ren Organisationen stellt
das Ministerium rund 1,5
Millionen Euro für bessere
Vorhersagen und Kommuni-
kation zur Verfügung.

Berufs-Impfpflicht
wird konkreter

Berlin – Die Ampel-Koalition
wird in ihren Plänen für eine
Impfpflicht in Einrichtungen
wie Kliniken und Heimen kon-
kreter. In einem frühen Ent-
wurf, der unserer Zeitung vor-
liegt, wird eine Regelung ab
15. März 2022 angepeilt. Wer
in einer solchen Einrichtung
arbeitet, müsse dann „geimpft
oder genesen sein oder ein
ärztliches Zeugnis über das Be-
stehen einer Kontraindikation
gegen eine Impfung gegen Co-
vid-19 besitzen“, heißt es. hor
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Verschärfung für Ungeimpfte
Corona-Gipfel: Strenge Kontaktbeschränkungen geplant

Zudem soll die 2G-Regel dem
Papier zufolge bundesweit auf
den Einzelhandel ausgeweitet
werden. Dort herrscht Alarm-
stimmung: Ein solcher Schritt
könne „zu erheblichen Um-
satzrückgängen von bis zu 50
Prozent führen und für die Ein-
zelhändler daher existenzge-
fährdende Auswirkungen ha-
ben“, warnte der Präsident des
Handelsverbandes Deutsch-
lands, Josef Sanktjohanser. hor

wie höchstens zwei Personen
einesweiterenHaushalts zu be-
schränken. „Private Zusam-
menkünfte, an denen aus-
schließlich Geimpfte und Ge-
nesene teilnehmen, sind davon
nicht berührt“, heißt es in dem
Papier. Das würde bedeuten,
dass schon ein einziger Un-
geimpfter in einer Runde die
strenge Regelung in Kraft set-
zen würde. Kinder bis 14 Jahre
sind ausgenommen.

München – Beim heutigen
Bund-Länder-Gipfel könnten
bundesweit schärfere Kontakt-
beschränkungen für Un-
geimpfte beschlossen werden.
Das geht aus einer Beschluss-
vorlage hervor, die unserer Zei-
tung vorliegt. Demnach wären
private Zusammenkünfte auch
im privaten Raum, an denen
nicht geimpfte oder nicht ge-
nesene Personen teilnehmen,
auf den eigenen Haushalt so-

Der Corona-Impfstoff wird knapp
Rosenheim sagt Aktionen bis Weihnachten ab – Appell an den Bund

Vakzin von Moderna, das wie
bestellt geliefert worden ist,
nicht aufzufangen sei. „Jetzt ist
der Bund gefordert, in den
nächsten Wochen die Impf-
stofflieferungen erheblich zu
erhöhen, um dem gestiegenen
Interesse an den Impfungen
Rechnung tragen zu können“,
so die klare Forderung der
Stadt- und Landkreis-Verant-
wortlichen.
Mit ähnlichen Problemen

kämpft der Nachbarlandkreis
Miesbach. „Auch bei uns ist der
Impfstoff megaknapp“, teilte
ein Sprecher auf Anfrage unse-
rer Zeitung mit – vor allem das
Vakzin von Biontech/Pfizer.
„Davon hätten wir gerne vier-
mal so viel, wie wir zugeteilt
bekommen.“ » SEITE 2

le weiteren Impfaktion abzusa-
gen. Hans Meyrl, Leiter des Ro-
senheimer Impfzentrums, hat-
te nach Angaben des Stadtspre-
chers jüngst statt 22 000 be-
stellten Dosen des Herstellers
Biontech/Pfizer nur 1000 erhal-
ten. Ein Defizit, das durch das

Rosenheim/Miesbach – Der
Raum Rosenheim gehört zu
den Corona-Hotspots Deutsch-
lands – und ausgerechnet dort
gibt es nun einen Dämpfer für
die seit einigen Tagen steigen-
de Impfbereitschaft: Stadt und
Landkreis haben gestern alle
Sonderimpftage ab kommen-
der Woche bis Weihnachten
abgesagt. Grund ist ein Engpass
beim Impfstoff.
„Wie die niedergelassenen

Ärzte auch, erhält das gemein-
same Impfzentrum von Stadt
und Landkreis Rosenheim der-
zeit viel zu wenig Impfstoff“,
teilte ein Stadtsprecher mit.
Um wenigstens die vereinbar-
ten Termine im Impfzentrum
einhalten zu können, habe
man sich dazu entschlossen, al-

Es soll schnell geimpft werden,
aber es mangelt an Impfstoff.

Explosion mitten in München
Verletzte bei Detonation einer Fliegerbombe – Chaos im Bahn-Verkehr

habe zunächst einen Anschlag
befürchtet.
Der Zustand des durch die

Wucht der Explosion lebensge-
fährlich verletzten Arbeiters ist
nach Angaben des Uniklini-
kums rechts der Isar vom Mitt-
wochabend stabil. In einer vier
Stunden dauernden Operation
hatte ein interdisziplinär zu-
sammengesetztes Team um
Prof. Chlodwig Kirchhoff in der
Unfallchirurgie dem Bauarbei-
ter das Leben gerettet. mk

» MÜNCHEN

zum Erliegen. Experten vom
Kampfmittelräumdienst unter-
suchten großflächig das Gelän-
de um den Explosionsort. Sie
konnten am Mittwochnach-
mittag wieder Entwarnung ge-
ben, weshalb der Zugverkehr
wieder anrollen konnte. Die S-
Bahn fuhr erst kurz vor 18 Uhr
wieder.
Seine erste Reaktion sei gro-

ßes Erschrecken gewesen, sag-
te Bayerns Innenminister Joa-
chim Herrmann (CSU), als er
den Unglücksort besuchte. Er

Wie der Feuerwehrsprecher
sagte, waren die Bauarbeiter
mit Bohrarbeiten im Erdreich
beschäftigt. Laut Polizei han-
delte es sich um Tunnelarbei-
ten. Dabei hätten sie die 250 Ki-
logramm schwere Fliegerbom-
be – einen Blindgänger – ange-
bohrt und zur Explosion ge-
bracht.
Nach der Explosion musste

der gesamte Zugverkehr zum
und vom Hauptbahnhof stun-
denlang eingestellt werden.
Auch der Fernverkehr kam

München – Bei der Explosion ei-
ner Fliegerbombe aus dem
Zweiten Weltkrieg sind an der
Bahnstrecke zum Hauptbahn-
hof in München mehrere Men-
schen verletzt worden. Die De-
tonation habe sich am Mitt-
wochmittag gegen 12 Uhr auf
einer Baustelle der Deutschen
Bahn in der Nähe der Donners-
bergerbrücke ereignet, teilte
die Polizei mit. Drei Menschen
wurden nach Angaben der Feu-
erwehr leicht und einer schwer
verletzt.

Die Explosion an der Donnersbergerbrücke. FOTO: DPA
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Chaos bei Führerscheintausch
900 000 Führerscheine muss die Stadt München
in den kommenden Jahren umschreiben – weil
das die EU so will. Eine Mammutaufgabe, bei der
es schon zum Start Probleme gibt. So wurde ein
Münchner vom zuständigen Kreisverwaltungsre-
ferat überMonate in der Luft hängen gelassen. Da-
bei liegt seine neue Führerscheinkarte seit August
zum Abholen bereit. Die Behörde erklärt die Ver-
säumnisse mit Personalmangel.

BAYERN _______________________________________________

Geliebte Verfassung
Der Artikel 125 der Bayerischen Verfassung liegt
unseren Leserinnen und Lesern ganz besonders
am Herzen. Im Zusammenhang mit einem Ge-
winnspiel nannten die meisten Teilnehmer die-
sen Artikel, der besagt: „Kinder sind das köstlichs-
te Gut eines Volkes.“ Aber auch der Artikel 141,
der den Zugang zu Bergen, Seen, Flüssen und
sonstigen landschaftlichen Schönheiten garan-
tiert, ist sehr beliebt. » SEITE 12

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-
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Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveaustniveaustniv bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent InflationInflationInf in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Berlin: SPD
liegt knapp vorn

Berlin – SPD und Grüne haben
sich bei der Berliner Abgeord-
netenhauswahl nach Progno-
sen ein enges Kopf-an-Kopf-
Rennen geliefert. Die SPD mit
Spitzenkandidatin Franziska
Giffey kam laut ARD auf 21,8
Prozent. Die Grünen mit Spit-
zenkandidatin Bettina Jarasch
folgten knapp dahinter mit
19,7 Prozent. Für die CDU spra-
chen sich 18,3 Prozent aus, für
die Linke 14,0 Prozent. Die FDP
stieg leicht auf 6,8 Prozent, die
AfD auf 7,9 Prozent. Wahr-
scheinlich, aber nicht sicher ist
eine Fortsetzung von Rot-Rot-
Grün in Berlin unter Giffey als
nächste Regierende Bürger-
meisterin. » POLITIK
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Schwesig siegt
in Schwerin

Schwerin – In Mecklenburg-Vor-
pommern hat die SPD unter
Ministerpräsidentin Manuela
Schwesig bei der Landtagswahl
einen klaren Sieg eingefahren.
Laut Hochrechnungen kam die
Partei auf 40,1 Prozent. Schwe-
sig ließ in ersten Reaktionen
zunächst die Koalitionsoptio-
nen offen: weiterhin mit der
Union, Rot-Rot oder ein Ampel-
Dreierbündnis. Die AfD wurde
mit 16,8 Prozent zweitstärkste
Kraft im Bundesland. Die CDU
rutschte dramatisch auf 13,0
ab. Die Linke kam auf 9,9 Pro-
zent und verlor gegenüber
2016 leicht. Die Grünen lagen
bei 6,4 Prozent, die FDP kam
auf 5,7 Prozent. » POLITIK

Wahlerfolg für
Impfskeptiker

Linz – Überraschung bei den
Landtagswahlen amSonntag in
Oberösterreich: Die Corona-
Impfskeptiker der Liste Men-
schen-Freiheit-Grundrechte
(MFG) schaffen es bei ihrem
ersten Antreten problemlos in
den Landtag. Nach ersten
Hochrechnungen kommen sie
auf rund sieben Prozent der
Stimmen. Die Hürde liegt bei
vier Prozent. Die konservative
ÖVP von Landeschef Thomas
Stelzer verteidigt mit 36 Pro-
zent ihren ersten Platz. Platz
zwei geht an die rechtspopulis-
tische FPÖ (rund 20 Prozent)
vor der SPÖ (19) und den Grü-
nen (12). Die FPÖ büßte damit
ein Drittel ihrer Wähler ein.

Schweizer
stimmen für
Ehe für alle

Bern – Als eines der Schlusslich-
ter in Westeuropa erlaubt die
Schweiz nun auch die Ehe für
alle. Der Vorstoß von Kritikern,
die dies verhindern wollten, ist
gestern bei einer Volksabstim-
mung deutlich gescheitert.
Nach Auszählung der Stimmen
aus allen 26 Kantonen waren
64,1 Prozent der Wählerinnen
und Wähler für die Zulassung
der Eheschließung von lesbi-
schen und schwulen Paaren,
wie die Tabelle des Schweizer
Fernsehens SRF zeigte. Die Ge-
setzesänderung war schon be-
schlossen, aber wegen der Ab-
stimmung auf Eis gelegt.Wann
die Gesetzesänderung in Kraft
tritt, muss die Regierung nun
noch festlegen. » POLITIK

Woelki: Werde mit
voller Kraft in Amt

zurückkehren
Köln – Der Kölner Kardinal Rai-
ner Maria Woelki hat mit Blick
auf seine knapp fünfmonatige
Auszeit eine Entschlossenheit
zur Rückkehr „mit voller
Kraft“ in sein Amt bekräftigt.
Während seiner Pause werde
er „unter anderem über das zu-
künftige Miteinander hier im
Bistum nachdenken und auch
darüber beten“, erläuterte der
65-Jährige in einem gestern
veröffentlichten Video des Köl-
ner Domradios, bei dem sich
der Kirchenmann regelmäßig
mit Botschaften an Gläubige
wendet. An gleicher Stelle wer-
de er sich noch einmalmelden,
um sich zu verabschieden,
kündigte Woelki an – „bis zur
österlichen Bußzeit“.

Bayern mit den
meisten Angriffen
gegen Impfzentren
München – Es geht um Sachbe-
schädigung, Diebstahl und
Brandstiftung: Seit Dezember
2020 hat das bayerische Innen-
ministerium 56 Straftaten im
Umfeld von Impfzentren und
Impfaktionen registriert. Im
bundesweiten Vergleich liegt
Bayern damit an der Spitze,
dicht gefolgt von Sachsen mit
54 Straftaten gegen Impfzen-
tren. Bundesweit wurden 190
polizeilich relevante Taten an-
gezeigt. Unter den aus Bayern
gemeldeten Straftaten waren
22 Sachbeschädigungen und
16 versuchte oder vollendete
Diebstähle. Laut Innenministe-
rium konnten bisher in 16 Fäl-
len die Verursacher und Täter
ermittelt werden. » BAYERN

planteineAmpel-Koalition.Rot-
Rot-Grün hat keine Mehrheit.
Unions-KanzlerkandidatArmin
Laschetkündigtedagegenan,er
wolle eine Regierung „unter
Führung der Union“ bilden – al-
soJamaikamitGrünenundFDP.
CSU-Chef Markus Söder er-

klärte: „Unser Ergebnis in Bay-
ern gefällt uns nicht, es ist kein
zufriedenstellendes Ergebnis.
Aber es liegt dochdeutlichüber
demBundesergebnisund ist zu-
mindest ein substanzieller Bei-
trag.“Aucherwarbfür Jamaika,
er sei „eine gemeinsame Gene-
ration“mitdenFührungsleuten
von Grünen und FDP.
Grünen-Kanzlerkandidatin

Annalena Baerbock erklärte:
„Wir wollten mehr.“ Die Grü-
nen seien angetreten, um füh-
rende Kraft zu werden. FDP--
ChefChristianLindnerregtean,
erwolle sichvorabmit denGrü-
nen treffen. Es könnte ratsam
sein, zuerst miteinander zu
sprechen, um all das, was da-
nach komme, zu strukturieren.

» KOMMENTARE/POLITIK

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
ausdrucktechnischenGründen
haben nicht alle Teilausgaben
die Endergebnisse der Bundes-
tagswahl.Deshalbbietenwir Ih-
nen einen Gutscheincode für
unser bis in die frühenMorgen-
stunden aktualisiertes E-Paper.
DerGutscheingilt bis heuteum
Mitternacht. Geben Sie auf der-
Website abo.merkur.de den
Code MM-BTW21 ein.

Berlin – Machtkampf nach der
Wahl: Union und SPD verlan-
gen, den nächsten Kanzler zu
stellen. Bei der Bundestagswahl
gabes einKopf-an-Kopf-Rennen
zwischenbeidenParteien.Nach
den Hochrechnungen vom spä-
ten Sonntagabend lag die SPD
beiderARDmit25,9Prozentäu-
ßerst knapp vor CDU/CSU mit
24,3 Prozent. Laut ZDF-Daten
führtedieSPDetwasdeutlicher:
26,0 vor 24,5 Prozent. Die Grü-
nen folgten dahinter mit 13,9
bis 14,5 Prozent.
Die FDP erzielte zwischen

11,5 und 11,7 Prozent undwird
damit wahrscheinlich in der
nächsten Regierung vertreten
sein.DieAfDkamauf rund10,5
Prozent.DieLinke lagbei4,9bis
5,0 und muss um den Wieder-
einzug bangen, setzt aber auf
drei Direktmandate.
In Bayern fuhr die CSU mit

32,4 Prozent (-6,4 Prozent) das
schlechteste Ergebnis seit 70
Jahren ein. Die SPD erhielt 17,5
Prozent (+2,2). Die Grünen leg-
ten um vier Punkte auf 13,9 zu.
Die FDP gewinnt mit 10,8 Pro-
zent leicht hinzu, die AfD sank
um 3,3 Punkte auf 9,1 Prozent.
DieFreienWähler erzielten7,3,
die Linke erreichte nur 2,8 Pro-
zent im Freistaat. Fast alle Di-
rektmandate gewinnt die CSU.
SPD-Kanzlerkandidat Olaf

Scholz, der auch sein Direkt-
mandat gewann, zeigte sich
hocherfreut: „Das ist ein großer
Erfolg.“ Viele Wähler hätten
deutlich gemacht, er solle
nächster Kanzler sein. Scholz

Armin Laschet (CDU) will eine Jamaika-Koalition formen. Olaf Scholz (SPD) will ein Ampel-Bündnis anführen.

103075 Quelle: Infratest dimap

88

96

121

207

217

AfD

FDP

Grüne

CDU/CSU

SPD
730
Sitze

-4,4-2,1

+0,8
+5,6

-8,7

+5,4

LinkeAfDFDPGrüneCDU/CSUSPD

4,8
10,511,5

14,5

24,325,9

Stimmenanteile in %

Veränderungen gegenüber 2017 in Prozentpunkten

Sitzverteilung

g
Hochrechnung 22.03 Uhr

1 SSW

Union und SPD Kopf an Kopf
Bundestagswahl: Laschet und Scholz erheben Regierungsanspruch

Die Münchner CSU muss bei der Bundestagswahl
eine historische Schlappe hinnehmen, rettet aber
dennoch drei Direktmandate. Stärkste Kraft wer-
den bei den Zweitstimmen die Grünen, für die Ja-
mila Schäfer (Foto) das erste bayerische Direkt-
mandat im Münchner Süden holt. Mit 27,4 Pro-
zent landet sie knapp vor Michael Kuffer (CSU,
26,7 Prozent). „Ich bin überwältigt und freue
mich über das Vertrauen“, sagte Jamila Schäfer

am Abend zu unserer Zeitung. „Es hat sich ge-
zeigt, dass es sich lohnt, viele Angebote zu ma-
chen für den Dialog. Und es ist schön, dassman so
nahe an den Menschen sein kann und für sie Poli-
tik zu machen“, erklärt Schäfer, die auch stellver-
tretende Bundesvorsitzende ihrer Partei ist, ihren
historischen Erfolg. Für die Münchner SPD war es
ein zwiespältiger Abend. Zunächst überwog bei
den Genossen die Freude über das starke Ergebnis
der Partei im Bund. In München musste die SPD
allerdings sowohl bei den Direktmandaten wie
auch bei den Zweitstimmen den Grünen und der
CSU den Vortritt lassen und wurde nur dritt-
stärkste Kraft. » MÜNCHEN

MÜNCHEN____________________________________________

Erstes grünes Direktmandat
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Neue Runde im Wirtshaus-Zoff
Der Streit ums Jahn-Sportgelände und die Traditi-
onswirtschaft „Sakrisch Guat“ an der Freisinger
Landstraße geht weiter: Per Mitgliederbeschluss
der Turnerschaft Jahn wurden die drei Hektar
Land samt Wirtshaus eigentlich bereits 2018 an
die Bayerische Hausbau verkauft. Das Landgericht
zweifelte den Beschluss aber an, weil zu wenige
Mitglieder an der Abstimmung teilgenommen
hatten. Heute wird deshalb erneut abgestimmt.

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 19 - 20 - 27 - 30 - 41 - 47
Superzahl: 7
Spiel 77: 6 9 2 0 7 2 2
Super 6: 1 0 0 0 6 9
Toto: 1 - 1 - 0 - 1 - 1 - 1 - 0 - 1 - 2 - 0 - 2 - 1 - 1
6 aus 45: 3 - 10 - 20 - 23 - 24 - 41 (21) (o. Gewähr)

POLITIK _______________________________________________

Alarmbereitschaft
Wegen einer als „Provokation“ empfundenen Sta-
tionierung von Spezialeinheiten der kosovari-
schen Polizei in der Grenzregion hat Serbien sei-
ne Armee in erhöhte Alarmbereitschaft versetzt.
Die EU und die Nato riefen beide Seiten zur Zu-
rückhaltung auf. » SEITE 14

Erberegeln
• Schenkung und Übertragung

innerhalb der Familie
• Vermeidung von Erbschafts-
und Schenkungssteuern

• Absicherung von Angehörigen durch
Testament und Erbvertrag

Montag, 27.09.21 bis Freitag, 01.10.21
Spezialisierte Rechtsanwälte beraten kostenfrei,

jetzt auch telefonisch unter:

Tel. 089 - 18 95 98 89
Gemeinnützige Stiftung Familie und Tod

Nymphenburger Straße 154 · 80634 München

Stiftung Familie und Tod
ANZEIGE
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FCB: Morgen gegen Haaland
Beim Bundesligastart in Mönchengladbach (1:1)
hat die Mannschaft des deutschen Fußballmeis-
ters FC Bayern nochDefizite offenbart,morgen ist
sie schonwieder gefordert. Dabei geht es beim Su-
percup in Dortmund (20.30 Uhr/Sat.1) gegen Po-
kalsieger BVB um den ersten Titel für Trainer Na-
gelsmann als Bayern-Coach. Die Münchner müs-
sen vor allem auf BVB-Superstürmer Erling Haa-
land (Foto: dpa/Arne Dedert) aufpassen. » SEITE 22

SPORT _________________________________________________

WETTER _______________________________________________

14° 22° 19°

Vormittag Mittag Abend

Kundenservice
(089) 5306222

Frankreich
fordert niedriges
Limit für Bargeld

Paris – Frankreich spricht sich
für eine niedrigere Obergrenze
für Zahlungen mit Bargeld aus,
als die EU-Kommission vorge-
schlagen hat. In Gesprächen
der Finanzminister habe der
französische Vertreter klar ge-
macht, dass seinem Land der
Vorschlag eines Bargeldlimits
von 10 000 Euro nicht weit ge-
nug gehe, berichtet die „Welt
am Sonntag“. Die EU-Kommis-
sion hatte Mitte Juli ein härte-
res Vorgehen gegen Geldwä-
sche gefordert. Der EU schwebt
dafür neben einer neuen Auf-
sichtsbehörde auch ein Limit
von 10 000 Euro vor. Ähnliche,
teils deutlich niedrigere Limits
existieren bereits in vielen Mit-
gliedstaaten, nicht in Deutsch-
land. » KOMMENTAR

Birgit Minichmayr
als Maria Stuart

Es war die letzte Schauspiel-
premiere bei den Salzburger
Festspielen: Martin Kušej, acht
Jahre Intendant des Bayeri-
schen Staatsschauspiels, insze-
nierte eine konzentrierte Versi-
on von Schillers „Maria Stuart“.
In der Titelrolle beeindruckt
Birgit Minichmayr. » KULTUR

POLITIK _______________________________________________

700 Tote bei Beben in Haiti
Bei einem verheerenden Erdbeben in Haiti sind
mindestens 700 Menschen getötet und über 1800
verletzt worden. Darüber hinaus wurden zahlrei-
che Gebäude zerstört. Weitere Opfer werden be-
fürchtet. Rettungskräfte und Bürger bargen in
den Stunden nach dem Unglück viele Menschen
aus den Trümmern. Die Ereignisse wecken Erin-
nerungen an das verheerende Erdbeben im Jahr
2010. » SEITE 4

Bahn-Streik: Bund
will Schlichter

Berlin – Die Bundesregierung
will weitere Lokführerstreiks
zum Schaden von Passagieren
undWirtschaft verhindern. Da-
her würde Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer (CSU)
bei den schwierigen Tarifver-
handlungen zwischen der Lok-
führergewerkschaft GDL und
der Deutschen Bahn gern ei-
nen Schlichter sehen. Den
müssten allerdings beide Sei-
ten akzeptieren, hieß es in Ber-
lin. » WIRTSCHAFT

DIE KURIOSE NACHRICHT

Sänger impft
Der Sänger der Wiener Kult-
band Turbobier hat vor sei-
nem Konzert 30 Fans gegen
das Coronavirus geimpft.
Der Punker ist selbst Arzt.
Für alle über 18 gab es John-
son & Johnson, darunter, ab
zwölf, den Impfstoff von Bi-
ontech/Pfizer. „Ich will wie-
der spielen und das einzige,
was ich dazu beitragen
kann, ist Fans zu motivie-
ren, sich impfen zu lassen“,
sagte der Turbobier-Sänger.

DIE GUTE NACHRICHT

Aufatmen
Die Brände in Griechenland
sind endlich unter Kontrol-
le. Zwar wurden am Wo-
chende 53 Feuer in denWäl-
dern gezählt, es wurden bis
gestern aber keine Brände
gemeldet, die vollständig au-
ßer Kontrolle sind. Die ers-
ten internationalen Helfer
konnten daher am Wochen-
ende abreisen. Trotz der Ent-
warnung bleibt die Wald-
brandbrandgefahr in Grie-
chenland aber weiter hoch.

Merz will weniger
Bundesminister

Berlin – Der CDU-Politiker
Friedrich Merz fordert eine
Verkleinerung der Bundesre-
gierung. „Die komplette Bun-
desverwaltung und der Zu-
schnitt der Ministerien gehö-
ren auf den Prüfstand“, sagte er
der „Bild am Sonntag“. Ziel sei,
weniger und nicht mehr Res-
sorts zu schaffen. Als Beispiel
nannte Merz die Zusammenle-
gung von Wirtschafts- und Ar-
beitsministerium. Von der
CDU forderteMerzmehrWahl-
kampf-Einsatz. » POLITIK
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Inzidenz erreicht 35er-Marke
Nächste Woche zusätzliche Testpflichten für Ungeimpfte

verstreichen ließen, für die
Tests zahlen müssen, befür-
wortet eine Mehrheit der Deut-
schen laut einer Umfrage für
die dpa, die allerdings nur on-
line durchgeführt wurde. 66
Prozent teilten mit, sie hielten
die Entscheidung für richtig.
28 finden sie falsch. Eine knap-
pe Mehrheit sprach sich dage-
gen aus, Ungeimpften die Teil-
nahme an bestimmten Veran-
staltungen zu verwehren.

verstärkte Testpflichten aufer-
legt werden, etwa vor dem Be-
such von Hotels, der Innengas-
tronomie, Fitnessstudios und
Kulturveranstaltungen. Diese
Regeln sollen spätestens ab
dem 23. August bundeseinheit-
lich greifen. Dass die 35er-Inzi-
denz bis dahin fast überall er-
reicht wird, ist wahrscheinlich.
Die Corona-Tests bleiben nur

bis 11. Oktober kostenfrei. Dass
dann alle, die ein Impfangebot

Berlin – Die Sieben-Tage-Inzi-
denz steigt weiter an und er-
reicht eine wichtige Marke.
Nach Angaben des Robert-
Koch-Instituts (RKI) vom Sonn-
tagmorgen lag sie bei 35,0 – am
Vortag hatte der Wert 32,7 be-
tragen, vor einer Woche 22,6.
Die Inzidenz ist momentan

noch Grundlage für viele Coro-
na-Einschränkungen. Die Mar-
ke von 35 ist (regional) dafür
entscheidend, ob Ungeimpften

Jeder Fünfte hat
sich im Urlaub

nicht erholt
Hamburg – Urlaub in Zeiten der
Corona-Pandemie: Jeder fünfte
Deutsche hat sich in diesem
Sommer nicht gut oder über-
haupt nicht erholt. Das ist das
Ergebnis des Urlaubsreports
2021 der Krankenkasse DAK-
Gesundheit. Damit bleibe der
Anteil der Urlauber, die sich in
den Ferien nicht entspannen
konnten, im Vergleich zum
Vorjahr konstant hoch. Vor al-
lem Frauen hätten sich
schlecht entspannen können,
teilte die DAK-Gesundheit mit.
In der regionalen Auswertung
liegt Bayern vorne. Von den
Bayern habe sich fast jeder
zweite Urlauber sehr gut erholt
(48 Prozent). Das ist bundes-
weit der beste Wert. Ganz hin-
ten: NRWmit 31 Prozent.

Jede neunte
Autobahnbrücke
ein Sanierungsfall

Berlin – In Deutschland sind
rund 3000 Autobahnbrücken
in maroder Verfassung: Sie sei-
en in einem „nicht ausreichen-
den und ungenügenden Zu-
stand“, sagte der Geschäftsfüh-
rer der Autobahn GmbH, Ste-
phan Krenz, der „Welt am
Sonntag“. „Wir machen uns
große Sorgen.“ Die Autobahn
GmbH ist seit Jahresbeginn für
die Instandhaltung, den Bau
und Betrieb der Autobahnen
verantwortlich. Insgesamt gibt
es rund 27 000 Autobahnbrü-
cken. Diemarode Infrastruktur
ziehe sich durchs ganze Land
von den Rhein-Brücken im
Westen über die Talbrücken in
den hessischen Mittelgebirgen
bis zu den Brücken der Stadtau-
tobahn in Berlin. afp

Taliban verkünden Sieg
Präsidentenpalast in Kabul besetzt – Westen evakuiert Botschaften

sollen heute inMilitärtranspor-
tern nach Kabul fliegen und die
letzten verbliebenen Staatsbür-
ger in Sicherheit bringen. In
Bagram befreiten die Taliban
5000 Gefangene, darunter
hochrangige El-Kaida-Terroris-
ten. Papst Franziskus rief in
Rom zu einer friedlichen Lö-
sung auf: „Ich bitte euch, mit
mir zum Gott des Friedens zu
beten.“

» KOMMENTAR/BLICKPUNKT

Nachmittag erklärt, es gebe ei-
ne Vereinbarung mit den Tali-
ban für einen friedlichen
Machtwechsel. Präsident
Ashraf Ghani war dennoch aus
Afghanistan geflüchtet, offen-
bar nach Tadschikistan.
Am Samstag hatten die Tali-

ban Masar-i-Scharif im Norden
eingenommen – für die 20 Jah-
re lang hier stationierten Deut-
schen ein bitterer Schritt. Fall-
schirmjäger der Bundeswehr

Dschasira. Angesichts des Sie-
geszugs der Taliban hatte
Deutschland zuvor seine Bot-
schaft inKabulgeschlossenund
das Personal zummilitärischen
Teil des Flughafens der Haupt-
stadt verlegt. Wie Außenminis-
ter Heiko Maas mitteilte, soll-
ten die ersten Botschaftsange-
hörigen noch im Laufe des
Abend ausgeflogen werden.
Der afghanische Innenminis-

ter Abdul Mirsakwal hatte am

Kabul – Die radikalislamischen
Taliban haben gestern Abend
die Kontrolle über den Präsi-
dentenpalast in der afghani-
schen Hauptstadt Kabul über-
nommen. Auf Fernsehbildern
war zu sehen, wie sich dutzen-
de Kämpfer der Miliz in dem
Gebäude aufhielten. „Unser
Land wurde befreit und die
Mudschaheddin haben in Af-
ghanistan gesiegt“, sagte einer
von ihnen dem TV-Sender Al-

schoss (Foto: Witters), ist im Alter von 75 Jahren gestorben.
„Die Welt des FC Bayern steht still“, schrieb Müllers früherer
Verein, für den er 365 Bundesligatore schoss. » SEITE 21

Fußball-Deutschland trauert Gerd Müller, der
einst als „Bom-

ber der Nation“ galt und Deutschland 1974 zum WM-Titel

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

Telefon: 089 / 53 06 - 222
www.merkurtz.de

MÜNCHEN____________________________________________

Ude dreht Film über Schwabing
Für ein Filmprojekt besonderer Art ist Alt-OB
Christian Ude jetzt dem Siegestor aufs Dach ge-
stiegen: Ein „Schwabing-Film für Liebhaber“ solle
es werden, der den Werdegang des Stadtviertels
vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart doku-
mentiert, erläutert Ude. Gedreht wird anOriginal-
schauplätzen, Zeitzeugen kramen in ihren Erin-
nerungen. Zu sehen sein wird der Streifen nicht
vor Ende 2022. » SEITE 31

BAYERN _______________________________________________

Aigner: Zu viele Badetote
Beim Besuch einer Übung der Wasserwacht auf
dem Chiemsee hat sich Landtagspräsidentin Ilse
Aigner (CSU) besorgt über die vielen Badeunfälle
und hohen Einsatzzahlen geäußert. „Bayern ist in
diesem Jahr leider trauriger Vorreiter bei den Ba-
detoten“, sagte sie. Die ehrenamtlichen Rettungs-
dienste seien sehr gefordert. » SEITEN 2 UND 8

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 2- 17 - 19 - 29 - 39 - 48
Superzahl: 1
Spiel 77: 2 8 7 6 2 8 8
Super 6: 3 0 6 6 3 9
Toto: 1 1 0 1 2 0 1 1 1 2 1 0 1
6 aus 45: 3 - 12 - 26 - 27 - 38 - 42 (45)

Klöckner für Wolfsjagd
Wolfsschäden um 37 Prozent gestiegen

Wolf (DBBW) vorgelegte jüngs-
te Statistik zeichne das Ende
der Weidehaltung vor.
Laut der Statistik wurden

3959 Weidetiere in Deutsch-
land im Jahr 2020 von Wölfen
getötet, darunter 3444 Schafe.
Die Zahl der aufgrund eines
Wolfsangriffs getöteten, ver-
letzten oder vermissten Nutz-
tiere stieg um 37 Prozent im
Vergleich zum Vorjahr. Die
meisten Wolfsopfer wurden in
Niedersachsen, Brandenburg
und Mecklenburg-Vorpom-
mern registriert. Die DBBW
weist aber auch darauf hin,
dass Wolfsrisse vor allem dort
vorkommen, wo sich Schaf-
und Ziegenhalter noch nicht
auf die Anwesenheit von Wöl-
fen eingestellt haben.

Berlin – Bundeslandwirtschafts-
ministerin Julia Klöckner
(CDU) hat sich dafür ausgespro-
chen, Wölfe in bestimmten Re-
gionen zu bejagen. Dabei gehe
es nicht darum, den Wolf aus-
zurotten, teilte die Ministerin
der „Neuen Osnabrücker Zei-
tung“ mit. „Aber wenn wir die
Weidetierhaltung in einigen
Regionen nicht aufgeben wol-
len, müssen wir handeln.“
Zuvor hatte der Deutsche

Bauernverband gewarnt, dass
der Wolfsbestand reguliert
werden müsse. „Ansonsten
wird die Haltung von Schafen,
Ziegen, Pferden und Rindern
auf der Weide zum Auslaufmo-
dell“, hieß es. Die von der Do-
kumentations- und Beratungs-
stelle des Bundes zum Thema
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveaustniveaustniv bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent InflationInflationInf in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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der letzten 100 Jahre
Wann undWo?
heute Mi 30.6. undmorgen Do 1.7.
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je von 10-17 Uhr (kein Termin notwendig)
Im Gastraum„Stüberl“ vom Hotel Obermaier
Truderinger Str. 304b • 81825München
E-Mail an: muenchen@Analog-Lounge.net
Anruf,Whatsapp oder SMS an: 0177 692 969 5
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Heute in Ihrer

Italien: Berlusconi will CDU kopieren■
Italiens früherer Regierungschef Silvio Berlusconi
könnte sich den Namen Centrodesta Unito (Mitte-
Rechts vereinigt), kurz CDU, als Namen für sein
geplantes Mitte-Rechts-Bündnis vorstellen. Die
Abkürzung sei eine Anlehnung an die deutsche
CDU, deren Werte man als Referenzmodell betrachte, so Berlusco-
ni im Interview mit Corriere della Sera. Foto: Medichini/ dpa

Erneuter harter Lockdown in Australiens Großstädten■
Derzeit befinden sich über zehn Millionen Australier im Lock-
down. Die australischen Behörden hatten am Dienstag weitere
Lockdowns verhängt, nachdem es zu einer Tagesinzidenz von 24
gekommen war. Derzeit sind neben Sydney und Darwin auch in
Brisbane und Perth harte Maßnahmen ergriffen worden. Bisher
hatte Australien die Ausbreitung des Virus nur durch Grenzschlie-
ßungen und strenge Quarantäne-Regeln einzudämmen versucht.

Deutschlands Einsatz am Hindukusch ist beendet■
Mit dem Abzug der letzten deutschen Soldaten aus Afghanistan ist
der Bundeswehr-Einsatz am Hindukusch nach knapp 20 Jahren
beendet. Bundesverteidigungsministerin Annegret Kramp-Karren-
bauer (CDU) gab am Dienstagabend bekannt, dass die letzten
Bundeswehrsoldaten das Land verlassen haben: „Ein historisches
Kapitel geht zu Ende.“

Gefälschte CSU-Webseite nimmt Seehofer aufs Korn■
Unter dem Titel CSU – Endlich Dahoam verhöhnt eine Fake-Web-
seite Bundesinnenminister Horst Seehofers Asyl-Politik. Auf der
Seite verkündet Seehofer vermeintlich die Aufnahme von Flücht-
lingen unter anderem aus Lagern in Griechenland. Das Innenmi-
nisterium erklärte am Dienstag, dass es sich bei der Webseite um
keinen vom Bundesinnenministerium oder dem Bundesinnenmi-
nister veröffentlichten Internetauftritt handle.

Gespräche zwischen Spanien und Katalonien■
Spaniens Ministerpräsident Pedro Sánchez hat sich erstmals mit
dem katalanischen Regierungschef Pere Aragonès getroffen. Das
Treffen am Dienstagabend in Madrid gilt als erster Schritt der von
Sánchez angestrebten Lösung des Konflikts zwischen Zentralregie-
rung und der nach Unabhängigkeit strebenden Region. Nur eine
Woche zuvor waren neun katalanische Separatistenführer von
Madrid begnadigt worden. Das Treffen dauerte laut Medienberich-
ten rund zwei Stunden.

Israel: Lapid besucht Emirate■
Nach der Aufnahme diplomatischer
Beziehungen mit den Vereinigten
Arabischen Emiraten ist erstmals ein
Außenminister Israels in das Land
gereist. Yair Lapid rief auch andere
arabische Länder zu Gesprächen auf.
Israel wolle Frieden mit seinen Nachbarn.

Nachrichten

Was ist weltweit
der häufigste
Nachname?

a) Li
b) Kim
c) Müller
d) Nguyen

Auflösung Seite 26

Das kleine Quiz

Das München-Wetter

20°
14°

Nebenjobs der Politiker
Bundestagsabgeordnete kassieren mindestens 35 Mio. Euro
Abgeordnete des Bundestags

haben im Verlauf dieser Legisla-
turperiodemindestens 35Millio-
nen Euro als Nebeneinkünfte
erhalten – zusätzlich zu ihren
Bundestagsdiäten. Das Geld
stamme oftmals von Unterneh-
men und Lobbyverbänden, bei
denen sie Posten innehaben.Dies
geht aus einer Auswertung her-
vor, die dieTransparenzorganisa-
tion abgeordnetenwatch.de ge-
meinsam mit dem Spiegel erstellt
hat.
Besonders auffällig ist dem-

nachdie hoheZahl vonAbgeord-
neten, die zuletzt Einkünfte nach
Bekanntwerden der Maskenaffä-
re nachmeldeten. Die Auswer-
tung stützt sich auf Selbstaus-

Top-Verdiener
Ramsauer

Ulla Schmidt
kassiert auch

Lichtgewitter
So zauberhaft können Unwetter
sein. Wenn sie sich wie hier am
Montag bei Weilheim nur auf Blitz-
gewitter beschränken. Doch gestern
kam es bayernweit zu Sturmböen,
Starkregen und dadurch angerichte-
te Schäden (s. S. 11). Foto: Gronau
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Krebs
Neue OP-Hightech

aus München
Seite 9

Seite 3

Impf-Turbo
in München

9000 Termine an einem Tag in Riem

U-Bahn
Millionen-Zuschuss

für Linie nach Pasing
Seite 4

Seite 2

Amok
Wie der Attentäter

nach Würzburg kam
Seite 11

Urlaub
Wo die Corona-Zahlen
wieder steigen

künfte der Abgeordneten, die auf
der Internetseite des Bundestags
veröffentlicht werden. Demnach
kassieren manche Abgeordnete be-
trächtliche Summen aus der Wirt-
schaft. So erhält Ex-Gesundheitsmi-
nisterin Ulla Schmidt (SPD) allein
für einen Verwaltungsratsposten
vom Schweizer Pharmahersteller

Siegfried Holding AG monatlich
zwischen 3500 und 7000 Euro. In
diesem Jahr bekam sie von dem
Unternehmen außerdem eine
Zusatzzahlung in Höhe von min-
destens 50 000 Euro. Ex-Ver-
kehrsminister Peter Ramsauer
(CSU) kommt in der laufenden
Legislaturperiode auf Nebenein-
künfte in Höhe von mehr als ei-
ner Million Euro. So ist er unter
anderem Mitglied des Experten-
rates bei der PR-Agentur Kekst
CNC sowieAufsichtsratschef des
BaukonzernsMaxStreicher. Spit-
zenverdiener ist der CSU-Abge-
ordnete Sebastian Brehm (CSU),
der als Steuerberater nebenher
mindestens 5,15 Millionen Euro
verdiente.

Löws bitterer Abschied

0:2 gegen England

Seiten 4 + 29 – 31

Bye-
bye, Jogi!

30. Juni 2021
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Mehrheit in Heimen geimpft
Dennoch sind viele Bewohner in Pflegeeinrichtungen infiziert

stecken sich auch deutlich
mehr Ältere an. Der Inzidenz-
wert liegt bei Über-80-Jährigen
derzeit bei 282, in der Gesamt-
bevölkerung bei 132. Gesund-
heitsminister Klaus Holetschek
(CSU) warnte aber davor, so zu
tun, als seien es „nur“ Alte, die
wegen Corona sterben. „In den
Heimen sind dieMenschen, die
unser Land wieder aufgebaut
haben.“ Manmüsse sie optimal
schützen. kwo/aw/cd » BAYERN

fung bekamen – das stellte sich
jedoch erst danach heraus.
InBayernsPflegeheimenwer-

den knapp 131 500 Menschen
betreut, der Großteil (115 200)
vollstationär. 72 Prozent sind
über 80 Jahre alt, 26 Prozent
über 90. In diesen Altersgrup-
pen verlaufen Covid-19-Infek-
tionen oft tödlich. Laut Robert-
Koch-Institut waren 86 Prozent
der Corona-Toten in Deutsch-
land70 Jahre oder älter. Aktuell

München –Nachwie vor kommt
es in vielen Pflegeheimen in
Bayern zu großen Corona-Aus-
brüchen – obwohl bereits 62
Prozent der Heimbewohner
und 34 Prozent des Personals
geimpftsind.DieInfektionenin
den Heimen erklären sich da-
mit, dass voller Impfschutz erst
nach der zweiten Impfung ge-
geben ist. Einige der betroffe-
nen Senioren hatten sich be-
reits infiziert, bevor sie die Imp-

Der FC Bayern hat zum Abschluss der Hinrunde
einen 1:0-Sieg in Augsburg eingefahren. Robert
Lewandowski brachte dieMünchner in der 13. Mi-
nute mit einem verwandelten Elfmeter in Füh-
rung – der bereits 22. Saisontreffer des Angreifers.
Das Team von CoachHansi Flick vergab in der ers-
ten Halbzeit zahlreiche gute Chancen, in der
zweiten Hälfte kamen die Augsburger besser in
die Partie. Alfred Finnbogason vergab einen Elf-
meter (76.). » SEITE 23 + 24
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Abiturienten
sollen ab 1. Februar
zurück in Schulen

München – Bayern plant die
Rückkehr zum Präsenzunter-
richt, wenn auch sehr zaghaft.
Für Abiturienten, die im Mai
ihre Abiturprüfungen machen
sollen, kann vom 1. Februar an
Wechselunterricht stattfinden,
„wenn es das Infektionsgesche-
hen zulässt“, beschloss der
bayerische Ministerrat. Glei-
ches gilt für Schüler an berufli-
chen Schulen, bei denen Ab-
schluss- oder Kammerprüfun-
gen anstehen. Auch in anderen
Bundesländern (Baden-Würt-
temberg, Niedersachsen, Hes-
sen) gibt es Planungen für
Schulöffnungen.
Verschärft werden die Re-

geln für Gottesdienste: Hier gilt
in Bayern eine FFP2-Masken-
Pflicht. » POLITIK/BAYERN

Domingo feiert
80. Geburtstag

Er ist ein Jahrhundert-Tenor,
der altersbedingt im Bariton-
Fach gelandet ist. Kaum einer
seiner Kollegen hat mehr Rol-
len und mehr Auftritte zu ver-
zeichnen. Heute feiert Plácido
Domingo, über dessen Spätkar-
riere #MeToo-Schatten liegen,
80. Geburtstag. » KULTUR

MÜNCHEN____________________________________________

Schleich klagt gegen Masken
Kabarettist Helmut Schleich hat Klage gegen die
FFP2-Maskenpflicht in Bayern eingereicht. Der Eil-
antrag zielt darauf ab, die FFP2-Pflicht für das Ein-
kaufen im Einzelhandel aufzuheben. „DieMasken
seien aus Experten-Sicht für den Privatgebrauch
grundsätzlich nicht geeignet, sagt Schleich, weil
sie sachgerecht aufgesetzt werden müssten. Laut
Verwaltungsgerichtshof sind fünf Klagen gegen
die FFP2-Maskenpflicht anhängig.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Liegestütze als Strafe
Auf der indonesischen Feri-
eninsel Bali werden auslän-
dische Gäste ohne Mund-Na-
sen-Schutz zum Schwitzen
gebracht. Wer ohne die vor-
geschriebene Schutzmaske
erwischt wird, muss zu bis
50 Liegestütze machen.
Mehr als 70 Ausländer zahl-
ten demnach eine Strafe von
umgerechnet knapp sechs
Euro. Wer kein Geld bei sich
hatte, wurde zur Kräfti-
gungsübung verdonnert.

DIE GUTE NACHRICHT

Er wirkt!
Der Anti-Corona-Impfstoff
von Biontech und Pfizer ist
ersten Untersuchungen zu-
folge auch gegen die briti-
sche Mutante des Covid-19-
Virus wirksam. Zu diesem
Ergebnis kommen zwei vor-
läufige Studien. Ein britisch-
niederländisches Forscher-
team erklärte, dass sich die
„meisten Impfungen“ gegen
die sogenannte Variante
B.1.1.7 als erfolgreich erwie-
sen.

Schweige-Gebot in Bus und Bahn
Öffentlicher Nahverkehr: Dringender Appell, nicht zu telefonieren

bot zwar hilfreich, aber
„schwer zu kontrollieren“ wä-
re. Er werde auf die Vernunft
der Menschen setzen, zum
Schutz anderer auf das Telefo-
nieren zu verzichten.
So handhaben es auch die Be-

hörden auf den Balearen-Inseln
Mallorca und Ibiza. Dort gibt es
seit vergangenerWochewegen
der hohen Infektionszahlen ei-
ne dringende Schweige-Emp-
fehlung der Regierung für den
öffentlichen Nahverkehr. nah

chael Silva, „dass dieMenschen
ihre Gespräche auf ein Mini-
mum reduzieren.“ Wird im öf-
fentlichen Nahverkehr ge-
schwiegen, gelangen weniger
infektiöse Aerosole in die Luft.
Wortmann erklärte, er habe

immerwieder beobachtet, dass
zum Telefonieren die Maske
abgezogen werde. Das trage in
diesen Zeiten nicht dazu bei,
die Pandemie einzudämmen.
Der MVG-Chef räumte aber
auch ein, dass ein Schweigege-

schen nicht mehr telefonieren.
„Das würden wir sehr stark un-
terstützen“, sagte Wortmann
in seiner Funktion als Vorsit-
zender des Verbands deutscher
Verkehrsunternehmen.
In Deutschland gibt es bisher

keine Initiative von Bund oder
Ländern, eine entsprechende
Regelung einzuführen. Auch in
München liegen keine Pläne
für ein Telefonverbot auf dem
Tisch. „Wir setzen auf den Ap-
pell“, sagt MVG-Sprecher Mi-

München – Der Chef derMünch-
ner Verkehrsgesellschaft MVG
hat sich dafür ausgesprochen,
bei Fahrten in Bussen und Bah-
nen während der Corona-Pan-
demie auf die Benutzung von
Mobiltelefonen zu verzichten.
Ingo Wortmann befürwortete
im Deutschlandfunk die Ein-
führung eines Schweigegebots
in öffentlichen Verkehrsmit-
teln nach spanischem Vorbild.
Dazu gehöre die dringende
Empfehlung, dass die Men-

mokrat die Einheit der Nation und mahnte zur Versöhnung.
Seine Ehefrau Jill, nun First Lady, hielt dabei die Familienbi-
bel. FOTO: AFP » IM BLICKPUNKT

Endlich Präsident Joe Biden ist gestern in Washing-
ton als 46. Präsident der USA ver-

eidigt worden. Vor dem Kapitol beschwor der 78-jährige De-
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Ab 2022 wird
Kükentöten

verboten
Berlin – Das millionenfache Tö-
ten männlicher Küken in der
Legehennenhaltung in
Deutschland soll ab Anfang
2022 verboten sein. Das sehen
Gesetzespläne von Agrarminis-
terin Julia Klöckner vor, die das
Bundeskabinett gestern auf
den Weg gebracht hat. Es sei
ein „bedeutender Fortschritt
für mehr Tierschutz“, wenn
diese unethische Praxis der
Vergangenheit angehöre, sagte
die CDU-Politikerin. Stattdes-
sen sollen Verfahren auf brei-
ter Front einsetzbar sein, um
das Geschlecht im Ei zu erken-
nen und männliche Küken gar
nicht erst schlüpfen zu lassen.
In einem zweiten Schritt ab An-
fang 2024 sollen dafür spezielle
Methoden gelten.

Emotionale
Reaktionen auf
Impf-Absagen

Pfaffenhofen –Wegen der Liefer-
probleme beim Biontech-Impf-
stoffmussten diemeisten Impf-
zentren in Bayern alle Impfter-
mine für diese Woche absagen.
Die Reaktionen bei den Betrof-
fenenwarensehremotional,be-
richtet die Leiterindes Impfzen-
trums in Pfaffenhofen, Andrea
Hainzinger. Einige Male wur-
den sie und ihre Kollegen sogar
bedroht.DiemeistenMenschen
würden aber sehr enttäuscht
reagieren, einige brechen sogar
in Tränen aus, berichtet sie.
Weil sie gehofft hatten, dass sie
nach der Impfung endlich wie-
der ihre Enkel sehen dürfen.
Hainzinger fürchtet, dass die
Impfbereitschaft in Bayern
durch die Lieferpannen sinken
könnte. kwo » BAYERN

Virologe Stöhr:
Kommen mit

Inzidenz 160 klar
München – Unter Virologen gibt
es Widerworte gegen die Coro-
na-Strategie von Bund und Län-
dern. „Mit der gegenwärtigen
Strategie wird es schwer, über
diese kritische Zeit zu kom-
men, ohne die Unterstützung
der Menschen zu verlieren“,
warnte der Epidemiologe Klaus
Stöhr im Interviewmit unserer
Zeitung. Die Schließung von
Kindergärten und Grundschu-
len sei „noch kritischer zu be-
werten als Ausgangssperren“.
Sie müsse „das letzte Mittel in
absoluten Krisensituationen
sein – und diese Krisensituati-
on sehe ich derzeit nicht“.
Stöhr riet auch, das Ziel einer
Sieben-Tage-Inzidenz von 50
aufzugeben. „ImWinter ist die-
ser Zielwert illusorisch, reines
Wunschdenken.“ In den letz-
ten Wochen habe man gese-
hen, „dass wir in Deutschland
mit einer Inzidenz von 130,
160, vielleicht 180 gut umge-
hen können. Die Krankenhäu-
ser sind belastet, aber nicht
überlastet“. Stöhr war trotz Bit-
ten der SPD nicht als Experte
vor den letzten Bund-Länder-
Beratungen imKanzleramt ein-
geladen. bez » POLITIKBayern siegt schmeichelhaft

DIE
FUND
GRUBE

Heute in Ihrer Zeitung:

MÜNCHEN____________________________________________

Entmietung trotz Pandemie
Ein Sechzigerjahrebau im Hasenbergl soll saniert
werden. Viele sozial schwache Mieter müssen auf
Betreiben der Wohnungs- und Siedlungsbau Bay-
ern (WSB) bis Ende März ausziehen – mitten in
der Pandemie, ohne große Hoffnung auf Ersatz-
wohnungen. Der Vorwurf von Meitern und Hilfs-
initiativen: Das Haus sei bewusst nicht instandge-
halten worden, um es dann wegen Verwahrlo-
sung entmieten zu können.

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 5 - 6 - 11 - 31 - 35 - 42
Superzahl: 0
Spiel 77: 6 3 7 0 1 8 0
Super 6: 2 9 2 6 1 1 (ohne Gewähr)

WELTSPIEGEL _______________________________________

Explosion in Madrid
Bei einer schweren Gasexplosion im Zentrum von
Madrid unweit der Touristenattraktion Plaza Ma-
yor sind gestern Nachmittag mindestens drei
Menschen ums Leben gekommen. Außerdem
wurden zehn Personen verletzt, ein Mann wird
noch vermisst. Die Fassade eines sechsstöckigen
Hauses – ein Residenz- und Bürogebäude für Pries-
ter – stürzte bei der Explosion nahezu vollständig
ein. » SEITE 22

Mutante in Bayreuth
Klinikum will über 3300 Mitarbeiter testen

kum demnach zum ersten Mal
bei über 100.
So schnell wiemöglich sollen

alle Mitarbeiter getestet wer-
den –mehr als 3300 Menschen.
Schon jetzt bitte das Klinikum
um Unterstützung in der Pfle-
ge, hieß es weiter. Die stationä-
ren Patienten sollen möglichst
bald entlassen werden.Weitere
Maßnahmen sollen mit Exper-
ten des Landesamts für Gesund-
heit und Lebensmittelsicher-
heit abgestimmt werden.
Der erstmals in England auf-

getretene Virustyp sei im
Krankheitsverlauf nicht ge-
fährlicher, wohl aber deutlich
ansteckender. Je nach Studie
soll die Ansteckungsgefahr um
50 bis 70 Prozent höher liegen,
teilte das Klinikummit.

Bayreuth – Die wohl hoch anste-
ckende Mutante des Coronavi-
rus aus England ist in Bayreuth
und damit zum dritten Mal in
Bayern nachgewiesen worden.
„Bei einer Person, die von einer
Reise zurückkehrte, war die
Mutation B.1.1.7 in Bayreuth
zuerst aufgetreten“, teilte das
Klinikum der Stadt gestern
mit. „Es ist nicht auszuschlie-
ßen, dass dieser Virustyp inzwi-
schen im Klinikum angekom-
men ist.“
In den vergangenen Tagen

habe es nach Angaben des Kli-
nikums mehrere Ausbrüche
gegeben, „die in ihrer Dynamik
die bisherigen Ausbruchsereig-
nisse übertroffen hatten“. Am
Wochenende lag die Zahl der
Covid-19-Patienten am Klini-
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap

SPD .......................................................................................................
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Giffey will Einsamkeit im Alter bekämpfen■
Corona verschärft ein wachsendes gesellschaftli-
ches Problem: Einsamkeit im Alter. Familien-
ministerin Franziska Giffey (SPD) zeigt sich
problembewusst: „Trotz einer Vielzahl von Hilfen
und Angeboten gelingt es offensichtlich nicht gut genug,
diejenigen, die wirklich einsam sind und Hilfe brauchen, auch
zu erreichen.“ Ihr Ministerium fördere neue Projekte gegen
ungewollte Einsamkeit mit fünf Millionen Euro. Foto: W. Kumm/dpa

Anhaltende Kämpfe um Bergkarabach■
Aserbaidschans Präsident Alijew hat im Kampf um Bergkara-
bach die Einnahme einer strategisch wichtigen Stadt verkün-
det. Tausende Armenier sind auf der Flucht. Frankreichs
Präsident Macron
und sein russischer
Kollege Putin riefen
zumWaffenstill-
stand auf.
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spielt Nebel-Bingo 6
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Rex Gildo: Haushälterin
packt aus 7
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letzten 20 Jahre 13
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Heute in Ihrer

Das München-Wetter
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Wie schwer wird ein
Biber?

a) 5 bis 10 Kilo
b) 10 bis 15 Kilo
c) 15 bis 20 Kilo
d) 25 bis 35 Kilo

Auflösung S. 16

Das kleine Quiz

Heizen bald wieder teurer
NochistdasHeizenmitÖlundGas

relativ günstig. Zu Beginn der kalten
Jahreszeit bleiben dieHeizkosten auf
einem niedrigen Niveau. Mit dem
Jahreswechsel aber wird es zu einem
Preissprung vor allem bei Heizöl
kommen. Denn dann ist in Deutsch-
land bei fossilen Energieträgern ein
Aufschlag für das freigesetzte Koh-
lendioxid (CO2) fällig – Sprit, Heizöl
und Erdgas werden teurer. Außer-
demkehrtnachdervorübergehenden
Senkung die Mehrwertsteuer wieder
auf das alte Niveau zurück.
Das Vergleichsportal Check24 be-

richtete, Heizen mit Gas sei in der
beginnenden Heizperiode acht Pro-
zent günstiger als im Vorjahr. Auch
Heizöl sei zuletzt so günstig wie nie
zuvor in den vergangenen zehn Jah-

ren gewesen. Im September und Ok-
tober 2020 hätten Heizölkunden da-
her 43 Prozent niedrigereHeizkosten
als im Vorjahreszeitraum.
Einer derGründe für denPreisver-

fall seit Jahresanfang ist der gesunke-

nePreis fürRohöl.Dieshatzutunmit
dem Einbruch der Weltwirtschaft
durchdieCorona-Krise.Dazukommt
ein starker Euro. Davon profitieren
wir,dennÖlwird international inUS-
Dollar gehandelt.
Laut Check24 zahlt ein Muster-

haushaltmiteinemEnergieverbrauch
von 20 000Kilowattstunden im kom-
menden Jahr bei Gas 119 Euro mehr
und bei Heizöl 158 Euro mehr. Weil
für Heizöl höhere Emissionen veran-
schlagt würden als für Gas, kämen
auf Verbraucher mit einer Ölheizung
höhere zusätzliche Kosten zu. Um-
weltverbände kritisieren, der CO2-
Einstiegspreis ab 2021 sei dennoch
viel zu niedrig, um eine Lenkungs-
wirkung zu entfalten und zum Kauf
einer neuen Heizung zu animieren.

Durch die CO2-Bepreisung verteuert
sich ab 2021 das Heizen mit Öl und
Gas Foto: Hauke-Christian Dittrich/dpa

CO2-Bepreisung und Mehrwertsteuer sorgen für höhere Kosten

Seite 12

Test in der Corona erhöht Gefahr

Corona

Schule

Söder plant neue
Test-Strategie

Streit um die
Maskenpflicht

Seite 8
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1Woche Lockdown light
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Erste
Bilanz

Bayern
Kimmich-Schock!

Seite 19

So hoch ist
Ihr Risiko!

Diabetes

Goldener
Herbst

Leuchtendes, goldenes Laub:
Der Herbst zeigt sich im Novem-
ber noch einmal in seiner ganzen
Pracht. Das zog am Sonntag vie-
le Münchner nach draußen,
wie hier am Nymphenburger
Kanal. Mehr zum Wetter
auf Seite 6. Foto:

S. Hoppe/dpa

Präsident
Biden
So geht es

mit den USA
jetzt weiter

Seite 2
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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WETTER .....................................................

Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveaustniveaustniv bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent InflationInflationInf in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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EU: Schulze fordert verschärften Klimaschutz■
Bundesumweltministerin Svenja Schulze will noch
dieses Jahr eine Einigung der Europäischen Union
auf ein schärferes Klimaziel für 2030 erreichen und
kündigte an, sich hierfür aktiv einzusetzen. Der
Treibhausgasausstoß der EU solle bis 2030 um 50
oder 55 Prozent unter den Wert von 1990 gebracht werden. Derzeit
gilt noch das alte Ziel einer Verminderung um 40 Prozent. Foto: epd

Hodges: Trump will mit Truppenabzug Kreml schmeicheln■
Der frühere Befehlshaber der US-Truppen in Europa, Ben Hodges,
hat die mögliche Reduzierung von US-Truppen in Deutschland als
„Geschenk für den Kreml“ und innenpolitisches Manöver vor der
US-Präsidentenwahl bezeichnet. „Offensichtlich ist das nicht das
Resultat strategischer Analysen, sondern hundertprozentig ein
politisches Kalkül, das wahrscheinlich auf manche US-Wähler
abzielt“. Dies würde jedoch die gesamte Nato und USA schwächen.

Über drei Millionen Arbeitslose für den Sommer erwartet■
Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland dürfte nach Einschätzung
der Bundesanstalt für Arbeit (BA) infolge der Corona-Krise erstmals
seit zehn Jahren im Sommer auf über drei Millionen steigen. Beson-
ders hart treffe die Krise befristet Beschäftigte und Zeitarbeiter sowie
Jugendliche. Bei Frauen habe die Corona-Krise eine doppelte Nega-
tivwirkung: Sie seien stärker in besonders betroffenen Branchen tätig
als Männer und verdienten dadurch weniger. Zugleich müssten sie
mehr Betreuungsaufgaben übernehmen.

Corona: Grünen fordern deutlich höhere Hartz-IV-Sätze■
Die Grünen im Bundestag haben eine Reform der Hartz-IV-Sätze
gefordert und dafür ein alternatives Berechnungsmodell vorge-
stellt. „Jetzt in der Krise brauchen die Menschen die Gewissheit,
dass die Grundsicherung ihr Versprechen auch hält“, sagte gestern
Fraktionschefin Katrin Göring-Eckardt. Nach der alternativen
Berechnung könnte ein alleinlebender Erwachsener 603 Euro im
Monat bekommen – derzeit sind es 432 Euro.

Nach Krawallen in Stuttgart: Acht Verdächtige in U-Haft■
Nach den Krawallen in Stuttgart vom Wochenende hat die baden-
württembergische Landesregierung bisher acht Verdächtige
festnehmen können Die Vorwürfe lauten unter anderem auf
schweren Landfriedensbruch, tätlichen Angriff auf Vollstreckungs-
beamte und Diebstahl in besonders schwerem Fall. Die Verdächti-
gen besitzen die deutsche, kroatische, irakische, portugiesische und

lettische Staatsangehörigkeit.

Hambacher Forst: Polizeieinsatz■
Im Hambacher Forst sind mehrere
Hundertschaften der Polizei im Einsatz,
um von Umweltaktivisten errichtete
Barrikaden zu räumen. Ziel sei es, die
Einsatz- und Rettungswege in dem
Waldstück wieder freizumachen.

Nachrichten
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Welche Sportart
ist keine
Rad-Disziplin?

a) Keirin
b) Skeet
c) Derny
d) Omnium

Auflösung Seite 24
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auf
insgesamt 4 Seiten
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insgesamt 4 Seiten
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Facebook stoppt
Datensammlung
Das Online-Netzwerk

Facebook darf in Deutsch-
land vorerst nicht weiter
uneingeschränkt dieDaten
seiner Nutzer verarbeiten.
Das entschied der Bundes-
gerichtshof (BGH) im Eil-
verfahren. Ein Austausch
gespeicherter Daten mit
Instagram, Whatsapp und
Co. ist damit verboten.

Schlag gegen Neonazis
Seehofer verbietet „Nordadler“ – BR-Kritik an Facebook
Mit einem Vereinsverbot und

Razzien in vier Bundesländern ist
Bundesinnenminister Horst See-
hofer (CSU)gegendie rechtsextre-
mistische Vereinigung „Nordad-
ler“ vorgegangen. In den Morgen-
stunden liefen nach Angaben des
Ministeriums Durchsuchungen
bei wichtigen Vereinsmitgliedern
in Nordrhein-Westfalen, Sachsen,
Brandenburg und Niedersachsen
an. In Brandenburg seien drei
Stahlhelme, NS-Literatur, ein
Laptop, Speichermedien und Mo-
biltelefone beschlagnahmt wor-
den, teilte ein Sprecher des dorti-
gen Polizeipräsidiums mit.
Die Gruppierung verfolgt nach

Einschätzung des Bundesinnen-
ministeriums eine nationalsozia-

listische Ideologie und firmiert
auch unter den Bezeichnungen
„Völkische Revolution“, „Völki-
sche Jugend“, „VölkischeGemein-
schaft“ und „Völkische Renais-
sance“. Die Rechtsextremisten
bekennen sich demnach zu Adolf

Hitler und anderen wichtigen Ver-
tretern des Nazi-Regimes.
Nach einer Recherche von Bay-

erischem Rundfunk (BR), NDR
und WDR geht Facebook unter-
dessen immer noch nicht konse-
quent gegen rechte Hassreden vor.
Die Reporter werteten einen Da-
tensatzmit 2,6MillionenPostsund
Kommentaren rechter Facebook-
Gruppen aus. Sie stammten aus
138 meist geschlossenen rechten
Facebook-Gruppen.Mit einer ein-
fachen Schlagwortsuche konnten
demnach weit mehr als 1000 mut-
maßlich rechtswidrige Inhalte
identifiziert werden, darunter
Aufrufe zur Vergewaltigung, SS-
Runen oder antisemitische Hass-
propaganda.

Bundesinnenminister Horst Seeho-
fer (CSU)

Karibik
in Bayern

Schillernde Farben wie in der
Karibik – aber das Wasser ist so
original bayerisch, dass es uriger
kaum geht! Entstanden ist das
Bild der Tretboot-Kapitäne auf

dem Eibsee bei Garmisch-
Partenkirchen zu Füßen

der Zugspitze.
Foto: dpa/Hoppe
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Zahl der Coronatoten explodiert
Großbritannien verordnet 1,5 Mio. Menschen Quarantäne

rungsmitteln versorgt werden.
In den USA ist New York beson-
ders stark betroffen. Es gelten
strikte Ausgangsbeschränkun-
gen. Näh- und Bekleidungsfir-
men wurden dazu gedrängt,
Masken herzustellen. „Wir
sind das Epizentrum der Krise
geworden“, sagte New Yorks
Bürgermeister Bill de Blasio. In
Deutschland sind bisher 92
Menschen gestorben.

» BLICKPUNKT/WELTSPIEGEL

Madrid zu verlassen, es kam zu
Festnahmen. In Großbritan-
nien wächst die Angst, dass die
Situation noch schlimmer wer-
den könnte als in Italien und
Spanien. Denn das Gesund-
heitssystem ist marode und die
Zahl der Opfer steigt. Die Regie-
rung will nun 1,5 Millionen Ri-
sikopatienten eine dreimonati-
ge häusliche Quarantäne ver-
ordnen. Die Menschen sollen
über Lieferdienste mit Nah-

Rom/Madrid – In Italien und
Spanien ist die Coronakrise am
Wochenende weiter eskaliert.
In beiden Ländern starben hun-
derte Menschen, die Kranken-
häuser sind völlig überlastet. In
Italien starben am Wochenen-
de 1500 Infizierte.
In Spanien ist besonders Ma-

drid betroffen, Ärzte warnen
vor einem Kollaps des Gesund-
heitssystems. Viele Spanier ver-
suchen, trotz Ausgangssperre

In Zeiten der großen Corona-Angst zählen auch
sie zur Risikogruppe: die Meisterspieler des TSV
1860 um Peter Grosser (l.), allesamt um die 80 Jah-
re alt. „Das Verhalten der Sorglosen hatmich sehr
geärgert“, kritisiert Grosser die Rücksichtslosig-
keit vieler Bürger und begrüßt die Verschärfung
der Maßnahmen: „Es braucht klare Ansagen, Dro-
hungen mit Bußgeld, bis sich was ändert.“ Den
Fußball vermissen die Vereinslegenden natürlich
auch. „Dass der Lauf meiner Löwen unterbrochen
wurde, das schmerzt“, sagt Fredi Heiß. » SEITE 22
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Getränkebranche
warnt: Kein

Leergut hamstern
Reutlingen – Die Getränkebran-
che appelliert an ihre Kunden,
Getränke trotz der Corona-Sor-
gen nicht massenweise in Kel-
lern und Kammern zu lagern.
Es müsse ausreichend Leergut
in den Kreislauf des Mehrweg-
systems zurückkommen, sagte
Julian Schwarzat vom Bundes-
verband des Deutschen Geträn-
kefachgroßhandels (GFGH).
„Das Mehrwegsystem ist ein
Kreislaufsystem. Es ist darauf
angewiesen, dass Leergut wie-
der zurückgebracht wird.“ An-
gespannt sei die Lage vor allem
bei Mineralwasser, wenngleich
das System nicht vor dem Kol-
laps stehe, wie Schwarzat be-
tonte. Es gebe dennoch keinen
Grund, kistenweise Flaschen
zu horten.

Eine Million
von Lewandowski
Bayern-Angreifer Robert Le-
wandowski zeigt sich in der Co-
ronakrise großzügig: Zusam-
men mit seiner Frau Anna hat
der Pole eine Million Euro im
Kampf gegen die Pandemie ge-
spendet. Auch andere Bayern-
Stars rufen weiter zu Spenden
auf. » SPORT

MÜNCHEN____________________________________________

Aus für das Bergwerk
Es ist eine der größten Attraktionen im Deut-
schen Museum: das Bergwerk mit seinen Stollen
und Gruben, das bis in elf Meter Tiefe hinabführt.
Jetzt wurde bekannt: Im Rahmen der Sanierung
des Museums muss das Bergwerk komplett abge-
baut werden – und es ist unsicher, ob und wie es
nach der Sanierung wieder aufgebaut wird. Das
Bauprojekt hat immerwieder Schlagzeilenwegen
Verzögerungen und Kostenexplosionen gemacht.

Briefwahl: Landtag
will Gesetz ändern
München – Die Stichwahl zu
hunderten Bürgermeistern
und Landräten am Sonntag
läuft wegen der Corona-Krise
ausschließlich per Brief. Dafür
wird das geplante Infektions-
schutzgesetz am Mittwoch in
einer Notsitzung des Landtags
nochmals angepasst. Darauf
haben sich die Fraktionschefs
im Landtag am Sonntag bei ei-
ner Telefonkonferenz geeinigt.
Die FDP hatte ein rechtssiche-
res Vorgehen verlangt. cd

DIE KURIOSE NACHRICHT

Balkonien-Marathon
Hobbyläufer Elisha Nocho-
movitz konnte trotz Aus-
gangssperre infolge der Co-
ronakrise nicht von seiner
Leidenschaft lassen und lief
einen kompletten Marathon
auf seinem Balkon. Fast sie-
ben Stunden rannte der
Franzose auf dem siebenMe-
ter langen und gut einMeter
breiten Balkon seiner Woh-
nung umher, bis er laut sei-
ner App die Distanz von
42,195 km geschafft hatte.

DIE GUTE NACHRICHT

Neuer Schnelltest
In den USA ist ein Schnell-
test zugelassen worden, der
innerhalb von 45 Minuten
eine Infizierung mit dem
neuen Coronavirus nach-
weisen soll. Die beschleunig-
te Zulassungmarkiere einen
wichtigen Schritt, um die
Verfügbarkeit und die Ge-
schwindigkeit von Tests zu
erhöhen, erklärte der Chef
der Lebensmittel- und Arz-
neimittelbehörde FDA, Ste-
phen Hahn.

Merkel muss in Quarantäne
Impfarzt war Corona-infiziert – Länder verschärfen ihre Regeln

(CDU). Laschet hatte versucht,
eine Mehrheit der Länder für
einen eigenen Kurs zu gewin-
nen, der von Bayern abweicht.
„Wir sind vorangegangen.

Viele sind gefolgt“, sagte Söder
anschließend. In CSU-Kreisen
wurde schroffe Kritik an La-
schet geübt. Er agiere seit Be-
ginn der Krise viel zu zögerlich.
Offenbar habe er aus persönli-
chen Ambitionen gehandelt
und an seine Kanzlerkandida-
tur statt ans Land gedacht, hieß
es. cd » KOMMENTAR/POLITIK

rants, Friseure und Fitnessstu-
dios geschlossen. Treffen von
mehr als zwei Menschen im öf-
fentlichen Raum sind unter-
sagt, außer es handelt sich um
Familien- oder Haushaltsange-
hörige oder um eine Beerdi-
gung. Sport, Spaziergänge und
Wege zur Arbeit bleiben er-
laubt. Vorangegangen war eine
heftige Auseinandersetzung
zwischen den Ministerpräsi-
denten von Bayern, Markus Sö-
der (CSU), und Nordrhein-
Westfalen, Armin Laschet

noch in einer Telefonkonfe-
renz mit den Ministerpräsiden-
ten eine weitgehende Einigung
auf bundesweite Kontaktsper-
ren erreicht. Für zahlreiche Re-
gionen in Deutschland bringt
das drastische Einschnitte im
öffentlichen Leben mit sich.
Bayern schließt sich hier nicht
an. Im Freistaat gelten unver-
ändert die am Freitag verkün-
deten schärferen Ausgangsbe-
schränkungen.
Heute werden auch in den

anderen Ländern alle Restau-

Berlin/München – Schock im po-
litischen Berlin: Seit Sonntag-
abend ist Angela Merkel (CDU)
in häuslicher Quarantäne. Ein
Arzt, der sie am Freitag prophy-
laktisch gegen Pneumokokken
geimpft hatte, wurde positiv
auf das Coronavirus getestet.
„Auch aus der häuslichen Qua-
rantäne wird die Bundeskanz-
lerin ihren Dienstgeschäften
nachgehen“, betonte Merkels
Regierungssprecher. Sie werde
sich regelmäßig testen lassen.
Kurz zuvor hatte Merkel

Papst erteilt
Sondersegen

Rom – Papst Franziskus hat alle
Christen zum gemeinsamen
Gebet für ein Ende der Corona-
Pandemie aufgerufen und als
große Ausnahme den Sonder-
segen „Urbi et Orbi“ angekün-
digt. Am Mittwoch um 12 Uhr
sollten alle gemeinsam das
„Vaterunser“ sprechen. Am
Freitag werde er um 18 Uhr auf
dem leeren Petersplatz den
Sondersegen erteilen, der ei-
gentlich nur zu Weihnachten,
Ostern und nach einer Papst-
wahl gesprochen wird.
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Warnung vor
angeblichen

Corona-Testern
München – Bundesweit gibt es
erste Fälle, in denen sich Betrü-
ger als angebliche Corona-Tes-
ter ausgegeben haben und so
versuchen, Menschen um ihr
Geld zu bringen. Einen Fall
meldet auch Ismaning (Kreis
München). Wie die Gemeinde
mitteilte, zogen im Ort Unbe-
kannte – mit Mundschutz und
Schutzanzug ausgerüstet – von
Haus zu Haus. Sie stellten sich
als Mitarbeiter des Gesund-
heitsamts vor und gaben an,
die Bewohner testen zuwollen,
um so in die Wohnungen zu
gelangen. „Es sind Betrüger,
die sich die Verunsicherung
der Menschen zunutze ma-
chen“, warnte die Gemeinde.
Bei der Polizei selbst sind noch
keine Betrugsfälle gemeldet.

Kinderbetreuung
für Mitarbeiter im
Gesundheitswesen
München – Bayern weitet die
Notbetreuung in Kitas und
Schulen aus. Sie kann von Fa-
milien ab heute auch dann in
Anspruch genommen werden,
wenn nur ein Elternteil in der
Gesundheitsversorgung oder
Pflege arbeitet. Das hat der Ka-
tastrophenstab der Staatsregie-
rung am Wochenende be-
schlossen. Der Kreis der Be-
rechtigten sei weit auszulegen,
hieß es. Es gehe nicht nur um
Ärzte und Pfleger, sondern um
alle, die den Betrieb am Laufen
hielten, etwa auch Reinigungs-
und Küchenpersonal. ZumPfle-
gebereich zählten auch die Be-
hindertenhilfe, Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie Frauenhäuser
und diesen zugeordnete Notru-
fe und Beratungsstellen.

eine überwiegend positive Bilanz für das erste Wochenende.
Landesweit habe die Polizei rund 25 000 Kontrollen durchge-
führt, sagte ein Ministeriumssprecher. Dabei habe es etwa
500 Beanstandungen gegeben. FOTO: ANDREAS LEDER » BAYERN

Gähnende Leere Wo sich sonst dicht an dicht Autos
drängen, herrscht gestern freie

Fahrt. Wie hier am Irschenberg sorgen die Ausgangsbeschrän-
kungen in ganz Bayern für leere Straßen. Die Behörden zogen

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

Telefon: 089 / 53 06 - 222
www.merkurtz.de

MÜNCHEN____________________________________________

Die große Leere
Das öffentliche Leben wirkt in der Metropole
München wie eingefroren. Seit Samstagnacht gel-
ten die neuen Vorschriften, die das Verlassen der
eigenen vier Wände nur noch in Ausnahmesitua-
tionen erlauben. Trotzdem: Die Polizei ertappt
immer noch Unbelehrbare. Etwa einen Friseur
mitsamt Kunden im Lehel, eine heimlich geöffne-
te Shisha-Bar an der Lindwurmstraße und eineGe-
burtstagsparty in Schwabing.

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________
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150 Milliarden neue Schulden
Um alle geplanten Wirtschaftshilfen zur Eindäm-
mung der Coronakrise zu finanzieren, plant der
Bundmit Mehrausgaben von 122,8 Milliarden Eu-
ro. Da wegen der drohenden Rezession gleichzei-
tig voraussichtlich 33,5 Milliarden Euro an Steu-
ern fehlen werden, plant der Bund mit Krediten
in Höhe von rund 156 Milliarden Euro. » SEITE 6

Grenzverkehr rollt
Keine langen Lkw-Schlangen mehr

den Schweizer Grenzen sei es
ebenfalls ruhig: „Die Straßen
sind sehr leer“, sagte ein Spre-
cher der Autobahnpolizei Weil
am Rhein am Sonntag.
Die Situation an der Grenze

zu Dänemark war amWochen-
ende ebenfalls ruhig. „Wir ha-
ben weniger als die Hälfte des
normalen Verkehrs“, sagte Bri-
an Fussing, Chef der dänischen
Grenzpolizei in Südjütland.
„Die Leute haben verstanden,
dass sie nicht reisen sollen.“
Lastwagen würden so schnell
wie möglich abgefertigt.
EU-Kommissionspräsidentin

Ursula von der Leyen hatte
noch am Samstag gewarnt,
dass Lastzüge mit wichtiger
und verderblicher Fracht fest-
steckten.

München – Die Lage an den
meisten Grenzübergängen zu
den deutschen nachbarländern
hat sich im Laufe des Wochen-
endes trotz vieler Einreisebe-
schränkungen entspannt. Wie
der polnische Grenzschutz
meldete, floss an den deutsch-
polnischen Übergängen der
Verkehr ungehindert. Auch an
der tschechisch-deutschen
Grenze meldete die tsche-
chische Polizei am Sonntag kei-
ne nennenswerten Störungen
mehr. Der Verkehr an den
Grenzen zu Baden-Württem-
berg verlief trotz der Kontrol-
len wegen der Corona-Pande-
mie am Wochenende ruhig.
„Wir haben sehr, sehr wenige
Pkw“, sagte ein Sprecher der
Bundespolizei inOffenburg. An
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Bayern lobt Kopftuch-Urteil
Verfassungsgericht bestätigt hessisches Verbot für Juristinnen

Ausbildung imGerichtssaal ein
Kopftuch zu tragen. Die Ent-
scheidung für eine Pflicht, sich
in weltanschaulich-religiöser
Hinsicht neutral zu verhalten,
sei zu respektieren, entschied
das Bundesverfassungsgericht
in einem Fall aus Hessen. Der
Beschluss wurde gestern in
Karlsruhe veröffentlicht. Ein
Kopftuch-Verbot ist aber nicht
zwingend (Az. 2 BvR 1333/17).

» KOMMENTAR/POLITIK

schauung oder religiöse Über-
zeugung dürften bei den Ent-
scheidungen der Richter und
Staatsanwälte keine Rolle spie-
len. „Das muss auch im Auftre-
ten gegenüber dem Bürger äu-
ßerlich zum Ausdruck kom-
men“, so Eisenreich.
Die Karlsruher Richter hat-

ten zuvor entschieden, dass der
Gesetzgeber muslimischen
Rechtsreferendarinnen verbie-
ten darf, bei ihrer praktischen

München/Karlsruhe – Das Urteil
des Bundesverfassungsgerichts
zum Kopftuchverbot für musli-
mische Rechtsreferendarinnen
ist in Bayern positiv aufgenom-
men worden. „Ich begrüße die
heutige Entscheidung des Bun-
desverfassungsgerichts. Die
Menschen müssen darauf ver-
trauen können, dass die Justiz
neutral ist“, sagte Bayerns Jus-
tizminister Georg Eisenreich
(CSU). Persönliche Weltan-

Derby in Unterhaching
Ausgerechnet im Derby gegen den FC Bayern II
könnte die SpVgg Unterhaching heute (19 Uhr) an
die Spitze der drittem Liga stürmen. In den klei-
nen Bayern bekommt das Team von Trainer Claus
Schromm aber nicht weniger als das Team der
Stunde im heimischen Sportpark vorgesetzt – in
der Rückrunde sammelte bislang kein Team
mehr Punkte als die Reserve des deutschen Re-
kordmeisters. » Seite 30
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Deutlich weniger
Jobs mit

Mindestlohn
Wiesbaden – Im zurückliegen-
den Aufschwung am deut-
schen Arbeitsmarkt ist die Zahl
der mit Mindestlohn bezahlten
Jobs deutlich zurückgegangen.
ImApril 2018wurde in 930 000
Beschäftigungsverhältnissen
der Mindestlohn gezahlt, wie
das Statistische Bundesamt ges-
tern mitteilte. Das entsprach
2,4 Prozent aller Beschäfti-
gungsverhältnisse. Innerhalb
von drei Jahren habe sich da-
mit der Anteil mehr als hal-
biert, denn im Frühjahr 2015
waren es noch 1,91 Millionen
Mindestlohn-Jobs. Weitere
509 000 Beschäftigungsverhält-
nisse oder 1,3 Prozent aller Jobs
hatten sogar einen rechneri-
schen Stundenlohn unterhalb
des Mindestlohns.

Ben Dolic fährt
für uns zum ESC

2018 belegte Ben Dolic bei der
TV-Show „The Voice of Germa-
ny“ den zweiten Platz. Im Mai
wird der 22-Jährige Deutsch-
land beim Eurovision Song
Contest vertreten. Sein Lied
„Violent Thing“ ist hochmoder-
ner Pop und gefällt selbst
einem Opernstar: Daniel Behle
rechnet jedenfalls damit, dass
„wir“ mit diesem Song nicht
Letzter werden. » MEDIEN

MÜNCHEN____________________________________________

Wohnen über Containern
Bei der Suche nach neuen Möglichkeiten, Woh-
nungen zu errichten, wird die Stadt immer krea-
tiver. Kommunalreferentin Kristina Frank (CSU)
will nun gemeinsam mit dem Abfallwirtschafts-
betrieb (AWM) Wertstoffhöfe überbauen – etwa
mitWerkswohnungen. Eine Möglichkeit dazu be-
stehe unter anderem darin, Gebäudeteile aufzu-
stocken oder eben Teilbereiche zu überbauen,
sagte Frank.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Ganz er selbst
Russlands Präsident Wladi-
mir Putin ist stets er selbst.
Es habe in der Vergangen-
heit aus Sicherheitsgründen
zwar den Plan gegeben, ihn
bei öffentlichen Auftritten
durch Doppelgänger zu er-
setzen, sagte Putin in einem
Interview. Aber: „Ich habe
abgelehnt, Doppelgänger zu
haben.“ Der Tass-Journalist
hakte während des Inter-
views nach. „Sind Sie echt?“
Putins Antwort: „Ja.“

DIE GUTE NACHRICHT

Heizölpreis im Keller
Die Preise für Heizöl sind
gestern kräftig gefallen und
haben ihren tiefsten Stand
seit Oktober 2017 erreicht.
Der Messtechnik-Hersteller
Tecson meldete auf seiner
Internet-Seite einen bundes-
weiten Durchschnittspreis
von 57 Euro für 100 Liter
Heizöl (bei Abnahme von
3000 Litern, inkl. MwSt).
Noch zu Beginn des Jahres
mussten die Verbraucher
mehr als 70 Euro bezahlen.

Virus: Erste Spur nach München
Zahl der Infizierten in Deutschland schnellt auf 30 – Neuer Fall in Bayern

dern stattfinden, entsprechend
hoch werde das Reiseaufkom-
men sein.
Bundesinnenminister Horst

Seehofer und Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn rich-
ten derweil einen Corona-Kri-
senstab ein. Bayerns Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwan-
ger (Freie Wähler) stellte von
den Auswirkungen des Virus
betroffenen Betrieben finan-
zielle Hilfe in Aussicht.

» SEITEN 2, 3, WIRTSCHAFT

dem Kreis Rosenheim wurde
ein Verdachtsfall gemeldet.
Angesichts des grassierenden

Coronavirus stehen Olympia in
Tokio unddie Fußball-EM inEu-
ropa vor der Absage. Über bei-
den Großveranstaltungen
„hängt ein großes Damokles-
schwert“, sagte Professor Hans-
Georg Predel, Leiter des Sport-
medizinischen Instituts der
Sporthochschule Köln, im Ge-
spräch mit der „WAZ“. Die EM
soll ab 12. Juni in zwölf Län-

heitsministerium gibt es einen
neuen Fall in Mittelfranken.
Dort hatte ein Mann Kontakt
mit einem infizierten Italiener.
In Nordrhein-Westfalen sind

14 weitere Personen mit dem
Virus infiziert. Der Kreis Heins-
berg und das NRW-Gesund-
heitsministerium teilten ges-
tern Abend mit, dass sich die
Zahl der Covid-19-Fälle im Kreis
Heinsberg auf 20 erhöht habe.
Deutschlandweit schnellte die
Zahl der Infizierten auf 30. Aus

München/Köln – Das Corona-Vi-
rus breitet sich in Deutschland
immer stärker aus. Eine erste
Spur führt nun auch nachMün-
chen. Das baden-württembergi-
sche Sozialministerium melde-
te am Abend vier weitere Fälle.
Drei von ihnen hatten dem-
nach zuvor bei einem Ge-
schäftstreffen inMünchen Kon-
takt zu einem italienischen
Teilnehmer, der anschließend
in Italien positiv getestet wur-
de. Laut bayerischem Gesund-

Das ist das Coronavirus – vergrößert unter einem Elektronenmikroskop in einer US-Klinik. Das Bild wurde gestern veröffentlicht. AFP
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Zahl der
Verkehrstoten
auf Tiefstand

Wiesbaden – Die Zahl der Ver-
kehrstoten in Deutschland ist
im vergangenen Jahr auf den
niedrigsten Stand seit dem Be-
ginn der Statistik vor mehr als
60 Jahren zurückgegangen. Bei
Unfällen imStraßenverkehr ka-
men 2019 insgesamt 3059Men-
schen ums Leben, wie das Sta-
tistische Bundesamt am Don-
nerstagmitteilte. Daswaren 6,6
Prozent weniger als ein Jahr zu-
vor. Die Zahl der Verkehrstoten
erreichte damit denniedrigsten
Stand seit dem Beginn der Sta-
tistik. Die prozentual stärksten
Rückgänge bei den Verkehrsto-
ten gab es in Sachsen mit mi-
nus 19,2 Prozent, Bayern mit
minus 12,5 Prozent und Nord-
rhein-Westfalen mit minus 6,5
Prozent. » WELTSPIEGEL

Heathrow: Gericht
stoppt Pläne für
dritte Startbahn

London – Ein Berufungsgericht
in Großbritannien hat einer
Klage von Umweltaktivisten
gegen die Pläne für den Bau ei-
ner dritten Startbahn am Flug-
hafen Heathrow stattgegeben.
Die britische Regierung, die un-
ter der konservativen Premier-
ministerin Theresa May 2018
grünes Licht für den Ausbau
von Europas verkehrsreichs-
tem Flughafen gegeben hatte,
habe das Pariser Klimaschutz-
abkommenbei seiner Entschei-
dung nicht berücksichtigt, er-
klärte das Gericht. Die Regie-
rung von Mays Nachfolger Bo-
ris Johnson will dem Gericht
zufolge nicht in Berufung ge-
hen. Der konservative Premier-
minister Johnson ist ein erklär-
ter Gegner der Erweiterung.

Missbrauch:
Erzbistum sucht
Verantwortliche

München – Nachmassiver Kritik
im Missbrauchsskandal der ka-
tholischen Kirche weitet das
Erzbistum München und Frei-
sing seine Aufarbeitung der
Fälle aus. Ein neues externes
Gutachten soll die Jahre 1945
bis 2019 untersuchen und an-
ders als beim letzten Mal auch
veröffentlicht werden. Die Prü-
fung soll bis in die Kirchenspit-
ze reichen. Das Erzbistum un-
ter Kardinal Reinhard Marx
will bei entsprechenden Bele-
gen auch Amtsträger in der Lei-
tung klar benennen. „Das be-
trifft dann auch alle Erzbischö-
fe, alle Verantwortungsträger
in diesem Zeitraum ohne Un-
terschied“, sagte Generalvikar
Christoph Klingan. Einer der
Vorgänger von Marx ist Joseph
Ratzinger, der emeritierte
Papst Benedikt XVI. Er war von
1977 bis 1982 Erzbischof in
München. Die Prüfung mögli-
cher Täter und Vertuscherwird
für die Jahre 2010 bis 2019 auf
alle hauptamtlichen Mitarbei-
ter ausgeweitet. dpa/cm

»KOMMENTAR/BAYERN
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Neuer Chef für Stammstrecke
Pessimisten sehen in ihr bereits den neuen Berli-
ner Flughafen – so viele Planungspannen gab es
bei der zweiten Münchner S-Bahn-Stammstrecke.
Ein neuer Mann soll nun Optimismus verbreiten.
Gestern hat die Deutsche Bahn den neuen Pro-
jektleiter der zweiten S-Bahn-Stammstrecke vor-
gestellt: Bauingenieur Kai Kruschinski (44). Er ist
bereits der dritte Mann im Amt und hat ein
schweres Erbe angetreten. » SEITE 33

Weitere Informationen: www.demos.de

NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN
IN MÜNCHEN-PASING

Unverbindliche Darstellung aus Sicht des Illustrators.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Der Kia Sportage.
Überrascht immer wieder.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 CRDI 115 ED7 in l/100 km: innerorts 5,4-5,2
(48V: 4,8-4,2); außerorts 4,8-4,5 (48V:4,2-4,1); kombiniert 5,0-4,8 (48V: 4,4-4,2).
CO2-Emission: kombiniert 132-126 (48V: 117-110) g/km. Effizienzklasse: A-A+.

www.auto-schmid-gmbh.de Sportplatzstr. 4 • Tel. 08 102/ 89 58-265

*Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingun-
gen, u. a. bei Lack und Ausstattung. Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lassen Sie sich überraschen:
Vom innovativen 1.6 CRDi EcoDynamics+ Dieselmotor
im Kia Sportage. Der smarte Mild-Hybrid-Antrieb nutzt zusätzlich
zum Dieselaggregat die Kraft einer eingebauten 48-Volt-Lithium-Ionen-Batterie.

Kia Sportage
1.5 CRDi 115 EDITION 7

Jetzt auch mit
Mild-Hybrid-
Technologyab € 22.690,-
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Rundfunkbeitrag soll steigen
Kommission will 18,36 Euro – Ministerpräsidenten beraten

dauert von 2021 bis 2024. 2018
lagen die Erträge aus dem
Rundfunkbeitrag bei rund acht
Milliarden Euro, für 2019 rech-
net der Beitragsservice mit ei-
ner ähnlich hohen Zahl.
Am 12. März könnten die Mi-

nisterpräsidenten bei ihrer
Konferenz in Berlin das Thema
Rundfunkbeitrag aufgreifen
und einen Beschluss fassen. Da-
nach würde sich ein mehrstufi-
ger Prozess anschließen.

Rundfunkbeitrags für ARD,
ZDF undDeutschlandradio. Die
Empfehlung der Kommission
ist zugleich richtungsweisend.
Für den öffentlich-rechtli-

chen Rundfunk ist das die
Haupteinnahmequelle. Im
April 2015 war die Höhe von
17,98 Euro auf 17,50 Euro ge-
sunken. Seither gab es keine
Änderungen. In der Regel wird
alle vier Jahre neu entschieden.
Die nächste Beitragsperiode

Berlin – Der Rundfunkbeitrag
soll aus Sicht einer Experten-
kommission zum Januar 2021
um 86 Cent auf 18,36 Euro im
Monat steigen. Ihren Bericht
mit dieser Empfehlung über-
gab die Kommission zur Er-
mittlung des Finanzbedarfs der
Rundfunkanstalten (KEF) in
Berlin an die Bundesländer.
Diese haben in der Sache das
letzte Wort und entscheiden
über die künftige Höhe des

Deutsches Duo holt Silber
Franziska Preuß (Haag) und Erik Lesser (Franken-
hain) haben bei der Biathlon-WM in Antholz über-
raschend die Silber-Medaille in der Single-Mixed-
Staffel erkämpft. „Wir haben unsere besten und
schnellsten Schützen ins Rennen geschickt. Man
muss beiden einen Riesenrespekt zollen“, erklär-
te Bundestrainer Mark Kirchner. Schneller war
nur das norwegischeWeltmeister-Gespann Johan-
nes Thingnes Bö/Marte Olsbu Röiseland. » S. 28
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Südsudan:
Regierung

hungerte Volk aus
Genf – Menschenrechtsexper-
ten der Vereinten Nationen ha-
ben schwere Vorwürfe gegen
die Regierung des Südsudans
erhoben. Unter Präsident Salva
Kiir hätten Regierungsangehö-
rige viele Südsudanesen wis-
sentlich dem Hungertod ausge-
liefert, erklärte die UN-Kom-
mission für Menschenrechte
im Südsudan. Durch die weit-
reichende Korruption habe
sich die Armut im Land, in dem
2013 ein Bürgerkrieg begann,
verschlimmert, hieß es in ei-
nemUN-Bericht. Die UN-Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsor-
ganisation warnte vor einer
Verschärfung der Hungersnot.
Rund die Hälfte der Bevölkerung
werde in den kommenden Mo-
naten zu wenig zu essen haben.

Bairisch-Liebhaber
Gerhard Polt

Brezensoiza, Hundling, Brunz-
kache – nirgendwo sonst kann
man so nett beleidigen wie in
Bayern. Und das ist nur ein Vor-
zug von Bairisch. Zum Tag der
Muttersprache spricht Kabaret-
tist Gerhard Polt über den
Charme des Dialekts.

» KOMMENTAR, BAYERN

BAYERN _______________________________________________

So wenig Verkehrstote wie nie
Die Zahl der Verkehrstoten in Bayern hat 2019 ei-
nen Tiefstand erreicht: 541 Menschen kamen auf
Bayerns Straßen ums Leben – so wenige wie noch
nie seit Beginn der Unfallaufzeichnung vor mehr
als 60 Jahren. 67 079 Personen wurden verletzt –
das sind 3222 weniger als 2018. Gestiegen ist aber
die Gesamtzahl der Unfälle, wie Innenminister
Joachim Herrmann bei der Vorstellung der Ver-
kehrsunfallstatistik berichtete. » SEITE 11

Wacker Chemie:
1000 Jobs weg

München – Der Chemiekonzern
Wacker ist im vergangenen
Jahr tief in die roten Zahlen ge-
raten und baut jetzt 1000 Stel-
len ab – 800 davon in Deutsch-
land. Betroffen sind alle Berei-
che, die nicht direkt mit der
Produktion zu tun haben, hieß
es vom Unternehmen. Daher
dürfte vor allem die Konzern-
zentrale in München, aber
auch der Standort des Unter-
nehmens in Burghausen be-
troffen sein. » WIRTSCHAFT

DIE KURIOSE NACHRICHT

Pullover-Fastentuch
Der Hochaltar des Wiener
Stephansdoms wird in der
Fastenzeit mit einem 80Qua-
dratmeter großen, violetten
Strickpullover verhüllt. Das
„Fastentuch“ stammt von
dem Künstler Erwin Wurm,
der den diesjährigen Brü-
ckenschlag der Kathedrale
zwischen zeitgenössischer
Kunst und vorösterlicher
Bußzeit gestaltet. Das Motiv
als „ schützendezweiteHaut“
stehe für Nächstenliebe.

DIE GUTE NACHRICHT

Gockel kehrt heim
Ein goldfarbener Wetter-
hahn ist gut sechseinhalb
Jahre nach seinem Ver-
schwinden überraschend
wieder aufgetaucht. Der
mehr als hundert Jahre alte
Gockel saß bis Juli 2013 auf
dem Turm der Christuskir-
che in Plettenberg im Sauer-
land, wie die Polizei mitteil-
te. Nun fanden Telekom-Mit-
arbeiter den Hahn in der Nä-
he auf einer Wiese tief im
Boden steckend.

Ringen um 2300
Stellen bei Airbus

Taufkirchen – Die Rüstungs- und
Raumfahrtsparte von Airbus
steht mangels neuer Aufträge
erheblich unter Druck. Jetzt
will der Konzernmehr als 2300
Jobs abbauen. Auch betriebsbe-
dingte Kündigungen sind mög-
lich. Der Betriebsrat kündigt
Widerstand an. Der größte
Standort der Sparte in Deutsch-
land ist Manching bei Ingol-
stadt mit 5500 Mitarbeitern.
Auch in Ottobrunn ist Airbus
stark vertreten.

» KOMMENTAR/WIRTSCHAFT
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Bau: Grüne wollen
Gemeinnützigkeit

stärker fördern
Berlin – Die Grünen wollen die
Tradition der Wohnungsge-
meinnützigkeit wiederbele-
ben, um dauerhaft bezahlbare
Mieten für Geringverdiener zu
gewährleisten. Dazu sollen
Wohnungsunternehmen mit
staatlichen Zulagen gefördert
und von Körperschaft-, Gewer-
be-, Grunderwerbs- und Grund-
steuer befreit werden. Das geht
aus einem Gesetzentwurf her-
vor, der unserer Redaktion vor-
liegt. Die Grünenwollen in den
nächsten zehn Jahren eine Mil-
lion Sozialwohnungenmit dau-
erhaft gebundenen Mieten
schaffen. Kosten: drei Milliar-
den Euro pro Jahr. Angedacht
ist eine Investitionszulage von
bis zu 20 Prozent der Gesamt-
kosten eines Projekts. bms

Deutschland wirbt
für robusten

Einsatz in Afrika
Paris – Im Kampf gegen islamis-
tischen Terror in der Sahelregi-
on sieht Verteidigungsministe-
rin Annegret Kramp-Karren-
bauer (CDU) den Afghanistan-
Einsatz für Deutschland als
mögliches Vorbild. Der
Schwerpunkt des deutschen
Einsatzes im Sahel liege zwar
auf der Ausbildung, das solle
auch so bleiben, sagte Kramp-
Karrenbauer in Paris: „Aber ich
kann mir vorstellen, dass wir
dies auch robuster tun, so wie
wir es zum Beispiel auch im
Rahmen der Nato-Mission in
Afghanistan tun.“ In den Staa-
ten der Sahelzone – einem Ge-
biet, das sich südlich der Saha-
ra vom Atlantik bis zum Roten
Meer erstreckt – sind etliche
bewaffnete Gruppen aktiv.

Entsetzen über Terror in Hanau
Elf Tote – Rassistische Motive – Täter lebte früher in München

Hanau an,mit den Innenminis-
tern der Länder über erhöhte
Sicherheitsvorkehrungen an
denKarnevalstagen zu beraten.
Auch für Berlin wurde am

Abend eine parteiübergreifen-
de Mahnwache am Branden-
burger Tor angekündigt.
Der 43-jährige Täter, ein

Deutscher, hat Bezüge zu Bay-
ern. Er hat bis 2006 in Bayreuth
studiert und wohnte einige
Zeit in München, hieß es in Si-
cherheitskreisen. Zuletzt habe
er sich 2018 in Oberbayern auf-
gehalten. Es habe damals keine
Erkenntnisse gegeben, dass der
Mann ein Extremist sei. Die
Staatsregierung ordnete auch
in Bayern bis heute eine zwei-
tägige Trauerbeflaggung an. Fa-
schingsveranstaltungen wur-
den am Donnerstag abgesagt.

» SEITEN 2 UND 3

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) sprach von „entsetz-
lichen Morden“. „Rassismus ist
ein Gift, der Hass ist ein Gift.“
Dieses Gift sei „schuld an schon
viel zu vielen Verbrechen“.
Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) kündigte in

ten und eine „zutiefst rassisti-
sche Gesinnung“ offenbarten.
Politiker aller Parteien verur-

teilten den Mordanschlag. Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier reiste nach Hanau,
um dort auf einer Mahnwache
am Marktplatz zu sprechen.

Hanau – Deutschland trauert
um die Opfer des mutmaßlich
rechtsextremistischen An-
schlags auf zwei Shisha-Bars in
Hanau. Neun der elf Toten ha-
ben nachAngaben des General-
bundesanwalts Peter Frank ei-
nen Migrationshintergrund.
Ein 43-jähriger Hanauer soll
am späten Mittwochabend in
zwei Shisha-Bars neun Men-
schen erschossen haben. Die
Polizei fand den Mann nach
der Tat tot in dessen Wohnung
auf, ebenso wie dessen Mutter
(72). Sechs Menschen, darunter
fünf mit Migrationshinter-
grund, seien verletzt worden.
Auf der Internetseite von To-

bias R. befanden sich laut Gene-
ralbundesanwalt Videobot-
schaften und ein Manifest, die
„wirre Gedanken und Ver-
schwörungstheorien“ enthiel-

Familienmitglieder und Freunde zeigen Fotos der Opfer der Terrortat. Fast alle Getöteten haben Migrationshintergrund.

Spurensicherer ermitteln in der Shisha-Bar in Hanau. FOTO: AFP

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

Telefon: 089 / 53 06 - 222
www.merkurtz.de

MÜNCHEN____________________________________________

Gewerbe contra Wohnen
Die Bodenknappheit in München führt zu einem
Konkurrenzkampf zwischen Wohnungsbau und
Gewerbe. Bis 2030 will die Stadt 35 Hektar Fläche
für Gewerbe neu ausweisen. Es gibt Stimmen, die
das ablehnen. Denn ohne neue Arbeitsplätze ent-
spanne sich auch die Situation auf dem Woh-
nungsmarkt. Kammer-Präsident Franz Xaver
Peteranderl fordert dagegen mehr Raum für
Handwerk und Gewerbe.

MÜNCHNER AUTO TAGE 2020

Besuchen Sie zur
f.re.e auch die

www.muenchner-autotage.de

• über 200 Ausstellungs-
& Testfahrzeuge

• 26 Automobilmarken
• Probefahrten direkt vor Ort
• unschlagbare Messe-Angebote
• NEU: Top Angebote Tageszulassungen

Großes
Gewinn-

spiel!

19.2.–23.2.2020
Neue Messe München

in der Halle C4

US-Panzer üben in Europa
„Defender“-Training läuft im Osten an

Niederlanden, Belgien, Frank-
reich und Deutschland ge-
nutzt. Das Material geht per
Schiene oder Straße in Rich-
tung Polen und Baltikum. Der
Hauptverlegezeitraum der US-
Verbände in Europa reicht von
Februar bis in den Mai 2020. Es
ist die größte Truppenverle-
gung der USA nach Europa seit
25 Jahren. Bei der Übung wer-
den rund 20 000 Soldaten aus
den USA und 9000 aus Standor-
ten in Europa nach Polen und
ins Baltikum verlegt, um die
Einsatzfähigkeit an der Nato-
Außengrenze zu trainieren.
Der ADAC rät, im Straßen-

verkehr die Kolonnen passie-
ren zu lassen und sich auch an
Ampeln nicht dazwischen zu
quetschen. tmn/dpa

Bremerhaven – Ein Frachtschiff
mit Panzern und Fahrzeugen
der US-Army hat im Rahmen
der anlaufenden militärischen
Großübung „Defender Europe
20“ in Bremerhaven festge-
macht. Die Ankunft der „Endu-
rance“ wurde am Donnerstag
von einer Protestaktion der
Umweltschutzorganisation
Greenpeace begleitet, die ein
Schlauchboot im Einsatz hatte.
Schwimmer hielten etwa ein
Schild in die Höhe mit der Auf-
schrift: „Stop War Games, Save
Peace“. Am Freitag soll das im
Kaiserhafen liegende Schiff
entladen werden.
Im Rahmen der Großübung

werden für Materialtransporte
und die Truppenverlegungen
14 See- und Flughäfen in den
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Täglich geöffnet von 10.00 – 24.00 Uhr
durchgehend warme Küche von 11.00 – 22.00 UhrKöniglicher Hirschgarten

Kulinarische Reise:

19,80 p. P. · 12,50 Kinder b. 111000 JJJ.£ 12,30 pro PersonPächter: Johann Eichmeier • Hirschgarten 1 • 80639 München • Tel. 0 89 / 17 99 91 19 • Fax 0 89 / 17 99 91 17 • www.hirschgarten.de • restaurant@hirschgarten.de

Seit 1791

€ 16,50 pro Person
Steaktag

Mi., 06.11.2019 18.00–21.00 Uhr

€ 14,80 pro Person
American BBQ

Mo., 04.11.2019 18.00–21.00 Uhr

€ 18,50 pro Person
Gans- & Entenbuffet

Di., 05.11.2019 18.00–21.00 Uhr

Änderungen vorbehalten!Ab 15.11.19
Eisstock-

schießen auf
5 Bahnen!

Rund ums Schnitzel
Do., 07.11.2019 18.00–21.00 Uhr

€ 14,20 pro Person
Sonntagsbrunch

So., 10.11.2019 11.00–14.00 Uhr

€ 22,50 pro Person, Kinder bis 10 Jahre € 13,50

Johnson entschuldigt sich bei Briten■
Der sonst so aufbrausende Premier Großbritanniens,
Boris Johnson, hat in einem Interview mit dem
britischen Sender Sky News „tiefes Bedauern“ über
die erneute Verschiebung des EU-Austritt seines
Landes geäußert. Es sei nicht „schmerzhaft wegen
der Versprechungen oder meines Egos“, sondern wegen der Unsi-
cherheit für das gesamte Land. Foto: dpa/Aaron Chown

USA begrenzt die Aufnahme von Flüchtlingen immens■
Das Einwanderungsland USA will im kommenden Jahr nicht mehr
als 18 000 Flüchtlinge aufnehmen. Das teilte US-Außenminister
Mike Pompeo mit. Die Aufnahmegrenze lag im Jahr 2019 bei
30 000 Menschen, unter Barack Obama durften sogar hunderttau-
send Flüchtlinge einwandern. Grund für die Reduzierung sei die
Sicherheits- und humanitäre Krise an der Grenze zu Mexiko.

Staatliche Subventionen auf Rekordhoch■
Wegen staatlicher Fördermaßnahmen rund um den Klimaschutz
sowie des Baukindergelds und weiterer 92 neuen Finanzhilfen
steigt das Subventionsvolumen der Finanzhilfen und Steuerver-
günstigungen. Lag es im Jahr 2017 noch bei 21,8 Milliarden Euro,
sind im kommenden Jahr 31,4 Milliarden Euro geplant. Das geht
aus dem Subventionsbericht von Finanzminister Olaf Scholz (SPD)
hervor, den das Kabinett am Mittwoch beschließen will.

Stasi-Akten noch immer heiß begehrt■
Selbst 30 Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer ist das Interesse

an Stasi-Akten noch immer sehr hoch.
Bis Ende September seien 37 597
Anträge auf Akteneinsicht bei der
Stasi-Unterlagenbehörde eingegangen,
erklärte ein Sprecher der Funke Medien-
gruppe. Demnach wollen Menschen
meist nicht ihre eigene Akte, sondern
die Unterlagen über bespitzelte Angehö-
rige einsehen.
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Grüne fürchten
um ihr Leben
Cem Özdemir und

Claudia Roth, zwei
Spitzenpolitiker der
Grünen, haben Todes-
drohungen von einem
mutmaßlichen Rechts-
extremisten-Netzwerk
aus den USA erhalten.
Der deutsche Ableger
der Gruppe namens
„Atomwaffen Divisi-
on“verschickteAnfang
Oktober die Droh-
Mails an die ehemali-
gen Grünen-Chefs.
Darinwurdeihnenmit-
geteilt,dassihreNamen
auf vorderster Stelle ei-
ner Todesliste stehen.
Cem Özdemir gab

die Mail an das Bun-
deskriminalamt weiter
und erklärte, er nehme
die Attacke sehr ernst.
Bundestagsvizepräsi-

dentin Claudia Roth
kritisierte, Warnungen
über Vernetzung und
Radikalisierung von
rassistischem Gedan-
kengut seien zu lange
kleingeredet worden.
Der bayerische In-

nenminister Joachim
Herrmann (CSU) ver-
urteilte die Einschüch-
terungsversuche und
forderte mehr Befug-
nisse für den Verfas-
sungsschutz und die
Polizei im Bereich On-
line und Telekommu-
nikation nach dem
Vorbild Bayerns. Erst
am vergangenen Mitt-
woch hatte das Bun-
deskabinett ein Maß-
nahmenpaket gegen
Rechtsextremismus
beschlossen.
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Welche Insel
gehört nicht zu
Großbritannien?

a) Republik Irland
b) Schottland
c) Bermudainseln
d) St. Helena

Auflösung Seite 22

Das kleine Quiz

Infos unter 089 1206-1277

Nur vom

08.-09.11.19

Die Niederlassungen

Tradition in Truhen
Wehe, man nennt sie Wagen: Die Gefährte, in
der bei der Leonhardi-Wallfahrt in Benedikt-
beuern die Damen sitzen, heißen Truhen! Am
Sonntag kamen 6000 Zuschauer, um die tra-
ditionelle Wallfahrt zu bestaunen. Foto: A. Pröhl

E-Roller
Unfall-Bilanz der
Münchner Ärzte

Seite 5
Münchner Ärzte

Seite 5

K.o.vac
Seiten 25 – 27

+++ Aus bei Bayern nach
1:5-Debakel +++ Trainer bot
Bossen seinen Rücktritt an
+++ Wer jetzt übernimmt

Jedes Jahr
4000 Fälle
in München

So erkennen
Sie Hautkrebs

Seiten 12 + 13

Helene
Tränen-Auftritt
mit Ex-Freund
Silbereisen

Seite 17
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Sigmar Gabriel wird heute 60■
Sigmar Gabriel (SPD) feiert heute seinen 60. Geburts-
tag. 1977 war er als Jugendlicher in die Partei eingetre-
ten. Höhepunkt seiner Laufbahn war sein Amt als
Vizekanzler undWirtschaftsminister von 2013 bis
2018. Jetzt will er sich aus der Politik zurückziehen.

Schottisches Gericht: Britische Zwangspause „illegal“■
Ein schottisches Berufungsgericht hat die eingeleitete Zwangspause
des britischen Parlaments durch Premier Boris Johnson für „illegal“
erklärt. Sie ziele darauf ab, das Parlament zu behindern. Die britische
Regierung kündigte an, gegen das Urteil in Berufung zu gehen.

Netanjahu will bei Wahlsieg Jordantal annektieren■
Israels Ministerpräsident Benjamin Netanjahu hat eine Woche vor
den Neuwahlen im Land angekündigt, im Falle seiner Wiederwahl
das Jordantal imWestjordanland zu annektieren. Das Jordantal
macht rund ein Drittel des seit 1967 besetzten Palästinensergebiets
aus. Die Palästinenser beanspruchen das Westjordanland als Teil
eines künftigen eigenen Staates.

China befreit einige US-Importe von Strafzöllen■
China befreit einige US-Importgüter von den auferlegten Strafzöllen
– für ein Jahr. Darunter sindMeeresfrüchte undMedikamente.
WichtigeWaren wie Sojabohnen und Schweinefleisch bleiben außen

vor. ImOktober soll es neue Gespräche
zwischen den USA und China geben.

Deutsche sorgen sich ums Klima■
Laut dem Eurobarometer der EU-Kom-
mission sehen ein Drittel der Deutschen
den Klimawandel als wichtigstes Prob-
lem. Die Zahl hat sich damit verdoppelt.
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Erdogan droht mit Grenzöffnung
Der türkische Staatspräsident

Recep Tayyip Erdogan droht der
EU damit, die Grenzen zu Europa
für syrische Flüchtlinge zu öffnen.
DieswürdeeinenBruchdeswacke-
ligenFlüchtlingsdealszwischender
Türkei und der EU bedeuten. Je-
den Tag kommen zahlreiche Mig-
ranten auf den griechischen Inseln

Lesbos, Samos und Kos an. Sie
starten meist an der türkischen
WestküstemitkleinenBooten.Die
Bundesregierungbetonte, dieZahl
derAnkünfte auf dengriechischen
Inseln sei trotz Anstiegs niedriger
als vor dem Abkommen, drängt
aber auf weitere Rückführungen.
2016 wurde vereinbart, dass illega-

leFlüchtlingevonGriechenlandan
dieTürkei zurückgeschicktwerden
können.DieTürkei hat seitBeginn
des Bürgerkriegs 3,6 Millionen
Flüchtlinge aus Syrien aufgenom-
men – mehr als jedes andere Land
derWelt.WegendesFlüchtlingsan-
stiegs durch dieKämpfe imGrenz-
gebiet Idlib will Erdogan handeln.

Heute mit
5 Seiten

Fundgrube
und den aktuellen
Flohmarktterminen

Gleich hinter tz plus

Das München-Wetter

23°
13°

Welche Insel gilt als
griechisch, aber
auch türkisch?

a) Rhodos
b) Korfu
c) Zypern
d) Samos

Auflösung Seite 24

Das kleine Quiz

Am01.10.gehts los!

Nur noch 19 Tage bis zum 
nächsten Giesinger Bräu – Crowdfunding.
Neugierig? www.giesinger-bierbank.de

Von der
Alm ins Tal

Der Herbst kommt. Merken wir
nicht nur, wenn die Wiesn

kommt — auch, wenn das Vieh
geht. Ins Tal, wie hier beim Vieh-
scheid in Bad Hindelang (All-
gäu). Dem Publikum gefällt’s!

Vor allem, wenn’s nicht
selber kraxeln

muss…

»WIRwirtschaften
zum Wohl aller«

Eintritt: frei

Gemeinsam mehr als eine Bank
19. September

Lesung: Die Vision einer
gemeinwohlorientierten
Zukunft.
Jetzt anmelden unter:
www.sparda360.de/veranstaltungen

St.-Wolfgangs-Platz 11· 81669 München
Salesianum München
Beginn: 18 Uhr
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Paar seit
80 Jahren
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Ewige Liebe
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10 Jahre
nach
dem
Mord
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Wie München heute trauert
Was seine Freunde sagen
Was aus den Tätern wurde

Dominik Brunner †50
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Vergütungen für
Ehrenämter

sollen steigen
Berlin – Die Länder-Finanzmi-
nister wollen mehr Anreize für
ehrenamtliches Engagement
schaffen. Sie sprachen sich am
Freitag bei einem Treffen
in Berlin dafür aus, die Übungs-
leiterpauschale um 600 auf
jährlich 3000 Euro sowie die
Ehrenamtspauschale um 120
auf 840 Euro zu erhöhen. Wer
also bei der Freiwilligen Feuer-
wehr, im Sportverein, in kultu-
rellen oder sozialen Einrich-
tungen ehrenamtlich tätig ist,
soll künftig höhere steuerfreie
Vergütungen erhalten können.
Auch andere Freigrenzen sol-
len angehoben werden. Die Fi-
nanzminister plädierten in
dem Zusammenhang dafür,
Kriterien für die Gemeinnüt-
zigkeit neu zu justieren.

Zwei Blaue Panther
für die Weppers

Mit ihren Filmen und Serien
begeisterten sie Millionen von
Zuschauern, lobt Landesvater
Markus Söder die Brüder Elmar
(li.) und Fritz Wepper. Am
Freitagabend erhielten die
Schauspielerbrüder im Münch-
ner Prinzregententheater den
Ehrenpreis des Bayerischen
Fernsehpreises. » MEDIEN

MÜNCHEN____________________________________________

Harter Kurs gegen Randale
Jetzt ist Schluss mit lustig: Die Münchner Polizei
greift im Englischen Garten hart gegen Jugendli-
che durch, die dort auf Krawall aus sind und –
meist mehr oder weniger stark betrunken – Straf-
taten vom Diebstahl bis zur Körperverletzung be-
gehen. Man habe nichts dagegen, dass sich junge
Leute dort treffen, versichert der Inspektionslei-
ter Stephan Funk. „Aber wir zeigen den Jugendli-
chen, dass wir da sind.“

Reichsbürger in
Erdbunker gefasst

Lichtenfels – Einen mit Haftbe-
fehl gesuchten Reichsbürger
hat die Polizei in einer selbst
gebauten Erdbehausung in
Oberfranken festgenommen.
Mit seinen beidenminderjähri-
gen Kindern hatte der 50-Jähri-
ge in der spartanisch ausgebau-
ten Behausung in einem Stein-
bruch gewohnt. Ermittler hat-
ten denMann am vergangenen
Samstag festgenommen. Das
Jugendamt kümmert sich um
die Kinder. » BAYERN
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Viagra-Politik
Wegen Kinderarmut in sei-
nemDorf greift ein französi-
scher Bürgermeister zu ei-
nem potenten Mittel: Jean
Debouzy will kostenlos Via-
gra an junge Paare verteilen
lassen, wie er Medien sagte.
Der Bürgermeister des
600-Einwohner-Dorfes Mon-
tereau an der Loire will mit
Hilfe der „kleinenblauenPil-
len“ verhindern, dass zwei
Schulen in der Region schlie-
ßen müssen.

DIE GUTE NACHRICHT

Integrationserfolg
Bayern sieht sich in der Inte-
grationspolitik auf Erfolgs-
kurs. Wie Innenminister
Joachim Herrmann mitteil-
te, ist im Freistaat die Zahl
der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten aus
den acht wichtigsten Asyl-
herkunftsländern innerhalb
nur eines Jahres (Februar
2018 – Februar 2019) von
rund 39 500 auf 52 100 ge-
stiegen. Das ist ein Zuwachs
um ganze 32 Prozent.

Europa hat die Wahl
Kommissionskandidat Weber kämpft mit niedriger Bekanntheit

wahrscheinlich. Die jüngste
Umfrage sah seine CSU bei 39
Prozent. 2014 hatte die Partei
40,5 Prozent geholt, was da-
mals als Debakel gewertet wur-
de. Die Sozialdemokraten ka-
men auf 20,1 Prozent, die Grü-
nen auf 12,1, die AfD lag bei
8,1. CSU-Kandidat Weber
kämpft weiter mit einem nied-
rigen Bekanntheitsgrad. Laut
einer YouGov-Umfrage können
nur 36 Prozent der Bundesbür-
ger etwas mit seinem Namen
anfangen. » SEITEN 2 & 4

zialdemokrat Frans Timmer-
mans. In dessen Heimatland
war bereits am Donnerstag ge-
wählt worden – Umfragen zu-
folge profitierten die Sozialde-
mokraten massiv von Timmer-
mans Kandidatur und dürften
mit etwa 18 Prozent doppelt so
gut abgeschnitten haben wie
2014. Ergebnisse gibt es erst,
wenn die Wahllokale in ganz
Europa geschlossen haben.
Dass Manfred Weber in der

Heimat von seiner Spitzenkan-
didatur profitiert, ist relativ un-

Populismus auf. „Wir werden
dieses Europa gegen die Natio-
nalisten verteidigen“, sagte er.
Der Niederbayer ist europawei-
ter Spitzenkandidat der kon-
servativen EVP und will bei ei-
nem Wahlsieg Chef der EU-
Kommission werden. Ob es da-
zu kommt, dürfte allerdings
auch vom Treffen der europäi-
schen Staats- und Regierungs-
chefs abhängen, das am Diens-
tag in Brüssel stattfindet.
Webers wichtigster Konkur-

rent ist der niederländische So-

München – Deutschland und Eu-
ropa stehen vor einem Wahl-
Wochenende, das die politi-
sche Landschaft auf dem Konti-
nent gehörig durcheinander-
wirbeln könnte. Gewählt wird
nicht nur ein neues EU-Parla-
ment, sondern auch das Bre-
mer Landesparlament. Beide
Ergebnisse werden in Berlin
mit Spannung erwartet.
Kurz vor der Europawahl in

Deutschland rief der CSU-Spit-
zenkandidatManfredWeber in
München zum Kampf gegen

Scheuer will
Prämie für

E-Autos erhöhen
Berlin – Bundesverkehrsminis-
ter Andreas Scheuer (CSU) will
die staatliche Prämie für den
Kauf von Elektroautos verlän-
gern und deutlich erhöhen. Ge-
fördert werden sollen beson-
ders günstigere Elektrofahr-
zeuge, wie das Ministerium be-
stätigte. Scheuer will die Pläne
am kommenden Mittwoch im
Klimakabinett der Bundesre-
gierung vorstellen. Damit will
er die immer noch schwache
Nachfrage nach E-Autos ankur-
beln. In einemnächsten Schritt
soll der Bundesanteil bei der
Prämie erhöht werden. Kon-
kret geht es bei reinen Batterie-
Elektroautos um eine Verdopp-
lung von bisher 2000 auf 4000
Euro bei einem Listenpreis bis
zu 30 000 Euro.

Bomben-Anschlag
in Lyon: Mehrere

Verletzte
Lyon – Bei einer Explosion im
Zentrum der ostfranzösischen
Stadt Lyon sind am Freitag
mindestens acht Menschen
verletzt worden. Medien be-
richteten von 13 Verletzten,
was zunächst nicht bestätigt
wurde. Der Unglücksort im
Stadtzentrum wurde abge-
sperrt, es handelt sich um eine
belebte Fußgängerzone. Die
Hintergründe der Tat waren
zunächst unklar. Frankreichs
Präsident Emmanuel Macron
sprach jedoch in einem Inter-
view von einem Angriff. Die
Anti-Terror-Spezialisten der Pa-
riser Staatsanwaltschaft haben
die Ermittlungen übernom-
men und suchen nach einem
Mann, der vom Tatort geflohen
sein soll. » WELTSPIEGEL

Flugreisende immer jünger
Der Münchner Flughafen untersucht seine Passagiere

weiten Vergleich ein Spitzen-
platz. Weil immer mehr Flug-
gesellschaften Gebühren für
Koffer verlangen, reisen Passa-
giere nur noch mit Handge-
päck – 40 Prozent sind es mitt-
lerweile, mehr als doppelt so
viele wie vor zehn Jahren. Wei-
tere Erkenntnis aus der Markt-
forschung: 50 Prozent der Pas-
sagiere reisen mit dem Auto
zum Flughafen, nur 34 Prozent
nutzen die S-Bahn, 15 Prozent
den Bus. dw

zudem verstärkt für internatio-
nale Berufspraktika und Begeg-
nungsprojekte, erklärt der
Flughafen.
Außerdem steigt der Frauen-

anteil – von 34 Prozent (2008)
auf nunmehr 47 Prozent. Ge-
stiegen ist auch die Zahl der
Reisenden, die aus privaten
Gründen unterwegs sind – auf
jetzt 61 Prozent. Der verblei-
bende Anteil von 39 Prozent,
der auf Geschäftsreisende ent-
fällt, sei aber im deutschland-

München – Von wegen Flug-
scham: Die Passagiere am Flug-
hafenMünchenwerden immer
jünger. Das ergab die jüngste
Erhebung des Flughafens, der
die Daten von 30 000 Fluggäs-
ten repräsentativ ausgewertet
hat. Demnach stieg der Anteil
der unter 30-jährigen Passagie-
re zwischen 2008 und 2018 von
20 auf 24 Prozent. Junge Leute
wollten nach dem Schul- oder
Berufsabschluss die Welt ent-
decken, sie interessierten sich

Im Vorjahr holte er den DFB-Pokal mit Eintracht
Frankfurt – zum Leidwesen des FC Bayern. Dieses
Jahr steht Niko Kovac als Coach des deutschen
Meisters an der Seitenlinie – undwill im Finale ge-
gen RB Leipzig seinen Ruf als Cup-Experte unter-
mauern. Von 17 Pokalspielen als Trainer gewann
Kovac 16 – die Chancen stehen also gut, dass die
Bayern ihre Saison mit dem Double abrunden.
Sky und die ARD übertragen das Finale an diesem
Samstagabend live ab 20 Uhr. » SEITEN 25 & 26

SPORT _________________________________________________

Kovac: Nächster Pokal-Coup?

Hunderttausende
bei Klimastreiks

München – Hunderttausende
überwiegend junge Menschen
haben in aller Welt unmittel-
bar zur Europawahl ein Zei-
chen für den Kampf gegen die
Klimakrise gesetzt. Allein in
Deutschland beteiligten sich
am Freitag nach Angaben der
Bewegung Fridays for Future
320 000 Menschen an der zwei-
ten Auflage eines globalen Kli-
maprotesttages. In München
nahmen laut Polizei rund 3000
Menschen teil. » MÜNCHEN

Es hatte sich angebahnt,
am Freitag machte es The-
resa May offiziell. Unter
Tränen kündigte die briti-
sche Premierministerin ih-
ren Rücktritt zum 7. Juni
an. Doch die große Frage
bleibt: Wie geht es weiter
mit dem Brexit? » POLITIK

Der traurige Abgang
der Theresa May

Lesen Sie den Merkur digital auf
Ihrem PC, Tablet oder Smartphone.
Ganz einfach!
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Die Angst fährt mit
Der Tod des 11-jährigen Buben, der von einem ab-
biegenden Lkw überfahren und getötet worden
ist, geht Lkw-Fahrern nahe.Wohl jeder habe so ei-
nen Unfall als Schreckensszenario im Hinterkopf,
sagt ein langjähriger Berufskraftfahrer. Er plä-
diert für die verpflichtende Einführung von Ab-
biegeassistenten, sieht jedoch auch seine Kolle-
gen in der Pflicht. Der Unfall, so sagt er, hätte ver-
mieden werden können. » SEITE 35

Für
was dabei.
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Gipfeltreffen der Maler
Die Alte Pinakothek München kann nach der
Florenz-Ausstellung abmorgen die nächste Sensa-
tion bieten: „Utrecht, Caravaggio und Europa“
versammelt – nach vier Jahren Arbeit – höchst-
karätige Gemälde aus aller Welt. Die meisten
waren noch nie in Deutschland zu sehen. Gestern
erst kam das wohl kleinste Bild der Schau an, die
Medusa. Das abgeschlagene Haupt der gefähr-
lichen Dame malte Caravaggio 1597. » SEITE 15
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Jeder Fünfte hält
Grünen-Chef

für kanzlertauglich
Berlin – Jeder fünfte Wahlbe-
rechtigte kann sich den Grü-
nen-Bundesvorsitzenden Ro-
bert Habeck als Bundeskanzler
vorstellen. Laut einer Forsa-
Umfrage halten 49 Prozent der
Grünen-Anhänger und gut ein
Drittel der Sympathisanten der
Linken (35 Prozent) Habeck für
kanzlertauglich. Er liegt hinter
CDU-Chefin Annegret Kramp-
Karrenbauer (28 Prozent) und
Vize-Kanzler Olaf Scholz (SPD)
auf Rang drei. SPD-Chefin An-
drea Nahles können sich neun
Prozent der Wahlberechtigten
als Kanzlerin vorstellen. Laut
Trendbarometer kämen die
Grünen bei einer Bundestags-
wahl derzeit auf 19 Prozent,
CDU/CSU auf 29 Prozent und
die SPD auf 16 Prozent).

Anklage gegen
Winterkorn

Im Abgas-Skandal von Volks-
wagen ist der frühere Konzern-
Chef Martin Winterkorn (Foto)
gemeinsam mit vier weiteren
Führungskräften von der
Staatsanwaltschaft Braun-
schweig unter anderem wegen
schweren Betrugs angeklagt
worden. Ihnen drohen bei ei-
ner Verurteilung bis zu zehn
Jahre Haft. » WIRTSCHAFT

10,9 Millionen Ausländer
Offizielle Statistik: Fachkräfte-Zuzug steigt

gister nacherfasst worden. Da-
her seien die Zahlen schwer
miteinander vergleichbar.
Erneut stark zugenommen

hat die Zuwanderung vonMen-
schen mit einer Arbeitserlaub-
nis aus Staaten außerhalb der
EU. Bis Ende 2018 kamen
266 000 Menschen als Erwerbs-
migranten (Vorjahr: 217 000).
Zu den wichtigsten Herkunfts-
ländern zählten Indien (12 Pro-
zent), China (9 Prozent), Bos-
nien-Herzegowina (8 Prozent)
sowie die USA (7 Prozent). Die-
se Menschen – darunter sind
auch viele Fachkräfte – waren
im Durchschnitt 35 Jahre alt
und zumeist männlich (68 Pro-
zent). Besonders stark gewach-
sen ist in der Gruppe der Zu-
wachs aus dem Westbalkan.

Wiesbaden – Deutschland bleibt
für Zuwanderer attraktiv. Gut
jeder achte Einwohner ist Aus-
länder. Deren Anteil ist 2018
auf rund 10,9 Millionen ge-
wachsen, wie das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden be-
richtet. Das war ein Anstieg per
Saldo um 2,7 Prozent (292 000).
Den 1,303 Millionen Neuan-
kömmlingen standen im Zen-
tralregister 1,012 Millionen Ab-
wanderer gegenüber.
2017 hatte der Zuwachs der

Ausländer sogar 5,7 Prozent be-
tragen. Die Statistiker verwei-
sen jedoch darauf, dass es da-
mals infolge der Flüchtlingskri-
se große Nachmeldungen bei
Zugängen gegeben habe. Im
vergangenen Jahr wiederum
seien verstärkt Abgänge im Re-

MÜNCHEN____________________________________________

Die flüssige Gefahr
K.o.-Tropfen werden zum immer größeren Pro-
blem im Nachtleben der Stadt. Zwei bis drei Mal
die Woche melden sich Frauen bei der Opfer-
schutzvereinigung Weißer Ring, weil ihnen Li-
quid Ecstasy, sprich K.o.-Tropfen, untergemischt
wurden. DerWeiße Ring rät den Betroffenen nun,
im Verdachtsfall direkt zur Polizei zu gehen, da
die Mittel oft nur wenige Stunden im Blut nach-
weisbar seien.

Greta morgen
beim Papst

Rom/Berlin – Die schwedische
Klimaschutzaktivistin Greta
Thunberg wird am Mittwoch
Papst Franziskus treffen. Wie
VatikansprecherAlessandroGi-
sotti bestätigte, wird die 16-Jäh-
rige amRande derGeneralaudi-
enz dem Papst vorgestellt und
hat Gelegenheit, einige Worte
mit ihm zu wechseln. Thun-
berg wird von Mittwoch bis
Freitag in Rom erwartet. Dabei
will sie an einem Schülerstreik
teilnehmen. » KOMMENTAR

NR. 90 | H 2,10 DIENSTAG, 16. APRIL 2019
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Tauziehen um Seehofer-Gesetz
Entwurf soll Abschiebungen beschleunigen: NRW protestiert

Konkret soll das Gesetz den
Behörden deutlich erleichtern,
Ausländer und vor allem aus-
ländische Straftäter auszuwei-
sen und diese Ausweisung
auch durchzusetzen. So erlau-
ben die neuen Regeln, Ausrei-
sehindernisse aus dem Weg zu
räumen, die Sozialleistungen
zu kürzen, ausreisepflichtige
Ausländer in Gewahrsam oder
gar in Abschiebehaft zu neh-
men. mm

probleme“, sollte man tatsäch-
lich Abschiebehäftlinge in nor-
malen Haftanstalten unter-
bringen. Auch Politiker von
SPD und Grünen begehren ge-
gen Seehofers Asyl-Plan auf.
Nach Aussage des Bundesin-

nenministeriums könnte das
„Geordnete-Rückkehr-Gesetz“
heute dem Kabinett vorgelegt
und beschlossen werden. „Da-
von gehen wir weiterhin aus“,
erklärte eine Sprecherin.

Berlin – Der Kleinkrieg um die
Gesetzentwürfe von Bundesin-
nenminister Horst Seehofer
(CSU) geht in die nächste Run-
de. Nun melden offenbar CDU-
Innenminister aus den Län-
dern schwere Bedenken an.
Nach Informationen des ZDF
bringt Nordrhein-Westfalens
Ressortchef Peter Biesenbach
„erhebliche rechtliche und tat-
sächliche Bedenken“ vor. Es
drohten „massive Sicherheits-

DIE KURIOSE NACHRICHT

Knast im Angebot
In Thüringen wird ein Ge-
fängnis zum Verkauf ange-
boten. Der Wert der frühe-
ren Justizvollzugsanstalt
von Gera wird vom Liegen-
schaftsmanagement des
Landes mit 298 000 Euro an-
gegeben. Das Angebot um-
fasst auf rund 7500 Quadrat-
metern die Gefängnismau-
er, das Hafthaus, das Pfört-
nergebäude sowie Parkplät-
ze. Käufer müssen ein Nut-
zungskonzept vorlegen.

DIE GUTE NACHRICHT

Draußen suchen
Pünktlich zum Osterfest
wird sich das Wetter in
Deutschland nach Experten-
vorhersage warm und son-
nig präsentieren. „Bei früh-
lingshaften Temperaturen
zwischen 17 und 22 Grad
können die Ostereier durch-
aus imGarten versteckt wer-
den“, so lautet die optimisti-
sche Prognose der DWD-Me-
teorologen. Heute zeigt sich
der April indes noch von sei-
ner wechselhaften Seite.

Auch Betreute
haben Wahlrecht

Karlsruhe – An der Europawahl
Ende Mai können auch behin-
derte Menschen in Vollbetreu-
ung teilnehmen. Das Bundes-
verfassungsgericht entschied
gestern Abend in einem Eilver-
fahren, dass bislang geltende
Wahlausschlüsse auf Antrag
nicht anzuwenden sind.DieOp-
positionsparteien Grüne, Linke
und FDP hatten einen entspre-
chenden Eilantrag gestellt.

» KOMMENTAR/BAYERN

Feuer verwüstet Notre-Dame
Flammen brachen vermutlich bei Bauarbeiten im Dachstuhl aus

auf dem Dachboden ausgebro-
chen und gegen 18.50 Uhr ent-
deckt worden. Die Polizei er-
klärte zunächst nur, sie gehe
nicht von einem Terrorakt aus.
Die Pariser Bürgermeisterin
Anne Hidalgo sprach von ei-
nem „fürchterlichen Brand“.
Bei Redaktionsschluss war er
nicht gelöscht.
Frankreichs Präsident Em-

manuel Macron sagte eine für
den Abend geplante wichtige
Fernsehansprache wegen der
Gelbwesten-Proteste ab. „No-
tre-Dame von Paris den Flam-
men ausgeliefert. Emotion ei-
ner ganzen Nation“, schrieb er
auf Twitter. Anschließend eilte
er selbst an denOrt des Gesche-
hens. » WELTSPIEGEL

sei. Der Brand kurz vor Ostern
könne mit Renovierungsarbei-
ten zusammenhängen. Er sei

nichts mehr übrigbleiben. Man
müsse nun schauen, ob das Ge-
wölbe der Kathedrale zu retten

Paris – In der weltberühmten
Kathedrale Notre-Dame in Pa-
ris ist ein verheerendes Feuer
ausgebrochen. Über dem
Wahrzeichen der französi-
schen Hauptstadt war amMon-
tagabend eine riesige Rauch-
säule zu sehen, Flammen
schlugen lichterloh aus dem
Dachstuhl. Der kleine Spitz-
turm der Kathedrale brach zu-
sammen. Dabei handelte sich
um einen kleineren Turm in
der Mitte des Daches. Aus den
beiden großen Türmen der Ka-
thedrale drang Rauch.
Der gesamte Dachstuhl stehe

in Flammen, sagte der Spre-
cher der Kathedrale, André Fi-
not, der Nachrichtenagentur
AFP. Vom Dachstuhl werde

Der Dachstuhl in Flammen: Der kleine Spitzturm der Kathedrale brach zusammen. Dann breiteten sich die Flammen aus. AFP/EPA

Fassungslos gehen Menschen spontan zum Gebet auf die Knie.
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Eine unendliche Geschichte
Mehr als eineinhalb Jahre ist es her, seit ein Bag-
ger in Obergiesing das denkmalgeschützte Uhr-
macherhäusl dem Erdboden gleich machte – und
noch immer ist nicht klar, ob jemals jemand für
den Abriss zur Rechenschaft gezogen wird. Un-
glaubliche 500 000 Fotos vom Tatort hat die Poli-
zei derweil gesichtet. Trotzdemmeldet die Staats-
anwaltschaft, es sei noch nicht absehbar, wie und
wann das Ermittlungsverfahren beendet werde.

CHRISTOPH GMBH
Konrad-Zuse-Straße 1 – 85244 Röhrmoos
Tel. (0 81 39) 86 23 – Fax (0 81 39) 15 72
www.christoph-gauben.de

WunderbareWohnräumemit Licht
und Platz – gemeinsam geplant

ChrisTOPh-Wohngauben
Dachausbau
Dachflächenfenster
Schreinerarbeiten

• Beratung und Planung
• Kostenloses Angebot
mit Festpreis

• Eigene Gauben-Herstellung in Werkspräzision
• Sauberer Einbau zum vereinbarten Termin
• Koordinierung von Dachausbauten aus
einer Hand, dadurch reibungsloser Ablauf
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Patientenschützer
kritisieren Spahns

Pflege-Pläne
Berlin – Die Deutsche Stiftung
Patientenschutz hat die Pläne
von Gesundheitsminister Jens
Spahn (CDU) zur Bekämpfung
des Pflegenotstands scharf kri-
tisiert. „Der Bundesgesund-
heitsminister verlautbart, dass
es für Pflegebedürftige künftig
teuer wird“, sagte Vorstand Eu-
gen Brysch der „Neuen Osna-
brücker Zeitung“. Damit igno-
riere Spahn „die Nöte der Be-
troffenen und legt den politi-
schen Offenbarungseid ab“.
Spahn hatte beim Deutschen
Pflegetag gesagt, für zusätzli-
che Pflegekräfte, die besser be-
zahlt werdenmüssten, würden
künftig Mehrkosten anfallen.
Deshalb müssten auch Pflege-
bedürftige mehr für Heimplät-
ze bezahlen. » KOMMENTAR

DIE KURIOSE NACHRICHT

Teurer Obama
Ein Selfie und ein kurzer
Smalltalk mit einem ehema-
ligen US-Präsidenten sollte
einem schon ein paar Euro
wert sein: Ein Abendessen
mit Barack Obama bei sei-
nem Besuch in Köln in
knapp drei Wochen kostet
5000 Euro. Die billigsten
Preise für seinen Auftritt in
der Lanxess-Arena liegen bei
70 Euro. Laut Veranstalter
ist bislang ein Drittel der
15 000 Tickets verkauft.

DIE GUTE NACHRICHT

Schläfchen hilfreich
Ein kleines Schläfchen um
die Mittagszeit verleiht
nicht nur neue Energie – es
senkt auch den Blutdruck
merklich. Wissenschaftler
vom Asklepieion General
Hospital stellten bei der Un-
tersuchung fest, dass schon
ein kurzes Schläfchen eben-
so viel erreiche wie niedrig
dosierte Medikamente. Wei-
tere Möglichkeiten, den
Blutdruck zu senken, seien
weniger Salz oder Alkohol.

Florian Silbereisen
feiert Roland Kaiser
„Alle singen Kaiser!“ heißt es
am Samstagabend live bei
Florian Silbereisen. Sein
„Schlagerfest“ in der ARD steht
ganz im Zeichen von Roland
Kaiser. „Er ist ein Gentleman
der alten Schule und zugleich
nie stehen geblieben“, sagt der
37-jährige Moderator über den
Sänger, der gerade sein neues
Album auf den Markt gebracht
hat. » MEDIEN

MÜNCHEN____________________________________________

Unklare Verhältnisse
In einem Jahr stehen die Kommunalwahlen an –
und München steuert auf unklare Mehrheitsver-
hältnisse zu. Das legt eine Umfrage nahe, die das
INSA-Institut im Auftrag der „Bild“ durchgeführt
hat. Demnach kann Oberbürgermeister Dieter
Reiter (SPD) selbst zwar mit einer stabilen Mehr-
heit rechnen, seine Partei stürzt dagegen ab und
käme weder mit der CSU noch mit den Grünen,
die stärkste Kraft wären, auf eine Mehrheit.

Ford streicht
5000 Stellen

Köln – Der US-Autobauer Ford
will 5000 Arbeitsplätze in
Deutschland abbauen. Das
geht aus einem Schreiben der
Geschäftsleitung an die Mitar-
beiter hervor. Demnach sollen
so 500 Millionen Dollar einge-
spart werden. Betroffen vom
Stellenabbau sind die Standor-
te Köln, Saarlouis und Aachen.
Unter der Woche war bekannt
geworden, dass auch bei VW in
den nächsten fünf Jahren bis
zu 7000 Stellen wegfallen.
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Luitz nun doch Sieger
Skirennläufer Stefan Luitz erhält seinen ersten
Weltcupsieg zurück. Der Sportgerichtshof CAS re-
vidierte am Freitag die Entscheidung des Ski-
Weltverbandes FIS, den Allgäuer wegen der Nut-
zung von Sauerstoff beim Riesenslalom in Beaver
Creek nachträglich zu disqualifizieren. » SEITE 29
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Allianz BMW/Daimler wird enger
Angeblich Pläne für eine gemeinsame Fahrzeugarchitektur

Die Entwicklung von Fahr-
zeugtechnologien hingegen be-
trifft das Herzstück eines Auto-
mobilkonzerns. Strategisch sei-
en solche Pläne angesichts der
gewaltigenKostenundderKon-
kurrenz durch Konzerne wie
Google, Tesla oder Uber sinn-
voll, meinen Branchenkenner.
„Das kann aber auch schnell an
Befindlichkeiten scheitern“,
sagt Autoanalyst Frank Schwo-
pe. » WIRTSCHAFT

Form zweier Baukästen, vor-
zugsweise für Elektroautos.
Das berichtet die „SZ“. Weder
BMW noch Daimler wollten
den Bericht kommentieren.
Schon in den vergangenen

Monaten hatten die Konkur-
renten BMW und Daimler Part-
nerschaften beim Carsharing
und bei Mobilitätsdiensten be-
kannt gegeben. Auch in diesen
Bereichen will man gemeinsa-
me Standards etablieren.

München – BMWwill angesichts
der Schwäche auf den Auto-
märkten die Sparbemühungen
verschärfen. Dazu könnte auch
eine noch engere Partnerschaft
mit dem einstigen Erzrivalen
Daimler gehören. Beide Luxus-
autobauer könnten sich die
Kosten teilen, beispielsweise
bei der Entwicklung neuer
Technologien. Den Plänen zu-
folge geht es um eine gemein-
same Fahrzeugarchitektur in

Trauer um
Kunstkurator

Okwui Enwezor
München – Okwui Enwezor
(55; Foto: Andreas Gebert/ dpa),
der von 2011 bis 2018 das Haus
der Kunst als künstlerischer
Leiter führte, ist am Freitag in

München gestorben. Der Kura-
tor wurde berühmt, weil er
2002 mit der Documenta 11
den Blick für außereuropäische
Kunst öffnete. » KULTUR

Okwui Enwezor,
Ex-Chef des Hauses der Kunst

Asylhelfer und
CSU treffen sich
zum Austausch

München – Innenminister Joa-
chimHerrmann (CSU) hat Asyl-
helfer zu einem Gespräch ein-
geladen. Vor zwei Jahren hat-
ten die Helferkreise von ihm ei-
ne Absage bekommen, als sie
um ein Treffen baten. Inzwi-
schen habe sich die Gesprächs-
bereitschaft aber sehr verbes-
sert, berichtet Jost Herrmann,
einer der Initiatoren. Seit die
Staatsregierung im Koalitions-
vertrag angekündigt hatte, die
Flüchtlingshelfer stärker ein-
zubeziehen, habe es monatlich
Gespräche mit Ministeriums-
mitarbeitern gegeben. Den Ter-
min bei Herrmann nehmen die
Helfer dankbar an. Die The-
men, die sie vor zwei Jahren an-
sprechen wollten, sind nach
wie vor aktuell. kwo » BAYERN

Skandal bei Münchner Polizei
Ermittlungen gegen mehrere Polizisten – Prüfung auf Straftaten

einem Lokal im Landkreis
Miesbach. Auch hier ermittelt
die Staatsanwaltschaft, die po-
lizeilichen Ermittlungen sind
nach Angaben der Münchner
Polizei abgeschlossen.
Weitere acht Beamte des sel-

ben Einsatzzugs und ein Beam-
ter des Spezialeinsatzkomman-
dos (SEK) wurden laut Polizei
wegen ihrer Äußerungen in
dem Chat aus ihren Einheiten
genommen. Strafbar seien die-
se Äußerungen allerdings
nicht, hieß es. » MÜNCHEN

wird nach Angaben der Polizei
untersucht.
Unter den Beamten seien

vier Mitglieder des Unterstüt-
zungskommandos (USK), ein
Beamter des Polizeipräsidiums
Oberbayern Süd und ein Beam-
ter des Bayerischen Landeskri-
minalamts, auf dessen Handy
die Inhalte gefunden worden
waren. Anlass dafür waren Er-
mittlungen wegen eines mögli-
chen Sexualdelikts. Dies stehe
in Zusammenhang mit einem
Besuch mehrerer Polizisten in

gruppe mit mehreren Dutzend
Beamten.
Im Fotoarchiv des Handys sei

außerdem ein Foto von einer
Hakenkreuzschmiererei auf ei-
nem Betonsockel in einem
Münchner Park gefunden wor-
den. Sechs Polizisten seien vom
Dienst suspendiert worden. Ei-
ne Sprecherin der Staatsan-
waltschaft erklärte, dass nun
geprüft werde, welche Inhalte
strafrechtlich relevant seien.
Auch der Einsatz eines Tasers
gegen einen anderen Polizisten

München – Die Münchner
Staatsanwaltschaft ermittelt
gegen mehrere Polizeibeamte
wegen möglicherweise straf-
rechtlich relevanter Inhalte in
einer Chat-Gruppe. Unter ande-
remgehtesumzweiVideos, die
antisemitisch sein könnten.
Entdeckt wurde dies auf dem
privaten Handy eines Polizis-
ten. Auch intern werde deswe-
gen gegen die Männer ermit-
telt, teilte die Polizei amFreitag
mit. Dem Vernehmen nach
handelt es sich um eine Chat-

zende schwer verletzt worden. Ein Täter ist vermutlich ein
Rechtsextremist aus Australien – der seine grausame Tat film-
te und live im Internet streamte. » KOMMENTAR/POLITIK

Neuseeland unter Schock Bei einem Angriff
auf zwei Moscheen

in der Stadt Christchurch sind 49 Menschen getötet und Dut-

Berlin – Die Beliebtheitswerte
der CDU-Chefin Annegret
Kramp-Karrenbauer sind dem
ZDF-„Politbarometer“ zufolge
eingebrochen. Aus der Skala
der beliebtesten zehn Politiker
fiel sie heraus, so die For-
schungsgruppe Wahlen. Auf
der Skala der Beliebtheitswerte
von plus 5 bis minus 5 kam sie
nur auf 0,7. Vor zwei Wochen
hatte sie noch bei 1,4 gelegen.

Kramp-Karrenbauer
weniger beliebt

MICHLBAUER
BAUGERÄTE

VERKAUF • VERLEIH • SERVICE
Tel. 089 / 351 50 39

michlbauer-baugeraete.de
Moosacher Str. 49
80809 München
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Ein klassisches Wunderkind
Maximilian Haberstock ist gerademal 14 Jahre alt
– und hat schon mit den bedeutendsten Stars der
Klassikszene musiziert. Die Karriere des Neunt-
klässlers amWilhelms-Gymnasium begann imAl-
ter von sechs Jahren, als seine Eltern ihm ein Kla-
vier gekauft haben.Mittlerweile spielt ermit Lang
Lang imDuett und dirigiert demnächst beimKlas-
sikfestival „Stars and Rising Stars“ in seiner Hei-
matstadt.

Für
was dabei.

jeden
Angebote für die ganze Familie in
unseren Kleinanzeigenmärkten.
Heute mit 44 Seiten.
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1 Endpreis für einen Vitara 1.0 BOOSTERJET Club: Kraftstoffverbrauch: innerorts 6,2
l/100 km, außerorts 4,8 l/100 km, kombinierter Testzyklus 5,3 l/100 km; CO-Aus-
stoß: kombinierter Testzyklus 121 g/km (VO EG 715/2007) Effizienzklasse C.
Diese Werte wurden auf Basis des neuen Prüfverfahrens „WLTP“ ermittelt. Weitere Informationen
unter: https://auto.suzuki.de/service-info/wltp. Abbildungen zeigen Zubehör- und Sonderausstattun-
gen gegen Aufpreis. Änderungen und Irrtrürmer vorbehalten. 2 Gilt nur für Ausstattungslinien Comfort
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Diesel-Fahrverbot
ab 2019 in Stuttgart
Stuttgart – Nach Hamburg be-
kommt nun auch Stuttgart ein
Diesel-Fahrverbot. „Ab 2019
wird es eine Fahreinschränkung
in der grünen Umweltzone für
ältere Diesel Euro 4 und schlech-
ter geben mit einer Übergangsre-
gelung für die Anwohner und
angemessenen Ausnahmen für
Handwerker und Lieferverkeh-
re“, erklärte der Chef der grünen
Landtagsfraktion in Baden-
Württemberg, Andreas Schwarz,
am Mittwoch. Zu den Maßnah-
men gehören demnach ein Aus-
bau von Schnellbuslinien, güns-
tigere Tickets für den Nahver-
kehr und eine Busspur am be-
sonders belasteten Neckartor.
„Wir gehen davon aus, dass wir
damit die Grenzwerte einhalten
können“, erklärte Schwarz wei-
ter. » WIRTSCHAFT

Polittalkshows
in der Kritik
Heute Abend lädt noch einmal
ZDF-Lady Maybrit Illner (Foto)
zum Gespräch, dann ist Som-
merpause bei den Polittalk-
shows, die sich zuletzt heftiger
Kritik ausgesetzt sahen. Me-
dienexpertenmonieren, dass die
Fragestellungen immer suggesti-
ver und die Diskussionen immer
schriller würden. » MEDIEN

Spurwechsler sind
nicht schneller

Erfurt – Ferienzeit ist Stauzeit.
Doch wer bei stockendem Ver-
kehr auf der Autobahn häufig
zwischen den Spuren wechselt,
gewinnt keinemessbare Zeit, er-
klärt der Tüv Thüringen. Viel-
mehr erhöhen solcheKolonnen-
springer das Unfallrisiko. Und
oftmals verlängerten sich die
Staus aufgrund vonFolge-Unfäl-
len. Wer sich einem Stau nähert,
sollte sofort die Warnblinkanla-
ge anstellen und nach Möglich-
keit noch behutsam abbremsen
und die Rettungsgasse bilden.
Dazu fahren die Autos auf der
ganz linken Spur nach links und
die auf den übrigen Spuren nach
rechts. ZumVordermann halten
die Fahrer einen ausreichenden
Sicherheitsabstand. Bei länge-
ren Standzeiten raten die Tüv-
Experten dazu, den Motor aus-
zustellen, um den Benzinver-
brauch abzumildern.

Zu laut
Eine selbstgebaute Anlage
zur Marderabwehr hat in
Marktoberdorf (Landkreis
Ostallgäu) für einen Poli-
zeieinsatz gesorgt. Das auf
einem Garagendach mon-
tierte Gerät erzeugte im-
mer wieder kleine Blitze
und ein lautes Knallen. Ein
Anwohner fühlte sich ge-
stört und rief die Beamten
– mit seinem Nachbarn re-
det er schon seit Langem
nicht mehr. Die Polizei ver-
mittelte, die Anlage wurde
abgeschaltet.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Freie Fahrt mit „1“
Freie Fahrt für 1er-Schüler –
das ist dasAngebot vonMe-
ridian und Bayerischer
Oberlandbahn (BOB) für
denerstenTagderSommer-
ferien.Konkret: Schüler, die
eine „Eins“ oder ein „Sehr
gut“ imZeugnishaben,dür-
fenam30. Juli kostenlosmit
den Zügen beider Unter-
nehmen fahren. Für Erst-
klässlerundSchüleranderer
Schulformen ohne Noten
(Verbalgutachten) gilt dies
auch. Wichtig: Zeugnis und
Ausweis mitnehmen.

DIE GUTE NACHRICHTPendler prägen Münchens Wirtschaft
Jeder zweite Beschäftigte in der Metropole kommt aus dem Umland

München – Münchens Wirt-
schaft brummt – und davon pro-
fitieren in besonderemMaße Be-
schäftigte, die im Umland woh-
nen. Das zeigt der neue Wirt-
schaftsatlas, den die Stadt jetzt
veröffentlicht hat. Demnach
wird fast jeder zweite Arbeits-
platz in der Stadt von Einpend-
lern besetzt. Demgegenüber pen-
deln nur 27 Prozent der Münch-
ner Beschäftigten ins Umland.
Dem Atlas zufolge geht es der

Region blendend. Ihr wird bis
2030 ein Anstieg der Erwerbstä-
tigen um rund 280 000 auf mehr
als zwei Millionen prognosti-

ziert. Dies ist ein Plus von rund
16 Prozent. Für die Landes-
hauptstadt München rechnen
die Gutachter mit einem Anstieg
um circa 180 000 auf 1,2 Millio-
nen Erwerbstätige (plus 18 Pro-
zent). Die Arbeitslosendichte ist
mit 3,8 je 100 Einwohnern die
niedrigste aller Großstädte.
Gleichzeitig ist die Kaufkraft

mit 51 000 Euro pro Haushalt
höher als in allen anderen deut-
schen Großstädten – aber niedri-
ger als etwa im Landkreis Frei-
sing (55 000 Euro jährlich).
Auch die Haushalte in den süd-
lich und östlich der Stadt Mün-

chen gelegenen Landkreisen ste-
hen mit einer Kaufkraft von
60 000 bis 70 000 Euro jährlich
noch besser da.
Interessant: Satte 98 Prozent

der fast 100 000 Münchner Fir-
men sind Kleinstunternehmen
mit weniger als zehn Mitarbei-
tern und Kleinunternehmen mit
maximal 50 Angestellten. Sie
stellen mehr als 30 Prozent aller
sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten. Das zeigt, dass nicht
nur Giganten wie die fünf in
München ansässigen Dax-Kon-
zerne zum Boom des Millionen-
dorfes beitragen. bst

Unsere Themen im Internet- Nato-Gipfel in Brüssel - ak-
tuelle News im Ticker- Wimbledon: Damen-Halb-
finals im Live-Ticker

Kundenservice (089) 5306-222

Vormittag Nachmittag
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Kroatien fordert Frankreich
Das kroatische Märchen bei der Fußball-
Weltmeisterschaft in Russland geht weiter.
Durch einen Treffer vom früheren Bayern-
Stürmer Mario Mandzukic (109./Foto)
rangen die Kroaten England mit 2:1 nach
Verlängerung nieder und spielen nun mit
Frankreich um den Titel. In der normalen
Spielzeit hatte Kieran Trippier die Briten
zunächst in Führung gebracht (5.), diese
glich Ivan Perisic aus. SEITE 25
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München – Beate Zschäpe ist als
vollwertiges Mitglied der rechts-
extremen Terrorgruppe „Natio-
nalsozialistischer Untergrund“ zu
einer lebenslangen Gefängnis-
strafe verurteilt worden. Das
OLGMünchen sprach sie gestern
des zehnfachen Mordes schuldig
und stellte die besondere Schwe-
re der Schuld fest. Damit ist eine
vorzeitige Haftentlassung nach
15 Jahren rechtlich zwarmöglich,
in der Praxis aber so gut wie aus-
geschlossen. Viele Politiker und
Verbände begrüßten das Urteil
gegen die 43-Jährige, forderten
aber eine weitere Aufarbeitung

Viel Lob für hartes NSU-Urteil
Lebenslange Haft für Zschäpe – Barley: „Einen Schlussstrich kann es nicht geben“

te hingegen: „Dass wir dieses Ur-
teil haben, ist ein Erfolg des
Rechtsstaats.“
Richter Manfred Götzl betonte

in seinerUrteilsbegründung, Uwe
Mundlos und Uwe Böhnhardt
hätten „aufgrund eines gemein-
sam gefassten Tatplans und im
bewussten und gewolltenZusam-
menwirken mit Frau Zschäpe“
gehandelt. Auch nach dem Ende
des NSU-Prozesses will General-
bundesanwalt Peter Frank wegen
ungeklärter Fragen weiter ermit-
teln lassen. Das Urteil sei „kein
Schlussstrich“, sagte er gestern.

» KOMMENTAR/ SEITEN 2 UND 3

sie Jahre der Ungewissheit und
zum Teil falsche Verdächtigun-
gen durch die Strafverfolgungsbe-
hörden ertragen müssen. Bun-
desjustizministerin Katarina Bar-
ley (SPD) sagte: „Die Aufklärung
geht weiter, denn einen Schluss-
strich darunter kann es nicht ge-
ben. Das sind wir als Gesellschaft
und unser Rechtsstaat den Ange-
hörigen der Opfer schuldig.“
Fest steht schon jetzt: Das Ur-

teil muss vom Bundesgerichts-
hof überprüft werden. Mehrere
Verteidiger kündigten an, Revisi-
on einzulegen. Herbert Diemer
von der Bundesanwaltschaft sag-

des NSU-Umfelds und der Rolle
der Sicherheitsbehörden.
„Mit dem Urteil können die

Menschen gut leben und stehen
auchdahinter“, sagteBayernsMi-
nisterpräsident Markus Söder.
„Das ist ein Signal ins Land hi-
nein gegenüber all solchen Grup-
pen, die so was vielleicht vorha-
ben, und ist aber auch ein Signal
in die Weltgemeinschaft hinaus,
dass bei uns alle, die sich so be-
nehmen, hart bestraft werden.“
Bundesinnenminister Horst

Seehofer zollte den Opfer-Ange-
hörigen Respekt: Nach dem Ver-
lust geliebter Menschen hätten

Gedenken an die Opfer des NSU-Terrors:Menschen halten gestern vor dem Gericht Schilder mit den Bildern der Toten. FOTO: EPA

München will
Seilbahn bauen

München – Die Stadt München
undderFreistaatplaneneinspek-
takuläres Verkehrsprojekt: Über
dem viel befahrenen Frankfurter
Ring sollen Seilbahnen schwe-
ben. Keine Touristenattraktion,
sonderneineAlternativezumAu-
to und für das ebenfalls überlas-
tete Nahverkehrssystem, wie OB
Dieter Reiter (SPD) bei einer
Pressekonferenz mit Ministerin
Ilse Aigner (CSU) betonte. Für
Reiter steht fest,dassdieSeilbahn
ins öffentliche Tarifsystem inte-
griert werden müsste, Fahrgäste
also mit ihrem MVV-Ticket be-
fördert werden können. Der OB
möchte das Projekt „schnell über
die Bühne bringen“ – also noch
vor 2025. Die Seilbahn, in der
4000 Menschen pro Stunde und
Richtungbefördertwerdenkönn-
ten, soll in 50bis 60MeternHöhe
entstehen. Länge: etwa 4,5 Kilo-
meter. » KOMMENTAR/MÜNCHEN

Söder will
Sprache ändern

München – Bayerns Minister-
präsident Markus Söder will
künftig auf dasWort „Asyltouris-
mus“ verzichten. Söder sagte
gestern Abend gegenüber dem
Bayerischen Rundfunk, das An-
liegen sei berechtigt gewesen,
dennoch werde er „das Wort
nicht wieder verwenden“.
Sein Vorgänger Horst Seeho-

fer steht als Bundesinnenminis-
ter erneut in der Kritik: Die frü-
here Bundesministerin Renate
Schmidt (SPD) wirft ihm eine
Mitverantwortung am Tod von
Flüchtlingen im Mittelmeer vor.
„Menschen wissentlich ertrin-
ken zu lassen, wird von Ihnen
als Teil der Lösung des Flücht-
lingsproblems gesehen. Ab so-
fort sind die bisher 1400 Toten
imMittelmeer auch Ihre Toten“,
schreibt die frühere Bundestags-
Vizepräsidentin in einem Brief
an Seehofer. » KOMMENTAR

Busreisen Ettenhuber
Unser neuer Reise-
katalog ist da!

Busreisen Ettenhuber, Frauenstraße 36, 80469 München
( 089-2163360 · www.ettenhuber.de

... immer a
bisserl besser
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S8-Tunnel kostet Milliarden
Die Kosten für Express-S-Bahn-Trasse im
Münchner Osten explodieren. Die von der
Stadt favorisierte Variante mit einem Tun-
nel wird nunmehr auf 2,3 Milliarden Euro
beziffert. Zuletzt war das Projekt auf rund
970 Millionen Euro taxiert worden. Der
Stadtrat will dennoch an dieser Variante
festhalten, auch wenn ein oberirdischer
Ausbau günstiger wäre. Aber auf einem
Tunnel könnten noch neue Wohnungen
entstehen (Münchenteil).

„Münchner Manifest“
Großer Aufschlag zur Flüchtlingspolitik:
Mehr als 65 soziale Organisationen haben
gestern gemeinsam das „Münchner Mani-
fest für europaweite Solidarität und unge-
teilte Menschenrechte“ vorgelegt. Darin
protestieren sie gegen eine Aushöhlung des
Asylrechts. Bayern, Deutschland und Euro-
pa dürften nicht im Rechtspopulismus und
Nationalismus erstarren. Was sie konkret
fordern, lesen Sie im München-Teil.

BAYERN ................................................................

Mehr Geld für VHS-Kurse
Geschlossen haben die vier Landtags-
Fraktionen gestern ein neues Gesetz zur
Förderung der Erwachsenenbildung be-
schlossen. Die Mittel werden künftig um
jährlich 20 Millionen Euro aufgestockt.
Die Volkshochschulen warten schon lange
auf diese Entlastung. Die Integrations- und
Deutschkurse sind für sie seit Jahren eine
immense Herausforderung. SEITE 9

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 1 - 3 - 18 - 28 - 42 - 44
Superzahl: 5
Spiel 77: 9 5 4 4 6 8 5
Super 6: 0 4 9 0 7 4
(Ohne Gewähr)
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Brexit: May möchte Freihandelszone mit EU■
Die britische Premierministerin Theresa May hat die
in ihrem Kabinett erzielte Einigung für die Zeit nach
dem EU-Ausstieg ihres Landes bekannt gegeben.
Demnach soll es in einer Freihandelszone mit der EU
ein „gemeinsames Regelbuch“ für Industriegüter und
landwirtschaftliche Produkte geben. Insbesondere wollen die Briten
die Freizügigkeit von EU-Bürgern einschränken und im Dienstleis-
tungssektor eigene Wege gehen. Fraglich ist, ob Brüssel sich auf den
Handel einlässt. Die schottische Regierungschefin Nicola Sturgeon,
die den Brexit kategorisch ablehnt, twitterte, das Papier lese sich wie
„Rosinenpickerei“. (Foto: dpa/Parsons)

Türkei: Erdogan entlässt über 18 500 Staatsbedienstete■
Erneut werden türkische Staatsbedienstete wegen mutmaßlicher
Verbindungen zu Terrororganisationen per Dekret entlassen. Unter
den 18 632 Betroffenen sind Polizisten, Angestellte der Arme
sowie des Justiz- und Bildungsministeriums. Außerdem wurden
drei Zeitungen, ein Fernsehsender und zwölf Vereine geschlossen.

US-Außenminister weist „Gangster“-Vorwurf zurück■
Wenige Wochen nach dem Gipfeltreffen zwischen US-Präsident
Donald Trump und Nordkoreas Machthaber Kim Jong Un geht’s
zwischen beiden Ländern wieder einen Schritt zurück. Nach einem
Besuch von US-Außenminister Mike Pompeo in Pjöngjang warf
Nordkorea der US-Seite eine „gangstermäßige Denkweise“ bei den
Verhandlungen zum Atomwaffenabbau Nordkoreas vor. Pompeo
sprach dagegen von einem Fortschritt in allen zentralen Fragen.

Bayern will ausländische Investoren aufs Land locken■
Bayerns Wirtschaftsminister Franz Josef Pschierer (CSU) will bei
der Ansiedlung ausländischer Unternehmen in Bayern die bisheri-
ge Konzentration auf München beenden. Unter dem Motto „Invest
Daheim“ wolle er Unternehmensverlagerungen in den ländlichen
Raum unterstützen, so Pschierer am Wochenende. Der CSU-Politi-
ker denkt dabei vor allem an Franken. Eine neue Aufgabe komme
dabei den bayerischen Vertretungen im Ausland zu. Diese sollen
zukünftig – vor allem in China – aktiv Standort- und Tourismus-
werbung für Bayern machen.

Hündin Lotta überlebt 60-Meter-Absturz unverletzt■
Eine Hündin hat in St. Wolfgang in Österreich einen 60 Meter
tiefen Absturz in eine Schlucht völlig unversehrt überstanden. Der

14 Monate alte Vierbeiner eines Ehepaa-
res aus Deutschland stürzte am Samstag
beim Abstieg über den sogenannten
Wirersteig ab und fiel in eine wasserfüh-
rende schmale Schlucht, wie die Polizei
mitteilte. Die 49-jährige Frau und ihr 52
Jahre alter Ehemann konnten ihrer
Lotta nicht selbst helfen. Bergrettung
und Alpinpolizei Gmunden bargen die
putzmuntere Hündin.

Nachrichten

Was wird bei einer
Tonsillektomie
entfernt?

a) Hühnerauge
b) Galle
c) Niere
d) Gaumenmandel
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Monsanto vor Gericht
Der Pharmariese Monsanto

muss sich erstmals vor einem US-
Gericht wegen seines glyphosat-
haltigenUnkrautvernichtungsmit-
tels Roundup verantworten. Nach
dem Verfahrensauftakt im Juni
geht es ab heute in San Francisco
um die Inhalte der Klage von De-
wayne Johnson. Der 46-Jährige
wirft dem zumBayer-Konzern ge-
hörenden Unternehmen vor, die
GesundheitsgefahrenvonGlypho-
sat verschleiert zu haben und an

seiner Krebserkrankung schuld zu
sein. Johnson hatte als Hausmeis-
ter einer Schule bei San Francisco
2012 und 2013 viel mit demMittel
hantiert. 2014wurdebei demzwei-
fachen Vater Lymphdrüsenkrebs
diagnostiziert. 2016 wurde er ar-
beitsunfähig und verklagte Mon-
santo.
Ob Glyphosat wirklich krebser-

regend ist, ist umstritten.Während
die US-Umweltbehörde EPA und
die EU ein Krebsrisiko verneinen,

stufen dieWeltgesundheitsorgani-
sation und der Bundesstaat Kali-
fornien, in dem der Prozess statt-
findet,Glyphosat als „wahrschein-
lich krebserregend“ ein.
Dies dürfte Johnson Hoffnung

geben. Viel Zeit hat er wohl nicht.
Dass seine Klage relativ schnell
zum Prozess führte, wurde durch
die Gesetzeslage ermöglicht – sie
erlaubt die Beschleunigung von
Verfahren, wenn der Tod eines
Klägers unmittelbar bevorsteht.

Opern Air
Die Münchner Opernfestspiele ge-

hen voll breitenwirksam. Bei Oper für
alle gibt es gestern Sonne satt und Wag-

ner weihevoll: Kick-off mit Parsival!
Hunderte Münchner versammeln
sich zum Picknick unter blauem

Himmel und Moderation von Tho-
mas Gottschalk bei der kosten-
freien Opern-Liveübertragung
auf dem Max-Joseph-Platz.

Ein besonderer Genuß.
Foto: Heinz Hösl

Teurer Klebstoff
Henkel produziert nicht

nur Waschmittel, sondern
ist weltweit einer der füh-
rendenKlebstoffproduzen-
ten.Die Firmakündigt nun
Preiserhöhungen vor allem
bei den Klebstoffen an und
begründet dies mit gestie-
genen Einkaufspreisen für
Rohstoffe, insbesondere
fürÖlundbestimmteEdel-
metalle.

 Strukturen wie die Mafia
 3200 Fälle in München
 4 Millionen Euro Schaden

Das Wunder
von Thailand

Das Netz
der falschen
Polizisten

Hier werden die
ersten Buben aus
der Höhle gerettet

Seite 24

Kir Royal
Wohnung von Baby

Schimmerlos
wird verkauft
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Stadt legt sein
Auto lahm

Biero: 40 Punkte
reichen nicht

Diesel

Löwen

Diesel

USA: Todkranker Krebspatient verklagt den Glyphosat-Konzern

ner weihevoll: Kick-off mit Parsival! 
Hunderte Münchner versammeln 
sich zum Picknick unter blauem 

Himmel und Moderation von Tho-
mas Gottschalk bei der kosten-
freien Opern-Liveübertragung 
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Einser-Abiturienten
sind im Kommen
München – Jeder zehnte Abitu-
rient in Deutschland hat einen
Notenschnitt von 1,5 oder bes-
ser. Das zeigen Zahlen der Kul-
tusministerkonferenz, die unse-
rer Zeitung vorliegen. In Bayern
ist die Zahl der Schüler mit ei-
nem Spitzen-Abitur sogar noch
größer – 13,3 Prozent der Absol-
venten hatten einen Schnitt von
1,5 oder besser. Spitzenreiter ist
das Bundesland Thüringen, wo
nahezu 18 Prozent aller Abitu-
rienten diesen Notenschnitt er-
reichten. In Niedersachsen sind
es nur sechs Prozent. Der Bayeri-
sche Philologenverband spricht
gleichwohl von einer bedenkli-
chen Entwicklung. Die Messlat-
te dürfe nicht „bis zur Grasnar-
be“ gesenkt werden, sagte der
Verbandschef Michael Schwä-
gerl. » KOMMENTAR/BAYERN

Zehntausende
gegen Trump-Politik
Washington – Zehntausende
Menschen sind am Samstag in
US-Städten auf die Straße ge-
gangen, um gegen Donald
Trumps Einwanderungspolitik
zu demonstrieren. Die Demons-
tranten, darunter zahlreiche Po-
litiker der Demokraten, wand-
ten sich vor allem gegen das
Trennen von Flüchtlingsfamili-
en. Die Maßnahme ist Teil der
„Null-Toleranz-Poltik“ Trumps,
mit der die US-Behörden illega-
le Einwanderer an der Grenze
zu Mexiko zurückhalten wol-
len. Trump hatte die Praxis zwar
vorübergehend beendet – je-
doch nur, um Eltern und Kinder
gemeinsam einzusperren. Ein
neues Migrationsgesetz schei-
terte bislang im Parlament. Ins-
gesamt wurden in den vergange-
nen Wochen mehr als 2500
Minderjährige von ihren Famili-
en getrennt.

Karte verwechselt
Eine Hotel-Schlüsselkarte
hat beim Bundesparteitag
der AfD in Augsburg für
Verwirrung gesorgt. Nach-
dem einer der rund 500
AfD-Delegierten am Sams-
tag bei einer Abstimmung
seine Hotel-Karte statt der
SIM-Karte seines Stimmge-
räts verwendet hatte, be-
schlossen die AfD-ler
schließlich mehrheitlich,
die Stimmgeräte bei den
folgenden Abstimmungen
besser ohne die Karten zu
verwenden. » POLITIK

DIE KURIOSE NACHRICHT

Renten gestiegen
Die Bezüge der rund 21
Millionen Rentner sind
zum 1. Juli um mehr als
drei Prozent gestiegen. Für
die Präsidentin der Deut-
schen Rentenversicherung,
Gundula Roßbach, zeigt
die Anhebung die Stärke
der gesetzlichen Rente.
„Schaut man sich die An-
passungen in den letzten
fünf Jahren an, so sind die
Renten im Westen um ins-
gesamt 13,8 Prozent und
im Osten um 19,2 Prozent
gestiegen.“

DIE GUTE NACHRICHT

München/Berlin – Im erbitter-
ten Streit mit Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) will Bundesin-
nenminister und CSU-Chef
Horst Seehofer beide Ämter auf-
geben. Das sagte er am Sonntag
nach stundenlangenBeratungen
in einer CSU-Vorstandssitzung
in München. Führende CSU-
Politiker wie Landesgruppen-
chef Alexander Dobrindt ver-
suchten in der Nacht, Seehofer
noch umzustimmen.
Zuvor hatte Seehofer den

Streit mit der CDU um die
Flüchtlingspolitik erneut eskalie-
ren lassen. Teilnehmern zufolge

Seehofer kündigt Rücktritt an
Innenminister: Gipfel-Ergebnisse nicht wirkungsgleich – Stundenlange Debatten

sind auch bereit, nationale Maß-
nahmen umzusetzen.“ Minister-
präsident Markus Söder sagte,
man wolle die Regierung nicht
stürzen („Wir sind keine Hasar-
deure“), aber müsse noch erheb-
lich an den Beschlüssen arbei-
ten. Mehrere Parteifreunde lob-
ten hingegen Merkels Arbeit.
Die CDU reagierte völlig über-

rascht auf das Rücktritssansin-
nen. Merkel hatte mittags noch
versucht, die Lage zu deeskalie-
ren. „Ichmöchte gern, dass CDU
und CSU gemeinsam weiterar-
beiten“, sagte sie in einem Inter-
view. cd » POLITIK

Seehofer widersprach vorMit-
gliedern des CSU-Vorstands und
den Bundestagsabgeordneten
laut Teilnehmern schroff. Die
Brüsseler Ergebnisse seien nicht
wirkungsgleich. Sein Gespräch
mit Merkel am Samstag nannte
er gar „wirkungslos“. Er lehnte
demnach auch die Unterbrin-
gung von in anderen EU-Län-
dern bereits registrierten Asylbe-
werbern in Ankerzentren in
Deutschland ab.
Dobrindt warb intern für eine

harte Linie. „Wir müssen zeigen:
Wir sind bereit, europäische Lö-
sungen zu unterstützen, aber wir

lehnte er die von Bundeskanzle-
rin AngelaMerkel beim EU-Gip-
fel ausgehandelten Ergebnisse in
wesentlichen Teilen ab. Intern
rechnete er scharf und emotional
mit der Asyl- und Sicherheitspo-
litik derBundesregierung ab.DIe
wolle er nicht mittragen.
Merkel hatte zu den Ergebnis-

sen des EU-Gipfels gesagt, diese
erfüllten die Vorgaben der CSU.
Die Ergebnisse seien „mehr als
wirkungsgleich“ zur Zurückwei-
sung bestimmter Flüchtlinge an
der deutschen Grenze – einem
Vorhaben, das die CSU plant
und Merkel strikt ablehnt.

Nicht überzeugt: CSU-Chef Horst Seehofer (M.), Landesgruppenchef Alexander Dobrindt (l.) und Generalsekretär Markus Blume. FOTO: AFP

Spahnwill Pflegekräfte ins Land holen
Koalition startet Programm gegen Personalnot – „Maximal ein Jahr Zeit“

Berlin – Die Bundesregierung
will mit einem groß angelegten
Programm mehr Fachkräfte für
die Pflege gewinnen, um die
massive Personalnot in den Griff
zu bekommen. Am Dienstag
wollenGesundheitsminister Jens
Spahn (CDU), Familienministe-
rin Franziska Giffey und Arbeits-
minister Hubertus Heil (beide
SPD) in Berlin den Auftakt zu ei-
ner „Konzertierten Aktion Pfle-
ge“ geben. Beteiligen sollen sich
die Länder, Arbeitgeber, Ge-
werkschaften, Kirchen und
Wohlfahrtsverbände. „Wir geben
uns maximal ein Jahr Zeit. Dann

wollen wir konkrete und ver-
bindliche Vereinbarungen mit
allen haben, die in der Pflege
Verantwortung tragen“, sagte
Spahn der „Bild am Sonntag“.

Spahn sagte, angesichts des
Bedarfs von bis zu 50 000 zusätz-
lichen Pflegekräften müsse auch
im Ausland gesucht werden.
„Aber nur in Ländern mit sehr
junger Bevölkerung, die nicht
selbst dringend Pflegekräfte be-
nötigen.“ Etwa im Kosovo und
Albanien sei die Pflegeausbil-
dung häufig besser, als man den-
ke. Visa-Erteilungen und die An-
erkennung von Berufsabschlüs-
sen müssten aber schneller ge-
hen. Heil schlug vor, dass inte-
ressierte Ausländer für ein hal-
bes Jahr nach Deutschland kom-
men könnten. » KOMMENTAR

Jens Spahn
spricht sich für schnellere
Visa-Erteilungen aus

Unsere Themen im Internet- Trainingsauftakt beim FC
Bayern – Bilder- WM in Russland: Achtelfi-
nale im Live-Ticker

Kundenservice (089) 5306-222
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Russland wirft Spanien raus
Was für eine WM! Was für ein Favoriten-
sterben! Nach dem Vorrunden-Aus von
Weltmeister Deutschland hat es zu Beginn
der K.o.-Phase gleich drei weitere hoch ge-
handelte Teams erwischt: Argentinien mit
Superstar Messi (3:4 gegen Frankreich),
Portugal mit Superstar Ronaldo (1:2 gegen
Uruguay) – und Spanien. Der Weltmeister
von 2010 scheiterte im Elfmeterschießen
an Gastgeber Russland. Spannung auch
am Abend: Kroatien besiegte Dänemark in
einem weiteren Elferkrimi (4:3 n. E.) und
steht ebenfalls im Viertelfinale. SEITE 29
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Star-Tenor Alagna
sagt Bayreuth ab
Dreieinhalb Wochen vor der
Premiere muss sich Bayreuth
einen neuen Lohengrin suchen.
Roberto Alagna gab den Fest-
spielen überraschend einen
Korb. Er sei überlastet, so ließ
der 55-Jährige mitteilen, und
habe daher die für ihn neue
Partie nicht hinreichend einstu-
dieren können. » KULTUR

Bundestag: Jeder
Dritte verdient dazu
Berlin – Fast jeder dritte Bun-
destagsabgeordnete hat Neben-
einkünfte. Nach einer Studie
der gewerkschaftsnahen Otto-
Brenner-Stiftung geben 206 der
insgesamt 709 Parlamentarier
und damit 29 Prozent an, ne-
benbei Geld zu verdienen, wie
die „SZ“ berichtet. Im Vergleich
zum Beginn der vorherigen
Wahlperiode ist ihre Zahl um
3,9 Prozentpunkte gestiegen.
Vor allem die Parlamentarier
von Union und FDP verdienen
nebenbei dazu. 41,7 Prozent der
Abgeordneten mit Nebenein-
künften gehören der Union an,
weitere 20,9 Prozent der FDP-
Fraktion. Auf Platz drei folgt die
AfD, die 13,1 Prozent der „Auf-
stocker“ in ihren Reihen hat.
Die Studie wertete die Angaben
aus, die die Abgeordneten auf
der Webseite des Bundestags
machen.

Mehr Geld an
Familien überwiesen
Berlin – Die Geldüberweisun-
gen von Migranten an ihre An-
gehörigen zu Hause sind erheb-
lich gestiegen. Allein 2016 flos-
sen umgerechnet 17,7 Milliar-
den Euro aus Deutschland zu-
rück in die Herkunftsländer –
rund 6,5 Milliarden mehr als
noch im Jahr 2007, wie aus der
Antwort der Bundesregierung
auf eine Anfrage der AfD-Bun-
destagsfraktion hervorgeht, be-
richtet „Die Welt“. Deutschland
gehört demnach weltweit zu
den größten Ausgangsländern
privater Geldtransfers. Nur aus
den USA, Saudi-Arabien und
der Schweiz wurden 2016 noch
größere Summen überwiesen.
Die Bundesregierung wertet
laut der Zeitung die Rücküber-
weisungen als „entwicklungs-
fördernd“, weil das Geld bei den
Menschen in den Entwick-
lungsländern ankommt.

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

www.merkurtz.de
Telefon: (089) 5306-222 oder
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Beim BRK kriselt es weiter
Nach dem Aus auf der Wiesn-Wache ru-
mort es weiter beim BRK. Die ehrenamtli-
chen Helfer wollen nun über die Vorgänge
um die Ausschreibung des Oktoberfest-Sa-
nitätsdienstes aufgeklärt werden. Der Vor-
stand wird aufgefordert, eine Mitglieder-
versammlung einzuberufen. Erstmals hat
in diesem Jahr der Privatanbieter Aicher
von der Stadt den Auftrag für die medizini-
sche Versorgung auf dem Oktoberfest be-
kommen. Mehr im München-Teil.

Vermieter mit Herz
Der ehemalige Schauspieler Wolfgang Fi-
scher nennt ein Kleinod in Neuhausen
sein Eigen. Anstatt aus denWohnungen an
der Nymphenburger Straße maximal Kapi-
tal zu schlagen, friert der 76-Jährige die
Mieten ein – und garantiert seinen Mietern
lebenslanges Wohnrecht. Und er hat be-
reits angekündigt, dass er die die Immobi-
lie nach seinem Tod einer Genossenschaft
überlassen wird.

LEBEN .....................................................................

Wenn Essen krank macht
Bald nach den Mahlzeiten geht es los: Der
Bauch schmerzt, und der Darm rebelliert.
Wer häufig solche Beschwerden bekommt,
fragt sich vielleicht: „Ist da etwas im Essen,
das ich nicht vertrage oder auf das ich gar
allergisch reagiere?“ Wie man das heraus-
findet und wie Sie Ihre Beschwerden in
den Griff bekommen, lesen Sie heute auf
unserer Gesundheits-Seite. SEITE 19

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 16 - 24 - 37 - 38 - 40 - 42
Superzahl: 9
Spiel 77: 6 3 7 5 5 0 4
Super 6: 3 3 5 7 8 6
Toto: lag nicht vor
6 aus 45: lag nicht vor (Ohne Gewähr)

Stiftung Familie und Tod
Schenkung und Übertragung

richtig planen
• Schenkung und Übertragung innerhalb
der Familie •Vermeidung von Erbschafts-
und Schenkungssteuern • Absicherung
von Angehörigen • Nachfolgeregelung

für Unternehmer

Montag, 2. Juli bis Freitag, 6. Juli 2018

Spezialisierte Rechtsanwälte beraten, kostenfrei,
Terminvereinbarungen unter:

☎ 089 - 18 95 98 89
Gemeinnützige Stiftung Familie und Tod

Nymphenburger Straße 154 · 80634 München
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Papst erinnert Macron an sozialen St. Martin■
Frankreichs Emmanuel Macron gilt inzwischen als
„Präsident der Reichen“. Papst Franziskus (Foto: epd)

ermahnte ihn nun, er solle sich ein Beispiel an Sankt
Martin, einst Bischof von Tours, nehmen, und
schenkte ihm am Dienstag bei einer Privataudienz
eine Medaille des Heiligen. „Es ist die Aufgabe der Regierenden,
die Armen zu schützen“, sagte der Papst zu Macron, der mit seinen
Wirtschaftsreformen in seiner Heimat viel Kritik erntet.

Greenpeace-Farbaktion in Berlin kann teuer werden■
Nachdem Greenpeace am Dienstag anlässlich des Treffens der
Braunkohlekommission die Berliner Siegessäule gelb gefärbt hat,
könnte auf die Umweltorganisation eine deftige Rechnung zukom-
men. Sebastian Harnisch, Sprecher der Berliner Stadtreinigung:
„Wir werden die Kosten dem Verursacher in Rechnung stellen.“

Polen will das umstrittene Holocaust-Gesetz entschärfen■
Polen will erneut über das Holocaust-Gesetz vom Februar verhan-
deln. Es habe sein Ziel, „den Namen Polens zu verteidigen“, nicht
erreicht, so Ministerpräsident Mateusz Morawiecki. Neben Geldbu-
ßen sieht dieses bis zu drei Jahre Haft vor, wenn jemand öffentlich
dem polnischen Volk oder Staat eine Mitverantwortung für Nazi-
Verbrechen zuschreibt. Diese soll nun wieder abgeschafft werden.

VGH: Geld für NPD-Fraktionen■
Die NPD-Fraktion eines Gemeinderats
darf nicht von Zahlungen an alle Fraktio-
nen ausgeschlossen werden – so das
Bundesverwaltungsgericht amMittwoch.
Das hessische Büdingen hatte beschlossen:
Kein Geld für „verfassungsfeindliche
Parteien“. Die NPD klagte dagegen.

Nachrichten

Welcher europäische
Fluss hat keine Delta-
mündung?

a) Elbe
b) Po
c) Rhône
d) Weichsel
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Heute in Ihrer

Schwere
Last…
Hoffentlich geht der
Kran jetzt nicht in
die Knie… Der fast
volle Mond scheint
auf dem Bild an
einem Baukran zu
hängen – eine
schwere Last…
Richtig voll zeigt
sich der Mond dann
heute um kurz vor
sieben Uhr morgens.
Rund ging es
übrigens auch unter
dem Kran zu: Der
Kaiserlei-Kreisel in
Offenbach, der
mithilfe des Krans
umgebaut wird, war
lange der größte
Kreisverkehr
Deutschlands.

Foto: dpa/Rumpenhorst

Finanzspritze für die Familien
Das Bundeskabinett hat gestern

einem Gesetzesentwurf des Fi-
nanzministeriums zugestimmt,
der vor allem Eltern mit Kindern
um jährlich insgesamt 9,8 Milliar-
den Euro entlasten soll. Bei einer
Familiemit einemBruttojahresge-
halt von 60 000Euromacht das ab

2019 zum Beispiel 251 Euro pro
Jahraus.Dabei solldasKindergeld
bis 2021 proKind um insgesamt 25
Euro monatlich erhöht werden.
Der steuerliche Kinderfreibetrag
steigtbis 2020proKindvonderzeit
7428 auf 7812 Euro. Der Grund-
freibetrag für alle Steuerzahler

wird bis 2020 auf 9408 Euro ange-
hoben.BeimBaukindergeldgibtes
dochkeineBegrenzungderWohn-
fläche. Ab 1.1.2018 erhalten Fami-
lien mit einem zu versteuernden
Jahreseinkommen unter 75000
Euro zehn Jahre lang 1200 Euro
jährlich pro Kind.

Das München-Wetter
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Heute mit
5 Seiten
Fundgrube
und den aktuellen
Flohmarktterminen

Gleich hinter tz plus
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Prozess nach
der Horrortat
in Höfen

Mord

Jetzt einliefern
zu unseren Auktionen 2018
Schmuck · Antiquitäten · Kunst

Voranmeldung erbeten 089 2782510

Nordendstr. 46-48 · 80801 München
Tel. 089 2782510 · Fax 089 27825150
www.nusser-auktionen.de
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EU: Drei Milliarden
für die Türkei
Brüssel – Die Türkei soll weite-
re drei Milliarden Euro für die
Versorgung von Flüchtlingen
aus Syrien bekommen. Die EU-
Kommission schlug gestern vor,
dass die EU-Staaten dazu zwei
Milliarden Euro aus den natio-
nalen Haushalten mobilisieren
sollten. Die fehlende Milliarde
könne aus dem EU-Haushalt
genommen werden. Ein erstes
Hilfspaket mit drei Milliarden
Euro war jüngst aufgebraucht
worden. Die Unterstützung der
Türkei bei der Versorgung von
Flüchtlingen war mit dem im
März 2016 geschlossenen
Flüchtlingspakt vereinbart wor-
den. Er sieht vor, dass die EU al-
le Migranten, die illegal über die
Türkei auf die griechischen In-
seln kommen, zurückschicken
kann.

Die Welt trauert um
das Genie Hawking
Nichts Geringeres als das „voll-
ständige Verstehen des Univer-
sums“ war sein Ziel: Der briti-
sche Astrophysiker Stephen
Hawking ist imAlter von 76 Jah-
ren gestorben. Er saß wegen ei-
ner Nervenkrankheit im Roll-
stuhl und konnte sich nur mit
Hilfe eines Sprachcomputers
verständigen » MENSCHEN

Augen-Zensur
Eine Szene, die sich wäh-
rend des Pekinger Volks-
kongresses abgespielt hat,
hat die chinesischen Zen-
soren auf den Plan geru-
fen: Eine Reporterin hatte
vor laufender Kamera ge-
nervt die Augen verdreht,
als eine Kollegin eine lang-
atmige – wohl von der Re-
gierung orchestrierte –
Frage gestellt hat. Einer
der nun von den Zensoren
gelöschten Tweets: „Ein
Augenrollen sagt mehr als
tausend Worte.“

DIE KURIOSE NACHRICHT

Pleiten-Tiefstand
Dank boomender Kon-
junktur und einer kräfti-
gen Binnennachfrage ist
die Zahl der Firmenpleiten
in Deutschland im Jahr
2017 auf den niedrigsten
Wert seit Einführung der
Insolvenzordnung 1999
gerutscht. Insgesamt wur-
den 20 093 Fälle registriert
und damit 6,6 Prozent we-
niger als im Vorjahr. Als
Folge der Rekordbeschäfti-
gung sinken auch die Ver-
braucherinsolvenzen seit
Jahren konstant.

DIE GUTE NACHRICHTMay wirft Putins Diplomaten raus
Briten verhängen harte Vergeltungsmaßnahmen nach Giftanschlag

London – Als Reaktion auf den
Giftanschlag von Salisbury hat
die britische Regierung harte
Vergeltungsmaßnahmen gegen
Russland verhängt. Die briti-
sche Premierministerin Theresa
May kündigte gestern die Aus-
weisung von 23 russischen Di-
plomaten aus Großbritannien
an. Die bilateralen Kontakte
zwischen beiden Ländern sollen
auf Eis gelegt werden.
Zur bevorstehenden Fußball-

Weltmeisterschaft in Russland
sollen weder Regierungsmitglie-
der noch Vertreter des Königs-
hauses anreisen. May ließ kei-

nen Zweifel daran, dass sie offi-
zielle Vertreter Russlands als
Drahtzieher des Giftanschlags
auf den Ex-Spion Sergej Skripal
und dessen Tochter betrachtet:
„Der russische Staat ist des ver-
suchtenMordes schuldig“, sagte

sie vor dem Unterhaus in Lon-
don. Die Premierministerin gab
den 23 russischen Diplomaten
eine Woche Zeit, das Land zu
verlassen. Es handle sich um die
„größte Ausweisung seit mehr
als 30 Jahren“, sagte sie. Die
Ausgewiesenen seien als „russi-
sche Geheimdienstmitarbeiter
identifiziert“ worden. Es wür-
den „alle hochrangigen diplo-
matischen Kontakte ausge-
setzt“, fügte May hinzu.
Die russische Regierung kün-

digte umgehend Vergeltung für
die britischen Strafmaßnahmen
an. » POLITIK

Theresa May

Unsere Themen im Internet- Vor der CL-Auslosung: Das
sind die möglichen FCB-Gegner- Mit diesem Trick befreien
Sie Ihr Fahrrad von Rost

Kundenservice (089) 5306-222
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3:1 – FC Bayern ungefährdet
Der FC Bayern hat ohne größere Probleme
das Viertelfinale der Champions League
erreicht. Nach dem 5:0 im Hinspiel siegte
der Deutsche Meister (im Bild Franck Ri-
bery) auch gestern Abend bei Besiktas Is-
tanbul mit 3:1. Thiago (18.), Gönül
(46./Eigentor) und Sandro Wagner (84.)
trafen für die Bayern, deren Gegner mor-
gen um 12 Uhr bei der Auslosung in Nyon
ermittelt wird. SEITE 27
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München – Die Preissteigerun-
gen bei Wohnimmobilien neh-
men immer groteskere Züge an:
In den Landkreisen München,
Starnberg, Miesbach, Dachau,
Ebersberg und Fürstenfeldbruck
kostet der Quadratmeter einer
Eigentumswohnung inzwischen
mehr als in Hamburg. Das geht
aus gestern veröffentlichtenZah-
len der Postbank hervor.
„Teuerste Großstadt – und

überhaupt teuerstes Pflaster in
Deutschland – ist und bleibt
München“, heißt es bei der Post-

Münchner Umland teurer als Hamburg
Immobilienpreise steigen bis zu 23 Prozent – Landeshauptstadt bleibt Spitzenreiter

Kreis Erding aber den bundes-
weit zweithöchsten Preisanstieg
überhaupt verkraften. Im Kreis
Fürstenfeldbruck kletterten die
Preise um 13 Prozent.
Sparkassen und Genossen-

schaftsbanken in der Region
spüren indes eine nachlassende
Nachfrage nach Immobilienfi-
nanzierungen. Nicht weil das In-
teresse an Immobilien nachge-
lassen hätte, sondern schlicht,
weil auf dem Markt nichts Er-
schwingliches mehr zu finden
ist. sh/mp » GELD &MARKT

dratmeterpreis einer Wohnung
Ende 2017 im Schnitt bei min-
destens 4479 Euro lag.
Da verwundert es kaum noch,

dass acht der zehn teuersten Flä-
chenlandkreise Deutschlands –
also Metropolen nicht einge-
rechnet – vergangenes Jahr im
Großraum München zu finden
waren. Zwar kosten Wohnun-
gen in den Kreisen Freising und
Erding weniger als in Hamburg,
mit einem Preisanstieg von 22,6
Prozent innerhalb eines Jahres
mussten Immobilienkäufer im

bank. Im Schnitt hätten Immobi-
lienkäufer pro Quadratmeter
Wohnfläche in München ver-
gangenes Jahr 6789 Euro zahlen
müssen. Frankfurt steht im Ver-
gleich der teuersten Großstädte
Deutschlands mit einem Qua-
dratmeterpreis von 4501 Euro
weiter auf Platz zwei, gefolgt von
Hamburg mit 4212 Euro. In der
bundesweit drittteuersten Me-
tropole sind Eigentumswohnun-
gen damit billiger als in sechs
Landkreisen rund umMünchen,
wo der durchschnittliche Qua-

Der Amtseid
der Kanzlerin
„So wahr mir Gott
helfe“ – mit diesem
Zusatz hat Angela
Merkel gestern vor
Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble
ihren Amtseid abge-
legt. Damit beginnt
fast sechs Monate
nach der Bundestags-
wahl die vierte Amts-
zeit der Kanzlerin.
Merkel hat in gehei-
mer Wahl 364 von
688 abgegebenen
gültigen Stimmen er-
halten – nur neun
Stimmenmehr als die
für die Kanzlermehr-
heit nötigen 355
Stimmen. Union und
SPD haben zusam-
men 399 Abgeordne-
te, allerdings nah-
men zwei Unions-
Parlamentarier nicht
an der Wahl teil. AFP

» POLITIK/BLICKPUNKT

Zehn Seen werden
auf Keime getestet

München – Insgesamt zehn Ba-
deseen in Bayern werden aktu-
ell auf multiresistente Keime un-
tersucht. Wie das Landesamt für
Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit (LGL) gestern auf
Nachfrage berichtete, sind Pro-
ben aus folgenden Seen ent-
nommen worden: Schliersee
und Seehamer See (Kreis Mies-
bach), Faulensee und Forggen-
see (Kreis Ostallgäu), Chiemsee,
Starnberger See, Wakelake
(Kreis Landshut) sowie Feldmo-
chinger See, Langwieder See
und Regattasee in München.
Die Ergebnisse der Untersu-
chungen sollen bis Ende April
vorliegen. Untersuchungen der
nordbayerischen Gewässer sind
im Sommer geplant. Eine euro-
päische Studie hatte Hinweise
dafür geliefert, dass Seen in Bay-
ern mit multiresistenten Keimen
belastet sind. kwo

Laster-Stau an Pfingsten
Blockabfertigung: Tirol lässt nur 300 Lkw/Stunde durch
München/Innsbruck – Nach ei-
nem erneuten Anstieg des Lkw-
Verkehrs will Tirol in diesem
Jahr an 25 Tagen Lkw-Blockab-
fertigungen durchführen. Ab 5
Uhr früh würden dann stündlich
nur noch 300 Lkw an der Gren-
ze bei Kiefersfelden in Richtung
Tirol durchgelassen, kündigte
der Tiroler Landeshauptmann
Günther Platter (ÖVP) an. Er
rechtfertigt das mit neuen Zah-
len zum Lkw-Transit durch Ti-
rol im Januar und Februar. Da-
bei gab es 16 Prozent mehr Ver-
kehr im Vergleich zumVorjahr –
insgesamt 400 000 Lastwagen.
Durch das gedrosselte Durchlas-
sen der Lastwagen an Werkta-
gen, die auf Feiertage folgen,
könne am Morgen zwischen
fünf und acht Uhr „ein Ver-
kehrsinfarkt im Inntal vermie-
den“ werden. Die erste Blockab-
fertigung ist am 22. März ge-

plant, vier weitere im April. Im
Mai wird der Lkw-Verkehr so-
gar an zehn_Tagen „dosiert“,
hieß es. Sieben Tage liegen in
den bayerischen Pfingstferien
(22. bis 24. Mai, 28. bis 30. Mai,
1 Juni).
Erfahrungsgemäß wird sich

der Lkw-Verkehr dabei auf der
Inntalautobahn A 93 bis zurück
zur A8 stauen. Das Problem
war Thema eines Brenner-Gip-
fels, der im Februar in Mün-
chen stattfand, aber wirkungs-
los verpuffte. Eine Neuauflage
ist nun im Mai in Innsbruck ge-
plant. Die CSU kritisierte er-
neut das Vorgehen Tirols. 25
Termine allein in diesem Jahr
seien „nicht akzeptabel“, so die
stellvertretende CSU-General-
sekretärin Daniela Ludwig. Das
nachbarschaftliche Verhältnis
werde durch die „egoistische
Maßnahme“ belastet. dw

MÜNCHEN ...........................................................

Schwangerschaft erschlichen
Eine42-Jährige lässt sichvoneinemMünch-
ner Arzt gegen denWillen ihres Ex-Mannes
künstlich befruchten. Mit Eizellen, die das
Paar in besserenTagenhat einfrieren lassen.
Für die Einverständniserklärung fälscht sie
deshalb die Unterschrift des Mannes. Der
unfreiwillige Vater klagt jetzt auf die Ent-
bindung von Unterhaltszahlungen. Warum
er damit wenig aussicht auf Erfolg hat, lesen
Sie im München-Teil.

Bahn kämpft gegen Bettler
Die Deutsche Bahn will verhindern, dass
Bettler aus Osteuropa vermehrt in ihren
Zügen aktiv werden. Helfen sollen Durch-
sagen, in denen die Bahn die Fahrgäste bit-
tet, auf keinen Fall Geld zu geben. Die
Bettler stammen meist aus Osteuropa und
sind Teil eines mafiösen Systems: Sie müs-
sen das Geld Hintermännern geben, die
den Großteil davon einbehalten. Was
Bahn und Bundespolizei sagen, lesen Sie
im München-Teil.

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 13 18 30 38 45 48
Superzahl: 7
Spiel 77: 9 7 7 7 6 5 0
Super 6: 3 9 9 2 3 0 (ohne Gewähr)

WELTSPIEGEL ...................................................

Verdächtiger Asylbewerber
Bei dem Tatverdächtigen im Fall des ge-
waltsamen Todes einer 17-Jährigen in
Flensburg handelt es sich um einen Asylbe-
werber aus Afghanistan. „Der 18-Jährige
lebte seit 2015 in Deutschland“, sagte die
Leitende Staatsanwältin Ulrike Stahlmann-
Liebelt. Sein Asylantrag sei abgelehnt wor-
den, die Entscheidung aber nicht rechts-
kräftig. „Das Verfahren läuft noch.“ Der
Mann sitzt wegen Verdacht auf Totschlag
in Untersuchungshaft. SEITEN 2 UND 26

CHRISTOPH GMBH
Konrad-Zuse-Straße 1 – 85244 Röhrmoos
Tel. (0 81 39) 86 23 – Fax (0 81 39) 15 72
www.christoph-gauben.de

WunderbareWohnräumemit Licht

und Platz – gemeinsamgeplant

ChrisTOPh-Wohngauben
Dachausbau
Dachflächenfenster
Schreinerarbeiten

• Beratung und Planung
• Kostenloses Angebot
mit Festpreis

• Eigene Gauben-Herstellung in Werkspräzision
• Sauberer Einbau zum vereinbarten Termin
• Koordinierung von Dachausbauten aus
einer Hand, dadurch reibungsloser Ablauf
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▶ AfD nun dritte Kraft in Deutschland
▶ Merkel verliert und siegt trotzdem
▶ Grüne überholen SPD in München

Montag bis Freitag von 11.00 – 15.00 Uhr
Mittagsmenü inkl. Suppe oder Kaffee € 9,80Königlicher Hirschgarten

Kulinarische Reise:

19,80 p. P. · 12,50 Kinder b. 10 J.£ 12,30 pro PersonPächter: Johann Eichmeier • Hirschgarten 1 • 80639 München • Tel. 0 89 / 17 99 91 19 • Fax 0 89 / 17 99 91 17 • www.hirschgarten.de • restaurant@hirschgarten.de

Seit 1791

Mo., 25.09.2017 18.00-21.00 Uhr

€ 14,80 pro Person
Ins Netz gegangen

€ 13,80 pro Person
Rund ums Schnitzel

Di., 26.09.2017 18.00-21.00 Uhr

€ 14,80 pro Person
Roulade meets Pasta

Mi., 27.09.2017 18.00-21.00 Uhr

€ 14,80 pro Person
Oid boarisch aufkocht
Do., 28.09.2017 18.00-21.00 Uhr

pro Person € 21,00, Kinder bis 10 Jahre € 12,50

Fr./Sa. 29./30.09.2017 18.00-21.00 Uhr

Wies´n Schmankerlbuffet

Änderungen vorbehalten!Bei uns finden Sie
den perfekten
Rahmen für
Ihre Feier.

Wir beraten
Sie gerne!

Stevie Wonder protestiert gegen Trump■
US-Soulstar Stevie Wonder hat sich am Samstag auf
dem Global Citizen Festival in New York aus Protest
gegen US-Präsident Donald Trump auf die Bühne
gekniet. „Heute knie ich für Amerika“, sagte Won-
der. Er wiederholt damit die Pose von zumeist
afroamerikanischen Basketballspielern, die vor Spielen aus Protest
gegen Rassismus niederknien, während die Nationalhymne gespielt
wird. Trump hatte die Spieler als „Hurensöhne“ beschimpft. Foto: rts

Syrischer Militärfotograf erhält Menschenrechtspreis■
Eine Gruppe um einen früheren syrischen Militärfotografen wurde
gestern mit dem Internationalen Nürnberger Menschenrechtspreis
ausgezeichnet. Die Initiative hatte unzählige Fotos von Menschen
veröffentlicht, die in syrischen Gefängnissen zu Tode gefoltert
wurden. Eigentlich sollten die Aufnahmen dem syrischen Regime
als Beweis dienen, dass Todesurteile vollstreckt wurden. Der
Fotograf kopierte die Bilder, floh 2013 und lebt nun im Untergrund.

30 000 Menschen demonstrieren gegen Macrons Reform■
In Paris haben laut Polizeiangaben mindestens 30 000 Menschen
gegen die umstrittene Arbeitsmarktreform von Staatspräsident
Emmanuel Macron protestiert. „Die Schlacht ist nicht vorbei, sie
beginnt“, rief der Initiator und Linksaußenpolitiker Jean-Luc
Mélenchon vor der Menschenmenge an dem Place de la République.
Die Reformen der Regierung im Kampf gegen die hohe Arbeitslo-
sigkeit (zehn Prozent) traten derweil in Kraft.

Obamacare wird wohl bleiben■
Die Abschaffung von Obamacare droht
endgültig zu scheitern. John McCain und
ein weiterer Republikaner stellen sich im
US-Senat gegen den Rückbau des
Gesundheitssystems. Noch eine Gegen-
stimme – und die Reform scheitert. Sie ist
ein zentrales Wahlversprechen Trumps.
Diese Woche will er abstimmen lassen.

Nachrichten

Die „Spieß-Ente“ vom Grill
zur g’miatlichen Wies’n
im kleinen „Wies’nzelt“!

Kommen’s vorbei, gerne auch
ohne Vorreservierung!

Straße 2, Nr. 12 ● Tel. 089 / 62 50 94 15
neben „BODO`S Cafezelt”

täglich bis 17:00 Uhr 

Familie Able freut sich auf Ihren Besuch!

Münchner Schmankerlteller 

Leberkäse, Surwammerl, Brauhausbratwurst, 

mit Bratkartoffeln und Bauernsenf

               € 14,80

„Wir schaffen das“ –
wer gilt als Urheber
dieses Ausdrucks?

a) Angela Merkel
b) Joachim Löw
c) Barack Obama
d) Baumeister Bob

Auflösung Seite 22
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Heute in Ihrer

US-Bomber gegen Raketen-Kim?
Nordkorea und dieUSA greifen

zu immer schärferen Drohmaß-
nahmen. Die USA ließen am
Samstag Kampfbomber entlang
der Küste Nordkoreas fliegen.
Pjöngjang drohte mit einem An-
griff auf das „gesamte US-Fest-
land“. Zehntausende nahmen an
einer antiamerikanischen Kund-
gebung teil. Aufatmen hingegen
nacheinemErdbeben:Eswarwohl

kein neuerlicher Raketentest, son-
dern eine Spätfolge des letzten.
In einer Rede vor der UN-Voll-

versammlung beschimpfte Nord-
koreasAußenministerRiYongHo
US-Präsident Trump nach dessen
Rede amDienstag als „geistig ver-
wirrten“ und „größenwahnsinni-
gen“Mann, der derzeit „die größte
Bedrohung für den Frieden welt-
weit“ darstelle.

Trump reagierte auf Twitter mit
Drohungen: Falls Ri die Gedan-
kendes„kleinenRaketenmannes“
(Kim Jong Un) wiedergebe – „sie
werden beide nicht mehr lange da
sein“! Ähnlich schrille Töne bei
der Kundgebung in Pjöngjang:
LautStaatsmedienhätten sichdort
mehr als 100 000 Menschen „in
dem vollen Geist versammelt, die
Feinde auszulöschen“.
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Ganz schön glatt, so ein Brett.
Aber was tut man nicht alles,
um bei US-Hundesurfmeister-
schaften in Huntington Beach
den Titel zu holen. Kopf runter
und ab durch die Welle. Mit
Frauchen als Rückhalt
schafft Hund das!

Foto: action press

Augen zu
und durch…

Kater
Bayern ernüchtert!

Seite 25

Das CSU-
Debakel!
Schlechtestes Ergebnis seit
1949 – was nun, Seehofer?

 AfD nun dritte Kraft in Deutschland
 Merkel verliert und siegt trotzdem  
 Grüne überholen SPD in München 

1949 – was nun, Seehofer?

Rechts-
Schock

Seiten 2 – 8



8./9. Juli 2017

MÜNCHNER ZEITUNG

ÖSTERREICH H 2,40 | ITALIEN H 2,40

48 Parteien bei der
Bundestagswahl

Berlin – Voraussichtlich 48 Par-
teien dürfen zur Bundestags-
wahl antreten, darunter auch
Gruppen wie „Die Violetten“,
die „Magdeburger Gartenpar-
tei“, die Piratenpartei und die
NPD. Insgesamt 40 Vereinigun-
gen erteilte der Bundeswahlaus-
schuss die Zulassung. Dazu
kommen die Parteien, die be-
reits im Bundestag oder in
Landtagen mit fünf oder mehr
Abgeordneten vertreten sind,
wie CDU, SPD, FDP oder AfD.
24 Vereinigungen, die ihre Zu-
lassung beantragt hatten, wur-
den vom Ausschuss abgelehnt.
Darunter sind die „Freie Hel-
denpartei Germany“ oder „Der
Blitz“. Bis 11. Juli können nicht
zugelassene Gruppen Be-
schwerde beim Bundesverfas-
sungsgericht einlegen. Karlsru-
he muss über ihre Zulassung bis
zum 27. Juli entscheiden.

Kundenservice (089) 5306-222

Samstag Sonntag
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Union baut ihren Vorsprung aus
Politbarometer: Kanzlerin erreicht den Stand von September 2015

Berlin – Die Rangliste der be-
liebtesten Politiker ist an der
Spitze bunter als früher. Kanzle-
rin Angela Merkel (CDU) führt
laut „Politbarometer“ die Liste
an. Auf einer Skala von plus fünf
bis minus fünf kommt sie auf ei-
nen Durchschnittswert von 2,3,
ihr bester Wert seit September
2015. Auf dem zweiten und drit-
ten Rang folgen Baden-Würt-
tembergs Ministerpräsident
Winfried Kretschmann (Grüne)
mit 1,8 und Finanzminister
Wolfgang Schäuble (CDU) mit
1,7. Außenminister Sigmar Ga-

briel (SPD) legt deutlich zu und
liegt mit 1,3 nun auf dem vierten
Platz, gefolgt von FDP-Chef
Christian Lindner und Bundes-
innenminister Thomas de Mai-

zière (CDU) mit jeweils 1,1. Auf
Platz sieben und acht landen
Grünen-Chef CemÖzdemir und
der SPD-Vorsitzende Schulzmit
jeweils 0,7. Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) und Ver-
teidigungsministerin Ursula von
der Leyen (CDU) kommen nur
auf 0,6 und 0,3.
In der Sonntagsfrage baut die

Union laut den ZDF-Zahlen der
Forschungsgruppe Wahlen ih-
ren Vorsprung auf 40 Prozent
aus. Dahinter: SPD (24), Linke
(9), Grüne (8), FDP (8) und AfD
(7 Prozent). mm

Winfried Kretschmann,
Grüne, landet auf Platz 2

Gut versteckt
Ein Ehepaar aus Nordhorn
in Niedersachsen hat meh-
rere zehntausend Euro in
Sicherheit bringen wollen
– am Ende war das Geld so
gut versteckt, dass sie es
nicht mehr fanden. In ihrer
Verzweiflung riefen die 85
und 91 Jahre alten Eheleu-
te die Polizei. Die suchte in
der Wohnung, blieb aber
ebenfalls erfolglos. Erst ein
Geldspürhund fand das
Geld in einer Kassette auf
einem Schrank.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Robben-Glück
Die früher fast ausgerotte-
ten Kegelrobben fühlen
sich im Weltnaturerbe
Wattenmeer immer woh-
ler. Bei neuen Zählungen
wurden 5445 erwachsene
Tiere in deutschen, nieder-
ländischen und dänischen
Gewässern gesichtet. Das
sind zehn Prozent mehr als
im vergangenen Jahr, wie
das Gemeinsame Watten-
meersekretariat am Frei-
tag in Wilhelmshaven mit-
teilte.

DIE GUTE NACHRICHT

Rücklage in der
Rentenkasse sinkt

Berlin – Das Milliardenpolster
der Rentenkasse schmilzt. Be-
reits 2017 dürfte die Nachhaltig-
keitsrücklage von 32,4 Milliar-
den Euro zum Ende vergange-
nen Jahres auf rund 32 Milliar-
den Euro absinken, wie die
Deutsche Rentenversicherung
Bund in Berlin mitteilte. In den
Jahren darauf wird sich der Ab-
bau des Vermögens beschleuni-
gen, wie die Vorsitzende des
Bundesvorstandes der Renten-
versicherung, Annelie Bunten-
bach, bereits Ende Juni gesagt
hatte. Sie sprach von einem
Rückgang der Rücklage um
rund 7,8 Milliarden Euro im
Jahr 2021. Buntenbach sagte,
das Schrumpfen der Rentenre-
serve sei keinesfalls ein Kri-
senphänomen. Der Gesetzgeber
nehme das durch seine Refor-
men und deren Finanzierung
bewusst in Kauf. dpa

Kein Staatsgeld für
Verfassungsfeinde

Berlin – Verfassungsfeindliche
Parteien wie die NPD können
künftig von der staatlichen Par-
teienfinanzierung ausgeschlos-
sen werden. Eine entsprechen-
de Grundgesetzänderung be-
kam am Freitag einstimmig grü-
nes Licht im Bundesrat. Den
Parteien kann somit künftig der
Zugriff auf Staatshilfe und die
steuerliche Begünstigung von
Zuwendungen für sechs Jahre
verwehrt werden. Der Zeitraum
kann verlängert werden. Über
den Schritt entscheidet das
Bundesverfassungsgericht. Nun
wollen die Länder als Erstes der
NPD den Geldhahn zudrehen,
wie sie ebenfalls einstimmig be-
schlossen. Sie wollen dazu bald
einen entsprechenden Antrag in
Karlsruhe stellen. Die Länder
streben einen gemeinsamen An-
trag mit Bundestag und Bundes-
regierung an. » POLITIK

Hamburg – Eine Eskalation der
Gewalt hat in Hamburg den po-
litischenAuftaktdesG20-Gipfels
der großen Wirtschaftsmächte
überschattet. Am Freitagabend
geriet die Situation völlig außer
Kontrolle. Auf den Straßen
brannten teils meterhoch Feuer,
schwarzer Rauch zog durch das
Schanzenviertel.Randaliererwa-
ren mit Eisenstangen unterwegs,
Geschäfte wurden geplündert.
Angesichts der anhaltenden

linksautonomen Krawalle for-
derte die Polizei der Hansestadt
am Freitag Verstärkung aus an-

Gewalt überschattet G20-Gipfel
Kanzlerin Angela Merkel verurteilt blutige Krawalle – Streit um Klima und Freihandel

lage ist dort viel zu schwer zu
kontrollieren“, sagte Uhl.
Auch politisch war der Gip-

felauftakt von Konflikten ge-
prägt: Die Europäische Union
wehrte sich mit dem Androhen
von Sanktionen gegen die Ab-
schottungspolitik von US-Präsi-
dent Donald Trump. Beim Kli-
maschutz blieben die USA wei-
terhin isoliert. Merkel sprach
zudem von schwierigen Diskus-
sionen über den Freihandel:
„Da will ich gar nicht drumrum
reden.“ » KOMMENTAR,

POLITIK UND IM BLICKPUNKT

Ausschreitungen wurden nach
Angaben der Polizei vom Abend
rund knapp 200 Beamte verletzt.
83 Menschen seien festgenom-
men und 19 in Gewahrsam ge-
nommen worden. Auch viele
Demonstranten wurden verletzt,
elf von ihnen schwer.
Der CSU-Innenpolitiker

Hans-Peter Uhl aus München
kritisierte die Entscheidung, das
Spitzentreffen in die Hansestadt
zu vergeben. „Man hätte den
G20-Gipfel nie in einer Millio-
nenstadt wie Hamburg veran-
stalten dürfen. Die Sicherheits-

deren Bundesländern an. Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier verurteilte die Aus-
schreitungen: „Brutale Gewalt
hat auf unseren Straßen nichts
verloren. Sie hat keine Rechtfer-
tigung und kann nicht mit Ver-
ständnis rechnen“, sagte er.
KanzlerinAngelaMerkel (CDU)
erklärte, der gewaltsame Protest
sei „nicht zu akzeptieren“.
Der Polizei gelang es nur mit

großen Kraftanstrengungen, die
gewalttätigen Proteste aus der Si-
cherheitszone rund um das Gip-
felgelände fernzuhalten. Bei den

Die Kanzlerin begrüßt die Welt: Angela Merkel im Gespräch mit Donald Trump. FOTOS: DPA/AFP/REUTERS

Merkel mit Emmanuel Macron...

Wladimir Putin...

Recep Tayyip Erdogan...

und Theresa May.

Ibrahim Abdulaziz Al-Assaf...

SPORT.....................................................................

Mölders wieder ein Löwe
Er ist der Inbegriff eines Kämpfers – und
wird auch in der anstehenden Regionalli-
ga-Saison für den TSV 1860 auf Torejagd
gehen. Mit Sascha Mölders hat Trainer
Daniel Bierofka seinen Wunschstürmer
bekommen. Dass sich Mölders nach dem
Abstieg mit dem Profiteam so lange Zeit
gelassen hat, begründet der 32-Jährige mit
weitreichenden Überlegungen: Das Aus-
land habe gelockt, auch die zweite Mann-
schaft des FC Bayern – „und dann kam ei-
gentlich nur 1860 in Frage“. SEITE 28

Waffenruhe für
Syrien vereinbart
Hamburg – Russland und die
USA haben eine Waffenruhe für
den Südwesten Syriens verein-
bart. Die Feuerpause sei in der
jordanischen Hauptstadt Am-
man ausgehandelt worden und
soll abSonntagmittag gelten, sag-
te der russische Außenminister
Sergej Lawrow gestern Abend
am Rande des G20-Gipfels in
Hamburg. US-Außenminister
Rex Tillerson verkündete die Ei-
nigung ebenfalls. In Hamburg
hatten sich zuvor US-Präsident
Donald Trump und der russische
Staatschef Wladimir Putin erst-
mals getroffen. Die Begegnung
dauerte mehr als zwei Stunden
– viel länger als geplant. » POLITIK
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Neue Hebammen-Hotline
Von Jahr zu Jahr gibt es in München einen
neuen Geburtenrekord – die Versorgungs-
struktur kann da längst nicht mehr Schritt
halten. Vor allem die Suche nach einer
Hebamme gestaltet sich immer schwieri-
ger. Das Gesundheitsreferat richtet ab Au-
gust eine neue Hotline ein, die werdende
Eltern dabei unterstützen soll. Am Mangel
selbst ändert das nichts. Dafür soll ein
Runder Tisch im Gesundheitsreferat Lö-
sungen erarbeiten.

Hans-Peter Uhl tritt ab
40 Jahre lang war Hans-Peter Uhl (CSU) in
der Politik aktiv. Als Stadtrat, als Chef des
Münchner Kreisverwaltungsreferats, und
die letzten knapp 20 Jahre im Bundestag.
Freund und Feind hat er in dieser Zeit
nicht geschont. Nun verlässt er die politi-
sche Bühne und will wieder als Anwalt tä-
tig sein. Vor allem ein Fall brachte ihn in
die Schlagzeilen: die Ausweisung des Seri-
enstraftäters „Mehmet“ (München).

Pflegeberuf wird reformiert
Bundesrat billigt weitreichenden Umbau der Ausbildung
Berlin – Nach dem Bundestag
hat am Freitag auch der Bundes-
rat der Reform der Pflegeberufe
zugestimmt. Der Bundestagsent-
scheidung vom 22. Juni waren
langwierige Debatten vorausge-
gangen. Das Gesetz soll mit einer
gestuften und durchlässigen Aus-
bildung die Pflegeberufe attrakti-
ver machen. Es muss nun noch
vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet werden. Für die Umset-
zung soll bis 2020 Zeit bleiben;
nach sechs Jahren soll es evalu-
iert werden.
Damit werden die bisher im

Altenpflegegesetz und Kranken-
pflegegesetz getrennt geregelten
Pflegeausbildungen in einem
neuen Pflegeberufegesetz zusam-
mengeführt. Dazu sollen Auszu-
bildende eine zweijährige ge-
meinsame, generalistisch ausge-
richtete Ausbildung erhalten, mit
der Möglichkeit, in der prakti-

schen Ausbildung eine Richtung
zu vertiefen. Wer die generalisti-
sche Ausbildung im dritten Aus-
bildungsjahr fortsetzt, erwirbt
den Abschluss der Pflegefachfrau
oder des Pflegefachmanns.
Auszubildende, die ihren

Schwerpunkt in der Pflege alter
Menschen oder Versorgung von
Kindern und Jugendlichen sehen,
können im dritten Ausbildungs-
jahr einen gesonderten Ab-
schluss in der Altenpflege oder
Kinderkrankenpflege erwerben.
Pflegehelfer können über eine
verkürzte Ausbildungszeit zur
Pflegefachkraft weiterqualifiziert
werden. Der erste Ausbildungs-
jahrgang soll 2020 beginnen. Fer-
ner soll ein mindestens dreijähri-
ges Pflegestudium an Hochschu-
len eingeführt werden, das theo-
retische und praktische Unter-
richtseinheiten sowie praktische
Ausbildungsanteile enthält. kna
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US-First-Lady Melania faltenfrei■
Bisher hat sich die neue US-First-Lady
Melania Trump imHintergrund gehalten,
jetzt ist das erste offizielle Porträtfoto des
46-jährigen slowenischen Ex-Models
veröffentlicht worden (Foto rechts). An der offensichtlich starken
Bildbearbeitung scheiden sich die Geister. Trump-Fans bezeichnen
die Präsidentengattin als „mehr als nur schön“, andere vermuten, das
Bild der völlig falten- und makellosenMelania müsse vomHersteller
der Bildbearbeitungs-Software Photoshop gesponsert sein… Foto: dpa

Deutsche kaufen weniger Dieselfahrzeuge■
Der Dieselbetrug und die Diskussion um Fahrverbote in Innenstädten
verunsichert die deutschen Autokäufer. ImMärz sanken Neuzulas-
sungen von Fahrzeugen mit Dieselmotoren um 2,8 Prozent gegenüber
demVorjahresmonat.

Jeder fünfte Existenzgründer ist ein Migrant■
Migranten wagen laut Förderbank KfW überdurchschnittlich oft den
Schritt in die Selbstständigkeit. Jährlich gebe es in Deutschland rund
170 000 Existenzgründungen durchMigranten. Jeder fünfte Gründer
sei Ausländer oder eingebürgert, dem stehe ein Bevölkerungsanteil
von 18 Prozent gegenüber.

Osram: Hunderte Stellen stehen auf der Kippe■
Der Lichtkonzern Osram will weiter sparen – und streicht in den
kommenden zwei Jahren Hunderte Stellen. Allein im oberbayerischen

Traunreut sollen 290 Jobs wegfallen.

Zitat des Tages■
„Das ist ein bisschen so, als ob man von
der Europäischen Union erwarten
würde, 250 Millionen Flüchtlinge ab
morgen aufzunehmen.“
LIBANONS MINISTERPRÄSIDENT SAAD RAFIK HARIRI

ÜBER DIE AUFNAHME VON ÜBER EINER MILLION

VERTRIEBENEN AUS SYRIEN IN SEINEM LAND

Nachrichten

Das pfiffige Wirtshaus in Trudering!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

GROSSES
BIERGARTEN-OPENING!
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MIT DEN
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Jetzt einliefern
zu unseren Auktionen 2017
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Wer war nicht Nobel-
preisträger im Bereich
Medizin?

a) Robert Koch
b) Paul Ehrlich
c) Wilhelm Röntgen
d) Emil von Behring

Auflösung: S. 28
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 Live-Ticker: Löwen vs.
Stuttgart – die Party

 Fotos: So schön ist
der Frühling in Oberbay-
ern

Heute in Ihrer

Heute bei tz.de

Was ist denn hier los?
Da wird doch nicht! Prinz Charles schien dem
Braten nicht so recht zu trauen, gestern in Rom,
in den Privaträumen von Papst Franziskus. In

Wahrheit war natürlich alles ganz harmlos:
Camilla fand das, was das Kirchenoberhaupt zu
sagen hatte, nur ausgesprochen interessant –
und den Kirchenmann halt ausgesprochen sym-
pathisch. Mehr war da nicht! Foto: rts

Alarm: Neue gefährliche Zeckenart
SchlechteNachrichten zuBeginn
der Zecken-Saison! Forscher aus
StuttgartundMünchenhabeneinen
neuen Überträger der tückischen
Frühsommer-Meningoenzephalitis
(FSME) ausgemacht. Inzwischen
gebe es keinen Zweifel mehr, dass
die Auwaldzecke den FSME-Virus
auf denMenschen übertragen kann
– ein Fall aus Nordsachsen sei defi-

nitiv nachgewiesen. Bisher galt der
Holzbock als Hauptüberträger des
Virus’, der in schweren Fällen zu ei-
nerGehirnhautentzündungundzur
Schädigung des Rückenmarks füh-
renkann.ObdieAuzeckeerstkürz-
lich zum Überträger wurde oder
bisher einfach nur unentdeckt ihr
Unwesen trieb, ist für die Forscher
noch ein Rätsel.

Hauptrisikogebiete sind eigent-
lich Bayern und Baden-Württem-
berg. Zuletzt hatten sich die Fälle
aber in Norddeutschland gehäuft.
„Da läuft gerade etwas ab, was sich
hier noch keiner erklären kann“,
wundert sich die Stuttgarter Parasi-
tologinUteMackenstedt.Mit350bis
400 Erkrankungsfällen bundesweit
war 2016 ein extremes Zeckenjahr.

Das München-Wetter

14°
5°

MEHR
ZEITUNG

❋

❋

MÜNCHEN, MITTWOCH, 5. APRIL 2017
REDAKTION 089/53 06-0, ANZEIGEN 53 06-222
49. JAHRGANG ÖSTERREICH € 1,20 ∙ ITALIEN € 1,50

SPANIEN € 1,20 ∙ (I.C. € 1,35)
GRIECHENLAND € 1,30 ∙ TÜRKEI YTL 2,25
UNGARN HUF 440 ∙ KROATIEN KN 12
SLOWENIEN € 1,40

80282 MÜNCHEN NR. 080/14

0,80
€

www.tz.de

Fo
to

s:
dp

a,
S
ch

ne
id

er
-P

re
ss

,p
eo

pl
e

pi
ct

ur
e

Die ganze
Baustart für 2. Bahntunnel

Seiten 4 + 5 Seite 35

Löwen
Pereiras Plan
gegen den VfB

Großmarkt
Obsthändler wollen
nach Vaterstetten
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-Interview über
neuen Bildband
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Lammert warnt vor
Riesen-Bundestag
Berlin – Bundestagspräsident
Norbert Lammert (CDU) hat
seine Eröffnungsansprache in
der Bundesversammlung zu ei-
nemAppell für eineWahlrechts-
reform genutzt. „Ich hoffe, dass
auch die nächste Bundesver-
sammlung noch im Reichstags-
gebäude stattfinden kann“, sagte
Lammert. Dazu müsse der Ge-
setzgeber das Wahlrecht so än-
dern, dass die Sitze im Bundes-
tag „nicht in beliebige, unabseh-
bare Größenordnungen“ stei-
gen. „So wie es jetzt ist, ist es
schwer vertretbar“, sagte er zu-
dem der „FAZ“. Er warf den
Fraktionen mangelnden politi-
schen Willen vor. Der Bundes-
tag hat eine Sollgröße von 598
Sitzen, kann sich aber durch
Überhang- und Ausgleichsman-
date vergrößern – zuletzt kur-
sierten Schätzungen von bis zu
750. afp » KOMMENTAR

Max Eberl frei
für den FC Bayern
Beim FC Bayern wird weiter an
einer neuen Führungsebene ge-
arbeitet. Max Eberl (43) ist nicht
nur erst seit der Absage von Phi-
lipp Lahm als neuer Sportdirek-
tor Wunschkandidat. Bei Bo-
russia Mönchengladbach hat er
eine Vertragsklausel, die ihn bei
einem Angebot der Münchner
freigeben würde. » SPORT

Umfrage: SPD auf
Zehnjahres-Hoch

Berlin – Die SPD bleibt mit
Kanzlerkandidat Martin Schulz
auf Erfolgskurs. Im Sonntags-
trend der „Bild am Sonntag“
steigen die Sozialdemokraten
um drei Punkte auf 32 Prozent
und erreichen damit ein Zehn-
Jahres-Hoch. Die Union liegt
wie in der Vorwoche bei 33 Pro-
zent, die Linke bei 8, die FDP
bei 6 Prozent. Die AfD (10 Pro-
zent) und die Grünen (7 Pro-
zent) verlieren je einen Punkt.
Die SPD hat sich damit in der
Emnid-Umfrage innerhalb von
zwei Wochen um neun Prozent-
punkte verbessert. Im direkten
Vergleich kann Schulz Kanzle-
rin Angela Merkel (CDU) sogar
überholen. Könnte der Bundes-
kanzler direkt gewählt werden,
würden sich jetzt 46 Prozent der
Befragten für Schulz entschei-
den, für Merkel hingegen nur 40
Prozent. » POLITIK

Schöner Mist
Im schleswig-holsteinischen
Rieseby ist ein mit 25 000
Litern Gülle beladener Las-
ter in ein Einfamilienhaus
gekracht. Die komplette
Gülle ergoss sich auf das
Grundstück. Das Hauptge-
bäude ist zwar weiterhin
bewohnbar, nicht aber eine
Einliegerwohnung. Der
55-jährige Fahrer des Las-
ters hatte in einer scharfen
Linkskurve die Kontrolle
über den Wagen verloren.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Bombe entschärft
Einer der heikelsten Ent-
schärfungs-Einsätze in
Griechenland ist glücklich
zu Ende gegangen. In
Thessaloniki wurde eine
britische Bombe mit knapp
250 Kilo Sprengstoff direkt
neben einer Tankstelle
entschärft und abtranspor-
tiert. Rund 70 000 Einwoh-
ner hatten ihre Wohnun-
gen verlassen müssen. Der
Zug- und Busverkehr war
unterbrochen.

DIE GUTE NACHRICHT

Unser Thema im Internet
Oberbayern feiert Fasching: Wir
zeigen Ihnen, was an diesem
Wochenende in der Region ge-
boten war.

Kundenservice (089) 5306-222
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Juncker will keine
neue Amtszeit

Brüssel – Jean-Claude Juncker
will nicht noch einmal EU-
Kommissionschef werden. „Ein
schöner Wahlkampf war das“,
sagte Juncker im Gespräch mit
dem Deutschlandfunk über die
Zeit vor der letzten Europawahl
im Jahr 2014. „Es wird aber kei-
nen zweiten in der Form geben,
weil ich nicht noch einmal an-
treten werde.“ Für den 62-jähri-
gen Luxemburger ist etwa die
Hälfte seiner bis 2019 dauern-
den Amtszeit vorbei. Er wurde
2014 von den europäischen
Staats- und Regierungschefs er-
nannt und trat sein Amt im No-
vember an. Juncker war als Spit-
zenkandidat der konservativen
Europäischen Volkspartei in
den Wahlkampf für das Europa-
parlament gegangen. Er war al-
lerdings auch unter den Konser-
vativen, gerade in Deutschland,
umstritten. mm

Milliardär soll
Seehofer helfen

Hamburg/München – Offenbar
soll ein Hamburger Milliardär
Horst Seehofer zu einem Treffen
mit dem neuen US-Präsidenten
Donald Trump verhelfen. Chris-
tian Hinneberg, 64, sei der Un-
ternehmer mit sehr guten Kon-
takten zu Trump, über den seit
Wochen gemunkelt wird, be-
richtet die „SZ“. CSU-Chef See-
hofer hatte bisher nur vage von
einem „Unternehmer“ gespro-
chen, der ihmKontakt zu Trump
direkt verschaffen könne. Zu-
dem gab es bereits eine Option
für ein Treffen. Am4. Januar hät-
te Seehofer Hinneberg nach
New York begleiten können,
lehnte aber aus Termingründen
ab, wird in der CSU bestätigt.
Nun sucht die Staatskanzlei
nach einem neuen Zeitfenster.
Hinneberg gilt als Eigentümer
des Trump Building an der Wall
Street in New York. cd

Dahlmeier holt zweitesGold
Biathletin Laura Dahlmeier (Foto) hat ih-
renWM-Titel in der Verfolgung erfolgreich
verteidigt und bei den Titelkämpfen in
Hochfilzen bereits ihre zweite Goldme-
daille gewonnen. Nach dem Sieg mit der
Mixed-Staffel und Silber im Sprint trium-
phierte die 23-Jährige aus Garmisch-Par-
tenkirchen gestern im Jagdrennen über 10
km. Am Samstag hatte Benedikt Doll Gold
im Sprint geholt. SEITEN 30/31
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Faschingsfeiern trotz Terrorangst
Erhöhte Sicherheitsvorkehrungen für alle Umzüge und Veranstaltungen

München – Die Terrorangst hat
Einfluss auf die Faschingsfeiern
in Bayern. Vielerorts gelten die-
ses Jahr beiUmzügenundVeran-
staltungen erhöhte Sicherheits-
auflagen. Beim Faschingstreiben
in Fürstenfeldbruck verlangt die
Polizei beispielsweise eine
durchbruchsichere Absperrung –
damitnichtwiebeidemAnschlag
in Berlin ein Fahrzeug in die
Menge rasenkann.ZweiLastwa-
gen sollen amRosenmontag quer
inderZufahrt stehen.Auchinan-
deren Gemeinden gibt es weit-

räumige Absperrungen. In Gra-
fing imLandkreis Ebersbergwird
am Unsinnigen Donnerstag bei-
spielsweise die Feuerwehr den
Marktplatzmit ihrenFahrzeugen
abschirmen. Fast überall sind in
diesem Jahr außerdem mehr Si-
cherheitskräfte vor Ort.
Die Sprecher der Polizeipräsi-

dien inBayernbetonen, dass der-
zeit alle Großveranstaltungen in-
tensiv von der Polizei begleitet
werden – somit auch die Fa-
schingsfeiern. Konkrete Bedro-
hungen gebe es aber nicht. Mit

den hohen Sicherheitsmaßnah-
men wollen die Faschingsgilden
verhindern, dass ihre Veranstal-
tungen abgesagt werden. „Wir
wollen uns nicht vom Feiern ab-
halten lassen“, sagtManfredRaig
von den „Damischen Rittern“ in
München. Auch dort wird kom-
menden Sonntag das Narrentrei-
ben wie jedes Jahr stattfinden –
mit so vielen Einsatzkräften wie
nie. Das hat aber noch einen an-
deren Grund: Am selben Wo-
chenende ist inMünchen Sicher-
heitskonferenz. » BAYERN

Berlin – Der neue Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier
hat zum Kampf gegen wachsen-
den Populismus und für Freiheit
und Demokratie in Europa auf-
gerufen. „Dieses Fundament, das
wollen, das müssen wir mitei-
nander verteidigen: Es ist nicht
unverwundbar, aber ich bin fest
davon überzeugt, es ist stark“,
sagte der 61-Jährige nach seiner
Wahl zum Nachfolger von Joa-
chim Gauck. „Wenn dieses Fun-
dament anderswo wackelt, dann
müssen wir umso fester zu die-
sem Fundament stehen.“ Die
Deutschen forderte er dazu auf:
„Lasst uns mutig sein.“

Steinmeier: „Lasst unsmutig sein“
Ex-Außenminister im ersten Wahlgang zum Nachfolger von Joachim Gauck gewählt

Parteien blieben chancenlos. Auf
den von der Linken aufgestellten
Armutsforscher Christoph But-
terwegge entfielen 128 Stimmen
– 30 mehr, als die Linke in der
Bundesversammlung hatte.
Nur drei Bundespräsidenten

hatten bisher bessere Ergebnisse
als Steinmeier erzielt: Theodor
Heuss erhielt bei seiner Wieder-
wahl 1954 mit 88,2 Prozent das
beste Ergebnis, gefolgt von Ri-
chard von Weizsäcker 1989 mit
86,2 Prozent und Gauck 2012
mit 80,4 %. Von Weizsäcker
war 1984 für seine erste Amts-
zeit mit 80,9 % gewählt wor-
den. » KOMMENTAR/BLICKPUNKT

Präsident Donald Trump. Russ-
lands Präsident Wladimir Putin
gratulierte Steinmeier und lud
ihn nach Russland ein. Putin
hoffe auf eine „produktive Zu-
sammenarbeit“, teilte der Kreml
in Moskau mit. Gauck hatte
Russland nicht besucht.
Steinmeier erhielt im ersten

Wahlgang 931 von 1239 gültigen
Stimmen. Union und SPD
schickten 923 Mitglieder in die
Bundesversammlung, von denen
aber einige fehlten. Auch Teile
vonGrünen undFDPhatten ihre
Unterstützung für den zwölften
Bundespräsidenten angekün-
digt. Die Kandidaten anderer

Sieben Monate vor der Bun-
destagswahl am 24. September
brachten Union und SPD ihren
gemeinsamen Kandidaten in der
Bundesversammlung mit gut 75
Prozent durch. Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) lobte, Steinmeier
werde ein hervorragender Bun-
despräsident „in schwierigen
Zeiten“ sein. Parallel dazu ver-
schärfte die Koalition allerdings
mit gegenseitigen Vorwürfen be-
reits den Wahlkampf.
Ungewöhnlich deutlich atta-

ckierten Steinmeier und Parla-
mentspräsident Norbert Lam-
mert (CDU) in der Bundesver-
sammlung die Politik von US-

Glückwünsche (v.l.): JoachimGauck, SigmarGabriel, AngelaMerkel undThomasOppermannbeklatschen Frank-Walter Steinmeier (M.).
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Lotto: 3- 12- 22- 32- 45- 46
Superzahl: 6
Spiel 77: 0 0 3 7 6 2 8
Super 6: 0 7 6 5 7 7
Toto: 2 - 1 - 2 - 1 - 2 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 0
6 aus 45: 13 - 19 - 30 - 42 - 43 - 44 (16)

MÜNCHEN ...........................................................

Zu wenig Hausärzte
Mal schnell zum Hausarzt gehen – eine
Kleinigkeit, möchte man meinen. In Mün-
chen stimmt das nicht. In vielen Vierteln
vor allem am Stadtrand ist das Netz an
Hausärzten stark ausgedünnt. Für die Pa-
tienten bedeutet das lange Wege und War-
tezeiten. Warum es offiziell dennoch keine
Unterversorgung gibt und warum die Kas-
senärztliche Vereinigung eine System-Re-
form fordert, lesen Sie im München-Teil.

Pflege immer aufwendiger
Mehr Beschwerden, mehr Aufwand pro
Fall und noch keine spürbaren Verbesse-
rungen durch die neuen gesetzliche Rege-
lungen – so lautet das Fazit der Münchner
Beschwerdestelle für Probleme in der Al-
tenpflege. Besonderen Anlass zur Sorge
gibt der ständige Mangel an Fachkräften.
„Die Arbeit wird immer aufwendiger“, sagt
Birgit Ludwig, Leiterin der Beschwerde-
stelle. Über welche Mängel es Beschwer-
den gibt, lesen Sie im München-Teil.

LEBEN .....................................................................

Nerven in Gefahr
Die Hände sind kribbelig, die Füße fühlen
sich taub an oder tun weh: Beschwerden,
die entstehen können, wenn die Nerven in
Armen oder Beinen geschädigt sind, kurz:
bei einer Polyneuropathie. Darunter leiden
viele Menschen, auch Leserfragen drehen
sich oft um dieses Thema. Was sie dazu
wissen müssen, erfahren Sie daher heute
auf unserer Gesundheits-Seite. SEITE 19

POLITIK .................................................................

Hitler-Bildchen in der AfD
Der AfD steht neuer Ärger ins Haus. Eine
Nürnberger Direktkandidatin für den
Bundestag hat offenbar Hitler-Bilder
(„Adolf, bitte melde Dich!“) via Whatsapp
verbreitet. SEITE 4
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Lammert gedenkt
der Berlin-Opfer
Nun also doch: Nach heftiger
Kritik will Bundestagspräsident
Norbert Lammert (CDU) im
Deutschen Bundestag mit den
Abgeordneten für die Opfer des
Terroranschlags eine kurze Ge-
denkzeremonie abhalten. Wie
ein Sprecher des Parlaments-
präsidenten mitteilte, will Lam-
mert am 19. Januar „vor Eintritt
in die Tagesordnung zum Ge-
denken sprechen“. Am 19. De-
zember hatte der Tunesier Anis
Amri mit einem Lastwagen auf
demWeihnachtsmarkt in Berlin
zwölf Menschen getötet.

Post kassiert
für Postfächer

Bonn – Für die Nutzung von
Postfächern kassiert die Deut-
sche Post künftig von allen
Kunden eine Gebühr und been-
det damit die Gratiskultur in
dem Bereich. Ab 1. März ver-
langt das Unternehmen für die
Nutzung 19,90 Euro pro Jahr,
sagte ein Konzernsprecher und
bestätigte damit einen Bericht
der „Westdeutschen Allgemei-
nen Zeitung“. Die Post begrün-
dete den Schritt unter anderem
mit gestiegenen Kosten für Im-
mobilien und Instandhaltung
der Postfächer. Neukunden
müssen bereits seit Juli vergan-
genen Jahres dafür bezahlen,
dass sie ihre Briefe selbst in ei-
ner Postfiliale abholen. Derzeit
unterhält die Post insgesamt
rund 818 000 Postfächer. Die
überwiegende Mehrheit der
Nutzer seien Gewerbetreiben-
de, betonte der Sprecher.

BH als Versteck
In ihrem BH hat eine junge
Frau in Celle Diebesgut ver-
steckt. Die 21-Jährige wur-
de von einem Ladendetek-
tiv in einem Kaufhaus er-
wischt. Zunächst händigte
sie ihm mehrere DVDs aus,
die sie aus ihrem BH fischte.
DerDetektiv zweifelte, dass
die Frau alles ausgepackt
hatte – und behielt Recht.
Als die Frau von Polizistin-
nen durchsucht wurde, ka-
men noch eineWLAN-Laut-
sprecherbox und ein USB-
Kabel zum Vorschein.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Auf gutem Weg
Deutschland gehört nach
einer neuen OECD-Studie
zu den fünf Ländern, die
weltweitammeisten inFor-
schungundEntwicklungin-
vestieren. In wichtigen Zu-
kunftsfeldern wie Energie
undUmwelt seidieBundes-
republik sogar unter den
„Top 3“ neben Japan und
den USA, teilte das For-
schungsministerium unter
Hinweis auf denReport der
Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung mit.

DIE GUTE NACHRICHT

Deutsche Biathleten Dritte
Die deutschen Skijäger haben einen ver-
heißungsvollen Auftakt in die Weltcup-
Woche von Ruhpolding gefeiert. Im Staf-
felrennen holten die DSV-Männer beim
Sieg des norwegischen Quartetts Platz
drei. Bis zum allerletzten Schießen hatte
Schlussläufer Simon Schempp sogar noch
höhere Ziele im Visier, doch ein Fehl-
schuss machte die Chancen zunichte. Den
zweiten Platz sicherte sich das lange füh-
rende russische Ensemble. SEITE 27

SPORT.....................................................................

Trump: Mauer zu Mexiko wird gebaut
Künftiger US-Präsident will größter Arbeitsplatzbeschaffer aller Zeiten sein
Washington – Der designierte
US-Präsident Donald Trump
will nach seiner Vereidigung un-
verzüglich mit dem Bau einer
Mauer an der Grenze zuMexiko
beginnen, um sein Wahlkampf-
versprechenumzusetzen.Wieim
Wahlkampf angekündigt, werde
er Mexiko die Kosten für die Er-
richtung der Grenzbefestigung
aufbürden, sagteTrumpaufeiner
Pressekonferenz gestern Abend
in New York. Mit dem Bau der
Mauerwill TrumpMigrantenab-
wehren.
Auch wirtschaftlich will

Trump seine Ankündigungen

vom Wahlkampf wahr machen:
„Wir werden der größte Arbeits-
platzbeschaffer sein, den Gott je
geschaffenhat.Daranglaubeich.
Das versichere ich Ihnen.“
Sein Firmenimperium will

Trump offiziell seinen Söhnen

übertragen. Er habe die entspre-
chenden Papiere unterzeichnet,
erklärte er.
Zuvor hatte sichder scheiden-

de Präsident Barack Obama mit
einem eindringlichen Aufruf zur
Geschlossenheit von seinen
Landsleuten verabschiedet. Die
Demokratie in den USA sei nur
dann funktionsfähig, wenn alle
Bürger, „unabhängig von unse-
rer Parteizugehörigkeit oder un-
seremspezifischen Interesse, da-
zubeitragen, dasBewusstsein ei-
ner gemeinsamen Bestimmung
wiederherzustellen“, sagte er.

» KOMMENTAR UND POLITIK

Donald Trump
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Lotto: 20 - 27 - 29 - 32 - 34 - 38
Superzahl: 1
Spiel 77: 5 3 6 6 0 3 1
Super 6: 5 7 4 9 5 6

München – Bayerns SPD startet
mit dramatischen Umfragever-
lusten ins neue Jahr. Derzeit
würden nur 14 Prozent die größ-
te Oppositionspartei im Frei-
staat wählen, ergab der „Bayern-
trend“ des BR-Politikmagazins
„Kontrovers“, deramAbendver-
breitet wurde. Auf fast allen Po-
litikfeldern liegt die SPD bei den
Kompetenzwerten hinter der
CSU, die ihre absolute Mehrheit
knapp behaupten könnte.
In der Sonntagsfrage kommt

die CSU auf 45 Prozent. Die
Grünen erreichen 13, die AfD
10, Freie Wähler 7 und FDP 4.

Bayern-SPD sackt auf 14 Prozent
Umfrage: CSU hält knapp absolute Mehrheit – Stamm und Reiter beliebteste Politiker

zu wollen. Ex-CSU-Chef Erwin
Huber rief seine Partei auf, sie
solle „Rechtspopulisten stärker
bekämpfen“.
Beliebteste Politikerin ist

Landtagspräsidentin Barbara
Stamm (CSU, Schulnote 2,5).
Sie liegt gleichauf mit Mün-
chens OB Dieter Reiter (SPD).
Es folgen die CSU-Politiker Joa-
chim Herrmann (2,7), Seehofer
(2,9), Markus Söder (2,9) und
Ilse Aigner (2,9). Eine klare
Mehrzahl der Befragten sprach
sich für Söder als nächsten Mi-
nisterpräsidenten aus. cd/mik

» KOMMENTAR/POLITIK

er mit Blick auf die Flüchtlings-
Debatte in der Union. Er habe
eine 45-Prozent-Umfrage nicht
erwartet. Mit seiner Arbeit sind
68 Prozent zufrieden, mit der
Arbeit der Staatsregierung 69
Prozent. Auch eine Zwei-Drit-
tel-Mehrheit der SPD-Anhänger
lobt die Staatsregierung.
Die Grünen-Spitze sprach

von einer Bestätigung ihres Kur-
ses. Freie-Wähler-Chef Hubert
Aiwanger sagte, seine Partei
dringe nun auch thematisch
wieder besser durch. Die AfD
kündigte an, jetzt die zweit-
stärkste Kraft in Bayern werden

„Wir haben es noch nicht ge-
schafft, den Menschen zu ver-
mitteln, was wir in den letzten
drei Jahren erreicht haben und
welche Antworten die SPD auf
die aktuellen Herausforderun-
gen hat“, sagte Generalsekretä-
rin Natascha Kohnen. SPD-
Fraktionschef Markus Rinders-
pacher verwies unter anderem
auf Personalquerelen und die
Sex-Affäre, die zum Rücktritt ei-
nes SPD-Abgeordneten führte.
CSU-Chef Horst Seehofer

sprach von „Rückenwind“. Man
habe „Monate schwieriger Kurs-
bestimmung“ hinter sich, sagte

unerledigter Anträge wird abge-
tragen“, sagte de Maizière nun.
Das BAMF habe im Vorjahr

die Zahl seiner Asylentschei-
dungen erheblich gesteigert,
hob der Minister hervor – auf
zuletzt gut 695 000, etwa 146
Prozent mehr als 2015. Zudem
konnte im vierten Quartal 2016
auch die Zahl der anhängigen
Verfahren von etwa 579 000
(Ende September) auf 434 000
(Ende Dezember), also um 25
Prozent, abgebaut werden, hieß
es aus dem Ministerium.
Der bisherige BAMF-Chef

Frank-Jürgen Weise sagte, frü-
her habe es drei Monate und
länger gedauert, bis ein Asylbe-
werber seinen Antrag gestellt
hatte, jetzt dauere das in der Re-
gel nur einen halben Monat.
Auch die Bearbeitungsdauer sei
auf zwei Monate verringert wor-
den.

280 000 Asyl-Suchende
Zahl 2016 deutlich verringert – Überhang bei Anträgen
Berlin – Die Zahl der Asylsu-
chenden ist in Deutschland
2016 drastisch zurückgegangen.
Wie das Bundesinnenministeri-
um gestern in Berlin mitteilte,
suchten im vergangenen Jahr
noch 280 000 Menschen hierzu-
lande Schutz – damit lag diese
Zahl um gut zwei Drittel niedri-
ger als im Rekordjahr 2015 mit
890 000 Asylsuchenden. „Es ist
gelungen, das Migrationsge-
schehen zu ordnen, zu steuern“,
sagte Innenminister Thomas de
Maizière (CDU).
Die Zahl der Asylanträge stieg

2016 allerdings auf 745 545 – das
waren 268 869 mehr als im Vor-
jahr. Ein großer Teil der Antrag-
steller war bereits 2015 einge-
reist. Viele von ihnen konnten
aber wegen der Überlastung des
Bundesamtes für Migration und
Flüchtlinge (BAMF) nicht sofort
einen Antrag stellen. „Der Berg

Lufthansa bietet Wlan
über denWolken
Frankfurt – Surfen auch über
den Wolken: Passagiere der
Lufthansa und vonAustrianAir-
lines können künftig auch auf
Kurz- und Mittelstreckenflügen
in Europa E-Mails schreiben,
online einkaufen oder Videos
streamen. Zusammen mit der
Telekom und dem Technolo-
gieunternehmen Inmarsat be-
ginnen die beiden Fluggesell-
schafteneinezunächstkostenlo-
se Testphase in zehnAirbus-Ma-
schinen, wie die Unternehmen
mitteilten. Für den Internetzu-
gang überWlan können die eige-
nen Geräte genutzt werden.

Unsere Themen im Internet
Die Bayern sind zurück, die Lö-
wen trainieren weiter: Wir zei-
gen Videos zum FCB und be-
gleiten den TSV 1860 im Ticker.

Strahlende
Elbphilharmonie
Gestern Abend wurde Hamburgs neuer
Musiktempel mit Festakt, Konzert und
großer Lichtshow endlich eröffnet.

» KULTUR/FOTO: REUTERS
MÜNCHEN ...........................................................

Engpässe in Notaufnahmen
In Münchens Krankenhäusern kommt es
immer öfter zu Engpässen in der Notauf-
nahme. Rettungssanitäter klagen über lan-
ge Wartezeiten bei der Übergabe von Pa-
tienten und lange Fahrwege. Der Rettungs-
zweckverband sieht die Notfallversorgung
als gewährleistet an, Mitarbeiter der Not-
aufnahmen aber sprechen von einer ange-
spannten Lage. Zwar ist die Klinikdichte
in München hoch, aber auch die Zahl der
Patienten steigt. Mehr im München-Teil.

Stadtsparkasse muss sparen
Die Niedrigzinspolitik geht auch an der
Stadtsparkasse München nicht spurlos vo-
rüber. Vorstandschef Ralf Fleischer hat für
die kommenden Jahre einen Personalab-
bau angekündigt, der aber sozialverträg-
lich gestaltet werden soll. Zudem müssen
nun auch Privatkundenmit Strafzinsen auf
hohe Geldeinlagen rechnen. Warum Flei-
scher dies auch für seine Bank nicht mehr
ausschließt, lesen Sie im München-Teil.

WELTSPIEGEL ...................................................

Winterchaos in Griechenland
Dörfer sind von der Außenwelt abge-
schnitten, Flüchtlinge frieren in Zelten, die
Schule fällt aus und auf manchen Ägäis-
Inseln fahren die Menschen Snowboard –
der Winter stellt Griechenland auf den
Kopf. Gestern erreichte ein Schiff der
Kriegsmarine die Insel „Lesbos“, auf dem
vorläufig 500 Flüchtlinge untergebracht
werden sollen. SEITE 26

BAYERN ................................................................

Arbeitsverbot für Flüchtlinge
Mit einer neuen Weisung hat die Staatsre-
gierung die Hürden für arbeitssuchende
Flüchtlinge erhöht. Das schafft viele neue
Probleme – vor allem für die Asylhelfer
und die Kommunen. SEITE 11

Kabinett billigt Lohn-Gesetz
Künftig Auskunftsanspruch über Gehälter von Kollegen

Berlin – Nach langem Streit in
der Großen Koalition hat das Ka-
binett den Gesetzentwurf für
mehr Lohngerechtigkeit zwi-
schen Männern und Frauen be-
schlossen. Kern ist die Einfüh-
rung eines Auskunftsanspruches:
Arbeitnehmer in Betrieben mit
mehr als 200 Beschäftigten sollen
das Recht erhalten, Angaben
über die Bezahlung einer Ver-
gleichsgruppe zu erhalten. Damit
sollen vor allem Frauen Benach-
teiligungen erkennen und dage-
gen vorgehen können.
Familienministerin Manuela

Schwesig (SPD) begrüßte die
Verabschiedung amMittwoch als
„Durchbruch“. Die bestehende
Lohnlücke von 21 Prozent
sei ungerecht, sagte sie. „Deshalb
brauchen wir dieses Gesetz“. Da-
mit werde auch die Unterneh-
menskultur verändert. Die neue
Regelung betreffe 14 Millionen

Männer und Frauen. In Unter-
nehmen mit Betriebsrat soll die-
ser das Recht auf Auskunft um-
setzen.
Rund 4000 Unternehmen mit

mehr als 500 Beschäftigten sollen
zudem regelmäßig über den
Stand der Gleichstellung und der
Entgeltgleichheit berichten. 6300
Betriebe werden aufgefordert,
entsprechende Prüfverfahren
einzuführen. Zwei Jahre war an
dem Entwurf gearbeitet worden,
seit einem Jahr hatte die Koaliti-
on darüber zäh verhandelt.
Schwesig nannt als wichtigste

Ursache der Lohnungleichheit
die „Teilzeitfalle“, in die viele
Mütter gerieten. Das Gesetz sei
Teil einer Gesamtstrategie, zu der
auch ein Rückkehrrecht von Teil-
zeit in Vollzeitbeschäftigung ge-
höre. Aber auch ohne den Faktor
Teilzeit beträgt die Lohnlücke
immer noch sieben Prozent.

Den digitalen Merkur
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Guardiola-Biographie
In den Augen von Biograph Marti Perar-
nau ist Pep Guardiola (Foto) „kein Typ,
der zurückkommt“. Im Interview schil-
dert der Autor, dessen zweites Buch „Das
Deutschland-Tagebuch“ über die Zeit des
Fußballtrainers beim FC Bayern seit ges-
tern im Handel ist, dass er nicht weiß, wie
es nach dem Engagement des Katalanen
in Manchester weitergeht: „Weil Pep es
auch nicht weiß.“ SEITE 28

SPORT.....................................................................

MVV-Tarif
wird einfacher

München – Gute Nachricht für
MVV-Fahrgäste: Das Tarifsys-
tem des öffentlichen Nahver-
kehrs imBallungsraum soll über-
sichtlicher werden. Schon im
kommenden Jahr werden Ticket-
automaten in der U-Bahn es er-
lauben, ein Ziel auszuwählen.
Dann bekommt der Kunde auto-
matisch das passende Ticket. Bis
Ende 2018 plant der MVV eine
behutsame Tarifreform, die das
System vereinfachen und Unge-
rechtigkeiten wir die derzeitigen
Preissprünge an den Zonengren-
zenglätten soll. Langfristigunter-
sucht eine Kommission, wie der
Nahverkehr der Zukunft bezahlt
werden könnte. Favorisiert: Ein
Ticket, das nicht mehr abgestem-
pelt, sondern im Vorübergehen
ausgelesen wird. Das System er-
fasst, welche Strecke der Kunde
zurücklegt, und rechnet nach
Entfernung ab. » MÜNCHEN

„täglich Förderbescheide ver-
teilt“, sei „noch kein Stratege“.
Ort oder Zeit für das Treffen

sind nicht benannt, Kreuzer
plant nach Angaben aus Frakti-
onskreisen aber eine zügige Ein-
berufung. Seehofer hatte Einzel-
gespräche erst für Anfang 2017
angepeilt, um dort dann auch
über die Spitzenkandidatur für
den Bundestag und den Partei-
vorsitz zu reden. Er war in der
Sitzung gestern nicht anwesend
und wird erst heute im Landtag
erwartet. Ihn dürfte der Vorstoß
aber nicht überraschen.
Unterdessen wurde eine Um-

frage (Forsa für den „Stern“) be-
kannt, wonach in der CSU die
Unterstützung für eine erneute
Kanzlerkandidatur Angela Mer-
kels wächst. 87 Prozent der
CDU-Anhänger wollen Merkel
behalten, von den CSU-Anhän-
gern immerhin 60 Prozent. cd

CSU plant Friedensgipfel
Kreuzer: Seehofer und Söder sollen endlich reden

München – Eine Art Friedens-
gipfel soll für Entspannung in
der CSU sorgen. Fraktionschef
Thomas Kreuzer will eine Aus-
sprache vonHorst Seehofer und
Markus Söder erzwingen. Das
kündigte er in einer Sitzung der
Landtagsfraktion an, berichten
Teilnehmer. Er wolle sich „mit
den Beteiligten zusammenset-
zen“, damit die andauernde
Konfliktsituation ende. Das sei
notwendig, weil sonst eine Si-
tuation entstehen könne, die für
die CSU gefährlich sei.
Die Abgeordneten reagierten

mit Beifall. Söder und Seehofer
streiten seit Monaten hinter den
Kulissen um die Nachfolgefra-
gen in der CSU und die Spitzen-
kandidatur in Berlin; bevorzugt,
ohne sich namentlich zu nen-
nen. Am Montag gipfelte die
Auseinandersetzung in einem
abfälligen Satz Seehofers, wer

Berlin/München/Washington
– Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU)hatdenkünftigenUS-
PräsidentenDonaldTrumpnach
seinem beispiellosen Wahl-
kampf ausdrücklich an demo-
kratische Grundwerte erinnert –
und ihm unter diesen Bedingun-
gen die Zusammenarbeit ange-
boten. Regierung und Oppositi-
on in Berlin reagierten gestern
bestürztundratlosaufdenWahl-
siegdesMilliardärs.Offenwurde
eingeräumt, nicht viel über
Trumps Personal und seine Plä-
ne zu wissen.
Merkel beschrieb ungewöhn-

lich deutlich ihre Erwartungen
an Trump und listete „Demokra-
tie, Freiheit, den Respekt vor
dem Recht und der Würde des
Menschen unabhängig vonHer-
kunft, Hautfarbe, Religion, Ge-
schlecht, sexueller Orientierung
oderpolitischerEinstellung“auf.
„Auf der Basis dieserWerte biete
ich dem künftigen Präsidenten
der Vereinigten Staaten von
Amerika, Donald Trump, eine
enge Zusammenarbeit an“, fügte
dieBundeskanzlerinhinzu–und
gratulierte ihm zum Wahlsieg.
Außenminister Frank-Walter

Merkel stellt Trump Bedingungen
Kanzlerin zu US-Wahlsieger: Zusammenarbeit auf Basis gemeinsamer Grundwerte

US-Präsidenten. „In einer Welt
der Herausforderungen, der Un-
ordnung und der Bedrohungen
... bedeutet dieses Vertrauen für
das Amt des amerikanischen
Präsidenten nicht nur Verant-
wortungfürdieUSA,sondernfür
die ganze Weltgemeinschaft“,
sagte Seehofer.
WährendTrump,dernachdem

Stand der Auszählung vom
Abend 290Wahlmänner auf sich
vereinigen konnte (Clinton 228),
nach seinemSiegankündigte, ein
Präsident„allerAmerikaner“sein
zu wollen, warb die unterlegene
KandidatinHillaryClinton,die in
absoluten Zahlen mehr Wähler-
stimmen holte als Trump, für ei-
nen geordneten Machtwechsel:
„Donald Trump wird unser
nächster Präsident sein“, sagte
sie.Dasmüsseakzeptiertwerden.
Auch US-Präsident Obamawarb
für einen fairen Wechsel und lud
Trump für heute ins Weiße Haus
ein. „Die Präsidentschaft ist grö-
ßer als wir“, sagte er. In einigen
StädtenkamesindeszuProtesten
gegen Trump – etwa im kaliforni-
schen Oakland und in Portland
(Oregon). Menschen blockierten
Straßen oder zündeten Müll an.

verstört.Gauck sprachoffen von
„neuen Herausforderungen“.
SPD-Chef Sigmar Gabriel nann-
te Trump einen „Vorreiter einer
neuen autoritären und chauvi-
nistischen Internationalen“.
Bayerns Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) verband
seine Glückwünsche an Trump
mit einerErinnerungandiewelt-
politische Verantwortung des

Steinmeier (SPD) und Bundes-
präsidentJoachimGauckstimm-
ten die Bürger auch auf Unsi-
cherheiten nach dem Wahlsieg
Trumps ein. Trump hatte bei-
spielsweise das US-Engagement
in der Nato hinterfragt, Freihan-
delsabkommen in Zweifel gezo-
gen und die Partner mit nach-
sichtigenTönengegenüberRuss-
lands Präsident Wladimir Putin

Späte Reaktion Hillary Clinton trat mit Ehemann Bill erst am
Mittwochmittag in New York vor die Öffentlichkeit. AFP

Amerikas neue
First Family
Nach seinem Wahlsieg prä-
sentierte Donald Trump als
gewählter Präsident in New
York seinen Anhängern seine
Familie auf der Bühne (v.li.):
Sohn Barron und EhefrauMe-
lania; aus der Ehemit Ex-Frau
Ivana: Tochter Ivanka mit
Ehemann Jared; Tochter Tif-
fany (aus der Ehe mit Marla
Maples) und Schwiegertoch-
ter Vanessa Hayden Trump
mit Töchterchen Kai Madi-
son. FOTO: DPA

Weiter lesen Sie
– Kommentare:
Ein Erdbeben
Berlin unter Schock SEITE 2

– Die lange Wahlnacht SEITE 3
– Was plant der neue Präsident?

SEITE 4
– Ohrfeige für die Meinungs-
forscher

– „Das erschüttert unser Land“
SEITE 5

– Wird der Erzfeind zum neuen
Freund? SEITE 6

– Interview mit ifo-Chef Fuest
SEITE 7

– Was Anleger jetzt wissen müs-
sen SEITE 10
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Krankheit mit Fragezeichen
Das Münchner Jugendamt ist das größte in
Deutschland. Aber seit zwei Jahren ist es
ohne Chefin. Denn die Jugendamtsleitern
Maria Kurz-Adam befindet sich im Dauer-
krankenstand. Angeblich leidet sie unter
dem Burnout-Syndrom. Nun hat sich he-
rausgestellt, dass Kurz-Adam ein Buch ge-
schrieben hat und auch Vorträge gibt, zu-
letzt in Berlin. Kurz-Adam und die Stadt
geraten unter Druck (München).

BGH hilft Demenzkranker
Es ist ein Fall, wie er außergewöhnlicher
kaum sein kann. Eine 97-jährige demenz-
kranke und bettlägerige Münchnerin soll
aus ihrer Wohnung raus – weil ihr Pfleger
wiederholt die Vermieterin beleidigt hat.
Gegen die Frau lag bereits ein vom Land-
gericht bestätigter Räumungsbescheid vor.
Nun hat der Bundesgerichtshof die Brem-
se gezogen und dem Landgericht eine neu-
erliche Prüfung auferlegt. Alles zu dem Fall
lesen Sie im München-Teil.

MITTWOCHSLOTTO .....................................

Lotto: 6 - 13 - 20 - 33 - 39 - 41
Superzahl: 5
Spiel 77: 5 8 8 2 4 4 8
Super 6: 8 6 7 7 9 8

BAYERN ................................................................

Beiträge sind Pflicht
Gemeinden dürfen Grundstücksbesitzer in
der Regel nicht vor fälligen Straßenaus-
baubeiträgen verschonen. Das hat der
Bayerische Verwaltungsgerichtshof ent-
schieden. Die Richter wiesen damit die Be-
rufung der Gemeinde Hohenbrunn (Kreis
München) gegen ein Urteil der Vorinstanz
zurück. Die Gemeinde muss nun etwa 80
Anwohnern Kostenbescheide zustellen.
Laut Gemeindetag hat das Urteil auch
Konsequenzen für andere Gemeinden, die
keine Ausbaubeiträge erheben. SEITE 13

Immermehr Cyber-Attacken
Vor allem Erpresserprogramme auf dem Vormarsch

Berlin – Cyber-Kriminelle nutzen
immerhäufigerSchwachstellen in
Software undGeräten aus, um IT-
Systeme in Deutschland zu atta-
ckieren. Vor allemdieBedrohung
durch Erpresserprogramme
(„Ransomware“) habe sich seit
Ende 2015 deutlich verschärft,
geht aus dem Lagebericht 2016
desBundesamtes fürSicherheit in
der Informationstechnik (BSI)
hervor, der gestern in Berlin ver-
öffentlicht wurde. „Wenn infor-
mationstechnische Systeme von
Krankenhäusern, Unternehmen
oder der Verwaltung lahmgelegt
werden, um „Lösegeld“ zu erpres-
sen, ist das eine ernstzunehmende
Entwicklung, die ein entschiede-
nes Handeln erfordert“, erklärte
Bundesinnenminister Thomas de
Maizière (CDU).
Der Innenminister warnte vor

den Gefahren für die freie Mei-
nungsäußerung durch Hacker-

Angriffe und Desinformations-
kampagnen. „Solche Cyber-An-
griffe stehen für eine neueDimen-
sion an Bedrohung, indem sie ge-
zielt Einrichtungen der demokra-
tischen Willensbildung ins Visier
nehmen.“ De Maizière warnte im
Vorwort des Lageberichts vor
möglichen Folgen: „Haben sie Er-
folg, sehe ich langfristig Gefahren
für die freiheitliche Gesellschaft
und unsere Demokratie.“
De Maizière kritisierte auch

den Einsatz von Software-Robo-
tern in sozialen Netzen, die auto-
matisch manipulative Einträge
veröffentlichen. „Das ist eine bös-
artig intelligente Nutzung des
Netzes, über die wir aufklären
müssen.“ Das Innenministerium
werde vor der kommenden Bun-
destagswahl alle Parteien dazu
auffordern, sich öffentlich zu ver-
pflichten, auf manipulative Bots
zu verzichten.

Den digitalen Merkur
gibt es als ePaper App für
Tablet und Smartphone.

www.merkur.de/app
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Türkei verärgert über EU-Bericht■
Aus Sicht der Türkei trägt der aktuelle
Bericht der EU-Kommission zu den
Beitrittsverhandlungen nicht zu einer
Annäherung des Landes an den Westen
bei. Der Bericht sei weit entfernt davon,
konstruktiv zu sein, sagte Europaminister
Ömer Celik in Ankara. Dennoch appellier-
te er: „Die Perspektive einer Vollmitglied-
schaft muss bewahrt werden.“ Der EU-
Bericht kritisiert stark die aktuelle Politik
der Türkei. Foto: afp

Mehrheit will, dass Merkel kandidiert■
59 Prozent der Bundesbürger fänden es gut,
wenn Angela Merkel bei der Bundestags-
wahl 2017 wieder als Kanzlerkandidatin
von CDU und CSU antreten würde. Das
ergab eine Forsa-Umfrage im Auftrag des
Stern. Von den CDU-Anhängern würden
dies 87 Prozent begrüßen, von den CSU-
Anhängern nur 60 Prozent. Gegen eine
Kandidatur Merkels sind 35 Prozent der
Deutschen – darunter vor allem die Anhän-
ger der AfD (75 Prozent).

Nachrichten

Nordendstraße 46-48 · 80801 München
info@nusser-auktionen.de
www.nusser-auktionen.de

Schmuckexpertentage
vom 8. bis 10. November 2016

Unsere Experten begutachten zusammen mit Frau Dr. Wietler
Ihre Preziosen zur Einlieferung für unsere Auktionen.

Voranmeldung erbeten 089 2782510

MEHR
ZEITUNG

❋

❋

MÜNCHEN, DONNERSTAG, 10. NOVEMBER 2016
REDAKTION 089/53 06-0, ANZEIGEN 53 06-222
48. JAHRGANG ÖSTERREICH € 1,20 ∙ ITALIEN € 1,50

SPANIEN € 1,20 ∙ (I.C. € 1,35)
GRIECHENLAND € 1,30 ∙ TÜRKEI YTL 2,25
UNGARN HUF 440 ∙ KROATIEN KN 12
SLOWENIEN € 1,40

80282 MÜNCHEN NR. 260/45

0,80
€

www.tz.de

Fo
to
s:
dp

a,
M
ic
ha

el
W
es
te
rm

an
n,

af
p

Der 9.11. (welch zynische
Zahlensymbolik) ist ein bit-
terer Tag! Und zwar nicht,
weil Donald Trump der 45.
Präsident der USA gewor-
den ist – sondern wie.
Trump hat mit peinlichem
Populismus und platten Pa-
rolen gewonnen! Aber: Er
hat die Menschen erreicht.
Mehr als seine Gegnerin
Hillary Clinton.
Wer das Ganze jetzt als po-
litischen Treppenwitz abtun
will, als einmaligen Ausrut-
scher, der nur auf die volks-
verführerischen Fähigkeiten
eines zunächst unterschätz-
ten Politclowns zurückzu-
führen ist, dem muss man
ganz klar entgegenhalten:
Trump hat nicht nur eine
hauchdünne Mehrheit ge-
holt, sondern ganz glatt ge-
wonnen und sogar auch so
urdemokratische Staaten
wie Wisconsin und Michi-
gan (nach der Farbe der De-
mokraten Blau auch blue
wall genannt) erobert. Au-
ßerdem haben die Republi-
kaner – trotz oder wegen
Trump – die Mehrheit im
Repräsentantenhaus vertei-

digt und auch im Senat be-
halten sie die Macht.
Und dann wollen wir bei all
der Kritik und dem Gejam-
mer über den Wahlausgang
nicht vergessen: Diese
Wahlen waren zutiefst de-
mokratisch und wurden
nach den demokratischen
Spielregeln der USA abge-
halten. Das muss man ak-
zeptieren, auch wenn der
schon beim Brexit beobach-
tete Reflex „Es darf nicht
sein, was nicht sein darf“
wieder zuckt.
Dieser 9.11. mag zwar bit-
ter sein, aber er gibt auch
Anlass zur Hoffnung, denn
oft sind es die bitteren Er-
fahrungen, die zu mehr Ein-
sicht führen, wenn man nur
die richtigen Schlüsse dar-
aus zieht. Denn sowohl der
völlig überraschende Bre-
xit-Entscheid Englands
als auch die nicht minder
unerwartete Wahl des
amerikanischen Enfant
terrible zeigen, dass es
neben der Realität, die wir
glauben zu kennen, ei-
ne zweite Wirklich-
keit gibt, die offen-

sichtlich nicht wahr- und
ernst genommen wird.
Weder von den traditionel-
len Parteien, noch von den
Eliten und dem Establish-
ment und wohl auch nicht
von den traditionellen Medi-
en. Denn sie alle waren es
ja in den USA, die mit aller
Macht versucht haben,
Trump zu verhindern. Und je
mehr versucht wurde, das
Schmuddelkind zu verdrän-
gen, desto mehr haben sich
die Unentschlossenen und
die Zaudernden unter den
Wählern offensichtlich zu
einem trotzigen „Jetzt erst
recht“ entschlossen.
Wer ist diese Mehrheit, die
plötzlich nicht mehr das tut,
was von ihr erwartet wird?

Offenbar gibt es
einen beträcht-

lichen Anteil
an Men-
schen, die
nicht ver-
standen und

von der traditionellen Poli-
tik nicht mehr abgeholt
werden. Diese Menschen
stehen in einer sich immer
schneller drehenden Welt,
die immer grenzenloser
wird, in einer Gesellschaft,
die immer offener wird, und
haben dabei offenbar gro-
ße Angst um die eigene Zu-
kunft. Nur so ist es zu erklä-
ren, dass sie sich – das ha-
ben sowohl die Brexit-Geg-
ner als auch die Trump-
Wähler getan – denen in
die Arme werfen, die ihnen
einen sicheren Hafen ver-
sprechen, sei es mit Protek-
tionismus, tatsächlichem

oder geistigem Mauerbau.
Solche Verführer wie Brexit-
Johnson oder Donald Trump
gibt es überall. Und sie alle
wittern jetzt Morgenluft. Le
Pen in Frankreich oder die
AfD in Deutschland. Und sie
werden auch bei uns gewin-
nen, wenn es uns nicht ge-
lingt, den verunsicherten
Bevölkerungsschichten wie-
der zuzuhören, ihre Sorgen
ernst zu nehmen und sie
wieder in die Mitte der Ge-
sellschaft zu holen. Das ist
die Aufgabe, die uns dieser
bittere 9.11. mit auf den
Weg gegeben hat.

RUDOLF BÖGEL

Klarer Sieg für Milliardär
Was der Präsident vorhat
Reaktionen aus München

Käfer
Nachlass zu kaufen

Ein Warnschuss für uns alle!

Seite 14
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Feierabend -Sau
Bayr. Krustenbraten von der Land-Sau

mit Kartoffelknödel 9,90

Unser Schmankerl-Angebot täglich

von 17.00 – 18.00 Uhr

Mittagsgericht Mo-Fr
außer Feiertags

Mit vegetarischer Alternative 9,90

Unser Schmankerl-Angebot

von 11.00 – 16.00 Uhr

Durchgehend warme KücheDer berühmte Augustiner Edelstoff – bei uns frisch vom Fass

Angriff auf
München!

Bei einem Anschlag auf das OEZ sterben
neun Menschen, es gibt viele Verletzte!

Seiten 2 – 5

17.52 Uhr: Ein Notruf geht bei der Polizei ein:
Schießerei im Olympiaeinkaufszentrum (OEZ),
mindestens Tote, viele Verletzte. Der Terror hat
München erreicht. Wenige Minuten später ist
ein Großaufgebot der Polizei vor Ort, Hub-
schrauber kreisen über Moosach (kl. Foto

links). Schüsse sind zu hören, Menschen ren-
nen in Panik davon (Foto rechts). Die Polizei
evakuiert das Gebäude, begleitet verängstigte
Menschen aus dem OEZ. Rettungskräfte küm-

mern sich um Verletzte (Foto
links unten). Die Täter sind
flüchtig, ein Video soll ei-
nen von ihnen vor dem

McDonald’s am OEZ zeigen
(rechts). Am späten Freitag-

abend wird ein Mann tot
aufgefunden – womöglich

einer der Täter?

In einer Teilauflage der tz liegen aus
aktuellen Gründen die Märkte und

das TV-Programm nicht bei
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Warteraum Erding
wieder in Betrieb
Erding – Im Warteraum Asyl in
Erding mit 5000 Plätzen stellt
man sich auf die Ankunft neuer
Flüchtlinge ein – und das, ob-
wohl die Einrichtung des Bun-
des seit 1. Juli vorläufig stillge-
legt ist. Wie unsere Zeitung er-
fuhr, sollen erstmals im August
über den Flughafen München
200 Flüchtlinge aus Griechen-
land in den Erdinger Flieger-
horst gebracht werden. Dort
können sie nach der Erstregis-
trierung bis zu 72 Stunden blei-
ben, ehe sie nach dem „Königs-
steiner Schlüssel“ auf die Bun-
desländer verteilt werden. Die
Bundesregierung reagiert damit
auf eine Bitte Griechenlands. Es
geht um Flüchtlinge mit hoher
Bleibeperspektive. Weitere Um-
siedelungen sind möglich. ham

HoeneßvorRückkehr
an die Bayern-Spitze
Ende Juli wird es offiziell, aber
die Tendenz ist klar: Uli Hoe-
neß will wieder Präsident des
FC Bayern werden. Spieler und
Fans haben sich längst für eine
Rückkehr ausgesprochen, und
auch im Aufsichtsrat wird kein
Veto erwartet. Edmund Stoiber:
„Ein einwandfreies Beispiel für
Resozialisierung.“ » SEITE 5

Freie Fahrt für 1er
In Bayern bekommen tau-
sende Schüler am nächsten
Juli-Wochenende (23./24.)
freie Fahrt auf den staatli-
chen Schiffen. Wer seinen
Schulabschluss, egal wo,
bestanden hat, erhält in
Begleitung eines Vollzah-
lers eine Freifahrt. Einser-
Schüler erhalten in den
bayerischen Sommerferien
Freifahrten auf den Linien-
schiffen des Königsees,
Starnberger Sees, Ammer-
sees und Tegernsees kos-
tenlose Fahrten.

DIE GUTE NACHRICHT

10 066,90 P. 1,1128 $

Dax Euro

– 0,01 % – 0,0029 $

BÖRSENTREND ................................................

Samstag Sonntag

WETTER .................................................................

+22° +26°
SEITE 16

Götze vor dem Abschied
Mario Götzes Abschied vom FC Bayern
wird immer konkreter. Der Weltmeister,
der vor drei Jahren für 37 Millionen Euro
von Borussia Dortmund gekommen war,
steht unmittelbar vor der Rückkehr zu den
Westfalen. Die Ablöse für den 24-jährigen
Götze, der sich in München sportlich nie
etablieren konnte, soll bei 28 Millionen
Euro liegen. SEITE25

SPORT.....................................................................

Unsere Themen im Internet
Die Entwicklungen nach dem
Anschlag in Nizza begleiten wir
mit einem Live-Blog und mit
Hintergrund-Artikeln.

Kundenservice (089) 5306-222
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weiten Teilen der Bevölkerung
sein, so Schäfer. Derzeit kursie-
ren konkret drei Namen: die
ehemalige EKD-Ratsvorsitzen-
deMargotKäßmann,der frühere
Berliner Landesbischof Wolf-
gang Huber und der in der brei-
ten Öffentlichkeit weitgehend
unbekannte Chemie-Nobel-
preisträger StefanWalterHell; er
ist Direktor am Max-Planck-In-
stitut inGöttingen.BeiHuber sei
noch nicht absehbar, ob er zur
Verfügung stünde, sagteSchäfer.
Einen Kandidaten mit multi-

kulturellem Hintergrund, wie
mehrfach kolportiert, schloss
Schäfer aus. Dies sei der Bevöl-
kerung gegenwärtig nicht zu-
mutbar. Offenbar würde die
SPD auch ein Scheitern der
Großen Koalition in Kauf neh-
men. „Wir brauchen ein eindeu-
tiges Signal für die Bundestags-
wahl 2017“, sagte Schäfer. mf

SPD sucht Präsidenten
Fraktionsvize: Käßmann, Huber und Hell im Gespräch
Berlin/Rom – Bei der SPD lau-
fen hinter den Kulissen die Ge-
spräche mit Linkspartei, Grü-
nen und Piratenpartei zur Wahl
des neuen Bundespräsidenten
im Februar auf Hochtouren.
Das bestätigte am Rande einer
Tagung in Rom der Vize-Frakti-
onschef im Bundestag, Axel
Schäfer, vor Journalisten. Dem-
nach sei in der SPD-Spitze Kon-
sens, dass es auf keinen Fall ei-
nen gemeinsamen Vorschlag
mit der Union geben werde.
Hintergrund sind offenbar mas-
sive Widerstände an der Basis.
Gemeinsam mit den Vertre-

tern der Piraten hätte ein solches
Bündnis im dritten Wahlgang
die erforderlicheMehrheit in der
Bundesversammlung. Die Bera-
tungen seien weit gediehen. Der
Kandidat solle ein überparteili-
ches Profil haben und eine Stim-
me gegen die diffusen Ängste in

Nizza/München – Frankreich
wird erneut von einem schweren
Terroranschlag erschüttert: Am
Nationalfeiertag starben in Niz-
za 84 Menschen, darunter zehn
Kinder, als ein 31-jähriger Mann
mit einem Lastwagen durch die
Menge raste. 200 Menschen
wurden verletzt. 52 von ihnen
schwebten am Freitag noch in
Lebensgefahr. Befürchtet wird,
dass unter den Opfern auch zwei
Schülerinnen und eine Lehrerin
aus Berlin sind. Zwei Schulklas-
sen aus Garmisch-Partenkirchen
und München entgingen dem
Anschlag nur knapp.
Für Frankreich bedeutet das

Attentat – nur wenige Tage nach
dem Ende der Fußball-EM – ei-
nen neuen Schock. Es ist das
dritte schwere Attentat binnen
18 Monaten. Staatspräsident
François Hollande mahnte bei
einem Besuch am Tatort, der
Kampf gegen den Terrorismus
werde noch lange dauern. „Wir
müssen alles tun, um die Geißel
des Terrorismus zu bekämpfen.“
Der Ausnahmezustand, der in
Frankreich seit den Pariser An-
schlägen vom November gilt,
wird nun nochmals um drei Mo-
nate verlängert. „Wir werden
nicht nachgeben“, sagte Regie-
rungschef Manuel Valls.

„Wir werden nicht nachgeben“
Wieder trifft ein schwerer Anschlag Frankreich hart – 84 Menschen sterben in Nizza

können den Terrorismus nur
mit vereinten Kräften besiegen.“
Merkel, Obama und die neue
britische PremierministerinMay
sicherten Hollande nach fran-
zösischen Angaben in Telefon-
gesprächen Unterstützung zu.
Die bayerische Staatsregierung
ordnete Trauerbeflaggung an.
Imam Benjamin Idriz von der

Islamischen Gemeinde Penz-
berg und demMünchner Forum
für Islam verurteilte die Tat. Er
rief alle Muslime auf, sich Tä-
tern und deren Sympathisanten
„in den Weg zu stellen und zu-
zurufen: Euer Hass kommt
nicht aus unserer Religion“.
Bayerns Innenminister Joa-

chim Herrmann (CSU) kündigte
nach dem Attentat an, das Si-
cherheitskonzept für das Okto-
berfest auf durchbrechende Lkw
hin nochmals zu überprüfen:
„Das muss neu überdacht wer-
den.“ Er forderte zudem SPD
und CSU in München auf, ihren
Streit um das Sicherheitskon-
zept beizulegen. caz/cd/mik/dpa

Weiter lesen Sie:
Leitartikel: Die Mörder SEITE 2
Tophoven im Interview SEITE 2
Die Opfer von Nizza SEITE 3
Details der Amokfahrt SEITE 3
Was Medien zeigen SEITE 3

Fernsehen. Die Staatsanwalt-
schaft leitete Untersuchungen
wegen „Mordes und versuchten
Mordes in Zusammenhang mit
Terrorismus“ ein.
Das Attentat löste weltweit

Entsetzen aus. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) appellier-
te, im Engagement gegen „blin-
den Fanatismus“ zusammenzu-
stehen. US-Präsident Barack
Obama sagte: „Wir stehen in So-
lidarität und Partnerschaft an
der Seite Frankreichs, unseres
ältesten Alliierten.“ Russlands
Präsident Putin mahnte: „Wir

Unklar war am Freitagabend,
ob es einen islamistischen Hin-
tergrund gibt. Laut Nachbarn
war der Attentäter Muslim, galt
aber nicht als gläubig. Im März
war er wegen einer Auseinan-
dersetzung nach einem Ver-
kehrsunfall zu sechs Monaten
Haft auf Bewährung verurteilt
worden. Laut Valls stand er al-
lerdings mit Islamisten in Ver-
bindung. „Das ist ein Terrorist,
der ohne Zweifel auf die eine
oder andere Weise mit dem ra-
dikalen Islamismus verbunden
war“, sagte er im französischen

Trauer am Tag danach: Überlebende kehren am Morgen nach dem
Anschlag an den Ort zurück. FOTO: ANDREAS GEBERT/DPA

Putschversuch
in der Türkei
Die türkischen Streitkräf-
te haben bei einem
Putsch nach eigenen An-
gaben vollständig die
Macht in der Türkei
übernommen. Das teilte
das Militär am Freitag-
abend nach Angaben
der privaten Nachrich-
tenagentur DHA mit. Mi-
nisterpräsident Binali Yil-
dirim hatte kurz zuvor
gesagt, es sei verfrüht,
von einem Putsch zu
sprechen. „Dieser Ver-
such wird nicht erlaubt
werden.“ Yildirim kün-
digte an, die Hintermän-
ner „werden den höchs-
ten Preis bezahlen“. Die
Lage war bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe
noch völlig unklar. Zuvor
waren die beiden Bospo-
rus-Brücken (Foto) in Is-
tanbul teilweise gesperrt
worden, während in An-
kara türkische Kampf-
flugzeuge im Tiefflug zu
hören waren. » POLITIK

FOTO: REUTERS

Milchkrise: Minister
sind sich uneins

Brüssel –DieLandwirtschaftsmi-
nister der Bundesländer haben
sich bei ihrem Sondertreffen zur
Milchkrise nicht darauf einigen
können, eine Mengenreduzie-
rung bei der Milchproduktion zu
fordern. „Der Beschluss war vor-
bereitet, 15 Länder hätten dem
zugestimmt,aberRheinland-Pfalz
hat es zu keinem Beschluss kom-
men lassen“, sagte Till Backhaus
(SPD), Chef der Agrarminister-
konferenz undMinister in Meck-
lenburg-Vorpommern am Freitag
in Brüssel. Geblockt habe die
FDP. Die Liberalen, die in Rhein-
land-Pfalz den Landwirtschafts-
minister stellen, hätten keine
staatlichen Vorschriften für den
Milchmarkt mittragen wollen.
EU-Agrarkommissar Phil Hogan
will am Montag konkrete Maß-
nahmen gegen die Milchkrise mit
den EU-Agrarministern diskutie-
ren. » WIRTSCHAFT
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Teure Sozialwohnungen
Im Luxus-Wohngebiet „Lenbachgärten“ in
der Münchner Innenstadt hat Ex-Bayern-
Trainer Pep Guardiola eine Wohnung.
Hier gibt es aber auch 30 Sozialwohnun-
gen – so, wie es die Stadt sich auch in bes-
ten Neubauvierteln wünscht. Das Pro-
blem: Die Bewohner können sich die exor-
bitant hohen Nebenkosten, etwa für den
Sicherheitsdienst, nicht leisten. Was die
Stadt sagt und was die Lösung sein könnte,
lesen Sie im München-Teil.

Ude im Islam-Interview
Nach dem Scheitern des Münchner Islam-
zentrums scheint derzeit völlig unklar, wie
es mit dem Projekt weitergeht. Alt-Ober-
bürgermeister Christian Ude engagiert sich
für das Projekt. Im Interview mit unserer
Zeitung erklärt er heute, warum er weiter-
hin an die Idee glaubt, was er Imam Benja-
min Idriz nun rät – und, wie in einigen Jah-
ren doch noch ein Münchner Islamzen-
trum gebaut werden könnte.

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle
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Finanznotstand bei
der Bundeswehr?
Berlin – Der Bundeswehr fehlen
offenbarMilliarden fürneueAus-
rüstung.Trotzbereitsbeschlosse-
nerEtataufstockungenmüssedas
Militär vorläufig auf zusätzliche
Kampfpanzer vom Typ Leopard
2 und auf ein neues Taktisches
Luftverteidigungssystem (TLVS)
verzichten, berichtet die
„Bild“-Zeitung. Aus Regierungs-
kreisenhießesdagegen, für beide
Vorhaben seien „bedarfsgerecht“
Mittel eingeplant. „Bild“ beruft
sich auf ein vertrauliches Ver-
handlungspapier der Haushälter
im Bundesverteidigungsministe-
rium. Der Verteidigungsetat ist
demnach so knapp bemessen,
dass kaum mehr in Ausrüstung
für die Truppe investiert werden
könne und nicht einmal genug
Geld für den laufenden Betrieb
vorhanden sei.

Jodie Foster zähmt
George Clooney
Bei ihrem neuen Film „Money
Monster“ hat Jodie Foster als
Regisseurin George Clooney da-
zu gebracht, den schmierigen,
zynischen Moderator einer
Finanzshow zu spielen. In der
Komödie um Geld und Gier der
US-Amerikaner wagt er sich zur
Freude Fosters auch an einen
Hip-Hop. » KULTUR

6,3 Millionen
Straftaten registriert
Berlin – Die Polizei hat im ver-
gangenenJahrmehrStraftatenre-
gistriert als 2014.DieZahl sei um
4,1Prozent auf 6,3MillionenFäl-
le gestiegen, berichtet der „Tages-
spiegel“ unter Berufung auf die
polizeiliche Kriminalitätsstatis-
tik 2015. Sie wird am heutigen
Montag offiziell in Berlin vorge-
stellt. Die Zahl der aufgeklärten
Fälle nahm demnach im Jahres-
vergleich um fast 7 Prozent auf
3,56 Millionen zu. Das sind gut
56 Prozent aller Straftaten insge-
samt. Verantwortlich für die Zu-
nahme der Straftaten ist dem Be-
richt zufolge vor allem ein An-
stieg von Asyl- und Aufenthalts-
delikten, bedingt durch die hohe
Zahl von nach Deutschland ge-
kommenen Flüchtlingen. Ohne
diese ausländerrechtlichen De-
likte blieb die Zahl der Straftaten
nahezu konstant bei 5,9 Millio-
nen Fällen.

Unkrautvernichter
Nachdem die Wirbelstür-
me Irene und Sandy in ei-
nem Park in der US-Stadt
Brooklyn mehr als 500
Bäume beschädigt hatten,
wuchert dort das Unkraut.
Weil Menschen und Ma-
schinen zu teuer waren,
kam die Parkverwaltung
auf eine originelle Idee:
Sie mietete eine Herde Zie-
gen, die die abgestorbe-
nen Pflanzen futtern sol-
len. Ist das Werk getan,
sollen neue Bäume ge-
pflanzt werden.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Zika-Impfstoff
Brasilien und die USA kom-
men bei der Entwicklung
eines Impfstoffes gegen
das Zika-Virus schneller als
gedacht voran. Im Novem-
ber sollen die ersten Tests
an Affen und Mäusen star-
ten. Wie der brasilianische
Gesundheitsminister Ricar-
do Barros mitteilte, sei
man bis zu den ersten Tests
zunächst von zwölf Mona-
ten ausgegangen, nun
schaffe man das in neun
Monaten. „Das ist eine Re-
kordzeit.“

DIE GUTE NACHRICHT

Wien – Bei der Bundespräsiden-
tenwahl in Österreich hat sich
am Sonntag ein Kopf-an-Kopf-
Rennen abgezeichnet. Der Aus-
gang der Stichwahl zwischen
dem Kandidaten der rechtspo-
pulistischen FPÖ, Norbert Ho-
fer, und dem von den Grünen
unterstützten Alexander Van
der Bellen war gestern Abend
völlig offen: Eine Hochrech-
nung sah die beiden Kandidaten
bei 50,0 zu 50,0 Prozent exakt
gleichauf. Grundlage der Ein-
schätzung waren 93,6 Prozent
der Wahlbezirke inklusive
Briefwähler.

Wahl-Krimi in Österreich
Bundespräsidentschaft: Hofer und Van der Bellen fast gleichauf – Ergebnis erst heute

Nachfolge des im Juli ausschei-
denden Präsidenten Heinz Fi-
scher beworben. Erstmals wa-
ren in der Stichwahl keine Kan-
didaten der Regierungsparteien
SPÖ und ÖVP vertreten. Unter
anderem wegen des Debakels in
der ersten Runde der Präsident-
schaftswahlen war Bundes-
kanzler Werner Faymann (SPÖ)
zurückgetreten. Die Wahl stieß
international auf großes Interes-
se. Das Erstarken der Rechtspo-
pulisten auch in anderen Län-
dern wird von EU und vielen
Regierungen mit Sorge beob-
achtet. » KOMMENTAR/POLITIK

legen. Van der Bellen hatte 21,3
Prozent erhalten. Hofer hatte
auch gestern zunächst knapp
vorne gelegen, worauf FPÖ-An-
hänger bei der Wahlparty der
Partei schon „Österreich, Öster-
reich“, skandierten.
Die FPÖ ist ausländer- und

europakritisch. Hofer hat ange-
kündigt, als Bundespräsident
seine Befugnisse stärker als die
Vorgänger nutzen zu wollen.
Dazu gehört im äußersten Fall
auch die Entlassung der Regie-
rung. Beide Kandidaten hatten
sich in einem bisher beispiello-
sen Lager-Wahlkampf um die

Das Endergebnis des extrem
knappen Rennens wird laut der
ARGE Wahlen erst heute nach
Auszählung der 700 000 bis
800 000 Briefwahlstimmen fest-
stehen. Das sind mehr als zehn
Prozent der 6,4MillionenWahl-
berechtigten. Zwar versuchen
die Berechnungen die Briefwäh-
ler zu berücksichtigen, Gewiss-
heit wird aber erst die Auszäh-
lung liefern. Die Wahlbeteili-
gung dürfte etwas über den 68,5
Prozent vom ersten Wahlgang
liegen. Bei diesem hatte Hofer
noch mit gut 35 Prozent unter
sechs Kandidaten klar vorne ge-
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Basketballer verlieren
Die Basketballer des FC Bayern haben den
Halbfinalauftakt verpatzt. Im ersten Spiel
der Serie nach dem Modus „best of 5“ ver-
loren die ersatzgeschwächten Spieler um
Kapitän Bryce Taylor (im Bild links) bei
Titelverteidiger Baskets Bamberg mit
73:88. Damit stehen die Münchner im
zweiten Duell am Mittwoch (20.30 Uhr)
im Audi Dome unter Druck. SEITE 28

SPORT.....................................................................

Unsere Themen im Internet
Wie der FC Bayern seinen Dou-
ble-Jubel auf dem Marienplatz
gefeiert hat, sehen Sie bei uns im
Video: Wir waren dabei.

Kundenservice (089) 5306-222
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Lotto: 2 - 5 - 29 - 46 - 47 - 48
Superzahl: 4
Spiel 77: 2 2 9 1 8 8 5
Super 6: 2 5 5 8 9 9
Toto: 0 0 0 2 2 0 0 2 0 2 2 1 2
6 aus 45: 7 - 19 - 20 - 26 - 31 - 32 (36)

Union streitet über
Strauß-Prinzip

München – CDU und CSU sind
uneinsüberdasDiktumFranz Jo-
sef Strauß’, dass rechts derUnion
keine demokratische Partei ent-
stehen darf. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) stellt das
Prinzip teilweise in Frage. Die
Unionmüsse „zurMitte hin inte-
grieren“, sagte sie der Frankfurter
Allgemeinen Sonntagszeitung.
Der Strauß-Satz gelte für sie
nicht, wenn „Prinzipien relati-
viert oder gar aufgegebenwerden
müssten“, etwa„dieWahrungder
Menschenwürde,geradeauchfür
Menschen in Not“. CSU-Gene-
ralsekretär Andreas Scheuer wi-
dersprach dem. „Für die CSU
bleibt der Satz von Strauß die
DNA“, sagte er unserer Zeitung.
„Wir brauchen jetzt keineDebat-
te über Prinzipien, denn die ha-
benwir.“DieCSUhabe immerei-
nenklarenKursverfolgt,„undder
ist Mitte-Rechts.“

Prag:Verbündenmit
Sudetendeutschen

Prag – TschechiensMinisterprä-
sident Bohuslav Sobotka hat es
als Aufgabe seiner Generation
bezeichnet, mit den nach dem
Zweiten Weltkrieg vertriebenen
Sudetendeutschen eine gemein-
same Sprache zu finden. „Euro-
pa steht vor vielen Risiken, und
wir brauchen Verbündete, um
diese zu meistern“, sagte der So-
zialdemokrat der Zeitung „Pra-
vo“. Tschechische Politiker hat-
ten lange jedenKontaktmit Ver-
triebenenorganisationen gemie-
den, die als revanchistisch und
rückwärtsgewandt verpönt wa-
ren. Sobotka verteidigte den ers-
ten Auftritt eines tschechischen
Regierungsmitglieds auf einem
Sudetendeutschen Tag vor einer
Woche. Kulturminister Daniel
Herman habe damit den Beweis
erbracht, dass Tschechien den
Blick in die Zukunft richten
wolle.

Ein Prosit
auf den Pokal
Mit einem Glas Weiß-
wein hat sich Pep Gu-
ardiola von den Fans
des FC Bayern verab-
schiedet – und was
wichtiger ist:mit dem
DFB-Pokal. Einen Tag
nach dem Sieg gegen
Borussia Dortmund
wurden die Bayern
gestern auf dem Rat-
hausbalkon geehrt.
Begleitet wurde die
Feier von einem
Streit um die TV-
Übertragung. Weil
der Verein vom Baye-
rischen Rundfunk ei-
nen Kostenbeitrag
von angeblich
150 000 Euro ver-
langte, verzichtete
der Sender auf die
Berichterstattung.

FOTO: GETTY IMAGES

» KOMMENTAR, SPORT,
MÜNCHEN

Deutschland soll Daten besser nutzen
DobrindtfordertWendeimDenken,umimdigitalenWettbewerbzubestehen
München/Berlin – Bundesver-
kehrsminister Alexander Dob-
rindt ruft Deutschland auf, sich
mehr als andere das Daten-
wachstum durch die Digitalisie-
rung zunutze zu machen. In ei-
nem Gastbeitrag für unsere Zei-
tung schrieb Dobrindt vor der
morgigen Kabinettsklausur zum
Thema Digitalisierung in Mese-
berg: „Auf unseren Straßen fah-
ren weit über 40 Millionen
Kraftfahrzeuge und produzieren
jeweils pro Fahrstunde Daten
von über 25 Gigabyte. Darin
enthalten sind unzählige Infor-
mationen über Wetter, Routen,

Staus und Risikosituationen.
Wenn wir diese Daten anonymi-
siert vernetzen, werden wir den
Verkehr revolutionieren.“
Voraussetzung dafür ist laut

Dobrindt eine Wende im Den-
ken: „Dafür müssen wir weg von

der Datensparsamkeit als Über-
Maßstabhin zu einemkreativen,
sicheren Datenreichtum. Nur so
führenwir derDigitalisierung ih-
ren wichtigsten Rohstoff zu“, so
der CSU-Politiker. Er sieht
Deutschland als „digitales Leis-
tungszentrum. Das nächste In-
novationskapitel der Digitalisie-
rung trägt bereits unsere Hand-
schrift. Jetzt geht es darum, es
fortzuschreiben.“ Dobrindt for-
dert ein neues digitales Selbstbe-
wusstsein und eine neue sozial-
digitaleMarktwirtschaft. Das sei
die Erfolgsformel für den Wett-
bewerb der Zukunft. » POLITIK

Alexander Dobrindt
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In Haidhausen wird es laut
Die Vorarbeiten für den Bau der zweiten
S-Bahn-Stammstrecke sollen noch heuer
beginnen. Seit drei Wochen liegt die Bau-
genehmigung für den letzten Teilabschnitt
durchHaidhausen vor. Der 414 Seiten lan-
ge Bescheid zeigt, was sich während der
geplanten Bauphase im Viertel ändern
wird. Bürger müssen sich auf Baulärm,
Dreck und mehr Verkehr gefasst machen.
Wo genau im Viertel Baustellen vorgese-
hen sind, lesen Sie im München-Teil.

GemeinsamgegenBlutkrebs
„Ärmel hoch gegen Blutkrebs“: Unter die-
sem Motto steht der Aktionstag „Bayern
gegen Leukämie“, den die Stiftung Aktion
Knochenmarkspende Bayern (AKB) ver-
anstaltet. Leukämie ist heilbar – aber nur,
wenn rechtzeitig der passende Knochen-
markspender gefunden wird. Am Mitt-
woch findet auch eine Typisierungsaktion
im Pressehaus der Mediengruppe „Münch-
ner Merkur tz“ statt (München-Teil).

LEBEN .....................................................................

MS: Angst vor dem „Schub“
Sie leben in ständiger Angst vor einem
neuen „Schub“: Patienten mit der neurolo-
gischen Erkrankung „Multiple Sklerose“
(MS). Bundesweit leiden rund 150 000
Menschen unter MS – Frauen etwa zwei-
mal so häufig wie Männer. Die meisten
sind relativ jung, wenn die Krankheit ent-
deckt wird. Unsere Patientengeschichte
mit den wichtigsten Fakten. SEITE 17

BAYERN ................................................................

Zwei Tote bei Absturz
In Jesenwang (Landkreis Fürstenfeld-
bruck) ist am späten Samstagabend ein Ul-
traleichtflugzeug abgestürzt. Der Pilot aus
dem Kreis Augsburg und seine Begleiterin
kamen ums Leben. SEITE 7

Kein Geld für Hilfsfonds
Missbrauchte Kinder: Viele Bundesländer zahlen nicht

Berlin – Trotz drohender Finan-
zierungsprobleme im Hilfsfonds
für die Opfer sexuellen Kindes-
missbrauchs in Familien lehnen
vieleBundesländereine finanziel-
le Beteiligung weiter hartnäckig
ab. Bisher stellte der Bund rund
50 Millionen Euro für Therapien
und Lebenshilfe bereit. Mecklen-
burg-Vorpommern und Bayern
zahlten zusammen rund achtMil-
lionen ein. Alle anderen Bundes-
länder verweigern jedoch Zah-
lungen – oft mit Hinweis auf die
Verantwortung des Bundes. Die
meisten wollen, wenn überhaupt,
für Missbrauchsopfer an staatli-
chen Schulen, Kindergärten und
anderen Institutionen des Landes
zahlen, ergab eine Umfrage.
Fast 6000 Menschen, die in

Kindheit und Jugend in ihren Fa-
milien sexuell missbraucht wur-
den, haben seit 2013 Anträge an
den Fonds gestellt. Pro Betroffe-

nemwirdmitbiszu10 000Euroan
Sachleistungen kalkuliert. Da die
Antragsfrist im April verlängert
wurde, könnte der Fonds bald leer
sein.Doch14Bundesländer sträu-
ben sich dennoch, in ihn einzu-
zahlen. Es gebe keine Staatshaf-
tungfürdenfamiliärenBereich,ar-
gumentiert das Thüringer Jugend-
ministerium. Der Fonds sei mit zu
heißer Nadel gestrickt, bemängelt
das Sozialministerium in Baden-
Württemberg. Das zeige sich
schon daran, dass bisher nur zwei
Länder gezahlt hätten. Schleswig-
Holstein will dagegen nur zahlen,
wenn alle anderen Länder auch
dabei sind. Hessen und Branden-
burg fühlen sich an den ausgelau-
fenen Fonds Heimerziehung erin-
nert. 2011 wurden 100 Millionen
Euro fürdenFonds sexuellerMiss-
brauchzugesagt. Es gababer keine
Zahlungsverpflichtung, nur einen
moralischen Appell.
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Lahm über Terrorängste
Philipp Lahm erläutert im Interview mit
unserer Zeitung die Folgen der Anschläge
von Paris. „Heutzutage ist Terror leider
überall auf der Welt eine reale Gefahr. Es
hat sich in den letzten 10 bis 15 Jahren ent-
wickelt und Europa erreicht“, sagt der Ka-
pitän des FC Bayern, „man darf trotzdem
sein Leben nicht der Angst unterordnen.“
Er laufe jetzt nicht im Stadion auf und ha-
be „Angst, dass etwas passiert“. SEITE 28
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Altkanzler Kohl
will Schadensersatz
Köln – Der Streit um die Zitate
in den „Kohl-Protokollen“ der
Autoren Heribert Schwan und
Tilman Jens geht offenbar in ei-
ne neue Runde. Nachdem der
Altkanzler im Mai vor dem
Oberlandesgericht Köln Erfolg
hatte und die weitere Verbrei-
tung des Buches verboten wur-
de, will Helmut Kohl die Klage
nun anscheinend erweitern.
Das berichtet Spiegel Online.
Nun gehe es um Schadenser-
satz. Kohls Anwälte fordern
mindestens „fünf Millionen Eu-
ro nebst Zinsen in Höhe von
fünf Prozentpunkten über dem
jeweiligen Basiszinssatz seit
Rechtshängigkeit“, zitiert die
Nachrichtenseite aus der Klage-
erweiterung. Die höchste Sum-
me, die ein deutsches Gericht in
einem ähnlichen Fall zugespro-
chen habe, seien 625 000 Euro
für Jörg Kachelmann.

einigen Monaten öffentlich an-
getragen,weil er „derbenHumor
gepaart mit feinemWitz (...) und
Selbstironie“ habe. Inzwischen
sei ihm nicht mehr zum Lachen,
wird Pfeil nun zitiert. Die Fest-
sitzung am 23. Januar soll wie
geplant zeitversetzt in der ARD
ausgestrahlt werden. Die Lauda-
tio hält die saarländische Minis-
terpräsidentin Annegret Kramp-
Karrenbauer. Söder äußerte sich
am Abend erfreut. cd

Ordens-Ärger um Söder
Karnevalsverein beriet über Ausladung des CSU-Ministers
Aachen/München – Neuer Är-
ger für Markus Söder: Der Aa-
chener Karnevalsverein AKV
hat vorübergehend erwogen,
dem CSU-Politiker wegen sei-
ner Äußerungen zu den Pariser
Terroranschlägen den Orden
„Wider den tierischen Ernst“
doch nicht zu verleihen. Der El-
ferrat kam am Dienstagabend
deshalb zu einer Sondersitzung
zusammen. Söders Aussagen
seien „allgemein nicht akzepta-
bel“, zitiert der Westdeutsche
Rundfunk den AKV-Präsiden-
ten Werner Pfeil. Das Gremium
hielt am Ende dennoch einstim-
mig an der Ordensvergabe fest.
Söder steht in der Kritik, weil

er nach den Anschlägen geäu-
ßert hatte, man dürfe keine ille-
gale und unkontrollierte Zu-
wanderung mehr zulassen. Pfeil
hatte dem bayerischen Finanz-
minister die Auszeichnung vor

Markus Söder
im Juli mit der Narrenkappe

des Karnevalsvereins

Zahl der Terroropfer
stark angestiegen
London – Die Zahl der Terror-
opfer ist 2014 weltweit sprung-
haft angestiegen. Nach Angaben
des Instituts für Wirtschaft und
Frieden in Sydney kamen im
vergangenen Jahr über 32 650
Menschen durch Anschläge
ums Leben. Das seien rund 80
Prozent mehr als 2013 und der
stärkste je gemessene Anstieg.
Auch die wirtschaftlichen Kos-
ten des globalen Terrorismus
steigen: Im vergangenen Jahr
hätten sie 53 Milliarden Dollar
erreicht – zehnmal höher als im
Jahr 2000. Am schlimmsten sei
die Lage im Irak.

Bayern pocht auf bessere Kontrollen
Herrmann: Bundmuss schnell deutlichmehr Personal zur Verfügung stellen
München – Nach den Terroran-
schlägen von Paris beharrt die
Staatsregierung auf schärferen
Kontrollen an der Grenze zu
Österreich. „Entscheidend ist,
dass die Grenzen besser gesi-
chert werden“, sagte Innenmi-
nister Joachim Herrmann
(CSU) in München. Der Bund
müsse hier schnell „deutlich
mehr Personal“ zur Verfügung
stellen. Geschehe dies nicht,
wäre es „wenig verständlich“,
wenn der Bund das bayerische
Hilfsangebot nicht annehmen
würde, betonte er. Die Staatsre-
gierung hatte schon am Sonntag

Hilfe der bayerischen Landes-
polizei angeboten.
Die Bundespolizei will künf-

tig enger mit den österrei-
chischen Kollegen an der Gren-

ze zusammenarbeiten. Zur bes-
seren Bewältigung des Flücht-
lingsandrangs soll ein Polizei-
zentrum für Beamte beider Län-
der in Wegscheid bei Passau ent-
stehen. Darüber hinaus entste-
hen zwei neue Inspektionen in
Freilassing und in Kempten, wie
ein Sprecher der Bundespolizei
in München mitteilte. Allein 430
zusätzliche Bundespolizisten
sollen im Bereich der Inspektio-
nen Rosenheim, Kempten und
Freilassing tätig sein. Bisher sind
in der Region vomBerchtesgade-
ner Land bis zumBodensee rund
500 Beamte beschäftigt.

Grenzkontrollen in Bayern.

Jobs, Jobs, Jobs
Der Boom amArbeitsmarkt
gewinntanTempo.DieZahl
der Erwerbstätigen stieg im
dritten Quartal auf einen
neuen Höchststand seit der
Wiedervereinigung, wie
das Statistische Bundesamt
in Wiesbaden mitteilte.
Nach vorläufigen Zahlen
gab es im Zeitraum Juli bis
September rund43,2Millio-
nen Erwerbstätige mit Ar-
beitsort inDeutschland, das
waren 343 000 Personen
oder0,8Prozentmehrals im
Vorjahreszeitraum.

DIE GUTE NACHRICHT

München – Vier Tage nach den
Terrorangriffen in Paris wäh-
rend des Länderspiels der DFB-
Elf gegen Frankreich ist gestern
Abend das Spiel zwischen
Deutschland und den Nieder-
landen in Hannover überra-
schend abgesagt worden. Es ge-
be eine „konkrete Gefährdungs-
lage“, teilte die Polizei mit. Of-
fenbar gab es einen Hinweis auf
ein drohendes Attentat. Das
Stadion wurde knapp 90 Minu-
ten vor dem geplanten Anpfiff
evakuiert, die Zuschauer verlie-

Terror-Alarm: Polizei sagt Länderspiel ab
„Konkrete Gefährdungslage“ in Hannover – Stadion evakuiert – Debatte über Einsatz der Bundeswehr

rormiliz IS militärische Unter-
stützung von Russland.
Kremlchef Putin befahl seinen
Streitkräften einen gemeinsa-
men Einsatz in Syrien gegen die
Extremisten, die für den An-
schlag mit 129 Todesopfern ver-
antwortlich sein sollen. Paris
bat die EU-Staaten offiziell um
militärischen Beistand. „Klar
ist, dass auch für Deutschland
die militärische Option nicht
ausgeschlossen sein darf“, sagte
der EVP-Fraktionsvorsitzende
im Europaparlament, Manfred

ßen die Arena zügig, aber ohne
Panik. Kanzlerin Angela Mer-
kel, die noch nicht in der Arena
angekommen war, wurde in Si-
cherheit gebracht. Die deutsche
Mannschaft war zum Zeitpunkt
der Absage noch im Bus. Das
Team wurde zunächst an einen
geheimen Ort gebracht, am spä-
ten Abend reisten die Spieler
nach Hause. Die Polizei spreng-
te am Hauptbahnhof Hannover
ein verdächtiges Gepäckstück.
Unterdessen erhält Frank-

reich im Kampf gegen die Ter-

Die Polizei sperrt in Hannover eine Straße an dem Stadion ab, in dem Deutschland gegen die Niederlande spielen sollte. FOTO: REUTERS

Weber (CSU), unserer Zeitung.
„Paris macht deutlich, dass es
viel mehr Engagement gegen die
Bedrohung des IS braucht.“ Al-
lerdings seien „Besonnenheit
und Entschlossenheit“ notwen-
dig. Zunächst müsse man versu-
chen, die Terroristen finanziell
auszutrocknen undWaffenliefe-
rungen zu verhindern. „Erst da-
nach kommen mögliche zusätz-
liche militärische Maßnahmen
der westlichen Partner, die eng
mit den Kräften vor Ort abge-
sprochen werden müssen.“ Der

bayerische Verfassungsschutz
warnt derweil vor Nachahmungstä-
tern. In Bayern leben 600 Salafis-
ten, bundesweit 7900. mik/thu/cd/dpa

» KOMMENTARE/SONDERSEITEN

Aktuelle Entwicklungen
zur Terrorgefahr in Deutschland
und zur Absage des Länder-
spiels auf unserer Internetseite.

MÜNCHEN ...........................................................

Tunnel-Plänen droht Aus
Jahrelang hat eine rührige Initiative Unter-
stützung dafür gesucht, den Mittleren Ring
im Englischen Garten unterirdisch zu füh-
ren. Doch jetzt droht dem Projekt überra-
schend das Aus. Die Staatsregierung hat
der Landeshauptstadt mitgeteilt, sich nicht
in größerem Umfang an den Kosten zu be-
teiligen. Wie sie das begründet und warum
die Stadtspitze darauf pikiert reagiert, le-
sen Sie im München-Teil.

Christkindlmarkt sicher
Nach den Attentaten von Paris blicken vie-
le Münchner mit Sorge auf den Christ-
kindlmarkt in der Altstadt. Doch die Ängs-
te vor einemmöglichen Anschlag seien un-
begründet, versichert die Stadt. Es gebe
derzeit keine konkreten Hinweise auf eine
Gefährdung des Weihnachtsmarktes auf
dem Marienplatz und in der Fußgängerzo-
ne. Warum die Stadt keinen Anlass für zu-
sätzliche Sicherheitsmaßnahmen sieht, le-
sen Sie im München-Teil.

STYLE AFRICA
Afrikanisches WohnDesign

Möbel, Accessoires, Deko und Geschenke

Sonnenstraße 7 - Oberschleißheim

www.styleafrica.de
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Appell an Schäuble
Bundesrechnungshof mahnt zu Sparmaßnahmen

Berlin – Der Bundesrechnungs-
hof hat Finanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) angesichts
künftiger Haushaltslasten zum
verstärkten Sparen aufgefordert.
„Ausgeglichene Einnahmen und
Ausgaben allein machen den
Bundeshaushalt nicht zukunfts-
sicher“, sagte Präsident Kay
Scheller am Dienstag in Berlin.
Die aktuell stabile Haushalts-

lage und der für 2016 das dritte
Mal in Folge angestrebte Ver-
zicht auf neue Schulden dürften
nicht über die Herausforderun-
gen hinwegtäuschen. Die Flücht-
lingskrise, eine alternde Bevölke-
rung, Risiken in der Euro-Krise,
die Infrastruktur-Sanierung so-
wie die Bund-Länder-Beziehun-
gen engten den finanziellen
Spielraum ein. Für nachhaltige
Finanzen müsste die Haushalts-
konsolidierung stärker in den
Blick rücken.

Schäuble peilt nach 2014 und
2015 auch für das nächste Jahr
die „Schwarze Null“ und damit
einen Haushalt ohne neue Schul-
den an. Als wesentliche Grundla-
gen dafür nennen die Rech-
nungsprüfer niedrige Zinsen, ei-
nen robusten Arbeitsmarkt sowie
stetig steigende Steuereinnah-
men. „Selbst unter diesen günsti-
gen Umständen nehmen die He-
rausforderungen für den Bund
zu“, schreiben die Etatexperten.
Kritik üben die Finanzkontrol-

leure an wachsenden Zugeständ-
nissen des Bundes an die Länder.
Die Finanzbeziehungen entfern-
ten sich von dem im Grundgesetz
angelegten Prinzip, wonach die
„Ausgabenlast der Aufgabenlast“
folge. Stattdessen sage der Bund
immer mehr Mittel für Aufgaben
der Länder und Gemeinden zu.
Die Zugeständnisse seien kaum
noch zu überblicken. dpa
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Beckenbauers Dokument
Franz Beckenbauer in Bedrängnis: Es ist
ein Dokument aufgetaucht, in dem er kurz
vor der Vergabe der Fußball-Weltmeister-
schaft 2006 im Jahr 2000 dem FIFA-Funk-
tionär JackWarner aus Trinidad und Toba-
go diverse „Unterstützungsleistungen“ zu-
sagt. Dies gaben die DFB-Interimspräsi-
denten Rainer Koch und Reinhard Rauball
bekannt. SEITE 23
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„Wiesheu-Plan“ für dritte Startbahn
Neue Piste nur als Reserve – Seehofer will im Dezember entscheiden

München – Ein neuer Kompro-
missvorschlag bringt zusätzli-
chen Schwung in die Startbahn-
Debatte. Der frühere Wirt-
schaftsminister Otto Wiesheu
(CSU) schlägt nach Informatio-
nen unserer Zeitung vor, die
dritte Bahn lediglich als „Reser-
ve“ zu bauen und nur einge-
schränkt während Spitzenzei-
ten zu nutzen.
In der CSU-Spitze kursiert

das als „Wiesheu-Plan“. Partei-
chef Horst Seehofer begrüßte
die Überlegungen, ohne ins De-
tail zu gehen oder sich darauf

festzulegen: „Otto Wiesheu hat
jetzt als Einziger konkret was
auf den Tisch gelegt.“ Das sei
ernst zu nehmen. Unter führen-

den CSU-Politikern gibt es aller-
dings auch erhebliche Skepsis,
ob die Idee die Debatte voran-
bringen kann.
Über eine eingeschränkte

Nutzung der vor Ort höchst um-
strittenen Startbahn wird seit
gut zehn Jahren immer wieder
geredet. Denkbar ist, sie als
„Überlauf“ zu nutzen, vielleicht
nur zu Landungen oder nur in
eine Richtung. Seehofer hat
nach seinem Flughafen-Dialog
mit Befürwortern und Gegnern
angekündigt, sich im Dezember
festzulegen. thu/cd » POLITIK

Otto Wiesheu
ist Namensgeber eines
Kompromissvorschlags.

Krokodil-Wache
Krokodile sollen nach dem
Willen der Drogenbe-
kämpfer in Indonesien
künftig verurteilte Dro-
genhändler bewachen.
„So ein Gefängnis müsste
auf einer abgelegenen In-
sel gebaut werden, die von
Krokodilen umgeben ist.
Wenn die Gefangenen zu
fliehen versuchen werden
sie gefressen“, sagte der
Sprecher der Drogenbe-
hörde, Slamet Pribadi.
Man suche bereits Inseln.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Tourismus-Rekord
Mit einem Übernachtungs-
plus im September hat der
Deutschland-Tourismus sei-
nen Rekordkurs fortge-
setzt.DieHotelsundPensio-
nen mit mehr als zehn Bet-
tenregistrierten43,1Millio-
nen Übernachtungen, wie
das Statistische Bundesamt
berichtet. Das waren 2 Pro-
zentmehr als imSeptember
des Vorjahres. Die Zahl der
ausländischen Gäste erhöh-
te sich mit plus 4 Prozent
überdurchschnittlich.

DIE GUTE NACHRICHT

Gericht verbietet
Lufthansa-Streik
Düsseldorf – Das Düsseldorfer
Arbeitsgericht hat weitere Streik-
maßnahmen des Lufthansa-Ka-
binenpersonals am Dienstag un-
tersagt. Die am Nachmittag be-
kanntgegebene Entscheidung
bezog sich aber nur auf Dienstag,
weil dies dem Antrag der Luft-
hansa entsprach, wie eine Ge-
richtssprecherin erläuterte. Ob
das Unternehmen auch für die
nächsten Tage ein Streikverbot
beantragen will, war zunächst
nicht bekannt. Das Gericht hält
den Arbeitskampf für rechtswid-
rig, da die Gewerkschaft ihre
Streikziele nicht hinreichend ge-
nau formuliert habe. Derweil ha-
ben sowohl die Flugbegleiter als
auch der Konzern ihre Bereit-
schaft zu einer Schlichtung er-
klärt. » WIRTSCHAFT

Flüchtlingskosten: Kirche reagiert
„Wollen nicht Gewinner sein“ – Söder: Barmherzigkeit braucht keine Miete
München – Die katholische Kir-
che ändert ihre Haltung bei der
Kosten-Erstattung für die
Flüchtlings-Unterbringung. Für
die Pfarreien solle bei der Ver-
mietung vonHäusern undWoh-
nungen an staatliche Stellen
künftig die Formel „ortsübliche
Miete minus zehn Prozent“ gel-
ten, sagte der Generalvikar des
Erzbistums München und Frei-
sing, Peter Beer. Die Verwal-
tungsanordnung gelte ab sofort.
Unsere Zeitung hatte zuvor

berichtet, dass die Kirche in
Bayern trotz des Papst-Appells
in den meisten Fällen Miete für
Flüchtlings-Unterkünfte erhebt.
Das Ordinariat hatte daraufhin
am Montag die einzelnen Pfar-
reien abgefragt und festgestellt,
dass es auch Fälle von über-
durchschnittlichen Mieteinnah-
men gibt. Diese Praxis will Beer
abstellen. „Klar ist, dass wir

nicht Gewinner der Situation
sein wollen.“ Ab heute tagen die
bayerischen Bischöfe in Freising
zur Flüchtlingshilfe. Auch die
Evangelische Kirche in Bayern
übernimmt die Flüchtlings-Un-
terbringung nicht kostenfrei,
wie ein Sprecher bestätigte. „In
der Regel übernehmen die Kom-
munen die ortsübliche Miete.
Wir wollen damit kein Geld ver-
dienen. Manche Kirchenge-
meinden überlegen, auch güns-
tige oder kostenlose Unterkünf-
te anzubieten, aber viele sind fi-
nanziell nicht so gut aufgestellt,
dass sie das stemmen können.“
Die Staatsregierung appelliert

an die Kirchen, Grundstücke
und Gebäude doch kostenlos für
Flüchtlinge zur Verfügung zu
stellen. „Am besten wäre keine
oder eine geringere Miete dafür.
Barmherzigkeit braucht keine
Miete“, sagte Finanzminister

Markus Söder (CSU) unserer
Zeitung. Er sieht Spielraum
durch ein hohes Steuerplus.
„NachaktuellenSchätzungen er-
haltendiebeidengroßenKirchen
heuer in Bayern Steuermehrein-
nahmen von über 100 Millionen
Euro.Meine Bitte an die Kirchen
wäre, ob es nicht möglich ist,
mehr inHilfe undUnterbringung
zu investieren.“ Für den Schutz
von Menschen sei „der Staat
nicht allein verantwortlich“.
Söder betont, er spreche auch

als Synodaler. Er habe „Respekt
davor, dass die Kirchen eine de-
zidierte Haltung in der Flücht-
lingspolitik einnehmen“. Sie
sollten allerdings „nochmal
überprüfen, ob sie beim Thema
Asyl selbst nicht noch mehr leis-
ten können. Das würde auch
die Glaubwürdigkeit der Kir-
chen in dieser Diskussion erhö-
hen.“ cd/dw/dg » POLITIK, BAYERN

Unser Angebot im Internet
Autofahren bei Schnee und Eis
macht vielen zu schaffen. Lohnt
sich im Winter ein Allradan-
trieb? Wir haben es untersucht.
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Mit Geschichten
gegen Fanatismus
Salman Rushdie war 1989mit ei-
ner „Fatwa“ belegt worden, weil
radikale Muslime seine „Satani-
schen Verse“ als gotteslästerlich
empfanden. Sein neues Buch
„Zwei Jahre, acht Monate und
achtundzwanzig Nächte“ geht
der Frage nach, was das Erzäh-
len gegen religiösen Fanatismus
ausrichten kann. » KULTUR

Hamburg – Deutschland trauert
um Altkanzler Helmut Schmidt.
Er starb am Dienstag gegen
14.30Uhr imAlter von 96 Jahren
in seiner Heimatstadt Hamburg.
Schmidt war von 1974 bis 1982
als Nachfolger von Willy Brandt
Bundeskanzler. In der Großen
Koalition hatte er von 1967 bis
1969 die SPD-Bundestagsfrakti-
on geführt, danachwar er Vertei-
digungs- und Finanzminister.
Zuletzt fungierte er als Heraus-
geber derWochenzeitung „Zeit“,
dazu schrieb der SPD-Politiker
zahlreiche Bücher.

Trauer um Helmut Schmidt
Altkanzler stirbt mit 96 Jahren – Gauck: Ein „leidenschaftlich vernünftiger Denker“

soziale Dimension zu geben.
Selbst der russische Präsident
Wladimir Putin schickte ein Te-
legramm an Gauck und Merkel,
in dem er Schmidt als „herausra-
gende Persönlichkeit Nach-
kriegsdeutschlands für die euro-
päische und globale Politik“ be-
zeichnete. Aus ganz Europa
werden auch Gäste zur Beerdi-
gung des Altkanzlers erwartet.
Schmidt soll mit einem Staats-
akt in Hamburg gewürdigt wer-
den. Der genaue Termin steht
noch nicht fest. mm

» KOMMENTAR & SONDERSEITEN

die Verteidigungsbereitschaft
der freien Staaten Europas in
Zeiten der Bedrohung – das al-
les steht mir und vielen Men-
schen in unserem Land in die-
sen Stunden der Trauer vor Au-
gen“, sagte Bundespräsident
Joachim Gauck. Schmidt sei
„ein leidenschaftlich vernünfti-
ger Denker“ gewesen.
Europaweit gab es Anteilnah-

me. Frankreichs Präsident Fran-
çois Hollande sagt, der Altkanz-
ler sei ein „großer Staatsmann“
gewesen, der stets dafür plädiert
habe, der Marktwirtschaft eine

„Ich stehe hier in tiefem Res-
pekt vor den Leistungen Helmut
Schmidts“, sagte Kanzlerin An-
gelaMerkel (CDU). „Erwar auch
für mich eine Instanz, dessen Rat
und Urteil mir etwas bedeute-
ten.“ Schmidts Standfestigkeit
habe der Republik geholfen, die
„schwere Prüfung“ des Terrors
der 70er-Jahre zu bestehen.
„Sein entschlossenes Han-

deln in schwierigsten Situatio-
nen, seine Fähigkeit, das Mach-
bare zu erkennen und zu gestal-
ten, aber auch seine Kompro-
missfähigkeit, sein Eintreten für

Jahrhundert-Politiker: Helmut Schmidt war von 1974 und bis 1982 Kanzler der Bundesrepublik Deutschland. FOTO: DPA
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Israels Botschaft in Bayern
Versöhnung im Schatten der Vergangen-
heit: Gestern wurde amKarolinenplatz das
neue israelische Generalkonsulat einge-
weiht – im Jubiläumsjahr der deutsch-is-
raelischen Beziehungen, die 1965 offiziell
aufgenommen wurden. Wie Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer (CSU) und die israeli-
sche Vize-Außenministerin Tzipi Hotovely
dieses Ereignis würdigten, lesen Sie heute
im München-Teil.
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Eine Radroute spaltet
Es ist nur eine Fahrradroute – aber eine,
die den Münchner Stadtrat spaltet. Kon-
kret geht es um die geplante neue Wegfüh-
rung am Münchner Marienplatz. Künftig
sollen Radfahrer durch den Hofgarten auf
Umwegen Richtung Viktualienmarkt fah-
ren und so die Fußgängerzone am Marien-
platz größer werden. Die Grünen kritisie-
ren den Plan der schwarzroten Mehrheit.
Heute könnte es im Stadtrat zu einer leb-
haften Debatte kommen (München).

POLITIK .................................................................

AfD erstmals zweistellig
Die AfD gewinnt mit ihrem Anti-Asyl-Kurs
weiter an Zustimmung. Wenn am nächs-
ten Sonntag Bundestagswahl wäre, käme
die Union nur noch auf 34 Prozent, die
AfD auf 10 Prozent. Die SPD rutscht leicht
auf 24. Grüne: 10. SEITE 5

BAYERN ................................................................

Kein Lebensminister mehr
Strategiewechsel im Umweltressort: Die
neue Chefin Ulrike Scharf (CSU) tilgt den
Titel „Lebensministerium“ und untersagt
die Nutzung des Bergahorns als „Lebens-
baum“ im Logo. Der Aufwand der Ände-
rung ist groß, der Grund eher diffus. Einge-
führt hatte Logo und Titel 2008 der dama-
lige Minister Markus Söder. SEITE 9
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Mit Vidal zum Supercup
Mit Neuzugang Arturo Vidal und dem von
Oberschenkelbeschwerden genesenen Ar-
jen Robben hat der FC Bayern die Reise
zum Supercup angetreten. Am Samstag
gastiert der Meister beim DFB-Pokalsieger
VfL Wolfsburg (20.30 Uhr/ZDF und Sky
live). In den vergangenen beiden Jahren
verpassten die Münchner den ersten Titel
der Saison, beide Male gegen Borussia
Dortmund. SEITE 27
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Unser Thema im Internet
Der FC Bayern muss im Super-
cup gegenWolfsburg ran. Wir ti-
ckern die Partie ab 20 Uhr, zei-
gen außerdem aktuelle Bilder.

Tipps und Angebote auf
insgesamt über 42 Seiten.

Kleinanzeigen ganz groß:
Heiraten & Bekanntschaften

Kunst & Antiquitäten
Hof & Garten

Tiermarkt & Verkäufe

Die Merkur Extras
für Ihr Wochenende

Dobrindt pocht auf
deutschen Standard
Berlin – Die Bundesregierung
will im Streit mit der EU-Kom-
mission über die Zulassung von
Privatpiloten nicht nachgeben.
Verkehrsminister Alexander
Dobrindt (CSU) beharrt laut
„Spiegel“ darauf, bei angehen-
den Flugzeugführern auch in
Zukunft ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis anzufordern. „Wir
werden unsere hohen Standards
zur Erlangung einer Fluglizenz
nicht wegen der Brüsseler Büro-
kraten aufgeben“, sagte er am
Freitag. Das deutsche Luftsi-
cherheitsgesetz verlangt, dass
Antragsteller vor Erteilung einer
Pilotenlizenz nicht nur EU-An-
forderungen erfüllen, sondern
zusätzlich nachweisen, dass sie
eine Zuverlässigkeitsüberprü-
fung erfolgreich durchlaufen ha-
ben. Die Kommission hält diese
zusätzliche Anforderung für un-
vereinbar mit dem EU-Recht.

HTWWWM
Ihre Handtasche muss einer
Frau sehr wichtig sein. Zu
diesem Schluss kam André
Puchta vor vier Jahren, als er
in einem Kölner Café beob-
achtete, wie sich eine Dame
gegendenRaubihrerTasche
wehrte. So kam er auf die
Idee,eineWeltmeisterschaft
im Handtaschen-Weitwurf,
die „HTWWWM“, auszutra-
gen. Heute findet die vierte
WM in Bottrop statt.

DIE KURIOSE NACHRICHT Börsen-Absturz inAthen?
Handel startet am Montag – 20%-Minus in USA
Athen/New York – Fünf Wo-
chen nach ihrer Schließung im
Zuge der griechischen Finanz-
krise soll die Börse in der
Hauptstadt Athen nach Anga-
ben aus Regierungskreisen am
Montag wieder öffnen.
Die entsprechende Genehmi-

gung sei erteilt worden, sagte
ein Vertreter des Finanzministe-
riums am Freitag. Die Börse war
Ende Juni wegen der Finanzkri-
se zeitgleich mit den grie-
chischen Banken geschlossen

worden. Börsenexperten erwar-
ten am Montag einen Crash der
Kurse. An der US-Börse in New
York gehandelte griechische Pa-
piere haben seit Schließung der
Börse in Athen rund 20 Prozent
ihres Wertes verloren.
Derweil haben die internatio-

nalen Geldgeber am Freitag
Verhandlungen mit der Regie-
rung von Alexis Tsipras über das
dritte Hilfsprogramm aufge-
nommen.

» KOMMENTAR & WIRTSCHAFT

Resolution
Die Uno hat erstmals eine
Resolution zum Kampf ge-
gen Wilderei und den ille-
galen Handel mit Wildtie-
ren verabschiedet. Mehr als
70Staatenbilligtenbeidem
Votum in der Vollversamm-
lung den von Deutschland
und Gabun eingebrachten
Entwurf.DieResolutionfor-
dertdiebetroffenenLänder
auf, „wirksame Maßnah-
men“ zu ergreifen.

DIE GUTE NACHRICHT

Winterspiele 2022:
Peking siegt knapp
Kuala Lumpur – Peking ist die
erste Stadt der Welt, in der nach
olympischen Sommerspielen
auch Winterspiele ausgetragen
werden. Auf der 128. Session
des Internationalen Olympi-
schen Komitees (IOC) am Frei-
tag in Kuala Lumpur setzte sich
Chinas Metropole bei der Wahl
für 2022 denkbar knapp mit
44:40 bei einer Enthaltung ge-
gen Almaty durch. Damit wird
Asien nach 2018 in Pyeong-
chang und 2020 in Tokio drei-
mal nacheinander Schauplatz
Olympischer Spiele sein. „Es ist
ein historisches Ergebnis“, sagte
IOC-Präsident Thomas Bach
und ergänzte: „Von heute an
wird Peking die erste Stadt in
der olympischen Geschichte
sein, die Sommer- und Winter-
spiele ausrichtet - und das in ei-
nem Zeitraum von lediglich
zwölf Jahren.“

» SPORT

Unser neues
ePaper – ein
Lesevergnügen
Entspannen, sonnen und
baden – ein Tag am
Schliersee, und trotzdem
ist Merkur-Mitarbeiterin
Annika Schall bestens in-
formiert und unterhalten.
Wie das geht? Mit dem
ePaper des Münchner
Merkur und seiner Lokal-
ausgaben können Sie im-
mer und überall Ihre Ta-
geszeitung lesen – ganz
praktisch auf Tablet, Lap-
topoder Smartphone.Und
ab sofort geht das noch
bequemer. Denn jetzt gibt
es eine neue Version der
virtuellen Ausgabe des
Münchner Merkur, außer-
dem eine App. Sie finden
darin nicht nur die wich-
tigsten Nachrichten aus Ih-
rer Region, Bayernundder
ganzen Welt, sondern
auch Fotos, Fotostrecken
und Videos. Alle Neuigkei-
ten und Vorteile erklären
wir Ihnen auf Seite 3.

FOTO: MARCUS SCHLAF

Rabatt-Rekord bei
Lebensmitteln

Nürnberg – Rabatt-Rekord:
Noch nie hat es im deutschen
Lebensmittelhandel so viele
Sonderangebote gegeben wie im
ersten Halbjahr 2015. Das geht
aus einer Untersuchung der Ge-
sellschaft für Konsumforschung
(GfK) hervor. Fast ein Fünftel
der Umsätze mit Konsumgütern
des alltäglichen Bedarfs – ab-
seits der Frischetheken – sei in
den ersten sechs Monaten im
Rahmen von Rotstift-Aktionen
erzielt worden, berichtete GfK-
Handelsexperte Wolfgang Adl-
warth am Freitag. Bei Marken-
produkten entfielen demnach
sogar 27,8 Prozent der erzielten
Umsätze auf Sonderangebote –
spürbar mehr als in den Jahren
zuvor. „Das Thema Preise be-
herrscht in diesem Jahr den
Wettbewerb viel stärker als in
den vergangen Jahren“, sagt
Adlwarth.

Samstag Sonntag

WETTER .................................................................

+26° +27°
SEITE 16

München – Im Juli sind so viele
Asylbewerber in Deutschland
angekommen wie noch nie zu-
vor in einemMonat. Annähernd
80 000 Menschen suchten Zu-
flucht. „Das hätten wir uns alle
sonicht vorstellen können“, sag-
te Manfred Schmidt, der Präsi-
dent des Bundesamts für Migra-
tion und Flüchtlinge. Nach Bay-
ern kamen 30 000 Menschen.
Schmidt stellte sich hinter die

Pläne der Staatsregierung, Asyl-
bewerber vom Balkan in zwei
zentralen Unterkünften unter-

80 000 Flüchtlinge allein im Juli
Lage wird immer dramatischer – Staatsregierung spricht von „Krisenbereitschaft“

dennoch nicht sprechen. Die-
sen Begriff hatte Münchens OB
Dieter Reiter (SPD) am Don-
nerstag verwendet, weil das An-
kunftszentrum in der Stadt kei-
ne Flüchtlinge mehr aufnehmen
konnte. Innerhalb von 24 Stun-
den waren dort 755 Menschen
angekommen. Konzipiert ist die
Einrichtung, die erst vor zwei
Wochen in Betrieb genommen
wurde, für 350 Menschen täg-
lich. Die Münchner Feuerwehr
stellte daraufhin Zelte auf. cd/ul

» KOMMENTAR, POLITIK, MÜNCHEN

den Schengen-Raum gleich mit
auszusprechen. Schmidt kün-
digte an, 100 Mitarbeiter in die
Kaserne bei Manching zu ent-
senden, wo Bayern ab 1. Sep-
tember das erste Zentrum für
Balkan-Flüchtlinge betreibt.
Bayerns Sozialministerin

Emilia Müller (CSU) sagte, die
Lage sei dramatisch. In ganz
Bayern sei der Notfallplan akti-
viert, alle Ministerien und die
Helfer seien „in Krisenbereit-
schaft versetzt“. Von einem
„Katastrophenfall“ wollte sie

zubringen und schneller zu-
rückzuführen. „Das Gefüge
stimmt nicht mehr. Wir brau-
chen die Ressourcen für Men-
schen, die wirklich unseren
Schutz benötigen.“ Schmidt kri-
tisierte wenig verklausuliert die
Praxis vieler Balkan-Flüchtlin-
ge, jedes Jahr aufs Neue einen
Asylantrag zu stellen. „Wir ha-
ben einen Drehtür-Effekt.“
Das Bundesamt soll per Ge-

setz ermächtigt werden, bei of-
fenkundig unbegründeten Asyl-
anträgen eine Einreisesperre für

MÜNCHEN ...........................................................

Alt-OBUde zuGriechenland
Als Ehrenbürger von Mykonos kennt sich
Münchens Alt-Oberbürgermeister Christi-
an Ude in Griechenland bestens aus. Im
Wochenend-Interview erzählt er, warum
auf den Inseln Steuerhinterziehung als Akt
des Patriotismus gilt, warum die sonnen-
verwöhnte Nation die Energiewende bis-
her verschlafen hat, und was deutsche Ur-
lauber in der Krise beachten sollten. Was
Ude von den Auflagen der Euro-Länder
hält, lesen Sie ebenfalls im München-Teil.

Biber jagt Hund im Bach
Biber-Alarm im Englischen Garten: Hun-
debesitzer sollten am Oberstjägermeister-
bach nahe dem Chinesischen Turm gut auf
ihre Lieblinge aufpassen. Dort weilt ein Bi-
ber mit seinen Jungtieren – und verteidigt
sein Revier. Eine Passantin ließ ihren
Hund in dem Bach schwimmen, als dieser
plötzlich von dem Nager verfolgt wurde.
Wie die Geschichte ausgegangen ist, lesen
Sie im München-Teil.

GELD & MARKT ..............................................

Regeln für Urlaubs-Einkäufe
Den Urlaub nutzen viele zum ausgedehn-
ten Shopping. In etlichen Ländern sind
Kleidung, Elektronikgeräte, Schmuck und
Parfüms billiger als in Deutschland. Aber:
Echte und gefälschte Artikel können bei
der Rückkehr für Ärger sorgen. Ab einem
bestimmten Warenwert müssen die Ein-
käufe verzollt werden. Urlauber sollten ei-
nige Regeln beachten. SEITE 8

WELTSPIEGEL ...................................................

Impfstoff gegen Ebola
Es ist womöglich ein entscheidender
Durchbruch im Kampf gegen Ebola: Ein
experimenteller Impfstoff hat bei klini-
schen Versuchen in Afrika einen 100-pro-
zentigen Schutz geboten. SEITE 24

Keine Trennung von Spanien
Ministerpräsident Rajoy gegenUnabhängigkeit Kataloniens
Madrid – Die separatistischen
Bestrebungen in Katalonien sind
nach Ansicht von Spaniens Mi-
nisterpräsident Mariano Rajoy
eine der größten Bedrohungen
für den wirtschaftlichen Auf-
schwung des Landes. „Eine Un-
abhängigkeit Kataloniens wird es
unter keinen Umständen geben“,
betonte der konservative Regie-
rungschef am Freitag in Madrid.
„Meine Regierung wird die Ein-
heit Spaniens erhalten.“
In Katalonien, der wirtschafts-

stärksten Region des Landes, will
der Chef der Regionalregierung,
Artur Mas, am 27. September
Wahlen abhalten, die zugleich
ein Plebiszit über eine Abspal-
tung sein sollen. Dazu betonte
Rajoy im Anschluss an eine Kabi-
nettssitzung in Madrid: „Es wird
Wahlen zum Regionalparlament
geben, aber keine plebiszitären
Wahlen, ebenso wie es kein Refe-

rendum (über die Unabhängig-
keit Kataloniens) gegeben hat.“
Die Rajoy-Regierung verab-

schiedete den Budgetentwurf für
2016. Danach sollen die Renten
um 0,25 Prozent und die Gehäl-
ter der Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst um 1,0 Prozent an-
gehoben werden. Für die Staats-
bediensteten ist dies die erste Ge-
haltserhöhung seit fünf Jahren.
Mit dem Haushalt werde die Po-
litik der Budgetsanierung fortge-
setzt, betonte Rajoy. Bei seinem
Amtsantritt im Dezember 2011
habe die Neuverschuldung bei
neun Prozent des Bruttoinlands-
produkts (BIP) gelegen. Bis Ende
2016 solle das Defizit auf 2,8 Pro-
zent gesenkt werden. Rajoy zog
eine positive Bilanz seiner Amts-
zeit, die im Spätherbst dieses Jah-
res zu Ende geht. Das Datum für
die fälligen Parlamentswahlen
steht noch nicht fest.

Landesberger Maschinenvertrieb GmbH

BAUMASCHINEN

85748 Garching-Hochbrück, Zeppelinstr. 31
Tel. 089/32 95 51-0

Service · Vermietung · Verkauf
www.landesberger.de
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Pkw-Maut soll am Freitag beschlossen werden■
Die Pkw-Maut, das umstrittene Projekt von Bundes-
verkehrsminister Alexander Dobrindt (CSU), soll
am Freitag im Bundestag verabschiedet werden. Am
Dienstag einigte sich die schwarz-rote Koalition
noch auf einige kleine Änderungen. U. a. sollen
persönliche Daten der Autofahrer nur ein Jahr statt drei Jahre
gespeichert werden. Die Maut soll ab 2016 gelten. Foto: dpa

Nach Netanjahu-Sieg: Palästinenser in Sorge■
Fast die Hälfte der Palästinenser befürchtet nach dem Wahlsieg
des rechten politischen Lagers unter Premier Benjamin Netanjahu
in Israel neue Konfrontationen. 47 Prozent der Palästinenser
sagten laut einer Umfrage, sie erwarteten nun eine Verschlechte-
rung der Sicherheitslage.

Noch höhere Steuereinnahmen als erwartet■
Der Boom bei den Steuereinnahmen von Bund, Ländern und
Gemeinden hält an. Im Februar stieg das Aufkommen (ohne reine
Gemeindesteuern) um sechs Prozent gegenüber dem Vorjahresmo-
nat. In den ersten beiden Monaten des Jahres legten die Steuerein-
nahmen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um fünf Prozent zu.
Das Plus fällt damit deutlich höher aus als im November für das
Gesamtjahr geschätzt (plus 2,6 Prozent).

43 Jahre als Mann verkleidet■
Um arbeiten zu können, hat sich eine
Ägypterin 43 Jahre lang als Mann
verkleidet. Die heute 64-Jährige, die aus
Luxor stammt, tauschte Burka gegen
Turban und Männergewand, als ihr
Mann plötzlich verstarb. Sie arbeitete als
Schuhputzer und auf dem Bau – und
wurde jetzt als „ideale Mutter“ geehrt!

Nachrichten

Jetzt einliefern
Schmuck·Antiquitäten·Kunst

Nordendstr. 46-48 · 80801 München
Tel. 089 2782510 · Fax 089 27825150
www.nusser-auktionen.de

Unsere Experten nehmen
Ihre Einlieferung mit
Schmuck und Uhren
gerne entgegen

Montag - Freitag
9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr

Telefonische Voranmeldung erbeten.

Welches der folgen-
den Säugetiere ist
kein Nagetier?

a) Meerschwein
b) Wasserschwein
c) Stachelschwein
d) Meerschweinchen

Auflösung Seite 24
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160 Mio. für Ganztagsschulen
Die Ganztagsangebote an baye-

rischen Grundschulen werden
massiv ausgebaut. Schon im kom-
mendenSchuljahr soll es bis zu300
neue offene Ganztagsgruppen ge-
ben, die teilweise bis 18 Uhr geöff-
net haben. Auch in den Ferien soll
eine Betreuung der Kinder sicher-

gestellt werden. Eine entsprechen-
de Vereinbarung unterzeichneten
Ministerpräsident Horst Seehofer
(CSU) und Vertreter der kommu-
nalen Spitzenverbände am Diens-
tag in München. Insgesamt sollen
in den kommenden Jahren bis zu
3000Ganztagsgruppengeschaffen

werden. Das „normale“ Angebot
bis 16 Uhr soll (mit Ausnahme des
Mittagessens) kostenfrei sein. Wie
Kultusminister Ludwig Spaenle
(CSU) sagte, wird dies den Frei-
staat bis zu 160 Millionen Euro
kosten.DerAnteil derGemeinden
wird ähnlich hoch sein.

Das München-Wetter

16°
5°
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Schmid
Wiesn-Tische für Münchner

Seite 6

Tugend
ist unten
Die Mäßigung ist
schon am Boden: An
der Münchner Resi-
denz werden über ei-
nem Portal die Bron-
zefiguren der Kardi-
nalstugenden abge-
baut. Nach der Repa-
ratur kommen sie
ins Museum. F.: M. Lippl

Hier
zerschellte
der Airbus
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Großer INVENTARVERKAUF
ab 8. Januar 2015!

Jeb Bush will US-Präsident werden■
Der frühere Gouverneur im US-Staat Florida, Jeb
Bush, trifft Vorbereitungen für eine Bewerbung um
das Präsidentenamt. Laut US-Medien hat der
Republikaner seine Vorstandsposten in Firmen und
wohltätigen Organisationen niedergelegt. Der
61-Jährige beende auch seine Arbeit als Berater für ein Bildungs-
unternehmen. Seine Sprecherin Kristy Campbell erklärte, die
Aufgabe der geschäftlichen Tätigkeiten ermögliche es dem Politi-
ker, sich auf „seine mögliche Kandidatur für das Präsidentenamt“
zu konzentrieren. Foto: AFP

Milliarden-Überschuss für Bundesagentur für Arbeit■
Die niedrige Arbeitslosigkeit macht sich auch in der Kasse der
Arbeitsagentur bemerkbar. Sie verbucht erneut einen Überschuss.
Im Jahr 2014 habe die aus Beiträgen von Arbeitgebern und Be-
schäftigten finanzierte Arbeitslosenversicherung ein Plus von 1,4
Milliarden Euro erwirtschaftet, sagte BA-Vorstandschef Frank-
Jürgen Weise. Der Überschuss soll in Rücklagen fließen, damit das
Finanzpolster für Krisenzeiten wachse.

Karstadt: Betriebsrat fordert Transfergesellschaft■
Der Betriebsratschef der angeschlagenen Warenhauskette Karstadt
fordert eine Auffanggesellschaft für gekündigte Beschäftigte.
Anfang Januar sollen die Verhandlungen über einen Interessens-
ausgleich und möglichen Sozialplan für 330 betroffene Karstadt-
Mitarbeiter beginnen. Im Zuge der Sanierung will Karstadt sechs

Filialen schließen. Außerdem fordert die
Konzernführung von den Beschäftigten
finanzielle Opfer.

Deutsche Bahn verfehlt Gewinnziel■
Die Deutsche Bahn wird 2014 voraus-
sichtlich ihr Gewinnziel verfehlen. Als
Gründe nennt DB-Finanzchef Richard
Lutz den Sturm Ela, die Fernbus-Kon-
kurrenz und „Planabweichungen“.

Nachrichten

SALEtrachten
RÄUMUNGS-
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Welcher der Filme
ist von und mit
Luis Trenker?

a) Der Berg ruft
b) Nordwand
c) Waldrausch
d) Die Geierwally
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CSU will Schnell-Asylverfahren
Bayern fordert ein Schnellver-

fahren für Asylbewerber nach
SchweizerVorbild einführen.Der-
zeit dauern Asylverfahren in
Deutschland im Schnitt acht Mo-
nate, in der Eidgenossenschaft le-
diglich sechs Wochen. Mit einer
Beschlussvorlage für die Klausur
der CSU-Landesgruppe in Wild-
bad Kreuth will Seehofers Partei
jetzt auch in Deutschland ein

Schnellverfahren etablieren. Ei-
nen anderen Ton schlägt der deut-
sche Städtetag angesichts von
Ängsten und Pegida-Demos an:
Laut Einschätzung des Gremiums
sei Deutschland in der Lage, eine
wachsendeZahlvonZuwanderern
zu integrieren. „Wir können das,
weil wir die Gastarbeiter in
Millionenzahl integriert haben
und auch die Spätaussiedler aus

den Sowjetrepubliken in Millio-
nenzahl integriert haben“, erklärte
Verbandspräsident Ulrich Maly
(SPD). In ihrerNeujahrsansprache
bezog sich Kanzlerin Angela Mer-
kel ebenfalls auf die Einwande-
rungsthematik. Merkel warnte,
den Slogans der offensichtlich von
Vorurteilen und Hass getriebenen
Organisatoren der Anti-Islam-
Proteste auf den Leim zu gehen.

❋ 

❋
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Das ist 2015 bei den Abgaben neu

Luxuswohnung ausgebrannt
Großeinsatz in Schwabing

Hans Well
Ironische Vorschau
auf das neue Jahr

100 Jahre
Runder Geburtstag
am Silvesterabend

Drama
Vater und Sohn
am Berg vermisst

Prost
Neujahr!
Unser Foto zeigt die
Quadriga auf dem
Brandenburger Tor

in Berlin.
Foto: Action Press

Albtraumschiff
Diese
beiden
waren
mit an
BordSeite 6 Seite 3
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Milliarden-Sondertopf für Flüchtlingshilfe■
Bundesentwicklungsminister Gerd Müller
(CSU) will auf EU-Ebene einen Sondertopf
von einer Milliarde Euro für Flüchtlingshilfe
durchsetzen. Dafür werde er sich beim infor-
mellen Treffen mit seinen EU-Kollegen am
Montag in Florenz einsetzen, sagte Müller dem
Berliner Tagesspiegel. Ziel sei es, „vor allem die
Fluchtursachen zu bekämpfen“. Das Flücht-
lingsproblem sei „so dringend, dass wir man-
ches andere entwicklungspolitische Projekt
zurückstellen sollten“, erklärte der Minister.

Foto: dpa

Neuauszählung in Afghanistan■
Die afghanischen Präsidentschaftskan-
didaten Abdullah Abdullah und
Aschraf Ghani haben sich nach zweitä-
gigen Verhandlungen mit US-Außen-

minister
John Kerry
auf die
Neuauszäh-
lung aller
Stimmen
geeinigt. Abdul-
lah und Ghani
kündigten an, das
Wahlergebnis zu
akzeptieren und
danach eine „Regie-
rung der nationalen
Einheit“ zu bilden.

Nachrichten

Welche Hotelkategorie
bietet auch immer ein
À-la-carte-Restaurant?

a) ein Stern
b) zwei Sterne
c) drei Sterne
d) vier Sterne

Auflösung Seite 28

Das kleine Quiz

NEUHAUSER STRASSE 12
THEATINERSTRASSE 47

WWW.BETTENRID.DE

Maazel
München trauert
um den Maestro

Seite 23

Endlich!
Deutschland ist zum 4. Mal Weltmeister

Milliarden-Sondertopf für Flüchtlingshilfe
Bundesentwicklungsminister Gerd Müller 
(CSU) will auf EU-Ebene einen Sondertopf 
von einer Milliarde Euro für Flüchtlingshilfe 
durchsetzen. Dafür werde er sich beim infor-
mellen Treffen mit seinen EU-Kollegen am 
Montag in Florenz einsetzen, sagte Müller dem 

. Ziel sei es, „vor allem die 
Fluchtursachen zu bekämpfen“. Das Flücht-
lingsproblem sei „so dringend, dass wir man-
ches andere entwicklungspolitische Projekt 
zurückstellen sollten“, erklärte der Minister. 
 Foto: dpa

geeinigt. Abdul-
lah und Ghani 
kündigten an, das 
Wahlergebnis zu 
akzeptieren und 
danach eine „Regie-
rung der nationalen 
Einheit“ zu bilden.

Seite 23

Götze im Ju-
bellauf zusam-
men mit Thomas
Müller nach dem
entscheidenden
1:0 in der Verlän-

gerung
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Räumungsverkauf wegen Saisonwechsel
Einzelteile-T-Shirts reduziert
Zum Beispiel:

Blusen L.A. 99.95 38.95 68.95 19.95
Blusen K.A. 69.95 39.95 69.95 19.95
Blazer 248.- 129.95 248.- 98.95
Westen 158.- 88.95 129.95 59.95

Zum Beispiel:

Röcke 149.95 99.95 99.95 39.95
Twin Set 279.95 199.95 199.95 99.95
Steppjacken 279.- 189.95 199.95 149.95
Hosen 99.95 78.95 98.95 48.95

Einzelteile

½
Preis Herzog-Wilhelm-Straße 1 · Telefon 089 / 26 89 20

der SHOP
amSTACHUS

Restteile – Blusen ab 10,- ¢

Deutscher Vatikanbank-Chef gibt auf■
Paukenschlag in Rom:Der deutsche Chef der
Vatikanbank, Ernst von Freyberg, gibt seinAmt
nach nur knapp eineinhalb Jahren auf. Nach
mehrerenGeldwäsche-Skandalen hatte der
Deutsche dasAmt imMärz 2013 noch unter
Papst Benedikt XVI. angetreten. Von Freyberg
hatte einen radikalenReformprozess eingeleitet.

Rente mit 63: Schon 50 000 Anträge!■
Die Rente mit 63 ist ein Renner: Es liegen
bereits rund 50 000 Anträge vor. Seit 1. Juli
können Beschäftigte, die 45 Beitragsjahre
vorweisen, mit 63 Jahren abschlagsfrei in Rente
gehen. In den vollen Genuss der Rente mit 63
kommen nur Versicherte, die zwischen Juni
1951 und Dezember 1952 geboren sind.

EU will sich gegen Dschihadisten schützen■
Deutschland und
weitere europäische
Staaten haben einen
Aktionsplan gegen
die Bedrohung
durch radikale
Islamisten verein-
bart. Der Plan sehe
unter anderem die
Überlegung vor,
auch EU-Bürger bei
der Wiedereinreise
in den Schengen-
Raum systematisch
zu kontrollieren.

Nachrichten

Was ist der
Gegensatz von
Altruismus?

a) Neuruismus
b) Narzissmus
c) Egoismus
d) Defätismus

Auflösung Seite 26

Das kleine Quiz

Ösi-Pleitebank: Bayern soll zahlen
Die Große Koalition im

Nachbarland denkt pragma-
tisch: Österreich hat per Son-
dergesetz einen Schulden-
schnittbeidermarodenStaats-
bank Hypo Alpe Adria be-
schlossen.DerspartÖsterreich

viel Geld und könnte für die
BayernLB (gehört Freistaat
und Sparkassenverband) rich-
tig teuer werden: Die Gläubi-
ger der Pleitebank sollen auf
1,7 Milliarden Euro verzich-
ten.DadurchgehendieKäufer

nachrangiger Anleihen der
Hypo Alpe Adria imUmfang
von 890 Millionen Euro, die
vom Land Kärnten garantiert
wurden, leer aus. Die Bayern-
LB hingegen muss als Alt-
eigentümer der Bank einen

Beitrag von 800MillionenEu-
ro für die Bad Bank leisten, in
der faule Kredite von rund 17
Milliarden Euro eingebracht
werden sollen. Es wird mit
zahlreichen Klagen gegen den
Schritt gerechnet.

❋

❋

❋

MEHR
ZEITUNG

Otti
TV-Comeback mit
Kabarett-Reihe

Seite 21

Aida
Raketen-Trümmer
auf Kreuzfahrer

Seite 2

Krätz
Tochter führt jetzt
den Andechser

Seite 3

Anfahrt: zur Messestadt-Ost nach Riem. Von hier aus fährt
ständig ein kostenloser Shuttle-Service direkt zur Hofbräu-Dult.

11:00-23:00 Uhr
Hofbräu München, Riem
gegenüber Messegelände

WM-Spiel
für die
Ewigkeit

7:1
Ein Traum!

Seiten 5, 29 – 31
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10,2 Prozent mehr
Verkehrstote

Berlin – Auf Deutschlands Stra-
ßen sind bis zum Frühjahr wie-
der deutlich mehr Menschen
ums Leben gekommen. In den
ersten vier Monaten dieses Jah-
res starben 941 Menschen bei
Unfällen und damit 10,2 Pro-
zent mehr als von Januar bis
April 2013, wie das Statistische
Bundesamt am Mittwoch in
Wiesbaden mitteilte. Als ein
Hauptproblem für die Sicher-
heit will Bundesverkehrsminis-
ter Alexander Dobrindt (CSU)
aggressives Verhalten am Steuer
genauer in den Blick nehmen.
Bei ertappten Alkoholsündern
sollen Zündsperren eingesetzt
werden können, die an Alko-
holtester gekoppelt sind. Im ver-
gangenen Jahr war die Ver-
kehrstotenzahl auf den Tief-
stand von 3340 gesunken. Ziel
müsse sein, Hektik im Verkehr
zu reduzieren, sagte Dobrindt.

„Ozzy“-Brücke
Unbekannte haben dem
US-Internetriesen Google
einen Streich gespielt: Wer
auf Google Maps die
Dresdner Waldschlößchen-
brücke suchte, wurde kur-
zerhand zur „Ozzy Os-
bourne Brücke“ geleitet.
„Offenbar hat ein Nutzer
die Möglichkeit der Fehler-
meldung missbraucht“,
sagte ein Sprecher. Wie es
genau dazu kam, dass die
Brücke nach dem briti-
schen Hardrocker „be-
nannt“ wurde, ist unklar.

DIE KURIOSE NACHRICHT
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Basketballer holen Titel
Als es am wichtigsten war, legten die Bas-
ketballer des FC Bayern eine ihrer besten
Saisonleistungen hin. 75:62 gewann das
Team von Trainer Svetislav Pesic das vierte
BBL-Finale bei ALBA Berlin und sicherte
dem Klub damit die dritte Deutsche Meis-
terschaft nach 1954 und 1955. Den großen
Coup feierte der FC Bayern bereits gestern
mit rund 600 Fans am heimischen Audi
Dome. SEITE 32

SPORT.....................................................................
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Abhöraffäre: Polen
vor Neuwahlen?

Warschau -DerpolnischeRegie-
rungschef Donald Tusk hat ges-
tern erneut einen Rücktritt we-
gen der Abhöraffäre um Innen-
minister Bartlomiej Sienkiewicz
ausgeschlossen. Gleichzeitig
brachte Tusk erstmals vorgezo-
geneWahlen ins Gespräch. Dies
seidie „einzigeLösung,wenndie
Vertrauenskrise zu tief ist“. Er
werde Sienkiewiczs Arbeit als
Minister in der kommendenWo-
che überprüfen, sagte Tusk. Eine
Entlassung wird damit nicht
mehr ausgeschlossen. Tusk dis-
tanzierte sich zugleich vomVor-
gehen der Staatsanwaltschaft,
die die Redaktion des Magazins
„Wprost“ durchsuchen ließ. Das
Magazin hattemit derVeröffent-
lichung einer illegal aufgezeich-
neten Aufnahme eines Treffens
zwischen Sienkiewicz und Na-
tionalbankchef Marek Belka die
Affäre publik gemacht.

EuGH billigt neues
Beamten-Recht

Luxemburg – Die frühere Besol-
dung inDeutschland hat jüngere
Beamte diskriminiert, ist inzwi-
schen aber akzeptabel korri-
giert. Zu diesem mit Spannung
erwarteten Urteil ist der Euro-
päischeGerichtshof gekommen.
Die Richter billigten die Über-
gangsregelungen, mit der die
Einstufung statt ans Lebensalter
jetzt an Berufserfahrung gebun-
den wird, grundsätzlich. Das
EU-Recht schreibe keine rück-
wirkende Änderung der Besol-
dung vor. Das Verwaltungsge-
richt Berlin müsse dennoch prü-
fen, ob die Bundesrepublik haft-
bar zu machen sei. In Bayern ist
das Dienstrecht seit 2011 ohne-
hin so geändert, dass nicht mehr
altersabhängig besoldet wird.
Bayerns Finanzministerium und
Beamtenbundwollen die Staats-
diener in den nächsten Tagen
über Details informieren. cd

Glücklich
zurück im
Tageslicht
Glückliches Ende
eines Bergdramas:
Höhlenforscher Jo-
hannWesthauser hat
die Strapazen seiner
langen Rettung aus
den Tiefen der Berch-
tesgadener Alpen
relativ gut überstan-
den. Der 52-Jährige
sei per Helikopter
„wohlbehalten inder
Klinik eingetroffen“,
sagte Norbert Hei-
land, Chef der Berg-
wacht Bayern. Ges-
tern Mittag hatten
Helfer den am
Pfingstsonntag in der
Riesending-Schacht-
höhle bei einem
Steinschlag verletz-
ten Forscher ans
Tageslicht gebracht.
» BAYERN FOTO: DPA

UN: 50 Millionen
sind auf der Flucht
Genf – Zum ersten Mal seit dem
Zweiten Weltkrieg sind mehr als
50 Millionen Menschen auf der
Flucht vor Gewalt und Not.
Weltweit stieg die Zahl der
Flüchtlinge und Asylsuchenden
sowie der Vertriebenen inner-
halb des eigenen Landes bis En-
de 2013 auf 51,2 Millionen an –
sechs Millionen Menschen mehr
als noch 2012. Jeder Fünfte von
ihnen hat im Laufe des vergange-
nen Jahres seine Heimat verlas-
senmüssen, teilten die Vereinten
Nationen in Genf aus Anlass des
Weltflüchtlingstages am 20. Juni
mit. Besonders dramatisch sei
die Lage in Syrien. Innerhalb des
Bürgerkriegslandes sind den An-
gaben zufolge 6,5 Millionen
Menschen auf der Flucht, weite-
re 2,5 Millionen Syrer flohen ins
Ausland. » IM BLICKPUNKT

Unsere Themen im Internet

- Riesending-Schachthöhle:
Chronologie der Rettung

- DFB-Elf gegen Ghana: So
wird das Public-Viewing-Wetter

merkur-online.de

Keine Schafskälte
Die Schafskälte fällt in die-
sem Jahr wahrscheinlich
aus. Zwar ist das Tempera-
turniveau nach den heißen
Pfingsttagen vor zwei Wo-
chen deutlich gefallen,
aber „von den typischen
Schafskälte-Temperaturen
sind wir deutlich ent-
fernt“, sagte Meteorologe
Simon Trippler vom Deut-
schen Wetterdienst
(DWD). Heute werden in
Oberbayern nur 18 Grad,
amWochenende aber wie-
der bis 23 Grad erwartet.

DIE GUTE NACHRICHT

Berlin/München – Bundeskanz-
lerin Angela Merkel (CDU) hat
den Vorstoß von SPD-Chef Sig-
mar Gabriel für eine Lockerung
der EU-Krisenpolitik ausge-
bremst. „Wir sind uns einig: Es
gibt keine Notwendigkeit, den
Stabilitätspakt zu verändern“,
sagte Merkel, die zuvor mit Ga-
briel gesprochen hatte. Auch aus
den Reihen der Unionsparteien
kam scharfe Kritik am Vorstoß
des SPD-Chefs.
Der Vizekanzler hatte Anfang

derWochebei einemFrankreich-
Besuch erklärt, dass Krisenstaa-
ten für Reformenmehr Zeit beim

Merkel bremst Gabriel aus
Kanzlerin: Euro-Stabilitätspakt wird nicht verändert – Scharfe Kritik an SPD-Chef

chen, dass alle Staaten der Euro-
zone am Stabilitätskurs festhal-
ten – im Zweifel auch gegen Wi-
derstände.“ Auch die Vorsitzen-
de der CDU/CSU-Gruppe im
Europäischen Parlament, Ange-
lika Niebler, warnte vor einem
Kurswechsel: „Ein Aufweichen
des Stabiliätspaktes ist der An-
fang der Schuldenunion. Wir
müssen aus der Vergangenheit
lernen. Es kann nicht sein, dass
die Stabilitätsregeln beliebig in-
terpretiertwerden.“Dagegen for-
derte US-Finanzminister Jacob
Lew eine Lockerung des Spar-
kurses in Europa. » KOMMENTAR

EU-Sanierungskurs aufweichen.
Bundesfinanzminister Wolf-

gang Schäuble (CDU) erteilte
Gabriel eine deutliche Absage:
„Das Regelwerk des europäi-
schen Stabilitäts- und Wachs-
tumspaktes ist nicht das Pro-
blem. Das ist völlig in Ordnung“,
so Schäuble. Das einzige Pro-
blem, das einigeMitgliedsstaaten
hätten, sei es, sich daran zu hal-
ten. „Nichtmehr und nichtweni-
ger“, meinte der CDU-Politiker.
Aus der CSU kam deutliche Kri-
tik. CSU-Landesgruppenchefin
Gerda Hasselfeldt erklärte:
„Deutschland muss darauf po-

Defizitabbau bekommen könn-
ten.Dieswar in derUnion und in
SüdeuropaalsAufrufzurVerwäs-
serungdesEU-Paktesinterpretiert
worden, was Gabriel bestreitet.
Die hoch verschuldeten Euro-

Schwergewichte Frankreich und
Italien wollen bei ihrem Reform-
kurs mehr Luft und außerdem
öffentliche Investitionen für
mehr Wachstum aus der Defizit-
berechnung heraushalten. In der
Union wird vermutet, Sozialde-
mokrat Gabriel wolle im Ver-
bund mit seinen Parteifreunden
François Hollande in Paris und
Matteo Renzi in Rom den harten

Spanien hat Europas
jüngsten König
Generationswechsel in der spa-
nischen Monarchie: König
Felipe VI. (Foto) ist als neues
Staatsoberhaupt des Landes
vereidigt worden. Der 46-jähri-
ge Monarch ist damit Europas
jüngster König. Er schwor im
Parlament, die in der Ver-
fassung festgelegten Aufgaben
zu erfüllen. » POLITIK

Union lehnt Schulz als EU-Vize ab
Bundesfinanzminister Schäuble reklamiert Kommissarsposten für die CDU
Brüssel – Der bisherige Präsi-
dent des Europaparlaments,
Martin Schulz (SPD), will deut-
scher Vizepräsident der EU-
Kommission werden. Dies
machte er in Brüssel deutlich.
Unmittelbar zuvor war er von
der sozialdemokratischen Frak-
tion im Europaparlament zu de-
ren Vorsitzenden gewählt wor-
den.
Schulz, der im Wahlkampf

Gegenkandidat des luxemburgi-
schen EVP-Politikers Jean-
Claude Juncker war, sagte: „Ich
habe diese Ambition, Vizepräsi-
dent der Europäischen Kom-

mission zu sein und gemeinsam
mit Jean-Claude Juncker ein
Tandem zu bilden, was ja immer
als eine der Möglichkeiten be-
zeichnet wurde.“ Dies sei ver-
mutlich auch Wunsch Junckers.
Doch in der Union gibt es

deutlichenWiderstand: Bundes-
finanzminister Wolfgang Schäu-
ble hat sich klar gegen Schulz als
Vize-Chef der EU-Kommission
ausgesprochen. Den deutschen
Sitz in der nächsten Kommissi-
on reklamierte der CDU-Politi-
ker für die Unionsparteien.
„Über den Vizepräsidenten hat
man nicht in den europäischen
Wahlen gesprochen“, sagte
Schäuble im Deutschlandfunk.
Den Kommissar stelle in der Re-
gel die stärkste politische Kraft.
Und das seien in Deutschland
eindeutig CDU und CSU.

» KOMMENTAR

Martin Schulz

MÜNCHEN ...........................................................

WLAN für U-Bahn und Bus?
Die Grünen fordern die Einrichtung von
kostenlosem Internet per WLAN im öffent-
lichen Nahverkehr – doch die Münchner
Verkehrsgesellschaft (MVG) steht dem kri-
tisch gegenüber. Ein solches System erfor-
dere die Aufrüstung von Fahrzeugen und
Infrastruktur, was Jahre dauere und Investi-
tionen in Millionenhöhe bedeute. Außer-
dem liege die Internetgeschwindigkeit nicht
über dem, was Nutzer mit ihren mobilen
Datentarifen erreichen können. Warum
sich die Politik mit der Absage nicht zufrie-
dengeben will, lesen Sie im München-Teil.

HorstHaitzinger imInterview
Er zählt zu den bekanntesten politischen
Karikaturisten Deutschlands: Gestern
wurde Horst Haitzinger 75 Jahre alt. Für
den gebürtigen Österreicher war sein Ge-
burtstag ein normaler Arbeitstag. Warum
er nicht gefeiert hat, ob er das Alter spürt
und wieso er nur Schwarz-Weiß zeichnet,
lesen Sie im München-Teil.

MITTWOCHSLOTTO .....................................

Lotto: 6 - 20 - 28 - 33 - 38 - 43
Superzahl: 5
Spiel 77: 3 2 4 9 0 0 1
Super 6: 1 3 3 2 1 0

POLITIK .................................................................

Verfassungsschutz alarmiert
Extremisten in Deutschland verfolgen ihre
Ziele immer häufiger mit Gewalt: In sei-
nem Jahresbericht verzeichnet der Verfas-
sungsschutz starke Zuwächse um über 20
Prozent bei fremdenfeindlichen und links-
extremistischen Taten. Als Extremisten
stuft die Behörde derzeit rund 100 000
Menschen in Deutschland ein. Besonders
beunruhigt sind Verfassungsschutz und
Politik wegen der Gefahr durch Islamisten,
die aus Syrien zurückkehren. SEITE 2

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Rapid Spaceback Style Hausmodell

München 1.2 TSI, 63 kW (86 PS) in l/100 km, innerorts: 6,5; außerorts: 4,4;

kombiniert: 5,1; CO
2
–Emission, kombiniert: 119 g/km (gemäß VO (EG) Nr.

715/2007). Effizienzklasse C

ŠKODA Rapid Spaceback Style Hausmodell München 1.2 TSI, 63 kW (85 PS)

Die großzügige Serienausstattung beinhaltet München-Regenschirm,

München-Schlüsselanhänger, ESP, ABS, Klimaanlage u.v.m.

www.autoundservice.de

Nord, Frankfurter Ring 218, 80807 München, Tel. 089 323706-160, ŠKODA Centrum

West, Landsberger Str. 230, 80687 München, Tel. 089 897029-160

Süd, Meglingerstr. 8, 81477 München, Tel. 089 748870-0

Ost, Schatzbogen 37, 81829 München, Tel. 089 420796-160

SIMPLY CLEVER

Abbildung zeigt Sonderausstattungen

Jetzt schon ab 

16.990,– €

Mein Style. Mein München.

Mein Neuer ŠKODA Rapid Spaceback.

Heute in der

über 470 Angebote auf vier Seiten
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CSU-Aktion für
Dauer-Sommerzeit
München – Die CSU Oberbay-
ern startet kommende Woche
unter dem Motto „Ja zur dauer-
haften Sommerzeit“ eine Unter-
schriftensammlung zur Ab-
schaffung der alljährlichen Zeit-
umstellungen. Die CSU-Be-
zirksvorsitzende und bayerische
Wirtschaftsministerin Ilse Ai-
gner sagte gestern: „Die Zeitum-
stellung zweimal im Jahr nervt.
Sie wird von den Bürgern mehr-
heitlich als lästig empfunden.
Ich weiß nicht, warumwir an ei-
ner Regelung festhalten, die kei-
ne Vorteile hat, sondern nur
Nachteile bringt.“ Die CSU-Eu-
ropaabgeordnete Angelika
Niebler sagte: „Ein Ja zur ganz-
jährigen Sommerzeit muss in
Brüssel auf die Tagesordnung!“
Dafür muss die Richtlinie
2000/84/EG geändert werden.

Unsere Themen im Internet

- Bilder&Noten: FCB&1860

- Brände in der Region

- Tödlicher Unfall bei Egling

- Unser Newsletter im Abo

merkur-online.de

Berlin/München – In der Bun-
desregierung wird der Ruf laut,
Katar die Fußball-Weltmeister-
schaft 2022 zu entziehen. „Ich
halte die Entscheidung für Katar
für ein krasses Fehlurteil“, sagte
Entwicklungshilfeminister Gerd
Müller (CSU) der „Welt am
Sonntag“. „Wenn die Fifa klug
ist, revidiert sie die Entschei-
dung.“ Parteiübergreifend gab es
für Müllers scharfe Worte Lob.
Es sei „nicht mehr zeitgemäß,

eine WM abgehoben von den
Menschenzumachenund sozia-
le und ökologische Standards zu
ignorieren“, erklärte Müller. Er

Bund will WM in Katar stoppen
EntwicklungsministerMüller:KrasseFehlentscheidung–RespektvonSPDundGrünen

wert.“ Der Grünen-Sportpoliti-
ker Özcan Mutlu sagte, auch
„späte Einsicht“ sei gut. Er habe
schon lange gewarnt, die Verga-
be an Katar sei eine Fehlent-
scheidung gewesen. Mutlu for-
derte Müller auf, seinen Worten
Taten folgen zu lassen. Er solle
auf den Deutschen Fußball-
Bund und auf Sponsoren ein-
wirken. Ziel solle eine örtliche,
keine zeitliche Verlegung sein.
„Der Topf muss wieder aufge-
macht werden – für Länder, die
Menschenrechte achten und ein
ökologisch nachhaltiges Kon-
zept anbieten.“ cd

Auf europäischer Ebene gibt
es dafür Zuspruch. Ein neuer
Austragungsort sei besser,
„wenn die Fifa dauerhaft den
Vorwurf loswerdenwill, siewür-
de nur noch an Staaten verge-
ben, wo das Geld fließt“, sagte
CSU-Europagruppenchef Mar-
kus Ferber. Auch die SPDdeutet
Unterstützung an. „Ich glaube,
dass man diese Vergabe kritisie-
ren darf“, sagte die Vorsitzende
des Sportausschusses, Dagmar
Freitag, unserer Zeitung. Müller
sei der erste Minister der Bun-
desregierung, der sich so offen-
siv äußere: „Das ist bemerkens-

sprach von Menschenrechtsver-
letzungen und „Sklavenarbeit“
beim Stadienbau. „Was ist das
für ein Signal zum Klimaschutz,
wenn Stadienmitten in dieWüs-
te gebaut werden, die dann mit
hohemEnergieaufwand klimati-
siert werden müssen?“
Müller selbst setzt Fußball-

Investitionen als Instrument sei-
ner Entwicklungspolitik ein. In
Mali versprach er jüngst den
von Deutschland finanzierten
Bau eines Fußballplatzes, rund
1000 weitere sollen folgen.
Sport habe immer eine politi-
sche Dimension, betonte er.
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0:3 – Löwen feuern Funkel
Geplant war, dass Friedhelm Funkel, 60,
den TSV 1860 bis zum Saisonende betreut.
Jetzt wurde die Abschiedstournee des Trai-
nerroutiniers stark abgekürzt. Im An-
schluss an die 0:3-Heimpleite gegen Karls-
ruhe teilte der Zweitligist mit, dass Funkel
ab sofort „freigestellt“ ist. SEITE 25

Fußball-Bundesliga
E. Braunschweig – Hannover 96 3:0
Hertha BSC – 1899 Hoffenheim 1:1

SPORT.....................................................................
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Probealarm
in Bayern

München – Bayern probt für
den Katastrophenfall und tes-
tet sein Sirenenwarnsystem.
Dazu wird am Mittwoch, 9.
April, um 11 Uhr ein etwa ein-
minütiger Heulton ausgelöst,
wie das Innenministerium in
München mitteilte. Im Falle
schwerwiegender Gefahren für
die öffentliche Sicherheit soll
mit dem Heulton die Bevölke-
rung aufgefordert werden, Ra-
dios einzuschalten und auf
Durchsagen zu achten. An
dem Probealarm nehmen Städ-
te und Gemeinden in weiten
Teilen Bayerns teil. Der Alarm-
ton für den Katastrophenfall
ist an- und abschwellend und
unterscheidet sich dadurch
deutlich vom Signal für den
„normalen“ Feuerwehralarm,
der in gleichbleibender Tonhö-
he dreimal nacheinander aus-
gelöst wird.

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 14 - 17 - 21 - 37 - 42 - 47
Superzahl: 4
Spiel 77: 8 0 0 6 0 7 7
Super 6: 6 8 6 1 9 4
Toto: 1 - 1 - 0 - 1 - 1 - 2 - 1 - 0 - 0 - 2 - 1 - 1 - 2
6 aus 45: 3 - 8 - 9 - 22 - 28 - 42 (37)

Teure alte Torte
Ein Stück aus dem Hoch-
zeitskuchen von Prinz Wil-
liam (31) und seiner Frau
Kate (32) wird in England
versteigert. Das Paar hatte
sich vor drei Jahren das Ja-
Wort gegeben. „Es riecht
noch ganz genießbar, aber
ich würde nicht empfehlen,
dass der Käufer es isst“,
sagte der Direktor des Auk-
tionshauses Mellors and
Kirk. Das Tortenstück soll
am Mittwoch in Notting-
ham umgerechnet etwa 60
bis 180 Euro einbringen.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Zahl der illegalen
Flüchtlinge wächst
Berlin – Nach Deutschland
kommenmehr illegaleFlüchtlin-
ge.DieZahldersogenanntenun-
erlaubtenEinreisenstieg2013im
Vergleich zum Vorjahr um rund
ein Viertel auf 32 533. Das geht
laut „Spiegel“ aus einer bislang
unveröffentlichten Statistik der
Bundespolizei hervor. Immer
mehrMigranten lassensichdem-
nach von professionellen
Schleusern helfen. 1535 mut-
maßliche Schleuser nahm die
Bundespolizei im vergangenen
Jahr fest, ein Zuwachs von mehr
als 70 Prozent. Die meisten ille-
galen Flüchtlinge kamen aus Sy-
rien (3528),Russland (3453)und
Afghanistan (2368). Die EU
zählte 2013an ihrenAußengren-
zen107 000gesetzeswidrigeEin-
reisen, 2012waren es 72 500.Al-
lein 40 400 Migranten kamen
2013illegalüberdiezentraleMit-
telmeerroute nach Italien.

Altkanzler Gerhard
Schröder wird 70
Als erster Kanzler aus der Nach-
kriegsgeneration lenkte Ger-
hard Schröder (SPD) von 1998
bis 2005 die Geschicke
Deutschlands. Viele seiner Ent-
scheidungen waren umstritten,
manche historisch – wie das
Nein zum Irak-Krieg und die
Agenda 2010. Heute feiert der
Altkanzler seinen 70. » POLITIK

Schulabgänger ohne
Ausbildungsplatz

München – Mehr als 20 000
Schulabgänger haben im ver-
gangenen Jahr keinen regulären
Ausbildungsplatz gefunden.
Das geht aus dem jüngsten Be-
rufsbildungsbericht der Bundes-
regierung hervor, der am Diens-
tag vom Bundeskabinett bera-
ten wird. „Es gibt immer noch
zu viele Bewerber, denen der
Einstieg in Ausbildung nicht un-
mittelbar gelingt“, heißt es in
dem Bericht. Bei den unversorg-
ten Bewerbern registrierte die
Bundesagentur für Arbeit einen
Anstieg um 5400 auf 21 000.
Das entspricht einer Zunahme
um 34,5 Prozent. Die Zahl de-
rer, die anstelle einer Lehrstelle
ein Praktikum, eine Einstiegs-
qualifizierung sowie berufsvor-
bereitende Maßnahmen begon-
nen haben, stieg laut Kabinetts-
vorlage um 2200 auf 61 000 – ei-
ne Zunahme um 3,6 Prozent.

Fitte Genießer
Ältere Menschen, die ihr
Leben genießen, bleiben
deutlich länger fit als weni-
ger glückliche Zeitgenos-
sen. Das ergab laut „Apo-
theken-Umschau“ eine
acht Jahre dauernde Lon-
doner Studie mit mehr als
3000 Teilnehmern im Alter
zwischen 60 und 80 Jahren.
Ergebnis: Unter den Pro-
banten, die mit ihrem Le-
ben unzufrieden waren,
brauchten dreimal so viele
Unterstützug wie bei den
Lebenskünstlern.

DIE GUTE NACHRICHT

Ende einer
TV-Legende
Eine TV-Ära geht zu
Ende: Noch drei Aus-
gaben, dann ist end-
gültig Schluss – und
Moderator Markus
Lanz wird die „Wet-
ten, dass...?-Bühne
für immer verlassen.
Das ZDF stellt sein
Show-Flaggschiff
nach 33 Jahren ein.
Begründetwurdedas
baldige Aus für den
Fernsehklassiker da-
mit, dass der Auf-
wand für eine so gro-
ße Show nicht mehr
im Verhältnis zur Zu-
schauerresonanz ste-
he. Die letzte Folge
wird am 13. Dezem-
ber aus Nürnberg ge-
sendet.

» KOMMENTAR UND
BLICKPUNKT

„Medien wollten FDP erledigen“
Sexismus-Vorwürfe: Brüderle sieht sich als Opfer einer inszenierten Intrige
Berlin – Ex-FDP-Fraktionschef
RainerBrüderlehatschwereVor-
würfe gegen die Zeitschrift
„Stern“erhoben.„DerSternwoll-
tedieFDPundmichbeschädigen.
Es war eine rein politisch moti-
vierte Attacke“, sagte Brüderle
dem „Handelsblatt“. „Ich hatte
und habe ein reines Gewissen.“
Der 68jährige reagiert damit erst-
malsaufeinenArtikelvomJanuar
2013, indemeine Journalistinbe-
richtete, wie der Politiker ihr ge-
genüber in einerHotelbar anzüg-
liche Bemerkungen gemacht ha-
be.DerBericht löste eineDebatte
über Sexismus aus.

Brüderle vertrat die Ansicht,
der Artikel sei von langer Hand
geplant gewesen. Während des
Wahlkampfs habe er den Ein-
druck gehabt, „die Medien woll-

ten erst Ruhe geben, wenn die
FDP und ihr Spitzenkandidat er-
ledigtsind“. AufdieFrage,warum
er bisher geschwiegen habe, ant-
wortete er: „Ich bin heute noch
überzeugt, dass ich die politische
Debatte anders nicht überstan-
denhätte.DakommenSiemitder
Wahrheit nicht weiter, wenn
Frauenrechtlerinnen wie Alice
Schwarzer imKampfmodus sind.
Jede Äußerung hätte einen Teil
der Medien nur angestachelt, ih-
ren Feldzug mit noch größerem
Eifer fortzusetzen.“ Das Buch
„Jetzt rede ich“, erscheint am
Mittwoch. » KOMMENTAR

Rainer Brüderle:
„Ich hatte und ich habe
ein reines Gewissen.“
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Ein Jahr ohne Hundesteuer
Menschen, die sich einen Vierbeiner aus
dem Tierheim holen oder einen Hunde-
führerschein machen, können sich voraus-
sichtlich bald für ein Jahr die Hundesteuer
sparen. Damit will die Stadt Anreize für
Tierhalter setzen, in die Sicherheit im Um-
gang mit ihren Hunden zu investieren. Ein
anderes Instrument dafür ist die Leinen-
pflicht, die seit Juli vergangenen Jahres gilt.
Welche Erfahrungen die Stadt damit ge-
macht hat, lesen Sie im München-Teil.

Im Rollstuhl in den Stadtrat
Oswald Utz ist seit seiner Geburt körper-
behindert. Er hat Glasknochen, sitzt im
Rollstuhl. Als erster Rollstuhlfahrer über-
haupt hat es der Grünen-Politiker bei der
Kommunalwahl in den Münchner Stadtrat
geschafft. Dort will der 49-Jährige das The-
ma Behinderung „aus der sozialen Ecke
herausholen“. Im Interview erzählt er, wie
die Leute im Wahlkampf auf ihn zugingen
und was er im Rathaus vorhat (Lokalteil).

WIRTSCHAFT .....................................................

Strompreis nicht zu stoppen
Der von Bund und Ländern vereinbarte
Kurswechsel bei der Förderung von Erneu-
erbarer Energie wird den Anstieg der
Strompreise laut einer Studie nicht stop-
pen. Auch im Bundeswirtschaftsministeri-
um geht man davon aus, dass die EEG-Um-
lage bis 2020 von heute 6,24 auf 7,7 Cent je
Kilowattstunde steigen wird. SEITE 7

WELTSPIEGEL ...................................................

MH370: Der Zeitdruck steigt
Akustische Signale aus dem IndischenOze-
an geben bei der Suche nach Flug MH370
neueHoffnung. Sie könnten von der Black-
box stammen. Schiffe mit Spezialgeräten
sind unterwegs. Aber bald soll der Blackbox
der Strom ausgehen. SEITE 22
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Susanne Breit-Keßler
wird gerne 60
SusanneBreit-Keßler geht gelas-
sen damit um, dass sie heute 60
Jahre alt wird. Die Regionalbi-
schöfin von Oberbayern wäre
beinahe gestorben, als sie eine
junge Frau war. Seit damals ist
sie dankbar für jedes neue Le-
bensjahr, das sie geschenkt be-
kommt. Im Interview verrät sie,
wie sie sich jung hält. » BAYERN

Waldbrandgefahr
in Bayern steigt

München – Das sonnige Wetter
und die wochenlange Trocken-
heit erhöhen die Waldbrandge-
fahr in Bayern. In vielen Teilen
desFreistaats ist bereits Stufe vier
von insgesamt fünf auf dem Ge-
fahrenindex des Deutschen Wet-
terdienstes erreicht. Waldbesu-
cher sollten sich unbedingt an
das von Anfang März bis Ende
Oktober geltende Rauchverbot
imWald halten, betonte Forstmi-
nister Helmut Brunner (CSU).
Gefährdet sind vor allem lichte
Fichten- und Kiefernbestände,
Waldränder und Lichtungen.
DenWaldbesitzern rät derMinis-
ter, das bei der Borkenkäferbe-
kämpfung anfallende Reisig und
Kronenmaterial nicht zu ver-
brennen, sondern aus dem Wald
abzutransportieren. Mit einer
Entspannung der Gefahrenlage
ist in den kommenden Tagen
nicht zu rechen. » BAYERN

Unsere Themen im Internet

- Hoeness-Prozess im Ticker

- Rio verabschiedet Karneval

- FCB vor Arsenal-Spiel

- Änderungen der Formel 1

merkur-online.de

Leser-Service (089) 5306-777

Anzeigen (089) 5306-666

9265,50 Pkt. 1,3881 $

Dax Euro

– 0,91 % – 0,0013 $
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„Löw wird Lehren ziehen“
Vor dem Duell des FC Bayern mit Arsenal
um den Einzug ins Viertelfinale der Cham-
pions League (20.45 Uhr/Sky live) spricht
Thomas Hitzlsperger erstmals seit seinem
Coming Out. Der Ex-Profi analysiert die
Kontrahenten und erklärt, warum Bastian
Schweinsteigers Lage bedenklich ist: „Bei
der EM hat es bei vergleichbarer Vorge-
schichte nicht ganz gereicht, Joachim Löw
wird seine Lehren ziehen.“ SEITEN 25/26

SPORT.....................................................................
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Die letzte
Debatte vor
der Wahl
Unsere Leser hatten
das Wort: Bei der
großen OB-Arena von
Münchner Merkur
und tz im Löwenbräu-
keller konnten die
knapp 700 Zuschauer
Fragen direkt an
die Kandidaten (von
links) Michael Mattar
(FDP), Dieter Reiter
(SPD), Sabine Nallin-
ger (Grüne) und Josef
Schmid (CSU) richten.
Es ging um Verkehr
und Mieten, aber
auch um Sperrstunde
und öffentliche Klos.
Es war die letzte gro-
ße Podiumsdiskussi-
on, bevor die Münch-
ner am Sonntag einen
neuen Oberbürger-
meister wählen.

» SONDERSEITEN
FOTO: MARCUS SCHLAF

Name verwettet
EinNeuseeländerhat sich in
„Full Metal Havok More
Sexy N Intelligent Than
Spock AndAll The Superhe-
roes Combined With Frost-
nova“ umbenannt. Der
22-JährigeausderStadtDu-
nebin habe vor Jahren be-
trunken bei einem Karten-
spiel seinen Namen verwet-
tet unddannändern lassen,
berichten Medien. Dass der
Name tatsächlich geändert
wurde, merkte der Mann
erst, als er einen neuen Per-
sonalausweis beantragte.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Ministerien: Frauen
unterrepräsentiert

Berlin – Frauen sind in Füh-
rungspositionen der Bundesre-
gierung deutlich unterrepräsen-
tiert: Nur 150 der 715 Abtei-
lungsleiter in Bundesministe-
rien und nachgeordneten Be-
hörden waren im Jahr 2013
weiblich. Das geht aus der Ant-
wort des Bundesinnenministeri-
ums auf eine Anfrage der Links-
partei hervor, über die die
„Bild“-Zeitung berichtet. Das
entspricht einem Anteil von 21
Prozent. Noch niedriger ist die
Frauenquote in den deutschen
Botschaften. Wie es unter Beru-
fung auf Daten aus dem Aus-
wärtigen Amt heißt, gibt es in
den 153 Botschaften der Bun-
desrepublik nur 17 Botschafte-
rinnen. Die Linke-Politikerin
Gesine Lötzsch bezeichnete die
Zahlen als „Armutszeugnis“ für
eine sozialdemokratische Bun-
desregierung.

Sauber!
Chinas Regierungschef hat
der Umweltverschmutzung
den Kampf angesagt. Mit
einem „Krieg gegen Ver-
schmutzung“ will Li Ke-
qiang Probleme wie die
Luftverschmutzung oder
die Verunreinigungen von
Lebensmitteln lösen. Unter
anderemsollensechsMillio-
nen Autos von den Straßen
verschwinden, deren Ab-
gasausstoß zu hoch sei. Au-
ßerdemwürden50 000klei-
ne kohlebefeuerte Ofenan-
lagen stillgelegt.

DIE GUTE NACHRICHTMehr Schutz vor Atomunfällen
Bundesregierung befürwortet größere Sicherheitszonen um Kernkraftwerke
Berlin/München – Drei Jahre
nach der Atomkatastrophe im
japanischen Fukushima befür-
wortet die Bundesregierung ei-
ne deutliche Ausweitung der Si-
cherheitszonen im Umfeld
deutscher Atomkraftwerke.
Bundesumweltministerin Bar-
bara Hendricks (SPD) erklärte
in Berlin, sie unterstütze die
entsprechenden Empfehlungen
der Strahlenschutzkommission
und werde diese an die Innen-
ministerkonferenz weiterleiten.
Ihr Ziel sei zudem eine Harmo-
nisierung der Katastrophen-
schutz-Regeln auf EU-Ebene.

Der Kommission zufolge sol-
len imFall eines schwerenAtom-
unfalls alle Anwohner im Um-
kreis von fünf Kilometern um ein
Akw spätestens innerhalb von
sechs Stunden in Sicherheit ge-
bracht werden. Bislang umfasste
diese sogenannte Zentralzone

nur zwei Kilometer. Die daran
anschließende Mittelzone soll
demnach von zehn auf 20 Kilo-
meter Entfernung vom Akw er-
weitert werden. Die sogenannte
Außenzone, in der imNotfall die
Bevölkerung zumSchutz vor Ra-
dioaktivität mit Jodtabletten ver-
sorgt werden soll, würde von 50
auf 100 Kilometer erweitert. Ein-
bezogen wären damit auch die
Millionenstädte Hamburg und
München. Die Zuständigkeit für
den Katastrophenschutz liegt in
Deutschland bei den Ländern.
Deren Zustimmung zu den Emp-
fehlungengiltalswahrscheinlich.

„WichtigeAntibiotika
nicht für Tiermast“

Berlin – Die Grünen dringen
angesichts neuer amtlicher Aus-
wertungen auf einVerbot beson-
ders wichtiger Antibiotika für
den Einsatz in der Tiermast.
„Wer die Vergabe von lebensret-
tenden Medikamenten nicht auf
schwer kranke Menschen be-
schränkt, handelt grob fahrläs-
sig“, sagte die Vorsitzende des
Umweltausschusses im Bundes-
tag, BärbelHöhn (Grüne). Diese
sogenannten Reserve-Antibioti-
ka wurden zuletzt in größeren
Mengen zur Verwendung in
Ställen an Tierärzte abgegeben.
Hintergrund ist ein neuer Be-
richt des Bundesamtes für Ver-
braucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit (BVL).Als „besorg-
niserregend“ bewertet wird da-
rin eine weitere Zunahme von
Fällen, in denen Reserve-Anti-
biotika gegen bestimmte Darm-
keime (E. coli) nicht wirken.

Ukraine:Natoschickt
Awacs-Flugzeuge
Kiew/Brüssel – Zur Überwa-
chung der Krise in der Ukraine
entsendet die Nato Awacs-Auf-
klärungsflugzeuge nach Polen
und Rumänien. Das beschloss
der Nato-Rat am Montag in
Brüssel. Die Aufklärungsflug-
zeuge starten demnach vom
deutschen Geilenkirchen und
vom britischen Waddington.
Das ukrainische Verteidigungs-
ministerium ordnete unterdes-
sen eine breitangelegte Über-
prüfung der eigenen Gefechts-
bereitschaft an. Die Armee sei
landesweit zu Übungen ausge-
rückt, sagte der kommissari-
sche Verteidigungsminister
Igor Tenjuch. Es sei volle
Kampfbereitschaft angeordnet.
Zugleich betonte Tenjuch, die
Regierung in Kiew setze auf Di-
plomatie. » POLITIK

München – Spektakulärer Pro-
zessauftakt: Uli Hoeneß hat am
Montag eine Steuerhinterzie-
hung von gigantischen 18,5 Mil-
lionen Euro eingeräumt. Am
ersten Verhandlungstag vor
dem Landgericht München II
gestand der 62-Jährige damit ei-
nen Betrag, der rund fünfmal so
hoch ist wie die von der Staats-
anwaltschaft angenommenen
3,5 Millionen Euro. „Ich bin
froh, dass jetzt alles auf dem
Tisch liegt. Ich werde alles dafür
tun, dass dieses für mich bedrü-
ckende Ereignis abgeschlossen
wird“, betonte Hoeneß.

Hoeneß hinterzog 18,5 Millionen
Paukenschlag zum Prozessauftakt – Steuer-Experte: „Schlechter kann es nicht laufen“

Schiffer sagt, angesichts der
18,5 Millionen Euro müsse man
nun sogar über die Höchststrafe
von zehn Jahren reden, wenn
das Gericht die Selbstanzeige
von Hoeneß im Januar 2013
nicht anerkennt. Auch der Chef
der Deutschen Steuergewerk-
schaft, Thomas Eigenthaler, sah
in einem N24-Interview schon
eine „Gefängnisstrafe am Ende
des Tunnels“. Hoeneß’ Verteidi-
ger Hanns W. Feigen wollte die
neuen Zahlen als Zeichen der
Geständigkeit verstanden wis-
sen. dpa/cal

» POLITIK, IM BLICKPUNKT

wirklich einen Überblick über
Gewinne und Verluste gehabt
habe. Das könne geschehen,
„wenn man zockt und verrückt
ist, wie ich es damals war“.
Angesichts der neuen enor-

men Zahlen scheint sich die La-
ge für Hoeneß zuzuspitzen. Der
Münchner Steuer-Experte
Bernd Schiffer sagte im Inter-
view mit unserer Zeitung:
„Schlechter kann es eigentlich
nicht laufen. Das war kein guter
Tag für Hoeneß.“ Schon bei der
jetzigen Anklage droht Hoeneß
im für ihn schlimmsten Fall eine
Haftstrafe ohne Bewährung.

Nach Monaten mit Spekula-
tionen über angeblich hoheMil-
lionensummen auf geheimen
Schweizer Konten kamen damit
endlich Fakten auf den Tisch.
Vom Jahr 2001 an unterhielt der
Präsident des FC Bayern Mün-
chen ein Konto, ab 2004 waren
es zwei Konten. Dort seien im
„beträchtlichen Umfang Speku-
lationsgeschäfte, vor allem De-
visentermingeschäfte, abgewi-
ckelt“ worden, so die Staatsan-
waltschaft. Hoeneß räumte ein,
an der Börse gezockt zu haben.
Er sprach von 50 000 Transak-
tionen und dass er dabei nicht

MÜNCHEN ...........................................................

S-Bahn lässt Haus brummen
Eine neue Technik, die erstmals bei Schie-
nenschleifarbeiten im Stammstreckentun-
nel eingesetzt worden ist, bereitet Proble-
me: Seit der Aktion Anfang Februar
brummt die S-Bahn wegen feiner Riefen in
den Schienen so stark, dass es sogar in
Häusern entlang des Tunnels zu hören ist.
Wie eine Anwohnerin unter demGeräusch
leidet und warum die Bahn eine Nachbes-
serung nicht in Betracht zieht, lesen Sie im
München-Teil.

Nichten sexuell missbraucht
Er sollte nur auf seine Nichten aufpassen,
weil die Eltern keine Zeit hatten. Doch der
heute 65-Jährige hat die beiden Mädchen
über mehrere Monate sexuell missbraucht,
Fotos und Videos davon gemacht – und
diese teilweise ins Internet gestellt. Wegen
mehrfachen sexuellen Missbrauchs muss
sich der Münchner seit gestern vor dem
Landgericht verantworten. Bereits am ers-
ten Verhandlungstag hat er gestanden.

Loslassen
DER TRAUER-RATGEBER

BEILAGE HEUTE

Kaufingerstraße 28, München
www.hirmer-grosse-groessen.de

GROSS IN
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2
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Schumi,
wir zittern
um Dich!

Sorge um Schumi
Das große Bangen II
Das sagt der
Neurochirurg III
Sie kämpfen um ihn IV
So lief die Bergung V
Die Reaktionen VI + VII
Ein Leben der Extreme IX

Skispringen
Adler hart gelandet X

München
Neujahrswünsche der
Münchner XI
Fällt der Winter flach? XII

Unicef
Hilfe für Bangladesch XIV

Panorama
Neuer Terroranschlag XVIII
Die beliebtesten
Vornamen XVIII

Heute in Ihrer Liebe Leser!
Zwei Ausgaben in einer – ei-
gentlich wollten wir Ihnen, lie-
be Leser, zum Jahresende nur
Geschichten servieren, die
gut ausgegangen sind. Leider
hat uns die Realität eingeholt.
Das Drama um Schumi ha-
ben wir deshalb für Sie in ei-
ner eigenen Ausgabe zusam-
mengefasst. Wir fühlen mit
Schumi und seinen Angehö-
rigen und hoffen auf ein gu-
tes neues Jahr 2014 für unse-
re Leser, Anzeigenkunden –
und für Schumi.

Wann wird in China
2014 das Neujahrs-
fest gefeiert?

a) am 21. Januar
b) am 31. Januar
c) am 21. Februar
d) am 28. Februar

Auflösung Seite 44

Das kleine Quiz
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Zustand weiter dramatisch ++ Familie hält
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Schumi,Schumi,Schumi,
wir zitternwir zittern
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Wache am Krankenbett ++ Die Anteilnahme
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40%*
+++ einzelstücke +++ einzelstücke +++ einzelstücke +++ einzelstücke +++
crossbikes Größe UVP Preis

scOtt sportster X50 lady 12/13 L 549,-* 399,-
scOtt sportster X40 lady 12/13 S-L 699,-* 499,-
scOtt sportster X30 Men 12/13 L 799,-* 599,-

Mountainbikes Größe UVP Preis

FOcus donna 5.0 12/13 XS-L 399,-* 299,-
scOtt contessa 630 12/13 M-L 649,-* 479,-
GhOst se 2920 12/13 40 699,-* 479,-
krAFtstOFF h29 12/13 43 999,-* 699,-

Gt zaskar 9r comp 12/13 L 1.149,-* 899,-
scOtt scale 930 12/13 L 2.399,-* 1.849,-

Fully Größe UVP Preis

GhOst AMr 7500 12/13 52 2.499,-* 1.899,-
GhOst cagua 6540 12/13 52 2.699,-* 1.899,-
scOtt spark 640 12/13 M-XL 2.799,-* 1.999,-
GhOst AMr lector 7700 12/13 52 2.999,-* 1.999,-
GhOst AMr lector 2978 12/13 52, 56 3.099,-* 2.199,-
scOtt Genius 730 12/13 M-XL 3.499,-* 2.599,-

rennrad Größe UVP Preis

GhOst race 5000 12/13 53, 56 1.299,-* 899,-
GhOst race 6000 12/13 53, 58 1.799,-* 1.199,-

dirtbikes Größe UVP Preis

scOtt Voltage Yz 30 12/13 S-XL 499,-* 349,-
GhOst 4-X comp 12/13 38 579,-* 399,-

kids UVP Preis

GhOst Powerkiddy 12” 12/13 119,-* 79,99
GhOst Powerkid 12” 12/13 169,-* 119,99Nur solange Vorrat reicht *f
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Firmensitz: bittl Schuhe+Sport GmbH,
Georg-Reismüller-Str. 5, 80999 München

bittl Schuhe+Sport GmbH
Elly-Staegmeyr-Str. 9
80999 München-Allach

Öffnungszeiten
Mo-Mi 10.00-19.00 Uhr
Do+Fr 10.00-20.00 Uhr
Sa 10.00-18.00 Uhr

www.sport-bittl.de

Bike-hAlle Mehr Angebote in unserer Bike-halle
oder unter www.sport-bittl.de!

Berlin: Flughafen-Technikchef gefeuert■
Nach monatelangem Führungsstreit am neuen
Berliner Hauptstadtflughafen greift der Aufsichtsrat
durch. Technik-Chef Horst Amann verliert seinen
Geschäftsführerposten, wie gestern der Berliner
Regierende Bürgermeister Klaus Wowereit (SPD)
sagte. Damit ist der Machtkampf zwischen BER-Flughafenchef
Hartmut Mehdorn und Amman entschieden. Foto: dpa

Narren wollen Karneval zu Weltkulturerbe machen■
Karneval, Fassenacht, Fasching: Das bunte Narrentreiben in der
„fünften Jahreszeit“ soll in Deutschland zum immateriellen Welt-
kulturerbe werden. Mehrere Regionalverbände des Bundes Deut-
scher Karneval (BDK) wollen bis Ende November entsprechende
Bewerbungen bei ihren jeweiligen Landesministerien einreichen,

Nato-Russland-Rat: Raketenschutzschild bleibt umstritten■
Der geplante Raketenschild in Europa sorgt weiter für Differenzen
zwischen der Nato und Russland. „Es ist kein Geheimnis, dass wir
noch keinen Weg gefunden haben, gemeinsam an der Raketenab-
wehr zu arbeiten“, sagte Nato-Generalsekretär Anders Fogh
Rasmussen nach einem Treffen des Nato-Russland-Rats, an dem der
russische Verteidigungsminister Sergej Schoigu teilnahm. Es sei

wichtig, über die Bedenken zu sprechen.

Mehrwertsteuererklärung einfacher■
Firmen sollen nach demWillen der
EU-Kommission künftig einfachere
Mehrwertsteuererklärungen abgeben
können. Die Einführung einheitlicher
Formulare werde „radikale Auswirkun-
gen“ auf die Kosten und Komplexität der
Erklärungen haben, versprach EU-Steu-
erkommissar Algirdas Semeta.

Nachrichten

Die tägliche Klick-Hitliste:
1. Mega-Talent für Bayern?
2. Gold auf Bäumen entdeckt
3. Hummels’ Vater über Barça
4. Tebartz’ Familie bedroht
5. Zwei Morde – offene Fragen

-Online

www.tz-online.de

Service
Essen & Trinken 8
Freizeit-Tipps 12
TV-Programm 22
Wetter & Horoskop 30
Comics & Rätsel 31
Münchner Kultur 10
Bayern 13 + 14
Wirtschaft 15
Tagesthema
Draußen 20

Mann stirbt in Müllpresse

Neues in der C-Klasse

Heute in Ihrer

EU: Medizinprodukte werden besser geprüft
Platzende Brustimplantate, ex-

plosionsgefährdete Herzschrittma-
cher, minderwertige künstliche
Hüftgelenke oder Stents: In den
letzten Jahren gab es viele Berichte
über dramatische, manchmal töd-
lich wirkendeMängel beiMedizin-

produkten. Als Antwort auf diese
Skandale beschloss das EU-Parla-
ment jetzt strengere Auflagen für
die Prüfstellen und unangekündig-
te Kontrollbesuche in den Ferti-
gungsbetrieben. Für Hochrisiko-
produkte wie Herzklappen werden

klinischeTests gefordert.Weiterge-
hende Verschärfungen scheiterten
amProtestderIndustrie,bedauerte
die SPD-Abgeordnete Dagmar
Roth-Behrendt: Bei der Mehrheit
der wirtschaftsnahen Parteien ha-
be die Lobbyarbeit gefruchtet.

Koalitionsmikado tz-Zeichnung: Haitzinger

SALEdesigner
KOLLEKTIONS

VERKAUF
NUR NOCH 2 TAGE!

NUR
IM

9.30 -18.00 Uhr

OUTLET
TRIEBSTRASSE 36 | 80993 MÜNCHEN

U-BAHN U1/U 3: HALTESTELLE OEZ
BUS 50/60: HALTESTELLE LASALLESTRASSE

Sonnenstraße 26 • 80331 München • Tel.: 089 551504-0 • www.foto-video-sauter.de

Foto-Video Sauter GmbH & Co. KG • HRA 50078 Geschäftsführer: Bernd Sauter, Gerhard Sauter

Sonnenstraße 26 • 80331 München • Tel.: 089 551504-0 • www.foto-video-sauter.de

Foto-Video Sauter GmbH & Co. KG • HRA 50078 Geschäftsführer: Bernd Sauter, Gerhard Sauter
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€* 359,-PREIS.WERT

vorher: € 859,-

18-270 mm / 3,5-6,3 Di II VC PZD

für Canon, Nikon oder Sony

+ Das ideale Reiseobjektiv

+ Bildstabilisator

+ 15-facher Zoom

Welche Brücke feierte
2008 ihr 125-jähriges
Jubiläum?

a) Seufzerbrücke
b) Pont Neuf
c) Brooklyn Bridge
d) Golden Gate
Bridge
Auflösung Seite 30

Das kleine Quiz

Ude warnt:
Zu viele Reiche,
zu viele Arme!

Seite 2

München ächzt unter Zuwanderung

Großer -Report: So leben die Stadt & die Region
Seiten 4 + 5

Riesen-Ärger
mit Obama

Bayern
5:0 – und Elfer-Ärger

Seite 33 – 35

Seite 19

Unglaublicher Verdacht: Der US-Geheim-
dienst NSA soll Angela Merkels Handy ab-
gehört haben!

Merkel
abgehört?



23. September 2013

ANZEIGE

MÜNCHNER ZEITUNG

ÖSTERREICH H 1,90 | ITALIEN H 1,90

Schwarz-Gelb in
Hessen abgewählt
Wiesbaden – Die schwarz-gelbe
Regierung in Hessen ist abge-
wählt worden. Bei der Land-
tagswahl setzte sich zwar die
CDU als stärkste Partei deutlich
durch und erhielt laut Hoch-
rechnung im Hessischen Rund-
funk 39 Prozent. Ihr Koalitions-
partner FDP verpasste aber mit
4,6 Prozent den Einzug in den
Landtag. Die SPD erreichte 30,3
Prozent, die Grünen lagen bei
11 Prozent. Für Rot-Grün reicht
es aber nicht zur Mehrheit in
Wiesbaden, da auch die Linke
mit 5,5 Prozent im Landtag ver-
treten sein wird. Rot-Rot-Grün
hatte SPD-Spitzenkandidat
Thorsten Schäfer-Gümbel im
Vorfeld „politisch“ ausgeschlos-
sen, „formal“ jedoch nicht und
sich ein Hintertürchen offenge-
lassen. » KOMMENTAR, POLITIK

Gaby Dohm feiert
ihren 70. Geburtstag
Sie ist die Ordensschwester, war
einmal die Krankenschwester,
und ist lange schon eine
Münchnerin: Schauspielerin
Gaby Dohm (Bild) wird heute
70 Jahre alt. Doch Zeit zum
Ausruhen und Genießen hat die
gebürtige Salzburgerin nicht: Ei-
ne TV-Rolle jagt die nächste –
ihre Fans freut’s. » FERNSEHEN

Unsere Themen im Internet

- Videos vom Wiesn-Auftakt

- Bilder: O’zapft is!

- FCB&1860: Bilder&Noten

- Alles zur Bundestagswahl

merkur-online.de

Leser-Service (089) 5306-777

Anzeigen (089) 5306-666

Vormittag Nachmittag

WETTER .................................................................

+8° +20°
S. 16

Der nächste Vettel-Sieg
Formel-1-Weltmeister Sebastian Vettel hat
den Großen Preis von Singapur gewonnen
und damit seine WM-Führung ausgebaut.
Es war der siebte Sieg des deutschen Red-
Bull-Piloten in dieser Saison. Zweiter wur-
de Fernando Alonso (Ferrari). SEITE 32

Fußball-Bundesliga
SC Freiburg – Hertha BSC 1:1
VfB Stuttgart – Eintracht Frankfurt 1:1

SPORT.....................................................................

L E S E R S E R V I C E : 0 8 9 5 3 0 6 7 7 7

NR. 220 | H 1,50 MONTAG, 23. SEPTEMBER 2013

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 8 - 13 - 22 - 32 - 40 - 43
Superzahl: 8
Spiel 77: 7 0 9 3 7 7 9
Super 6: 9 7 4 7 9 1
Toto: 2-2-1-1-0-2-0-0-1-0-1-1-1
6 aus 45: 5 - 7 - 8 -10 - 22 - 33

Vatikan: Neuer
Berlin-Botschafter

Berlin/Bonn – Der Vatikan hat
einen neuen Botschafter in
Deutschland. Papst Franziskus
hat den bisherigen Generalse-
kretär der Bischofssynode in
Rom, Erzbischof Nikola Etero-
vic, zum neuen Apostolischen
Nuntius ernannt, wie die Deut-
sche Bischofskonferenz in
Bonn am Wochenende mitteil-
te. Der 62 Jahre alte Kroate löst
den Schweizer Erzbischof Jean-
Claude Périsset als Vertreter des
Pontifex in Berlin ab. Périsset
wird im April 75 Jahre alt. Wie
der Vatikan mitteilte, traf Papst
Franziskus weitere Personalent-
scheidungen und setzte seinen
Umbau der römischen Kurie
fort. Der deutsche Erzbischof
Gerhard Ludwig Müller behält
seinen Posten als Präfekt der
Glaubenskongregation. Ihn hat-
te noch Papst Benedikt XVI. im
Jahr 2012 berufen.

Abgepackter Käse
oft verschimmelt

München/Berlin – Abgepack-
ter Käse aus dem Supermarkt
ist einer Untersuchung der Ver-
braucherzentrale Bayern zufol-
ge oft schon vor Erreichen der
Haltbarkeitsgrenze verschim-
melt. Wie die „Welt am Sonn-
tag“ berichtet, hatten die Ver-
braucherschützer im Groß-
raum München 40 verschiede-
ne Käsesorten im Handel ge-
kauft und beim Zentralinstitut
für Ernährungs- und Lebens-
mittelforschung in Weihenste-
phan untersuchen lassen. Als
besonders schimmelanfällig ha-
be sich dabei Käse erwiesen,
der erst an der Käsetheke ge-
schnitten und verpackt werde.
Hier seien 60 Prozent der Pro-
ben vor der Zeit verschimmelt
gewesen. Bei Käse, der schon
vom Hersteller verpackt werde,
seien es dagegen nur 20 Pro-
zent gewesen.

Lehrstellen frei
In den bayerischen Hand-
werksbetrieben sind nach
BeginndesAusbildungsjah-
resmehrals 12 000Lehrstel-
len frei. „In fast allen Beru-
fengibt esnochoffeneAus-
bildungsplätze“, sagte der
Präsident des Bayerischen
Handwerkstages, Heinrich
Traublinger. Insgesamt ma-
chenrund76400 jungeLeu-
te in Bayern eine Lehre zum
Elektroniker, Maler, Schrei-
ner, Metaller oder einem
der vielen anderen Ausbil-
dungsberufe.

DIE GUTE NACHRICHT

BayernLB-Chef
tritt vorzeitig ab

München – Der Chef der Bayeri-
schen Landesbank, Gerd Häus-
ler, gibt seinen Posten vorzeitig
auf. Häusler wird seinen eigent-
lich bis 2015 laufenden Vertrag
an der Spitze der BayernLB nach
Informationen unserer Zeitung
nicht erfüllenund sich spätestens
im Frühjahr zurückziehen. Wa-
rumHäusler geht, blieb zunächst
unklar. Ein Sprecher der Bay-
ernLB äußerte sich nicht. „Wir
bedauern das Ausscheiden von
Gerd Häusler“, sagte Finanzmi-
nisterMarkus Söder (CSU)unse-
rer Zeitung. Häusler hatte einen
harten Sanierungskurs bei der
BayernLB umgesetzt, nachdem
dieBankmitMilliardenhilfenvor
derPleite gerettetwerdenmusste.
Wer Nachfolger auf dem Chef-
posten der BayernLB werden
soll, die mehrheitlich dem Frei-
staat gehört, ist noch nicht ge-
klärt. » WIRTSCHAFT

Berlin/München – Triumph für
KanzlerinAngelaMerkelund ih-
reUnion: Ihre seit vier Jahren re-
gierende schwarz-gelbe Koaliti-
on wurde gestern zwar abge-
wählt, dochCDUundCSU steu-
erten lautHochrechnungen vom
Abend auf einen überragenden
Erfolg imBundestag zu. Größter
Unsicherheitsfaktor war die eu-
rokritische Partei AfD, die zwar
einen Überraschungserfolg ver-
buchte, deren Einzug in den
Bundestag aber bis zum späten
Abendunklarblieb.DieFDPflog
nach einem beispiellosen Wahl-
desaster erstmals in ihrer Ge-
schichte aus dem Bundestag.
Rot-Grün verfehlte einen Sieg
deutlich. Die Kanzlerin hat jetzt
alle Karten zur Regierungsbil-
dung in derHand – falls es für ei-
ne Alleinregierung nicht reicht,
bleibt eine Große Koalition mit
der SPD oder Schwarz-Grün.
MerkelsprachunterdemJubel

ihrer Anhänger von einem „Su-
perergebnis“ und versicherte:
„Wir werden damit verantwor-
tungsvoll und sorgsam umge-
hen.“ Unionsfraktionschef Vol-
ker Kauder sagte: „Wir haben ei-
nen klaren Auftrag der Wähler,
dieRegierungzubilden.“DasEr-
gebnis zeige, dass die Wähler
wollten, dass Merkel Kanzlerin
bleibe.
CSU-Chef Horst Seehofer

sagte unter frenetischem Ap-
plaus vor Parteifreunden in
München: „Der Sieger des heu-
tigen Abends steht fest: Das ist
die Christlich-Soziale Union!“

Landtagswahl. Die FDP stürzte
dagegen von 14,7 Prozent der
Wahl 2009 massiv auf 4,8 Pro-
zent ab.DieGrünen sackten von
10,8 Prozent 2009 auf 8,4 Pro-
zentab.DieLinkeverschlechter-
te sich von 6,5 auf 4 Prozent. Die
AfDholte 4,4Prozent, die Freien
Wähler erreichten 3, 0 Prozent.
FDP-Chef Philipp Rösler und

SpitzenkandidatRainerBrüderle
übernehmen nach eigenen Wor-
ten die politische Verantwortung
für das Debakel ihrer Partei. Bei-
de deuteten noch am Abend in
Berlin ihren Rücktritt an. Auch
SPD-Chef Sigmar Gabriel zeigte
sichenttäuscht:„Ja,wirhabenzu-
gelegt, aber wir haben mehr er-
wartet, keine Frage“, sagte er und
gratuliertederUnion. „DieCDU/
CSUhat einen großenErfolg ein-
gefahren.“ SPD-Kanzlerkandi-
dat Steinbrück ergänzte: „Der
Ball liegt im Spielfeld von Frau
Merkel. Siemuss sich eineMehr-
heit besorgen.“ Grünen-Spitzen-
kandidat Jürgen Trittin schloss
Gespräche über ein schwarz-grü-
nes Bündnis zwar nicht aus.
„Aber die Wahrscheinlichkeit,
dassdabeietwasrauskommt,hal-
te ich nicht für besonders hoch.“
Der AfD-Vorsitzende Bernd Lu-
cke sprach von einem „ganz star-
ken Ergebnis“. Bundesfamilien-
ministerin Kristina Schröder
(CDU) kündigte noch am Wahl-
abendan,demnächstenKabinett
nicht wieder anzugehören. Sie
wolle mehr Zeit für die Familie
haben. » KOMMENTAR

/SONDERSEITEN

Und er ergänzte: „Ich bin sehr
erfreut, dass auch unsere
Schwesterpartei CDU enorm
zugelegt hat“. Seehofer dankte
der Kanzlerin für ihren Wahl-
kampfeinsatz auch im Freistaat.

NacherstenHochrechnungen
hat die CSU in Bayern im Ver-
gleich zu 2009 rund 7,2 Prozent
zugelegt und 49,7 Prozent er-
reicht. Die SPD erreichte 19,8
Prozent – weniger als bei der

Klarer Sieg für Merkel
Bundestagswahl: Union deutlich vorn – SPD legt leicht zu – FDP scheitert

So sieht eine Wahlgewinnerin aus: Angela Merkel lässt sich von ihren Anhängern im Konrad-Adenauer-Haus feiern. FOTO: DPA

MÜNCHEN ...........................................................

CSUholtalleDirektmandate
Die CSU geht inMünchen als klarer Sieger
aus der Bundestagswahl. In allen vier
Wahlkreisen setzten sich die CSU-Kandi-
daten locker durch, bei den Zweitstimmen
blieben die Christsozialen ebenfalls deut-
lich vor der SPD. Die FDP nahm in Mün-
chen zwar die Fünf-Prozent-Hürde, verlor
aber dramatisch fast zehn Prozent. Auch
die Grünen mussten Verluste hinnehmen.
Alles zur Bundestagswahl in München le-
sen Sie im Lokalteil.

Eine Million auf der Wiesn
Das schöne Wetter hat dem Oktoberfest
einen starken Auftakt beschert. Knapp ei-
ne Million Besucher strömten auf die Fest-
wiese und tranken dabei eineMillionMass
Bier. OB Ude gab sich bei seinem letzten
Anstich keine Blöße. Mit zwei Schlägen
zapfte er das erste Fass an. Was die Wiesn-
Wirte zu den neuen Reservierungs-Regeln
sagen und wer sich zurück auf die Wiesn
sehnt, das lesen Sie im Lokalteil.

WIRTSCHAFT .....................................................

Blackberry: 4500 Jobs weg
Der kriselnde Smartphone-Hersteller
Blackberry will weltweit 4500 Jobs strei-
chen. Dieser Schritt sei nötig, um das Un-
ternehmen wieder profitabel zu machen,
teilte der kanadische Konzern mit. Damit
muss mehr als jeder dritte Angestellte ge-
hen. Der einstige Smartphone-Pionier
rechnet mit einem Verlust von bis zu 736
Millionen Euro im zweiten Quartal. SEITE8

WELTSPIEGEL ...................................................

Ölboom in Kroatien
Das Neu-EU-Mitglied Kroatien ist wie
elektrisiert: Riesige Erdöl- und Erdgasfel-
der in der Adria könnten dem wirtschaft-
lich angeschlagenen Land ungeahnten
Reichtum bescheren. SEITE 24

LandsbergerStr.432

AutohausMükraGmbH• Zamdorfer Straße 90
München • Tel.: 089/9 30 09 44

Auto-Gott
-Riemerling• Tel.: 089/60 87 68 0

ZwNLMKM Huber GmbH
81241München • Tel.: 089/45 24 25 000

81677

ZwNL MKM Huber GmbH Otto-Hahn-Str.11
85521Ottobrunn

AutoSchmid

www.nissan-muenchen.de

•

•

Emissionen 138,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm) Effizienzklasse D.
Abb. zeigt Sonderausstattung.

•

NISSAN JUKE.
ENERGISE THE CITY.

JUKE VISIA
1.6 I 16V, 69 kW (94 PS)

UNSER PREIS .31€ 990,–
• 5-Türer, el. Fensterheber
• ESP, Radio/CD, uvm.
Inkl. Frachtkosten

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

www.merkurtz.demerkurtz
Telefon: (089) 5306-666 oder
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Matthias Brandt
spielt einen Stalker
Im „Polizeiruf 110“ steht er als
Münchner Kriminalhauptkom-
missar Hanns von Meuffels auf
der Seite des Gesetzes, in „Eine
verhängnisvolle Nacht“ spielt
Matthias Brandt (Foto) einen
Mann, der seiner Ex-Partnerin
nachstellt und sie bedroht. Das
ZDFzeigtdenFernsehfilmheute
Abend um 20.15 Uhr. » TV

Unser Angebot im Internet

- Landtagswahl: Ergebnisse,
Bilder und Reaktionen

- FCB: Bilder vom Sieg

- Blancos Hochzeit: Bilder

merkur-online.de

Leser-Service (089) 5306-777

Anzeigen (089) 5306-666

Vormittag Nachmittag
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Trotz 2:0: Sammer mahnt
2:0 gegen Hannover – aber zufrieden war
Matthias Sammer mit dem Auftritt des FC
Bayern keineswegs. Der Sportvorstand rief
die Mannschaft vor dem morgigen Start in
die Champions League gegen Moskau auf,
ihre „Komfortzone“ zu verlassen. SEITE 25

Fußball-Bundesliga
Hoffenheim – Mönchengladbach 2:1
Braunschweig – Nürnberg 1:1

SPORT.....................................................................
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TeurerStromtrifftvor
allem Privatkunden
Berlin – Steigende Strompreise
treffen offenbar vor allem private
Stromkunden. Das gehe aus ei-
nem Gutachten im Auftrag der
Grünenhervor,meldetder „Spie-
gel“. Demnach zahlen deutsche
Haushalte mit heute durch-
schnittlich 27 Cent pro Kilowatt-
stunde 35 Prozent mehr alsMitte
2008. Bei den Unternehmen da-
gegen seien die Strompreise mit
10,1 Cent nahezu gleichgeblie-
ben – was unter anderem daran
liege, dass die Industrie ihre
Stromverträge selbst aushandeln
könne und so von gesunkenen
Preisen an der Strombörse profi-
tiere.DieGrünen-Bundestagsab-
geordnete Bärbel Höhn monier-
te: „Die Strompreis-Schere zwi-
schen Industrie und Verbrau-
chern geht immer weiter ausei-
nander.“

Mehr Wähler
Die Wahlbeteiligung bei
der Landtagswahl in Bay-
ern hat den höchsten Wert
seit 1998 erreicht. Laut ZDF
gaben gestern 64,5 Pro-
zent der rund 9,5 Millio-
nen Wahlberechtigten ih-
re Stimme ab. Vor fünf
Jahren hatte die Beteili-
gung bei 57,9 Prozent ge-
legen, bei der Wahl im
Jahr 2003 waren es 57,1
Prozent. 1998 hatten 70
Prozent der Wahlberech-
tigten ihre Stimme abge-
geben.

DIE GUTE NACHRICHT

Umfrage:62%contra
Stinkefinger-Geste

Köln – Die „Stinkefin-
ger“-Geste von SPD-Kanzler-
kandidat Peer Steinbrück stößt
einer Umfrage zufolge bei den
meisten Deutschen auf Ableh-
nung. Knapp zwei Drittel (62
Prozent) der Bundesbürger fin-
den das Foto des Politikers mit
dem ausgestreckten Mittelfin-
ger nicht gut, wie aus einer re-
präsentativen Forsa-Umfrage
hervorging. 30 Prozent der Be-
fragten nahmen das Bild hinge-
gen gelassen auf. Steinbrück
betonte, das Foto sei humorvoll
gemeint und eigne sich nicht
zum Skandal. In dem Ohne-
Worte-Interview der „SZ“, in
dem nur mit Gestik und Mimik
geantwortet wird, streckte er
auf die Frage nach seinen Spitz-
namen wie „Pannen-Peer“,
„Problem-Peer“ und „Peerlus-
coni“ den Mittelfinger in Rich-
tung Kamera.

Drohne landet
unsanft vor Merkel
Dresden – Die unsanfte Lan-
dung einer Kamera-Drohne hat
bei einem Wahlkampfauftritt
von Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) vor der Frauenkirche in
Dresden für allgemeine Verwun-
derung gesorgt. Während der
sächsische Ministerpräsident
Stanislaw Tillich (CDU) amRed-
nerpult stand, ging das etwa 40
Zentimeter Fluggerät nur rund
zwei Meter vor Merkel und den
anderen auf der Bühne versam-
melten CDU-Politikern nieder –
darunter auch Bundesverteidi-
gungsminister Thomas de Mai-
zière. Ein Sicherheitsbeamter
brachte die Drohne weg. Da-
nach lief die Veranstaltung am
Sonntagnachmittag ohne Zwi-
schenfälle weiter. Drohnen sind
ferngesteuerte Fluggeräte, die je
nach Größe unterschiedlichste
Verwendung im Überwachungs-
bereich finden.

„Tschetschenen
radikalisieren sich“
Frankfurt – Der Zuzug tsche-
tschenischer Asylbewerber
nach Deutschland ruft bei deut-
schen Sicherheitsbehörden
Beunruhigung hervor: Es werde
beobachtet, „dass sich viele
Tschetschenen in Deutschland
radikalisieren“, sagte der Präsi-
dent des Bundesamts für Verfas-
sungsschutz, Hans-Georg Maa-
ßen, der „FAS“. Auch an teil-
weise gewalttätigen Vorfällen in
Asylbewerberunterkünften sei-
en Tschetschenen beteiligt ge-
wesen. Sie seien „der salafisti-
schen Szene zuzurechnen“. Die
Sicherheitsbehörden befürch-
ten, dass die islamistische Ter-
rororganisation „Kaukasisches
Emirat“ in Deutschland Zulauf
erhalten könne. Zudem stellen
sie fest, dass immer mehr junge
Tschetschenen sich der salafisti-
schen Szene in Deutschland an-
schlössen.

GLÜCKSZAHLEN .............................................
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„Die CSU lebt als Volkspartei“:Ministerpräsident Horst Seehofer braucht keinen Koalitionspartner mehr. FOTO: DPA

München/Berlin – Triumph für
dieCSU,Schock fürdieFDP,Er-
nüchterung bei der SPD: Eine
Woche vor der Bundestagswahl
hatMinisterpräsidentHorstSee-
hofer mit seiner Partei die abso-
lute Mehrheit im bayerischen
Landtag zurückerobert. Die
Christsozialen kamen bei der
Wahl auf fast 50 Prozent der
Stimmen– für dieUnionein star-
kes Signal Richtung Berlin, wo
Schwarz-Gelbam22.September
bestätigt werden will. Die seit
fünf Jahren in München mitre-
gierende FDP verpasste aller-
dings nach denZahlen vonARD
undZDF klar denWiedereinzug
ins Parlament. Eine schwache
SPD, Grüne und Freie Wähler
schafften es gemeinsam bei wei-
temnicht, dieCSUzugefährden.
ÖDP, Bayernpartei, Linke und
Piraten kamen jeweils auf nur
rund zwei Prozent.
Seehofer sieht einen histori-

schen Erfolg seiner Partei. „Wir
sindwieder da“, sagte er.DasEr-
gebnis der Landtagswahl von
2008 sei damit vergessen. „Die
CSU lebt als Volkspartei.“
SPD-Spitzenkandidat Ude

wertete dasErgebnismit demge-
ringen Stimmenzuwachs als
„Trendwende“ für die Sozialde-
mokraten. Die CSU habe zwar
dieWahl gewonnen, aber für die
SPD gelte: „Es geht wieder auf-
wärts“, sagte er in München.
Wundenlecken dagegen bei

den Liberalen, die den Wieder-
einzug ins Maximilianeum deut-
lich verpassten: Der bisherige
Wirtschaftsminister Martin Zeil
(FDP) bezeichnete die Niederla-
ge der FDP als „schmerzlich“
und „enttäuschend“. Die FDP
habe fünf Jahre lang erfolgreich
in der Koalition gearbeitet. „Wir

dern können, und sie hätten
auch kein deutlich zweistelliges
Wahlergebnis geschafft. Das sei
angesichts des engagierten
Wahlkampfes enttäuschend.
Trotz leichter Einbußen zeigte

sich dagegen Freie-Wähler-Chef
Hubert Aiwanger zufrieden mit
dem Ergebnis. „Ich glaube, die
Freien Wähler haben sich wa-
cker geschlagen“, sagte Aiwan-
ger. Seine Partei sei „dreimal so
starkwie die FDP“. Aiwanger er-
gänzte: „Wir haben unsere The-
men setzen können, und für uns
ändert sich damit nicht so viel. “
In Berlin wurde das Wahler-

gebnis inBayern imHinblick auf
die Auswirkungen für die Bun-
destagswahl in einer Woche be-
wertet. Der FDP-Vorsitzende
Philipp Rösler rief seine Partei
dazu auf, nach der Niederlage in
Bayern„jetzterst recht“ füreinen
Erfolg bei der Bundestagswahl
zu kämpfen. „Ab jetzt geht es um
Deutschland“, rief er seinen Par-
teifreunden in Berlin zu. Die
FDPwill nunmit einer massiven
Zweitstimmen-Kampagne für
sich werben. „Das wird unsere
Botschaft jedenTagsein“, soRai-
ner Brüderle.
Die CDUwertete die absolute

CSU-Mehrheit alswichtigenRü-
ckenwind für die Bundestags-
wahl. „Das bringt für uns den
notwendigen Schwung“, sagte
der ParlamentarischeGeschäfts-
führer Michael Grosse-Brömer.
SPD-Kanzlerkandidat Peer

Steinbrück buchte die leichten
Gewinne der Genossen in Mün-
chen als Rückenwind für den
Endspurt zur Bundestagswahl.
Man gehe selbstbewusst in die
letzten sieben Tage, so Stein-
brück.

»KOMMENTAR/SONDERSEITEN

datin Margarete Bause zufolge
haben sie alle drei Wahlziele bei
verfehlt: Die Grünen kämen
nicht in Regierungsverantwor-
tung, sie hätten die absolute
Mehrheit der CSU nicht verhin-

hätten mit unseren Erfolgen die
Regierung gerne fortgeführt“, so
Zeil.
Tristesse auch bei den Grü-

nen, die leichteStimmenverluste
einfuhren. Ihrer Spitzenkandi-

Seehofer holt absolute Mehrheit
CSU-Chef: Wir sind wieder da – Ude sieht Trendwende für SPD – FDP scheitert

MÜNCHEN ...........................................................

Nur kleiner Ude-Effekt
Während SPD-Spitzenkandidat Christian
Ude die CSU auf Landesebene nicht ge-
fährden konnte, war in München zumin-
dest ein kleiner Ude-Effekt zu spüren. Bei
den Zweitstimmen legte die SPD deutlich
zu. Allerdings konnte sie wie schon vor
fünf Jahren nur ein einziges Direktmandat
holen. Ruth Waldmann verteidigte den
Stimmkreis von Franz Maget erfolgreich.
Lange zittern musste CSU-Kultusminister
Ludwig Spaenle. Lange lag er zurück, am
Ende aber gewann er seinen Stimmkreis.
Alles zur Wahl in München im Lokalen.

DGB-Haus: Flüchtlinge weg
Die Flüchtlinge, die rund zwei Wochen im
Keller des DGB-Hauses in München gela-
gert haben, um gegen das geltende Asyl-
recht in Bayern zu protestieren, haben das
Gewerkschaftshaus am Sonntag verlassen.
Wie es mit den rund 45 Flüchtlingen wei-
tergeht und was der Deutsche Gewerk-
schaftsbund sagt, lesen Sie im Lokalteil.

WELTSPIEGEL

Haushalt in Frauenhand
Frauen putzen, Männer reparieren: In
deutschen Haushalten herrscht einer Um-
frage zufolge weiterhin eine eher traditio-
nelle Rollenverteilung. Laut einer neuen
Umfrage sagen 64 Prozent der Frauen, sie
seien in der Regel zuständig für das Auf-
räumen und Putzen. Von denMännern ge-
ben nur 16 Prozent an, dass sie mehr tun
als ihre Partnerin. SEITE 24

BAYERN ................................................................

Straße als Todesfalle
Schockerlebnis für eine Mutter aus Min-
traching (Kreis Freising): Elf Jahre nach
dem Unfalltod ihres Sohnes wurde auch
ihr zweiter Sohn an derselben Stelle über-
fahren. Er wurde schwer verletzt. SEITE 10
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Häuser im Umland
immer teurer
München – Die Immobilien-
preise in München kennen nur
eine Richtung: steil nach oben.
Doch auch Häuser und Woh-
nungen im Umland werden im-
mer teurer – vor allem entlang
der S-Bahn-Äste und Autobah-
nen. In den vergangenen sechs
Monaten zogen die Kaufpreise
zum Teil um mehr als zehn Pro-
zent an. Das ergab eine Unter-
suchung des Immobilienver-
bands Deutschland (IVD). Am
stärksten verteuerten sich
Wohnimmobilien in der Kreis-
stadt Starnberg. Ein Einfamili-
enhaus kostet dort laut IVD
mittlerweile im Schnitt
1 250 000 Euro – rund 200 000
Euro mehr als in München. Im
vergangenen Jahr war das Preis-
niveau in den beiden Städten
noch gleich. » GELD & MARKT
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- A 8: Bilder vom Lkw-Brand

- Bilder: Briten feiern Baby

- Bilder: Neue FCB-Trikots

- Badeseen in der Region

merkur-online.de

Leser-Service (089) 5306-777

Anzeigen (089) 5306-666

8314,23 Pkt. 1,3180 $

Dax Euro

– 0,20 % + 0,0014 $

BÖRSENTREND ................................................

Vormittag Nachmittag

WETTER .................................................................

+24° +29°
S. 14

P O L I T I K : S P Ä H A F F Ä R E – A U C H I N D E N U S A W Ä C H S T D I E S K E P S I S

NR. 169 | H 1,50 MITTWOCH, 24. JULI 2013

Altmaier stichelt
gegen Windrad-Plan
München – In der Bundesregie-
rung gibt es Skepsis gegenüber
dem bayerischen Windkraftvor-
stoß, die Abstandsflächen regio-
nal zu vergrößern. Er werde sich
für Länder-Klauseln einsetzen,
sagte Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU), fügte
aber spöttisch an: „Die Verant-
wortlichen werden da noch ihre
Freude haben.“ Er als Bundes-
minister könne von Berlin aus
nicht erkennen, „was der richti-
ge Abstand im Einzelfall ist“,
sagte Altmaier bei einer „Deloit-
te“-Veranstaltung in München.
Vor Ort müsse man da Konflik-
te aushalten. Bayern und Sach-
sen wollen über den Bundesrat
erreichen, dass sie größere Ab-
stände zwischen Windrädern
und Wohnhäusern festlegen
dürfen. Ministerpräsident Horst
Seehofer denkt an die zehnfa-
che Höhe des Windrads. cd

Da ist der
kleine Prinz!
Prinz William und
Herzogin Kate haben
gestern Abend das
Krankenhaus in
London verlassen
und ihren kleinen
Sohn zum ersten Mal
der Weltöffentlichkeit
präsentiert. Zunächst
hielt Kate denKleinen,
dann legte sie ihn in
Williams Arme. „Er
ist ein großer Junge,
er ist ziemlich schwer“,
sagteWilliam. Hunder-
te Schaulustige jubel-
ten der kleinen Familie
zu. Seit Wochen hat-
ten Fotografen und
Kameraleute vor der
Tür gewartet, um das
erste Foto vom königli-
chen Nachwuchs zu
bekommen.

» WELTSPIEGEL

Steuerlos
Ohne Lenkrad im Wagen
hat ein Autofahrer in Aus-
tralien versucht, mit einer
Zange zu lenken. Das ging
kräftig daneben: Er ramm-
te ein anderes Auto, be-
richtete die Polizei in Ade-
laide am Dienstag. Ob-
wohl dabei zwei seiner
Reifen platzten, fuhr der
38-Jährige weiter. Die Poli-
zisten stellten ihn kurze
Zeit später. Wie sich he-
rausstellte, war dem Mann
bereits der Führerschein
entzogen worden.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Lebensretter
Kleine Leuchtdioden in Fi-
schernetzen könnten viele
Meeresschildkröten vor ei-
nem qualvollen Tod als Bei-
fang bewahren. Das berich-
ten amerikanische Meeres-
biologen in den „Biology
Letters“ der britischen Roy-
al Society nach Tests im Pa-
zifik. Die Augen vielerMee-
resschildkröten-Arten sind
für langwelliges UV-Licht
empfindlich, das von spe-
ziellen Leuchtdioden (LED)
ausgestrahlt wird – Fischau-
gen dagegen meist nicht.

DIE GUTE NACHRICHT

Impfpflicht: Seehofer
contra Haderthauer
München – Ungeachtet der stei-
genden Fälle vonMasern in Bay-
ern lehnt Ministerpräsident
Horst Seehofer (CSU) eine allge-
meine Impfpflicht ab. „Aufklä-
rung und Information ja, aber
keine Impfpflicht“, sagte Seeho-
fer gestern in München. Damit
widersprach Seehofer seiner So-
zialministerin Christine Hadert-
hauer (CSU), die amWochenen-
de für eine Impfpflicht plädiert
hatte: „DieFreiheitdeseinenhört
daauf,wosiedasGrundrechtdes
anderen auf körperliche Unver-
sehrtheit/Leben berührt. Daher
bin ich uneingeschränkt für eine
Masern-Impfpflicht“, heißt es in
einem Facebook-Eintrag Hader-
thauers. Bayern ist im bundes-
weitenVergleich Schlusslicht bei
der Masern-Impfung. Im Frei-
staat werden lediglich 34,5 Pro-
zent aller Kleinkinder gegenMa-
sern geimpft.

Bayern und Frauen im ZDF
Heute ab 18.05 Uhr gibt es ein bunt gemix-
tes Fußball-Programm live im ZDF: Zu-
nächst treten Pep Guardiolas (Foto) Bay-
ern zum Uli-Hoeneß-Cup gegen den FC
Barcelona an (Anstoß ist um 18.30 Uhr),
um 20.30 Uhr wird es dann ernst für die
deutschen Fußballfrauen. Silvia Neids Na-
tionalmannschaft spielt gegen Gastgeber
Schweden um die Teilnahme am EM-Fina-
le. SEITEN 23 UND 26

SPORT.....................................................................

Darmkrebs:Seltener
ins Krankenhaus

Berlin – Zur Darmkrebs-Be-
handlung müssen immer weniger
Deutsche ins Krankenhaus. Die
Zahl sank von 2005 bis 2012 um
einFünftel, teilte dieKrankenkas-
se Barmer GEK mit. Von 10 000
Versicherten waren es 9,3 Patien-
ten – statt 11,7 vor acht Jahren.
Hintergrund sei, dass Darmkrebs
dank Vorsorgeuntersuchungen
häufiger früh erkannt werde. Zu-
dem würden Chemotherapien
undBestrahlungenzunehmendin
Arztpraxen vorgenommen. Vor
allem durch Darmspiegelungen,
auf die Patienten ab 55 Anspruch
haben, könnten Krebs-Vorstufen
früh erkannt werden. Betrachtet
man alle Formen vonErkrankun-
gen, bleibt ein Patient heute nur
noch 8,3 Tage im Krankenhaus,
1990 waren es noch 13,4 Tage.
Dies liege vor allemamRückgang
der Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. » KOMMENTAR

Jüngere misstrauen dem Euro
43 Prozent der 18- bis 39-Jährigen halten die Währung für schwach

München – Das Vertrauen in
den Euro schwindet. Das ergab
die Studie Allianz Money
Trends, die TMS Infratest für
den Versicherungskonzern er-
hoben hat. Demnach trauen wie
2012 zwar 30 Prozent der Deut-
schen der Stabilität des Euro.
Doch viele bislang Unentschie-
dene sind in das Lager der Euro-
Skeptiker gewandert. Das legte
seit 2012 von 34 Prozent auf 38
Prozent zu. Besonders deutlich
ist das bei den Jüngeren zwi-
schen 18 und 39 Jahren: In die-
ser Gruppe wuchs der Anteil de-
rer, die den Euro für schwach

halten, seit 2012 von 35 auf 43
Prozent. Dabei ist das Misstrau-
en gegen der Gemeinschafts-
währung unter Männern (39
Prozent) ausgeprägter als unter
Frauen (37 Prozent), im Osten
(42 Prozent) stärker als im Wes-

ten (37 Prozent). Besonders be-
sorgt um die Währung sind
Menschen, die wenig Geld zur
Verfügung haben. Unter den
Menschen in Haushalten mit ei-
nem Netto-Monatseinkommen
bis zu 1500 Euro glauben 48
Prozent nicht an die Stärke des
Euro. Dagegen liegt die Zahl der
Skeptiker in Haushalten mit
mehr als 2000 Euro netto nur
bei 34 Prozent. Wesentlich posi-
tiver beurteilen die Deutschen
die eigene Lage, 45 Prozent sind
mit ihrem Vermögen zufrieden,
40 Prozent auch mit ihrem Ein-
kommen. mp » WIRTSCHAFT

München – Die Staatsregierung
verschärft die Steuerkontrollen.
Finanzminister Markus Söder
(CSU) will 300 zusätzliche Be-
amte einsetzen, um Steuererklä-
rungen und Betriebe gründli-
cher zu prüfen. Die wirtschaftli-
che Dynamik nehme zu, „wir
wollen weiterhin konsequent
und lückenlos Betriebe prüfen“,
sagte Söder unserer Zeitung.
Die 300 Stellen werden 2014

voraussichtlich frei, wenn der
Bund die Kfz-Steuer-Verwal-
tung übernimmt. Söder will die
Stellen nicht einkassieren, son-
dern umwidmen und die Beam-

Steuerfahndung: Bayern rüstet nach
Finanzminister verspricht 300 neue Stellen – Kooperation mit Italien und Holland

Rechnungshofs an offenen Stel-
len in der Steuerverwaltung.
Aktuell sind rund 1600 Stellen
nicht besetzt, grob geschätzt al-
so jede zehnte. Einige Stellen
müssen aber auch frei gehalten
werden, zum Beispiel für Frau-
en in Elternzeit. Der Prüfungs-
druck in Bayern ist weit geringer
als in anderen Ländern; aller-
dings sind die Ergebnisse pro
Prüfer auch höher. Nach Söders
Angaben erwirtschaftete jeder
bayerische Betriebsprüfer 2012
das Doppelte des Bundesdurch-
schnitts von 1,43 Millionen Eu-
ro. cd » KOMMENTAR/POLITIK

andererseits Steuerschlupflö-
cher schließen. Bisher gibt es im
Landesamt für Steuern 35 Aus-
landsfachprüfer, ihre Zahl wird
auf 50 erhöht. Ein Pilotprojekt
mit der italienischen Region Ve-
neto habe 60 Millionen Euro
Mehreinnahmen erbracht, sagte
Söder. Das internationale Steu-
erzentrum solle für den Freistaat
ein Plus in dreistelliger Millio-
nenhöhe erwirtschaften. „Wir
wollen keine Doppelbesteue-
rung, aber auch keine Nicht-Be-
steuerung“, sagte Söder.
Hintergrund der Pläne ist ste-

te Kritik der Opposition und des

ten weiterbilden. „Ich nehme
das Thema als Finanzminister
sehr ernst.“ Söder hatte zuvor
eine Verdoppelung der Sonder-
einheit gegen Steuerbetrug von
50 auf 100 Stellen angemeldet.
Zu Wochenbeginn kündigte

er zudem den Aufbau eines in-
ternationalen Steuerzentrums
an. In gemeinsamen Einheiten
mit Kollegen aus Italien, den
Niederlanden, später auch
Tschechien, Ungarn und Kroa-
tien sollen bayerische Finanzbe-
amte Steuerprüfungen bei Fir-
men mit Auslandsniederlassun-
gen beschleunigen und zugleich

Ein Herz für
die Indianer
Er stammt selbst von Indianern
ab, deshalb hilft Johnny Depp
nun dabei, „wiedergutzuma-
chen,wasdenUreinwohnernan-
getanwurde“. Für vierMillionen
Dollar will der Hollywoodstar
den „heiligen Boden“ Wounded
Knee im US-Bundesstaat South
Dakota kaufen und dem Stamm
der Sioux schenken.» MENSCHEN

MÜNCHEN ...........................................................

Eltern klagen Kita-Plätze ein
In acht Tagen ist es so weit: Dann gilt bun-
desweit der Rechtsanspruch auf einen
Krippenplatz für Kinder zwischen einem
und drei Jahren – doch in München stehen
derzeit noch 560 Kinder ohne Platz da.
Weil sie leer ausgegangen sind, bereiten
sich einige Elternpaare bereits auf den
Gang vor den Richter vor. Im Lokalteil er-
zählen Margarete und Norbert Rathe aus
Laim, warum sie klagen. Und: Der Anwalt
Volker Thieler gibt Tipps zur Kita-Klage.

Streit umsMünchnerWasser
Zum 100-jährigen Bestehen von Mün-
chens wichtigster Trinkwasserquelle im
Mangfalltal droht Streit: Der Miesbacher
Kreistag will heute per Resolution die Lan-
deshauptstadt auffordern, auf ihre alten
Wasserrechte zu verzichten und neu darü-
ber zu verhandeln. Für die Stadtwerke
kommt das nicht in Frage. Was hinter dem
Wasser-Streit steckt, lesen Sie im Mün-
chen-Teil.

BAYERN ................................................................

Die Magnetkraft der Städte
Immer mehr Bayern zieht es in die großen
Metropolen. Ländliche Regionen verlieren
mehr und mehr an Attraktivität. Dieser
Trend wird so weitergehen, prognostiziert
Regionalforscher Hubert Job, der den At-
las zur Lebensqualität in Bayern entworfen
hat. Einige Erkenntnisse sind erschre-
ckend – die Grünen fordern nun mehr Ei-
genverantwortung der Regionen. SEITE 9

WIRTSCHAFT .....................................................

Mega-Fusion im Mobilfunk
Der O2-Mutterkonzern Telefónica will zu-
sammen mit E-Plus einen neuen Mobil-
funkriesen schaffen und die bisherigen
Marktführer Deutsche Telekom und Vo-
dafone angreifen. SEITE 5

Nord, Frankfurter Ring 218, 80807 München, Tel. 089 323706-160
West, Landsberger Str. 230, 80687 München, Tel. 089 897029-160
Süd,Meglingerstr. 8, 81477 München, Tel. 089 748870-41
Ost, Schatzbogen 37, 81829 München, Tel. 089 420796-160

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 10,6-5,2, außerorts: 6,9-4,2,
kombiniert: 8,0-4,6. CO2-Emission, kombiniert: 189,0-119,0 g/km, Effizienzkl. B - F

ŠKODAYeti jetzt als Kurzzulassung inklusive Front-, Seiten- und Kopfairbags, Zentral-
verriegelung mit Fernbedienung, Musiksystem Swing, Parksensoren, Klima, beheizbare
Vordersitze, Maxi-Dot-Display, Sitzsystem Varioflex u.v.m.

Abbbildung zeigt Sonderausstattung

ab 16.990,-4

Škoda Yeti jetzt als Kurzzulassung inklusive Klimaanlage u.v.m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 10,6–5,2, außerorts: 6,9–4,2,

komb.: 8,0-4,6. CO
2
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Der Sprachschützer
Vor 175 Jahren erschien „der Schmeller“ –
das „Bayerische Wörterbuch“. Das vier-
bändige Werk des Autodidakten und
Sprachgenies Johann Andreas Schmeller
ist bis heute unerreicht. Eine Tagung in
München würdigt den Bayerischen „Wort-
klauber“. » SEITE 11

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Strompreis: Streit
um Sozialtarife

Berlin–Wegenderdrastisch stei-
genden Strompreise infolge der
Energiewende mehren sich die
Rufe nach Sozialtarifen für Ge-
ringverdiener und Abwrackprä-
mien für stromfressende Alt-Ge-
räte. Die Bundesregierung hält
das für den falschenWegundwill
stattdessen das Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) auf eine
neue Grundlage stellen. Bundes-
wirtschaftsminister Philipp Rös-
ler sagte: „Ich finde, wir sollten
dafür sorgen, dass die Stromprei-
se insgesamt und für alle unter
Kontrollebleiben.“DerCDU-Ar-
beitnehmerflügel setzt sich dage-
gen ebenso für eine soziale Kom-
ponente beim Strompreis für Pri-
vatkunden ein wie die Grünen,
die Diakonie oder Verbraucher-
schützer.DerSozialverbandVdK
fordert aus Steuermitteln einen
Zuschuss für Hartz-IV-Empfän-
ger. » POLITIK

Unser Angebot im Internet

- Bilder vom Marathon

- Bilder: Vettel rast zum Sieg

- Bilder: Harry Valérien

- Endeavour rollt ans Ziel

merkur-online.de

INHALT...................................................................

Gewinnzahlen SEITE 14
Rat & Rätsel SEITE 18
TV-Programm SEITE 20

Abgang
Beim Pinkeln von der Wei-
marer Friedensbrücke hat
einBetrunkenerdasGleich-
gewicht verloren und ist in
die Tiefe gestürzt. Der
62-Jährige landete in ei-
nem trockenen Flussbett.
Kurzerhand zückte er sein
Telefon und berichtete der
Thüringer Polizei von sei-
ner misslichen Lage. Die
Feuerwehr rückte an. Der
Mann erlitt durch den drei
Meter tiefen Fall einen Be-
ckenbruch und kam in ein
Krankenhaus.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Ölpreis sinkt
Gute Nachrichten für Au-
tofahrer: Zumindest der
Ölpreis dürfte die Spritkos-
ten in den nächsten Jahren
nicht mehr auf neue Re-
kordwerte treiben. Die In-
ternationale Energieagen-
tur (IEA) erwartet bis Ende
2017 eine spürbare Ent-
spannung an den Märk-
ten. Der durchschnittliche
Importpreis pro Barrel Öl
wird nach einer Prognose
kontinuierlich sinken und
in fünf Jahren bei 89 Dollar
liegen.

DIE GUTE NACHRICHT
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Trauer um
Harry Valérien
Die Sportwelt trauert um Harry
Valérien (Foto): Der Mitbegrün-
der und langjährige Moderator
der ZDF-Sendung „Das aktuelle
Sportstudio“ starb im Alter von
88 Jahren an Herzversagen. Als
Reporter prägte der gebürtige
Münchner Jahrzehnte den
Sportjournalismus im deut-
schen Fernsehen. » FERNSEHEN

Deutschlandist inder
EUunterrepräsentiert
Berlin – Deutsche Diplomaten
sind einem Medienbericht zufol-
ge imAuswärtigenDienst derEu-
ropäischen Union (EAD) unter-
repräsentiert. Obwohl Deutsch-
land das bevölkerungsreichste
Mitgliedsland sei, lande die Bun-
desrepublik mit ihren Diploma-
ten im Ländervergleich nur auf
Platz vier, berichtete „Der Spie-
gel“.Von885Diplomatendeshö-
herenDienstesimEADsinddem-
nach nur 82 Deutsche. Das sind
weniger Beamte als Frankreich
(120 Diplomaten), Italien (98)
und Spanien (90) stellen. Eine
Sprecherin des AuswärtigenAm-
tes sagte dazu: „Deutschland ist
sich seiner Verantwortung als
größter Mitgliedstaat bewusst
und kommt ihr nach, gutes Per-
sonalauchfürSchlüsselstellenim
EAD zur Verfügung zu stellen.“

Topverdiener gegen
volle Transparenz

Berlin – Spitzenverdiener aus
Union und FDP wehren sich ge-
gen die Forderung der Oppositi-
on, künftig die genaue Höhe ih-
rer Nebeneinkünfte offenzule-
gen. Der ehemalige Bundesfor-
schungsminister Heinz Riesen-
huber (CDU), der einem „Spie-
gel“-Bericht zufolge zu seinen
Diäten vom Frühjahr 2009 an
unter anderem rund 200 000
Euro als Verwaltungsrat eines
Medizininvestmentfonds ver-
diente, sagte: „Reformbedarf se-
he ich eigentlich nicht.“ Auch
Unionsfraktionsvize Michael
Fuchs (CDU), der in den ver-
gangenen drei Jahren mindes-
tens 100 000 Euro zusätzlich
eingenommen habe, spreche
sich gegen die Veröffentlichung
konkreter Zahlen aus. FDP-Ge-
neralsekretär Patrick Döring
verteidigte ebenfalls das bisheri-
ge System.

Renten verlieren ein
Fünftel an Kaufkraft
Berlin – Die Renten in Deutsch-
land haben seit der Jahrtausend-
wende im Osten noch mehr als
imWestenanKaufkraftverloren.
Hier sank sie um rund 17 Pro-
zent, imOstenumknapp22Pro-
zent. Das geht aus einer Antwort
der Bundesregierung auf eine
Anfrage der Linksfraktion im
Bundestaghervor.Danach lagen
die durchschnittlichen Renten-
zahlbeträgenachAbzugallerSo-
zialbeiträge im Westen zuletzt
bei 1062 Euro und im Osten bei
1047 Euro. Seit dem Jahr 2000
stiegendieAuszahlbeträgedamit
indenaltenLändernum17Euro.
Im Osten dagegen waren sie um
23 Euro niedriger. In dem Zeit-
raumstiegderVerbraucherpreis-
index aber um etwa 20 Prozent.
Linken-Parteichef Riexinger for-
derte die Bundesregierung auf,
die „Abwärtsspirale bei denRen-
ten“ zu stoppen.

Vormittag Nachmittag

WETTER .................................................................
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Meist stark be-
wölkt und immer
wieder Regen-
schauer.

Es bleibt wechsel-
haft. Vor allem am
Alpenrand Schau-
er. SEITE 14

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 9 - 10 - 36 - 37 - 42 - 43 (20)
Superzahl: 8
Spiel 77: 1 4 5 0 2 2 1
Super 6: 1 6 3 3 7 7
Toto: wird erst am Dienstag ermittelt
6 aus 45: wird erst am Dienstag ermittelt

München – Die CSU befindet
sich knapp eine Woche vor ih-
rem Parteitag in derWählergunst
im Aufwind. Einer gestern veröf-
fentlichten Emnid-Umfrage zu-
folge liegt die Partei von Minis-
terpräsident Horst Seehofer bei
48 Prozent. Dagegen kommt ein
mögliches Bündnis aus SPD,
Grünen und Freien Wählern zu-
sammen nur auf 39 Prozent.
Die FDP liegt wie die Piraten-

partei nur bei vier Prozent und
würde damit ebenfalls an der
Fünf-Prozent-Hürde scheitern.
Die CSU müsste sich deshalb al-
lerdings keinen anderen Koaliti-

CSU im Umfragehoch
Emnid: Christsoziale bei 48 Prozent – SPD, Grüne und Freie zusammen bei 39 %

Bündnis nach unten.“ Bei der
Landtagswahl 2008 hatte die
CSU nur 43,4 Prozent erreicht.
Die SPD belegte mit 18,6 Pro-
zent den zweiten Platz.
In der neuen Umfrage wurden

die Bürger auch nach einem
möglichen Nachfolger in der
CSU für Seehofer befragt. Favo-
rit ist demnach der bayerische Fi-
nanzminister Markus Söder. Er
liegt mit 31 Prozent vor Bundes-
agrarministerin Ilse Aigner mit
26 Prozent. Bayerns Sozialmi-
nisterin Christine Haderthauer
kommt in der Umfrage lediglich
auf 12 Prozent.

Ude kündigte eine intensivere
Auseinandersetzung mit der
„politischen Person“ Seehofer
an: „Es ist atemberaubend, wie
viele Themen er in einer Woche
anspricht, von denen man an-
schließend nie wieder etwas
hört, und bei wie vielen Positio-
nen er sich um 180 Grad gedreht
hat“, sagte der Münchner OB,
den seine Partei am kommenden
Sonntag offiziell zum Spitzen-
kandidaten küren will.
CSU-Generalsekretär Alexan-

der Dobrindt entgegnete: „Ude
hat als Kandidat schon abgewirt-
schaftet und zieht sein Dreier-

onspartner suchen, sondern
könnte auf eine absolute Mehr-
heit im Landtag setzen. Die SPD
kommt auf 21 Prozent, die Grü-
nen liegen bei 10 und die Freien
Wähler bei 8 Prozent.
Seehofer liegt auch im direk-

ten Vergleich mit seinem He-
rausforderer Christian Ude klar
vorn: Im Fall einer Direktwahl
würden der Umfrage zufolge 51
Prozent Seehofer ihre Stimme
geben. Der Münchner Oberbür-
germeister könnte nur mit 35
Prozent rechnen. Vor einem Jahr
lagen die beiden Politiker mit je-
weils 39 Prozent noch gleichauf.

Weltrekord
geschafft!
Diesen Mann muss
man einfach auf Hän-
den tragen. Denn der
österreichische Ex-
tremsportler Felix
Baumgartner, 43, hat
gestern einen Welt-
rekord geschafft: Aus
mehr als 39 Kilom-
tern Höhe sprang er
in die Tiefe – und
kam um exakt 20.16
Uhr deutscher Zeit
wieder sicher auf der
Erde an. Baumgart-
ner ist es gelungen,
die Schallmauer zu
durchbrechen. Und
das ist einmalig. So
einmalig, dass Tech-
nikleiter Art Thomp-
son „seinen“ Felix
gar nicht mehr loss-
lassen wollte.

» WELTSPIEGEL
FOTO: DAPD

Gutachten belastet Schavan schwer
Doktorarbeit der Bildungsministerin: Auf 60 Seiten angeblich Plagiate

Düsseldorf – In der Affäre um
Plagiatsvorwürfe bei ihrer Dok-
torarbeit gerät Bundesbildungs-
ministerin Annette Schavan
(CDU) immer stärker unter
Druck. Ein Gutachter der Düs-
seldorfer Heinrich-Heine-Uni-
versität kommt einem „Spie-
gel“-Bericht zufolge zu einem
eindeutigen Fazit. Etliche Stel-
len der Dissertation trügen das
„charakteristische Bild einer
plagiierenden Vorgehenswei-
se“, heißt es in einem 75-seiti-
gen vertraulichen Papier des
Uni-Gutachters Stefan Rohrba-
cher. Schavan selbst wies die

Vorwürfe entschieden zurück.
Insgesamt soll es auf 60 der

351 Seiten langen Doktorarbeit
beanstandete Textstellen geben.
Rohrbacher steht dem mit dem
Prüfungsverfahren beauftragten
Promotionsausschuss vor, der

an diesemMittwoch tagen wird.
Schavan selbst widersprach

den Vorwürfen scharf. „Die Un-
terstellung einer Täuschungsab-
sicht weise ich entschieden zu-
rück“, sagte sie. „Ich habe sorg-
fältig gearbeitet.“ Die Vorhal-
tungen schmerzten sie sehr, füg-
te die Ministerin hinzu: „Es trifft
mich im Kern. Es trifft den Kern
von dem, was mir wichtig ist.“
Soweit die Philosophische Fa-
kultät ihr Gelegenheit gebe,
wolle sie „nach sorgfältiger Prü-
fung“ zu den Vorwürfen Stel-
lung nehmen, so die Bundesbil-
dungsministerin.

Annette Schavan

Vettel erobert WM-Führung
Mit dem Sieg beim Formel-1-Rennen in
Südkorea hat Red-Bull-Pilot Sebastian
Vettel (Foto) die Führung in der Gesamt-
wertung übernommen. Er liegt in der WM
nun sechs Punkte vor Fernando Alonso
(Ferrari), der in Yeongam Platz drei hinter
Mark Webber (Red Bull) belegte. SEITE 28

SPORT.....................................................................

MÜNCHEN ...........................................................

Viele Studenten ohne Bleibe
Rund 18 000 Erstsemester beginnen heute
an den Münchner Universitäten ihre Aus-
bildung. Was vielen noch fehlt, ist eine
Bleibe. Gerade Studenten, die nach Mün-
chen ziehen, haben es schwer, an der Isar
bezahlbaren Wohnraum zu finden. Das
Studentenwerk versucht zu helfen, wo es
geht. Dennoch landet so mancher Student
vorübergehend in einer Notunterkunft.
Mit welchen Projekten den Studenten ge-
holfen wird, lesen Sie im Lokalteil.

Massen beim Marathon
Rekordbesuch beim München-Marathon.
100 000 Besucher sahen gestern bei bes-
tem Wetter 18 500 Teilnehmern zu, die in
der Isar-Metropole an den Start gingen.
Die Liste der Herkunftsländer liest sich
wie die Route einer Weltreise: Italien,
Frankreich, Amerika, Großbritannien, Ar-
gentinien, Russland. Insgesamt 81 Natio-
nen wurden verzeichnet. Die Reportage
lesen Sie im Lokalteil.

Landsberger Str.432
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Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 8,0 bis 4,3; CO2-Emissionen kombiniert
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Breitners Rat: Robbenhalten
Im Interview mit unserer Zeitung spricht
sich Paul Breitner für eine Vertragsverlän-
gerung mit Bayern-Star Arjen Robben aus:
„Ich denke, da gibt es ein Happy End.“
Fußball-Bundesliga am Freitag
VfL Wolfsburg – Hamburger SV 2:1
Zweite Bundesliga
Dynamo Dresden – TSV 1860 0:1
VfL Bochum – Ingolstadt 0:1

SPORT.....................................................................

Grimme-Preis für
Hannelore Hoger
Für Glanz sorgte Hannelore Ho-
ger (Bild) bei der Verleihung der
Grimme-Preise am Freitag in
Marl. Die Schauspielerin bekam
den Sonderpreis. Sie habe das
Fernsehen mit einer „beeindru-
ckenden Bandbreite an Figuren
und Interpretationen berei-
chert“, so der Volkshochschul-
Verband. » FERNSEHEN

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

DIHK-Chef:Merkels
Gehalt verdoppeln

Berlin – DIHK-Präsident Hans
Heinrich Driftmann plädiert für
höhere Bezüge bei Spitzenpoli-
tikern. „Die wichtigsten Verant-
wortungsträger unserer Repu-
blik müssen anständig bezahlt
werden“, so der Chef des Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammertages. „500 000 bis
600 000 Euro für die Kanzlerin
wären eine solche Größenord-
nung.“ Das entspräche in etwa
einer Verdoppelung von Angela
Merkels Bezügen. Geschäfts-
führer von Unternehmen mit
über 1000 Mitarbeitern kämen
oft auf eine halbe Million Euro
im Jahr, erläutert Driftmann.
„Da sollte jemand, der die Ver-
antwortung einer Bundeskanz-
lerin trägt, auch nicht schlechter
gestellt sein.“ Wer Privates und
Persönliches über lange Zeit so
hintanstellen müsse, sollte dafür
auch gut bezahlt werden.

Unser Angebot im Internet- TSV 1860: Fotos des Spiels- Verrückte Hotels: Fotos- Euro-Industriepark evakuiert- Unfall auf der B15: Fotos

merkur-online.de
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Stilles Örtchen
Die unbewohnte Insel Han-
da imhohenNordenSchott-
lands bekommt jetzt eine
öffentliche Toilette. Das
stille Örtchen braucht we-
genstarkerWindeein tiefes
Fundament und soll rund
60 000 Euro kosten, berich-
tet der britische Sender
BBC. Das Häuschen soll ver-
hindern,dassprivateVogel-
beobachter, die im Frühling
und Sommer kommen, die
309 Hektar große Insel mit
ihren Hinterlassenschaften
verunzieren.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Erholung
Messungen weisen darauf
hin, dass sich die Ozon-
schicht seit einiger Zeit
langsam wieder erholt. Ei-
ner kürzlich veröffentlich-
ten Studie nach könnte
auch bei der schädlichen
UV-Strahlung, die wegen
des Ozonlochs verstärkt bis
zum Boden gelangte, ein
Wendepunkt erreicht sein.
Das bestätigte der Physiker
Markus Rex vom Alfred-
Wegener-Institut für Po-
lar- und Meeresforschung
in Bremerhaven.

DIE GUTE NACHRICHT

6995,62 Pkt. 1,3242 $

Dax Euro
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Ab Sonntag gilt
wieder Sommerzeit
An diesem Wochenende wird
wieder an der Uhr gedreht: In
der Nacht zum Sonntag beginnt
zum 32. Mal die Mitteleuropäi-
sche Sommerzeit (MESZ). Für
fast alle Europäer springt der
Zeiger dann um 2 Uhr auf 3 Uhr
um – bei Funkuhren geht es au-
tomatisch.

Samstag Sonntag

WETTER .................................................................
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Nach Auflösung ei-
niger Nebelfelder
sonnig, später auch
lokale Schauer.

Anfangs viel Sonne,
nachmittags Wol-
ken und einzelne
Schauer. SEITE 16

Berlin – Mit einem flammenden
Plädoyer für die aktive Demo-
kratie und gegen jeden Extre-
mismus ist Joachim Gauck in
seine offizielle Amtszeit als
Bundespräsident gestartet.
In seiner ersten programmati-

schen Rede appellierte das neue
Staatsoberhaupt an die Deut-
schen, mehr Zuversicht zu zei-
gen. „Ich bitte Sie alle, mutig
und immer wieder damit zu be-
ginnen, Vertrauen in sich selbst
zu setzen“, sagte Gauck nach
seiner feierlichen Vereidigung
in einer gemeinsamen Sitzung
von Bundestag und Bundesrat.

„Es istmöglich,denMutzuwählen“
Bundespräsident Gauck würdigt Deutschland als Land des Demokratiewunders

Lammert (CDU) und Bundes-
ratspräsident Horst Seehofer
(CSU) betonten in ihren Reden,
dass Gauck 23 Jahre nach dem
Fall der Mauer der erste Ost-
deutsche im höchsten Staatsamt
sei. Beide dankten dem zurück-
getretenen Präsidenten Wulff
und seiner Frau Bettina für ihre
Arbeit. Nach seiner Vereidigung
wurde Gauck von einer Ehren-
formation der Bundeswehr an
seinem Berliner Amtssitz
Schloss Bellevue empfangen.
Zu seiner ersten Auslandsreise
startet Gauck am Montag nach
Polen. » KOMMENTAR UND POLITIK

de Klaus Ernst sprach von ei-
nem „gelungenen Auftakt“.
Aus Sicht des FDP-Vorsitzen-

den Philipp Rösler hat Gauck
die Erwartungen mit seiner Re-
de „ein Stück weit übertroffen“.
Die Rede gebe Anlass zum
Nachdenken und Diskutieren.
„Das ist genau das, was wir uns
von einem Bundespräsidenten
erwünscht haben“, sagte er.
Auch die Türkische Gemein-

schaft in Deutschland würdigte
die Rede als wegweisend: „Nun
ist er auch unser Bundespräsi-
dent.“
Bundestagspräsident Norbert

„Dass es möglich ist, nicht den
Ängsten zu folgen, sondern den
Mut zu wählen, davon haben
wir nicht nur geträumt. Das ha-
ben wir gelebt und gezeigt“, so
Gauck. Und mit Blick auf die
Nachkriegszeit erklärte er: „Ich
empfinde mein Land vor allem
als ein Land des Demokratie-
wunders.“
Immer wieder wurde Gaucks

Rede von Beifall unterbrochen.
Auch Abgeordnete der Links-
partei, die geschlossen gegen
ihn gestimmt hatte, klatschten
und erhoben sich am Ende von
den Sitzen. Der Parteivorsitzen-

Leistete den Eid auf das Original des Grundgesetzes im Bundestag: Bundespräsident Gauck (links) und Bundestagspräsident Lammert

„Ins Paradies für das
Töten von Kindern?“
Kairo/Toulouse – Nach dem
Tod des Serienmörders von Tou-
louse sind mehrere angebliche
Bekennerschreiben von Terror-
gruppen aus demDunstkreis von
El Kaida aufgetaucht. Die meis-
ten arabischen Beobachter und
Kommentatoren konzentrieren
sich aber auf die Frage, wie ein
Muslim auf die Idee kommen
kann, dass er für das Töten von
Kindern mit einem Platz im Pa-
radies belohnt wird. Zwei Leser
eines tunesischen Nachrichten-
portals wundern sich, wie der
Franzose algerischer Herkunft
seine Bluttat für gottgefällig hal-
ten konnte. „Wie kann er nur ge-
dacht haben, dass er die Tür zum
Paradies öffnet, schließlich ist er
nur ein feiger Kindermörder“,
schreibt einer. In Frankreich ist
unterdessen eine Debatte über
Fehler und Versäumnisse ent-
brannt. » KOMMENTAR, POLITIK

Nokia Siemens
bleibt in München

München – Nokia Siemens Net-
works (NSN) will den Standort
München nun doch nicht aufge-
ben. „NSN bleibt in München –
das ist das Verdienst einer part-
nerschaftlichen Zusammenar-
beit zwischen der örtlichen Fir-
menleitung und den Arbeitneh-
mervertretern unter sehr schwie-
rigen Bedingungen“, sagte Sie-
mens-Finanzvorstand JoeKaeser
unserer Zeitung. Ursprünglich
wollte sich NSN aus München
zurückziehen. Nach Verhand-
lungen mit der IG Metall sollen
nun 2000 der 3600 Arbeitsplät-
zen gerettet werden. » MÜNCHEN

Neonazis immer aktiver
Verfassungsschutz gründet Arbeitsgruppe

München – Rechtsextremisten
und Neonazis in Bayern ma-
chen mobil. „Seit Herbst 2011
haben wir eine Zunahme der
Aktivitäten beobachtet“, sagte
Innenminister Joachim Herr-
mann (CSU) am Freitag bei der
Vorstellung des bayerischen
Verfassungsschutzberichtes.
Das Landesamt für Verfassungs-
schutz steuert jetzt gegen: Eine
neu gegründete Arbeitsgruppe
nimmt Neonazis ins Visier, die
als besonders gefährlich gelten.
Linksextreme und Islamisten

spielten am Freitag dagegen eine
untergeordnete Rolle. Die Zahl

linksextremer Gewalttaten
nahm um fast zwei Drittel ab.
Die Islamische Gemeinde Penz-
berg um Imam Idriz taucht zum
ersten Mal seit Jahren nicht
mehr im Verfassungsschutzbe-
richt auf. » KOMMENTAR, BAYERN

Joachim Herrmann DPAD
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Entführerin gefilmt
Zwei Tage nach der Entführung einer
51-jährigen Münchnerin von einem Park-
platz am Westfriedhof hat die Polizei
Fahndungsfotos der mutmaßlichen Täte-
rin veröffentlicht. Sie war gefilmt worden,
als sie mit der EC-Karte des Opfers Geld
bei einer Sparkasse abheben wollte. Ihr
Komplize ist auf den Bildern nicht zu se-
hen. Wie die Ermittlungen weitergehen
und warum die Polizei auf die Hilfe der Be-
völkerung hofft, lesen Sie im Lokalteil.

Mord nach 21 Jahren geklärt
DieAnklage in einemMordfall aus dem Jahr
1990 steht kurz bevor: Bereits im Juli ver-
gangenen Jahres hat die Polizei einen
38-jährigen Ungarn geschnappt, der vor 21
Jahren den damals 50-jährigen Siemens-
Mitarbeiter JoachimManiura getötet haben
soll. Opfer und Täter bewegten sich im
Schwulenmilieu.Wie der späteErmittlungs-
erfolg gelang undwarumdie Festnahme erst
jetzt öffentlichwurde, lesenSie imLokalteil.
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■ Neuschwanstein auf dem „Bayern-Zwickl“
Ein eigenes Geld für die Bayern: Schloss Neuschwan-
stein ist auf der Rückseite von 30 Millionen Zwei-Eu-
ro-Gedenkmünzen abgebildet. Ministerpräsident Horst
Seehofer hat schon eine – Kanzlerin Angela Merkel
überreichte sie ihm gestern bei einer Feierstunde im Kanzleramt.
„Neuschwanstein auf dem Bayern-Zwickl – das passt“, so sein Kom-
mentar. Angesichts der Schuldenkrise wertete er das als „starkes Sig-
nal“ und „gutes Omen“ für die Währung. Das Motiv hat der Oberam-
mergauer Künstler Erich Ott gestaltet. Foto: dapd

■ NSU-Untersuchungsausschuss nimmt Arbeit auf
Mit 38 fraktionsübergreifenden Beweisanträgen hat der Bundestags-
Untersuchungsausschuss zum Terror des rechtsextremen NSU ges-
tern seine inhaltliche Arbeit aufgenommen. Alle Anträge wurden
einstimmig angenommen. Zunächst sollten allerdings nur Akten
und Berichte von Behörden und Ministerien angefordert werden,
sagte der Ausschussvorsitzende Sebastian Edathy (SPD). Zeugen
würden nicht vor Anfang April geladen.

■ Vier syrische Diplomaten müssen Deutschland verlassen
Deutschland weist vier syrische Diplomaten aus. Dies gab Außenmi-
nister Guido Westerwelle (FDP) bekannt. Zuvor waren zwei mutmaß-
liche Spione des syrischen Geheimdienstes festgenommen worden, die
die syrische Opposition in Deutschland bespitzelt haben sollen.

■ Lafontaine fordert Christian Wulff zum Rücktritt auf
Der Linke-Spitzenpolitiker Oskar Lafon-
taine fordert Bundespräsident Christian
Wulff zum Rücktritt auf. „Der Bundes-
präsident muss erkennen, dass es so nicht
mehr weitergeht“, sagte er. Die Solidari-
tätsbekundungen von Kanzlerin Angela
Merkel für Wulff seien „ähnlich instinkt-
los wie die anfängliche Verharmlosung der
Plagiate von Guttenberg“.

Nachrichten

Wie viele Inseln gehö-
ren zu Griechenland?

a) über 30
b) über 300
c) über 3000
d) über 30 000

Auflösung Seite 12
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Heute in Ihrer

Öffentlicher Dienst will 6,5 % mehr
„Die nächsten Milliar-

denfüruns“:Unterdiesen
Titel stellt Verdi-Chef
Frank Bsirske die Forde-
rung der Gewerkschaft
und der Tarifunion des

Beamtenbundes (dbb) für
die rund zwei Millionen
Beschäftigten von Bund
und Kommunen. 6,5 Pro-
zent mehr wollen die Ar-
beitnehmer, wobei laut

Bsirske die untersten Ein-
kommensgruppen beson-
ders profitieren sollen.
2010gabesstufenweise2,5
Prozent mehr. Im März
beginnt die Tarifrunde.

Auf der Seite der Arbeit-
geber: Innenminister
Hans-Peter Friedrich und
Thomas Böhle, Chef der
Vereinigung kommunaler
Arbeitgeberverbände.

„... die Verjährung seiner Flensburg-Punkte!“ tz-Zeichnung: Haitzinger
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Die neuen Glückszahlen
Freitag, 10. Februar 2012

205 718 436 382 414 537
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Horst  Ministerpräsident abgebildet. ro-Gedenkmünzen

 überreichte sie ihm gestern bei einer Feierstunde im Kanzleramt.

Mäuse, Schaben, Dreck: Immer neue
Einzelheiten kommen im Hygiene-
SkandalumdieFirmaMüllerBrotans

Licht.Und immermehr rücktauchdie
Informationspolitik der Behörden in
den Mittelpunkt: Seite 7

So schlimm war es
wirklich in der Fabrik
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Weltstar setzt sich
fürs Hasenbergl ein
„Jeder Musiker muss sich seiner
gesellschaftlichen Verantwor-
tung bewusst sein“, sagt Welt-
star Anne-Sophie Mutter (Bild).
Um gleich dementsprechend zu
handeln: Im Februar gibt die
Geigerin in München ein Bene-
fizkonzert zu Gunsten des Kin-
derprojekts „Lichtblick Hasen-
bergl“. » KULTUR
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Dritte Startbahn:
Entscheid im Juni

München – Der Termin für das
Ratsbegehren „3. Start- und
Landebahn am Flughafen
München“ steht so gut wie fest:
Die Bürger sollen am 17. Juni an
die Urnen gerufen werden. SPD,
CSU und FDP wollen das
Datum laut tz am Mittwoch be-
schließen. Das setzt die Gegner
unter Druck. Die Grünen hatten
ein Bürgerbegehren gestartet,
um das Projekt zu verhindern.
Bis gestern hatte das Bündnis
27 124 der nötigen 34 000 Un-
terschriften gesammelt. Nur
wenn das Ziel erreicht wird,
dürfen sie eine Kontra-Frage
stellen. Dann muss es zusätzlich
eine Stichfrage geben. „Wir
wollten den Entscheid aber
nicht auf den Sankt-Nimmer-
leins-Tag verschieben“, so CSU-
Fraktionschef Josef Schmid. Er
erwarte eine klare Mehrheit pro
Startbahn. dac

NeueBewerbung für
Ski-WM gefordert

Garmisch-Partenkirchen –
Knapp ein Jahr nach den Ski-
Weltmeisterschaften 2011 in
Garmisch-Partenkirchen for-
dert Peter Fischer, Chef des Or-
ganisationskomitees, eineweite-
reWM-BewerbungderMarktge-
meinde. „Das muss zeitnah ge-
schehen, sonst fallen wir wieder
in ein Loch“, betont er mit Blick
auf die Infrastruktur in der Regi-
on. Nach den erfolgreichen Ti-
telkämpfen vor einem Jahr, die
dem Deutschen Skiverband ein
Millionen-Plus beschert haben,
hält er die Chancen für groß, in
„zehn bis zwölf Jahren“ erneut
den Zuschlag zu bekommen:
„Ich denke, 2023 wäre ideal.“
Zunächst seienBewerberwie St.
Moritz (Schweiz) und Are
(Schweden) an der Reihe. „Das
ist aber auch eine politische Ent-
scheidung. Der Ort muss sich
positionieren“, sagt Fischer. cf
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Schnee und auch
Schneeregen. Glät-
te durchMatsch, im
Gebirge Glatteis.

Der Regen geht in
Schauer über; in
höheren Lagen fällt
Schnee. SEITE 16

SPORT.....................................................................

FC Bayern: 1:3 in Gladbach
Überraschung zum Rückrundenstart in der
Fußball-Bundesliga: Im vorgezogenen
Spitzenspiel unterlag der FC Bayern bei
Borussia Mönchengladbach mit 1:3. Der
künftige Dortmunder Reus (links neben
Hanke) und Herrmann schossen eine 3:0-
Führung heraus, Schweinsteiger konnte in
der Schlussphase verkürzen. SEITE 27

CO2-Ausstoß sinkt
Trotz eines wirtschaftli-
chen Aufschwungs sind die
deutschen CO2-Ausstöße
im Jahr 2010 um rund 25
Prozent im Vergleich zum
Jahr 1990 zurückgegan-
gen. Das sei ein Rückgang
von mehr als 295 Millionen
Tonnen Kohlendioxid pro
Jahr, teilte das Umweltmi-
nisteriummit. Deutschland
will bis 2020 den Ausstoß
klimaschädlicher Treib-
hausgase um 40 Prozent
im Vergleich zu 1990 ver-
ringern.

DIE GUTE NACHRICHT

Teure Krankheit
Schock für Patienten einer
New Yorker Klinik: Sie er-
hielten schwindelnd hohe
Rechnungen. Der Türsteher
Alexis Rodriguez sagte, er
wäre nach Erhalt einer For-
derung von 44,8 Millionen
Dollar fastwieder krankge-
worden, schreibt die „New
York Daily News.“ Wie sich
herausstellte, war am Com-
puter versehentlich die viel-
stellige Rechnungsnummer
in das Feld eingetragen
worden, das für den Rech-
nungsbetrag gedacht war.

DIE KURIOSE NACHRICHT

WIRTSCHAFT .....................................................

Tauschplattform vom Netz
Die US-Behörden haben die große Daten-
tausch-PlattformMegaupload vomNetz ge-
nommen. Sie werfen den Betreibern um
den deutschen Internet-Unternehmer Kim
Dotcom vor, mehr als 175 Millionen Dollar
an Raubkopien verdient zu haben. SEITE 9

Bayern feiert
feinstes Kino
Bei einer Gala im
Münchner Prinzre-
gententheaterwurde
am Freitag der
33. Bayerische Film-
preis verliehen. Die
Auszeichnung, sym-
bolisiert durch einen
Porzellan-Pierrot, ge-
hört mit mehr als
310 000EuroPreisgeld
zueinerderhöchstdo-
tierten Ehrungen in
der deutschen Film-
landschaft. Der Ehren-
preis des Ministerprä-
sidentenging anWim
Wenders (li.): „Er hat
längst Filmgeschichte
geschrieben“, lobte
Horst Seehofer. Wen-
ders hat mit seinem
Film „Pina“ (Foto)
Oscar-Chancen: Am
Dienstag stehen die
Nominierten fest.

» KULTUR

Guttenberg will im Exil bleiben
Demut und Verzicht auf Kandidatur 2013 – Seehofer setzt nun auf Gauweiler
München – Die CSU muss für
die Wahlen 2013 komplett ohne
ihren einstigen Hoffnungsträger
Karl-Theodor zu Guttenberg
planen. Bei einem Treffen mit
Parteichef Horst Seehofer sagte
Guttenberg seine Rückkehr in
die Politik vorerst ab. „Es wäre
nicht der richtige Zeitpunkt.
Und ich habe auch aus meinen
Fehlern zu lernen“, schreibt
Guttenberg in einem Brief an
die CSU-Mitglieder.
Guttenberg war im März we-

gen seiner abgeschriebenen
Doktorarbeit von allen Ämtern
zurückgetreten und mit seiner

Familie in die USA ausgewan-
dert. Dort will er vorerst auch
bleiben, sagte er gegenüber Ver-
trauten. Ein Ministeramt
schließt er in seinem Brief nicht
explizit aus, er schreibt nur von
einem „politischen Mandat“.

Seehofer sprach von einer
„respektablen Entscheidung“,
die keinen Schaden in der Partei
anrichte. „Auf lange Sicht“ blei-
be die Wiederkehr Guttenbergs
eine Option. Seehofer will nun
weiter an einer engen Einbin-
dung des populären Münchners
Peter Gauweiler in der Vor-
wahlzeit arbeiten. „Wir sind in
engem persönlichen Kontakt, er
ist zurzeit recht aktiv“, sagte er.
Unter anderem trete Gauweiler
demnächst in Seehofers Heimat
Ingolstadt auf. Es gebe intensive
Gespräche, heißt es in der CSU.
cd/mik » KOMMENTAR, BLICKPUNKT

Karl-Theodor zu Guttenberg

Pflege-Reform
wird teurer
München – Die geplanten Ver-
besserungen für Demenzkranke
und ihre Angehörigen werden
die Pflegeversicherung in den
nächsten Jahren mehr belasten
als bisher bekannt. Danach lie-
gen die Kosten 2013 bei 1,1 Mil-
liarden Euro, 2014 bei 1,26 Mil-
liarden und 2015 bereits bei
1,45 Milliarden Euro. Dies geht
aus Berechnungen hervor, die
unserer Zeitung vorliegen. Ge-
sundheitsminister Daniel Bahr
(FDP) hat die Mehrausgaben
bisher auf 1,1 Milliarden Euro
beziffert. Mehr als 500 000 De-
menzkranke sollen durch die
Pflegereformmehr Geld bekom-
men. Allein 2013 sind dafür 655
Millionen zusätzlich veran-
schlagt – 2015 bereits 715 Mil-
lionen Euro. sha

» GELD & MARKT

München – Deutschlands größte
Drogeriekette Schlecker ist zah-
lungsunfähig und geht in die
Planinsolvenz. Grund sei eine
geplatzte Zwischenfinanzierung,
teilte das Familienunternehmen
am Freitag mit, ohne konkreter
zu werden. Der Insolvenzantrag
werde „kurzfristig“ eingereicht.
Ziel sei der Erhalt eines großen
Teils des schrumpfenden, aber
immer noch tausende Läden
umfassenden Filialnetzes – und
damit auch der etwa 30 000 Jobs
in Deutschland. Der Geschäfts-
betrieb werde unverändert wei-
terlaufen.

Schlecker pleite: 30 000 Jobs bedroht
Drogerie-Riese muss Insolvenz beantragen – Verdi appelliert an Unternehmer-Familie

kann. Berichte über Liefereng-
pässe und Zahlungsschwierig-
keiten hatte Schlecker immer
wieder dementiert. Nach vielen
Jahren in den roten Zahlen woll-
ten die Unternehmenserben
Meike und Lars Schlecker das
Unternehmen wieder auf Ge-
winnkurs trimmen – und blieben
bei diesem Ziel für 2012.
Zuletzt hatte Schlecker noch

rund 7000 Läden in Deutsch-
land und etwa 3000 weitere in
Österreich, Spanien, Frankreich,
Italien, Tschechien, Polen und
Portugal. jv,mm

»WIRTSCHAFT

Verdi forderte in einer ersten
Reaktion vollen Einsatz der Un-
ternehmensspitze für die Jobs:
„Anton Schlecker trägt als Ei-
gentümer persönlich die Verant-
wortung für seine Beschäftigten.
Besonders in einem solchen Fall
gilt: Eigentum verpflichtet“, er-
klärte Stefanie Nutzenberger,
Verdi-Vorstandsmitglied für den
Handel. Die Beschäftigten hät-
ten sich selbst mit viel Einsatz für
das Unternehmen engagiert.
In seinem Insolvenzantrag

will Schlecker den Gläubigern
Vorschläge unterbreiten, wie es
mit dem Konzern weitergehen

Für die Beschäftigten kam die
Hiobsbotschaft völlig überra-
schend. Nicht das Unterneh-
men, sondern Kunden hätten sie
am Freitagnachmittag über die
Pleite informiert, berichten
Schlecker-Mitarbeiter unserer
Zeitung. Ein Schock. „Es sind
Tränen geflossen“, sagte eine
Sprecherin der Dienstleistungs-
gewerkschaft Verdi. Laut Unter-
nehmensangaben habe es eine
hausinterne Mitteilung gegeben,
doch die scheint bei den Be-
schäftigten vor Ort in den vielen
verstreut liegenden Filialen nicht
angekommen zu sein.

Willy Bogner wird 70
Man kennt ihn als Sportler, Filmemacher
und erfolgreichen Unternehmer: Willy Bog-
ner junior. Als Chef der Münchner Olym-
piabewerbung konnte er jedoch nicht die
entscheidenden Impulse setzen. Am Mon-
tag wirdWilly Bogner 70 Jahre alt. Im Inter-
view blickt er kritisch auf die Olympia-Nie-
derlage zurück. Der Mannschaftsgeist habe
gefehlt – und auch Geld (Lokales).

MÜNCHEN ...........................................................

Schuhbeck will Wiesn-Zelt
Die Kandidaten laufen sich warm: Obwohl
die Ermittlungen gegen Wiesn-Wirt Sepp
Krätz wegen Steuervergehen noch nicht
abgeschlossen sind, häufen sich bei der
Stadt schon die Bewerbungen für seine
Nachfolge. Auch Sternekoch Alfons
Schuhbeck will Krätz’ Hippodrom. Bisher
waren Schuhbeck und Krätz auf der Wiesn
Geschäftspartner. Doch der Promikoch ist
nicht der einzige Kandidat, es gibt knapp
20 Bewerber. Welche bekannten Namen
noch dabei sind, lesen Sie im Lokalteil.
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n Linde-Chef Reitzle: Notfalls raus aus dem Euro
Als erster Chef einesDax-Konzerns bringt Linde-Chef
WolfgangReitzle einen Euro-Austritt Deutschlands ins
Gespräch. Er glaube zwar, dass die Rettung des Euro
gelingen könne, aber er sei „nicht derMeinung, dass der
Euro um jeden Preis gerettet werdenmuss“, sagt Reitzle dem „Spiegel“.
Der Linde-Boss: „Wenn es nicht gelingt, die Krisenländer zu disziplinie-
ren, mussDeutschland austreten.“ Foto: dpa

n Söder will deutschen Länderfinanzausgleich über die EU
Bayerns FinanzministerMarkus Söder (CSU) will den deutschen Län-
derfinanzausgleich notfalls auf demUmweg über Europa verändern. So
sollen Bundesländer, die weiter Schuldenmachen, weniger aus dem
Länderfinanzausgleich bekommen. Hierfür will Söder eine europäische
Initiative zur finanziellenDisziplinierung aller EU-Regionen starten.

n Sarkozy schweigt nach Herabstufung
Nach derAbwertung durch dieUS-Rating-
agentur Standard&Poors ist Frankreich ge-
schockt: Staatschef Nicolas Sarkozy schweigt
bislang zu demNegativurteil, das höhere
Zinsen für Paris bedeuten kann. Er kündigte
am Sonntag lediglich an, Ende desMonats
Januar endlich konkrete Reformen vorzu-
stellen (Kommentar S. 2).

vom 22.2. – 26.2.2012
Neue Messe München

26 Automobilmarken auf
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Eingang Ost
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Hubert M.
Steffen
Fußmassagen-
Therapeut
Augustenstr. 7
80333 München
Telefon
089 / 59 56 81

Hausbesuche
möglichwww.fussmassagetherapie.de

ANZEIGE Rückenprobleme? Fußmassagen-Therapie
Nicht selten hat man Befindlich-
keitsstörungen im Rücken, Hals,
Nacken, Arm, Hüfte, Gelenken
oder man spürt ein unangeneh-
mes Gefühl in Fingern, Füßen
oder Zehen, dann ist der Energie-
fluss im Körper gestört! Bei
Problemen dieser Art kann pro-
phylaktisch geholfen werden.

Die besondere Art der Stressbe-
wältigung. Der Münchner Hu-
bert M. Steffen ist der Experte
für die besondere Fußmassage-
Therapie. Sie basiert auf den
Erkenntnissen des Arztes William
Fitzgerald und nutzt die reflekto-
rischen Zusammenhänge der
Meridiane, die den Körper

durchziehen. Es wird davon aus-
gegangen, dass sich die Orga-
ne über dieses Verlaufsystem
an den Nervenendpunkten auf
den Fußsohlen spiegeln und
somit kann diese Massage prä-
ventiv wirken. Die spezielle
Fußmassagen-Therapie fördert
den energetischen Ausgleich und

dient der Aktivierung der Selbst-
heilungskräfte des Körpers, die
Entspannung tritt ein.
Viele Klienten vertrauen dem Ex-
perten Hubert M. Steffen.
So sagt z. B. der Koch des Jahr-
hunderts Eckart Witzigmann:
„Ich habe mich nach der Mas-
sage dauerhaft wohlgefühlt!“

Wann entstanden die
ersten Mikroprozesso-
ren für die Computer-
technik?

a) 1950
b) 1960
c) 1970
d) 1980

Auflösung Seite 8
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Die ersten Glückszahlen
Montag, 16. Januar 2012
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Das Horror-Schiff

Die tägliche klick-Hitliste:
1. Ausgelassene Hoeneß-Party
2. Wiesn-Affäre um Wulff
3. Contento fällt lange aus
4. Hummels: „Bayern genervt“
5. Neues zumWestparkmörder

-online

www.tz-online.de
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Bilder aus dem Dschungel

Heute in ihrer Nachrichten

Hoffen und Bangen nach dem
Reise-Albtraum: Während die
Costa Concordia vor der tos-
kanischen Küste auf der Seite
liegt (oben) und vollständig zu
sinken droht, suchen Helfer
fieberhaftnachÜberlebenden.
Gestern konnten drei Men-
schen, darunter ein Koreaner
(unten) und seine Braut, aus
dem havarierten Kreuzfahrt-
schiffgerettetwerden.15Per-
sonen werden noch vermisst.

Seiten 2 + 3

Seite 12

Ein Polizist führt Kapitän Francesco Schettino ab

fünf tote bei Havarie – Nervenkrimi um überlebende
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24. August 2011

n Drogeriemarkt zahlte Anzeigen für Ilse Aigner
DieDrogeriemarktkette dm hat eineAnzeigenkampag-
ne des Bundesverbraucherschutzministeriums von Ilse
Aigner (CSU, Foto: dapd)) gesponsert und ist damit heftig
in die Kritik geraten. DasUnternehmen hatteAnzeigen
imWert von rund 340 000 Euro in derBild-Zeitung fi-
nanziert, in denen fürmehr Bewegung und gesunde Ernährung gewor-
ben wurde. DasMinisterium reagiert: NeueAnnoncen sind gestrichen.

n Merkel drängt in Belgrad auf Lösung der Kosovo-Frage
Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) hat Serbien aufgefordert,
den Dialog mit dem Kosovo wieder aufzunehmen und den Konflikt
zügig zu lösen. Dies sei eine Voraussetzung für den Beitritt des Lan-
des in die Europäische Union, sagte Merkel am Dienstag in Belgrad
nach einem Gespräch mit dem serbischen Präsidenten Boris Tadic.
Tadic erklärte, sein Land dringe auf die Mitgliedschaft in der EU.
Eine konkrete Lösung zur Kosovo-Frage skizzierte er nicht.

n Schlechte Pflege-Noten dürfen veröffentlicht werden
Pflegeanbieter müssen veröffentlichte negative Bewertungen ihrer
Leistungen grundsätzlich dulden. Das hat das Landessozialgericht
Sachsen-Anhalt in Halle entschieden (L 4 P 44/10 B ER). Negative
Bewertungen interessierten Pflegebedürftige und Angehörige, so
das Gericht am Dienstag. Geklagt hatte ein ambulanter Dienst, der

für seine „pflegerischen Leistungen“ die
Note 5 erhalten hatte.
n Karlsruhe zu Euro-Rettungsschirm
Das Bundesverfassungsgericht verkündet
am 7. September sein Urteil über die Milli-
ardenhilfen für hoch verschuldete Euro-
Staaten. Der CSU-Politiker Peter Gauwei-
ler und eine Gruppe von Euro-Skeptikern
hatten gegen die deutsche Beteiligung an
den Hilfen für Griechenland und dem so-
genannten Euro-Rettungsschirm geklagt.

Nachrichten

Internet Security
Sicherheits-
software

1 User
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wie heißt der Autor
des 2006 verfilmten
Romans Sakrileg (ori-
ginal: the da Vinci
code)?

a) Dan Brown
b) Arthur Brown
c) Dan Dark
d) Dan Dowland

Auflösung Seite 8
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Die tägliche Klick-Hitliste:
1. Der wiesn-hit der Sechziger
2. Münchens süßer Doppelpack
3. Lahm schießt gegen Klinsi …
4. hoeneß im Kabinentrakt
5. FcB: cissé-Spekulationen

Video: hitze über München

Fotos: Loriot – sein Leben
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Heiß
begehrt!
Nichts wie rein

ins Nass! Die
Eisbach-Surfer
vom Englischen
Garten haben sich
gestern die per-
fekte Umgebung
bei dieser Bruthit-
ze ausgesucht.
Sichtlich beneidet
von ihren schwit-
zenden Fans
gönnten sie sich
den kühlen Ritt
auf den Wogen-
kämmen – und
Reinfallen war gar
nicht „uncool“,
sondern aus-
nahmsweise heiß
begehrt. Foto: dpa

Sanft schlief der
87-Jährige am
Montag ein

Bayern
1:0-Sieg – und

Ärger um Lahm
Seiten 2, 23-25

Loriot †
Seiten 9 – 11

hitze-Rekord Irrer Auftritt
-Test: So heiß war

es gestern in München
Gaddafi-Sohn auf
Tour durch Tripolis

Seite 2Seiten 4 + 5

hartz IV und geldgeschenke
DieOmahatte ihrenEn-

keln zu besonderen Anläs-
senGeldgeschenkt:diedrei
Kinder einer Leipziger
Hartz IV-Familie, sechs bis
16Jahrealt,solltensichauch
einmal ihreWünsche erfül-
len dürfen. 570 Euro waren
zwischen November 2006
und Februar 2007 zusam-

mengekommen – 510 Euro
davon forderte das Jobcen-
ter der sächsischen Stadt
zurück, als anrechenbares
Einkommen. Gestern lag
der Fall in dritter Instanz
dem Bundessozialgericht
vor. Ergebnis: Die Familie
muss nicht zurückzahlen.
ZudiesemUrteilkames,

zumeinen, weil das Leipzi-
ger Jobcenter bei den Be-
scheiden formal gepatzt
hatte. Zum anderen aber
werdedemFall seit 1.April
2011 keine „grundsätzliche
Bedeutungmehr zugemes-
sen“, so ein Sprecher des
Kasseler Gerichts zur tz:
SeitdiesemDatumgebees,

neben anderen Neuerun-
gen beim Arbeitslosengeld
II, eine „Generalklausel,
derzufolge Zuwendungen
ohne rechtliche oder sittli-
che Verpflichtung“ ohne
AnrechnungaufdenHartz-
IV-Satz bleiben. Wo die
Grenzen liegen,werde spä-
ter entschieden. BW.
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■ Guttenberg: Entschuldigung bei Autoren
Ex-Bundesverteidigungsminister Karl-Theodor zu
Guttenberg (CSU) hat die Mitarbeiter des wissen-
schaftlichen Dienstes des Bundestags wegen der un-
rechtmäßigen Verwendung ihrer Texte „persönlich
aufrichtig um Entschuldigung“ gebeten. Die Schrei-
ben sind jeweils persönlich adressiert, die Anrede ist handschriftlich
und unterzeichnet mit „Ihr sehr ergebener KT Guttenberg“. Foto: dpa

■ Muslime suchen Gespräch mit Bundesinnenminister
Nach dem erneuten CSU-Vorstoß in der Islam-Debatte suchen Ver-
treter von Muslimen und Juden den Dialog mit Bundesinnenminis-
ter Hans-Peter Friedrich (CSU). Friedrich hatte gesagt, es gebe kei-
ne historischen Belege dafür, dass der Islam zu Deutschland gehöre.
Der Zentralrat der Muslime hingegen sieht historische Einflüsse des
Islams auf die europäische Geistesgeschichte.

■ Kardinal Meisner: Christen werden diskriminiert
Der Kölner Kardinal Joachim Meisner beklagt eine angebliche Dis-
kriminierung von Christen in Deutschland. „Es gibt einen regelrech-
ten Kampf gegen das Christentum und seine Lebensformen“, sagte
er am Samstagabend bei einer Predigt in Düsseldorf.

■ Afghanischer Präsident: NATO und USA sollen abziehen
Der afghanische Präsident Hamid Karsai
hat die USA und die NATO aufgefordert,
ihren Einsatz in Afghanistan zu beenden:
„Wir wollen nicht, dass dieser Krieg noch
länger fortgesetzt wird. Wir wollen nicht,
dass solche Bombardierungen und solche
Opfer sich wiederholen.“ Der Krieg gegen
den Terrorismus dürfe nicht in afghani-
schen Dörfern geführt werden.

Nachrichten

Gute Nachrichten:

nur noch
zwei Tage!

Mi. 16.3. – Di. 22.3.2011
täglich 9:30 –18:00 Uhr
Neue Messe München, www.ihm.de

Wir setzen Maßstäbe .

Kraftstoffverbrauch cee‘d in l/100 km: kombiniert 6,8-4,5; innerorts 8,4-
4,9; außerorts 5,9-4,1. CO2-Emission: 162-117 g/km.

Nach Messverfahren RL 1999/100/EG. Abbildung zeigt Sonderausstat-
tung. * Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren
Sie bei Ihrem Kia Vertragshändler.

IN MÜNCHEN
Landsberger Straße 432
089 / 45 24 25-000
muenchen@autoschmidgmbh.de

INHöHENkIrCHENb. OttObruNN
Sportplatzstraße 4
08102 / 89 58-0
info@autoschmidgmbh.de

www.autoschmidgmbh.de
Mo.-Fr. 7.45-19, Sa. 9-15h Wir bewegen.

UnglaUblich günstige Flottenkonditionen Für

alle gewerbetreibenden. gerne erstellenwir

ihnen ihr persönliches angebot!

3% Die -Kundenkarte nicht vergessen! Bei jedem Einkauf sparen! Herzog-Wilhelm-Straße 1 · Telefon 089 / 26 89 20
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Stepp - Wende - Jacken - Mäntel

Gutschein £ 15,-
gültig 14. – 26.3.2011 ✂

Steppjacken Tage - Mantel Tage
Neue Kollektionen sind eingetroffen

Welcher aktive Vulkan
ist der höchste auf der
Welt?

a) Ätna
b) Cotopaxi
c) Nevado del Ruiz
d) Meru

Auflösung Seite 10
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Die tägliche Klick-Hitliste:
1. Lahm: Fit dank Yoga
2. Fan-Proteste in Allianz Arena
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5. Lucio: Einsatz unwahrscheinlich
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Super,Lena!
Vier strahlende Gesichter und eine

Super-Heldin: Dank einer überragen-
den Leistung von Schlussläuferin

Magdalena Neuner sicherte sich die
deutsche Biathlon-Staffel (von links:
Tina Bachmann, Magdalena Neuner,
Mariam Gossner und Andrea Henkel)
gestern WM-Gold:

Mehr Geld für Rentner & Beitragszahler
tz Berlin

Millionen Rentner und Beitrags-
zahler dürfen in den nächsten Mo-
naten auf ein paar Euro mehr hof-
fen. Ab 1. Juli wird eine Erhöhung
der Bezüge um rund ein Prozent
erwartet, und bereits 2012 könnte
der Rentenbeitrag von 19,9 auf 19,6
Prozent sinken, meldet der Spiegel.

In Zahlen: Rund drei Milliarden
Euro Entlastung käme bei den Ar-
beitnehmern an. Bei einem Gehalt
von2500Eurowärendasmonatlich
7,50 Euro. Das Sozialministerium
will sich noch nicht festlegen. Spre-
cher Jens Flosdorff bezeichnet den
Bericht als „Spekulation“.

Kritik wird es ohnehin geben: So

kritisiert der Sozialverband
Deutschland eine Rentenerhöhung
um ein Prozent als völlig unzurei-
chend. Angesichts des Kaufkraft-
verlusts von mehr als zehn Prozent
seit 2004 sei dies eine „Verhöh-
nung“, sagte Verbandspräsident
Adolf Bauer der Rheinpfalz am
Sonntag.

Atom-Horror
Reaktor schon
explodiert

Schmilzt hier
das Plutonium?

Der Horror wird immer bedrohlicher: Nach-
dem am Samstag ein Reaktorgebäude in
Fukushimaexplodiert ist, überhitzt jetzt ein
zweiter Meiler. Und für ein weiteres japani-
sches Atomkraftwerk wurde gestern der
nukleare Notstand ausgerufen:

Notstand
für das
2. AKW!➡

Seiten 2 – 9

Seite 40

IHM & Münchner
Auto Tage 2011
Heute mit 48 Seiten Beilage
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ÖSTERREICH H 1,55 | ITALIEN H 1,70

Biathlon-Königin
Magdalena Neuner
Zum Abschluss der Weltmeister-
schaften in Sibirien holte Mag-
dalena Neuner (Bild) über 12,5
kmundmit der Staffel ihreGold-
medaillen Nummer zwei und
drei (dazu kam 2 x Silber). Die
24-Jährige aus dem oberbayeri-
schenWallgau ist jetzt die erfolg-
reichste Biathletin aller Zeiten
bei Weltmeisterschaften. » SPORT

Unser Angebot im Internet- Aktuelle Bilder aus Japan- Video: Motorradunfall A 9- FC Bayern: Spiel in Bildern- Video: St. Patrick’s Day

merkur-online.de
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Kampf dem Elend
Das katholische Hilfswerk
Misereor will das Elend in
den Slums der Millionen-
städte Afrikas, Asiens und
Lateinamerikas mit seiner
diesjährigen Fastenaktion
bekämpfen. Die Lebensbe-
dingungen in den Armen-
vierteln der großen Städte
schrien zum Himmel, sagte
der Regensburger Bischof
Gerhard Ludwig Müller bei
der Eröffnung der Spen-
denaktion. Vergangenes
Jahr hatte Misereor 20 Mil-
lionen Euro gesammelt.

DIE GUTE NACHRICHT

Lokführer wollen
Schlagzahl erhöhen
München – Mit „schneller ge-
takteten Streiks“ will die Lok-
führergewerkschaft GDL die
Arbeitgeber im Tarifstreit zum
Nachgeben zwingen. Es werde
aber keine unbefristeten Streiks
geben, betonte GDL-Chef Claus
Weselsky. Bis Dienstag Mitter-
nacht hatte die Gewerkschaft
den Arbeitgebern ein Ultima-
tum gesetzt, ein neues Angebot
vorzulegen. Sollte die Frist un-
genutzt verstreichen, wollen die
Lokführer den Personen- und
Güterverkehr künftig „öfter hin-
tereinander“ bestreiken. „Das
erhöht den Druck.“ Gewerk-
schaften seien das „Korrektiv in
der sozialen Marktwirtschaft“.
Die GDL stemme sich gegen de-
ren Entmachtung und spiele ei-
ne führende Rolle in der Ge-
werkschaftsbewegung. » BAYERN

MÜNCHNER AUTO TAGE 2011
D e r A u t o m o b i l s a l o n v o n

vom 16. März – 20. März 2011 auf der Neuen Messe München – Halle B0

Besuchen Sie zur Internationalen
Handwerksmesse auch die

Mittwoch, 16. März bis Sonntag, 20. März
jeweils von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch, 16. März bis Sonntag, 20. März
jeweils von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Heute mit 48 Seiten Beilage zur IHM und
den Münchner Autotagen

Vormittag Nachmittag

WETTER .................................................................

+4° +17°

Stark bewölkt mit
etwas Regen in den
Bergen. Schwacher
Südwind.

Der Regen lässt
nach, manchmal
blinzelt die Sonne
durch. SEITE 32

GLÜCKSZAHLEN .............................................

Lotto: 9 -15 - 19 - 31 - 38 - 43 (5)
Superzahl: 9
Spiel 77: 8 2 6 9 1 3 0
Super 6: 1 6 5 4 4 3
Toto: 1-1-2-1-1-0-2-2-2-1-2-0-1
6 aus 45: 6 - 12 - 22 - 31 - 34 - 37 (39)

INHALT...................................................................

Gewinnzahlen SEITE 16
Rat & Rätsel SEITE 20
TV-Programm SEITE 22

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Renten-Beitrag
dürfte 2012 sinken
Berlin – Millionen Rentner und
Beitragszahler dürfen in den
nächsten Monaten auf ein paar
Euro mehr im Portemonnaie
hoffen. So könnte der Renten-
beitrag schon wegen des Kon-
junkturaufschwungs und der ge-
stiegenen Beschäftigung 2012
von 19,9 auf 19,6 Prozent sin-
ken, wie der „Spiegel“ meldet.
Das wäre deutlich früher als bis-
her gedacht. Für die 20 Millio-
nen Rentner wird eine Erhöhung
der Bezüge um rund ein Prozent
ab 1. Juli erwartet. Das Sozialmi-
nisterium will sich allerdings
noch nicht festlegen. Sprecher
Jens Flosdorff nannte den Be-
richt Spekulation. Die bisheri-
gen Berechnungen für die Ren-
tenhöhe sähen jedoch günstig
aus. Über eine Anhebung um et-
wa ein Prozent Mitte dieses Jah-
res wird bereits seit Monaten
spekuliert.

minister Karl-Theodor zu Gut-
tenberg (CSU) hatte Kapitän
Norbert Schatz im Januar vor-
läufig suspendiert und die Rück-
kehr des Segelschulschiffs nach
Deutschland angeordnet.
Zuvor waren schwere Vor-

würfe von Offiziersanwärtern
über Schikanen an Bord bis hin
zu sexueller Nötigung bekannt
geworden. Für seine Entschei-
dung war Guttenberg heftig kri-
tisiert worden. » POLITIK

Kapitän entlastet
Gorch-Fock-Bericht: Vorfälle an Bord nicht gravierend
Berlin – Die Ermittlungskom-
mission zu den Vorfällen auf der
„Gorch Fock“ hat den abgesetz-
ten Kapitän entlastet. Die Vor-
würfe hätten sich „zum großen
Teil als nicht haltbar“ erwiesen,
zitiert die „Financial Times
Deutschland“ aus dem 98-seiti-
gen Bericht der Untersuchungs-
kommission unter der Leitung
des Chefs des Marineamts,
Horst-Dieter Kolletschke.
„Soweit Vorwürfe in Teilen

bestätigt werden konnten, besa-
ßen diese hingegen bei Weitem
nicht die Qualität, die ihnen ur-
sprünglich beigemessen worden
ist“, heißt es in dem Bericht. Die
Beschwerden von Offiziersan-
wärtern über unzumutbaren
Drill nach dem tödlichen Unfall
einer 25-jährigen Kadettin im
November bewerten die Ermitt-
ler als „Einzeläußerungen“.
Der damalige Verteidigungs-

Norbert Schatz
war vonMinister Guttenberg

suspendiert worden

Tokio/Berlin – Die Angst vor
einer verheerenden atomaren
Katastrophe in Japan erhält im-
mer neue Nahrung. In einem
dritten Kernkraftwerk fiel ges-
tern das Kühlsystem aus, für
zwei Anlagen gilt Alarm. In der
schwer beschädigten Anlage Fu-
kushima droht nach wider-
sprüchlichen Informationen
über eine Kernschmelze in zwei
Reaktoren nach Expertenmei-
nung Gefahr durch hochgiftiges
Plutonium.
Wie die Nachrichtenagentur

Kyodo unter Berufung auf die
Feuerwehr berichtete, versagte
eine Pumpe für das Kühlsystem
im AKW Tokai den Dienst. Am
Abend gab es widersprüchliche
Angaben über die Beherrsch-
barkeit der Lage. Die Anlage be-
findet sich rund 120 Kilometer
nordöstlich der Hauptstadt To-
kio und hatte sich bei dem Be-
ben am Freitag automatisch ab-
geschaltet. Am Sonntag wurde
zudem für das AKW Onagawa
der nukleare Notstand ausgeru-
fen. Berichte über Kernschmel-
zen in den Reaktoren 1 und 3
von Fukushima Eins schürten
die Angst vor einem Gau. Ein
Regierungssprecher dementier-
te am Sonntag seine Angaben,
wonach es auch im Reaktor 3
des Atomkraftwerks Fukushima
Eins eine „teilweise“ Kern-
schmelze gegeben habe.
Dass es im Reaktor 1 schon

zu einer Kernschmelze kam,
hält die Atomsicherheitsbehör-
de aber für sehr wahrscheinlich.
Der Evakuierungsradius wurde
auf 20 Kilometer ausgeweitet,
180 000 weitere Menschen wa-
ren gezwungen, ihre Häuser zu
verlassen. Durch Salzwasserzu-
fuhr seien die Brennstoffstäbe in
Fukushima inzwischen wieder
im Wasser, sagte der Sprecher.
Experten warnten unterdessen,
dass erwartete Nachbeben mit
einer Stärke von bis zu 7,0 die
angeschlagenen Reaktoren wei-

„Aber dann ist die Strahlung be-
reits derart verdünnt, dass kei-
nerlei Gefahr mehr von ihr aus-
gehen würde“, hieß es.
Angesichts der Probleme in

den japanischen Atomkraftwer-
ken hat in Deutschland bereits
eine grundlegende Debatte über
die Kernenergie eingesetzt.
Bundesumweltminister Norbert
Röttgen (CDU) sprach von ei-
ner „Zäsur“: „Ich finde, dass
dieser Debatte nicht ausgewi-
chen werden darf, auch nicht
kann.“ Die schwarz-gelbe Lan-
desregierung in Baden-Würt-
temberg denkt mitten im Wahl-
kampf bereits neu über die Risi-
ken der Kernkraftwerke nach.
Ministerpräsident Stefan Map-
pus (CDU) schließt eine Ver-
kürzung der Atomlaufzeiten
nicht mehr grundsätzlich aus.
Mit einer Menschenkette von
Neckarwestheim nach Stuttgart
verlangten 60 000 Demonstran-
ten den Atomausstieg.

» KOMMENTAR, SONDERSEITEN,
BAYERN UND WELTSPIEGEL

von der meteorologischen Be-
hörde in Tokio von 8,8 auf 9,0
angehoben worden.
Große Gebiete sind von der

Umwelt abgeschnitten, Küsten-
straßen sind teilweise unbefahr-
bar.Mehr als 20 000Häuser sind
zerstört oder beschädigt. Tau-
sendeerschöpfteMenschenwar-
ten laut den Berichten auf Ret-
tung mit Hubschraubern. Inzwi-
schen ist auch international die
Hilfe für Japan angelaufen: Die
USA, Deutschland und viele an-
dereStaatenschicktenSpezialis-
ten in die Unglücksgebiete.
Das Wetter scheint unterdes-

sen auf der Seite der Menschen
in Japan zu stehen: Wie der
Deutsche Wetterdienst (DWD)
mitteilte, weht der Wind weiter-
hin aufs offene Meer hinaus und
treibt die radioaktiv verseuchte
Luft weg von der Bevölkerung.
Die Meteorologen wollen zwar
nicht ausschließen, dass die ra-
dioaktiv verseuchte Wolke in
rund zwei Wochen auch
Deutschland erreichen könnte.

ter gefährden könnten. Exper-
ten der Umweltschutzorganisa-
tion Greenpeace wiesen zudem
darauf hin, dass der Reaktor 3 in
Fukushima mit sogenannten
Mox-Brennelementen (Misch-
oxid-Brennelemente) betrieben
werde, die Plutonium enthiel-
ten. Plutonium sei aber nicht
nur hochgradig radioaktiv, son-
dern auch hochgiftig.
In der 150 Kilometer von Fu-

kushima entfernten Provinz
Miyagi maßen Experten eine
400 Mal höhere Radioaktivität
als normal und führten dies al-
lerdings auf die Explosion vom
Samstag zurück. Für das in die-
ser Provinz gelegene Kraftwerk
Onagawa wurde gestern eben-
falls Atomalarm ausgelöst.
Das Megabeben und der ver-

heerende Tsunami haben we-
sentlich mehr Opfer hervorgeru-
fen, als zunächst gemeldet. Al-
lein in der ProvinzMiyagi sollen
mehr als 10 000 Menschen ums
Leben gekommen sein. Inzwi-
schen ist die Stärke des Bebens

Strahlenmessung: Ärzte untersuchen Kinder aus Orten rund um die Atomanlage Fukushima. FOTO: DPA

Ein Bild des Schreckens: Eine schwere Explosion erschüttert das Kernkraftwerk Fukushima eins. FOTO: DPA

Drei Atommeiler außer Kontrolle
In Japan wächst Gefahr radioaktiver Verseuchung – Ausstiegsdebatte in Deutschland

1860 siegt 3:0 in Bielefeld
Bevor es ernst wird mit der Lizenzierung
feierte Zweitligist TSV 1860 einen wertvol-
len Sieg: Bei Arminia Bielefeld mit Ex-
Trainer Ewald Lienen gab es einen ver-
dienten 3:0-Erfolg zu bejubeln. SEITE 27
Bundesliga, Sonntagsspiele:
FC St. Pauli – VfB Stuttgart 1:2
Mainz 05 – Bayer Leverkusen 0:1

SPORT.....................................................................

Ottobrunn-Riemerling
Carl-Zeiss-Straße 51
Telefon 089 / 60 85 85 - 0
ottobrunn@widholzer.de

München-Moosfeld
Schatzbogen 47
Telefon 089 / 42 30 30
muenchen@widholzer.de

Jetzt auch mit KFZ-Rundumservice zu
günstigen Preisen, alles aus Meisterhand !!

tWeil wir die Spezialis en sind !!
www.widholzer.de
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Versöhnung mit Schröder
Altkanzler Gerhard Schröder (SPD) hat
vor über 1000 Gewerkschaftern in Mün-
chen eine Bilanz seiner Amtszeit gezogen.
Er verteidigte seine gerade bei den Ge-
werkschaften umstrittene Agenda 2010
mit den Hartz-Reformen, räumte aber
auch Fehler ein. Das kam gut an. Am Ende
wurde Schröder mit Beifall verabschiedet.
Die Landtags-SPD erklärte, die „Resoziali-
serung“ des Altkanzlers bei den Gewerk-
schaften schreite weiter voran.

Anschlag auf Milli Görüs
EinnochunbekannterTäterhatamSamstag
offenbar versucht, die Büroräume der Isla-
mischenGemeinschaftMilli Görüs inMün-
chenanzuzünden.Alsdasmisslang,verwüs-
tete er die Räumlichkeiten. Obwohl er von
mehreren Personen gesehen wurde, konnte
er entkommen. Der Vorsitzende der Ge-
meinschaft, Abdussamet Temel, machte die
erneut entfachte Islamdebatte in Deutsch-
land für den Anschlag mit verantwortlich.

1

Neu: Subaru Trezia –
der große kleine Kompakt-Van!

Trezia 1.3i mit 73 kW (99 PS) oder 1.4D mit 66 kW (90 PS)
und jeweils mit Frontantrieb; Kraftstoffverbrauch (l/100 km)
innerorts: 6,8 bis 5,0; außerorts: 4,8 bis 3,9; kombiniert: 5,5 bis
4,3. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 127 bis 113.

Abbildung enthält
Sonderausstattung.

ab

Weltgrößter
Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

1ADAC Motorwelt 11/2010, 11/2009, 11/2008, 11/2007, 12/2006. 16.200,– €

AUTO | MOBIL | ERFAHREN
Karl Radlmaier GmbH
Putzbrunner Str. 89 · 81739 München
Telefon 0 89/67 34 90-0 · Telefax 0 89/67 34 90-60
Info@autohaus-radlmaier.de
www.autohaus-radlmaier.de
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Bewegung in der
Euro-Schuldenkrise
Brüssel – Einige Euro-Wackel-
kandidaten sind zu strikteren
Sparmaßnahmen bereit. Nach
Angaben von Diplomaten ver-
handelten Portugal, Griechen-
land und Irland gestern den
ganzen Tag in Brüssel über ihre
nationalen Rettungspläne. EU-
Wirtschaftskommissar Olli
Rehn sagte über Portugals Spar-
paket: „Die Maßnahmen dürf-
ten ausreichen, die angestrebten
Ziele bei der Reduzierung des
Defizits zu erreichen.“ Offenbar
signalisieren auch Griechen-
land und Irland neue Schritte,
um die Finanzmärkte zu beruhi-
gen. Kanzlerin Merkel hatte
wiederholt verlangt, dass vor al-
lem EZB und EU-Kommission
die Sparbemühungen der
schwachen Euro-Länder begut-
achten müssten. » WIRTSCHAFT

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Jahr stolz darauf sind“, so Kränz-
lein in Anspielung auf die Stadt-
gegner, die bis zuletzt kämpften.
Konkret erhoffen sich die Rat-
hauschefs von der Stadterhe-
bung einen Imagegewinn. „Es
macht schon einen Unterschied,
ob man als Unternehmen in ei-
ner Stadt oder in einer Gemein-
de sitzt“, erklärt Andreas Magg.
Im April oderMai wird Innen-

minister Herrmann den Kom-
munen ihre Erhebungsurkunden
aushändigen. Danach dürfen die
Orte offiziell den Titel Stadt füh-
ren. Dieses Ereignis soll in Puch-
heim und in Olching mit einem
großen Bürgerfest gefeiert wer-
den. Im benachbarten Gröben-
zell steht indes immer noch nicht
fest, ob die Stadterhebung bean-
tragt wird. Der Gemeinderat ist
gespalten. Am 3. April wird es
deshalb einen Bürgerentscheid
und ein Ratsbegehren geben. ed

Zwei neue Städte
Image-Gewinn für Olching und Puchheim

Olching/Puchheim – Die Ge-
meinden Olching und Puchheim
werden zu Städten erhoben. Die-
se freudige Mitteilung ging am
Freitag in den Rathäusern der
Kommunen ein.Mit Fürstenfeld-
bruck und Germering gibt es da-
mit künftig vier Städte im Land-
kreis Fürstenfeldbruck. Olching
hat 25 000, Puchheim knapp
20 000 Einwohner, die nötigen
Infrastruktureinrichtungen zur
Stadterhebung sind in beiden
Kommunen vorhanden.
Landtagsvizepräsident Rein-

hold Bocklet (CSU), der den
Landkreis im Münchner Maxi-
milianeum vertritt, hat sich stets
für die Stadterhebung stark ge-
macht. Die Freude bei ihm ist
jetzt ebenso groß wie bei den
SPD-Bürgermeistern Andreas
Magg (Olching) und Herbert
Kränzlein. „Ich glaube, dass alle
Puchheimer in spätestens einem

Unser Angebot im Internet- Erdbeben–VideoundBilder- Bilder: FCB gegen HSV- Video: 1860 vor Bielefeld- Deutscher Filmpreis –Bilder

merkur-online.de

INHALT...................................................................
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Rebensburg gewinnt
Viktoria Rebensburg aus Kreuth (Bild) ge-
wann den Weltcup-Riesenslalom im tsche-
chischen Spindlermühle; Maria Riesch ver-
lor nach einem Patzer Punkte im Gesamt-
weltcup auf Rivalin Lindsey Vonn. SEITE 30

Fußball, 2. Bundesliga
26. Spieltag:
FSV Frankfurt – FC Ingolstadt 1:2
Karlsruher SC – MSV Duisburg 3:1
RW Oberhausen – Erzgebirge Aue 1:2 Stark im Export

BayernsExportwirtschaft ist
im vergangenen Jahr so
stark gewachsenwie seit 35
Jahren nicht mehr. Nach
Angaben des Bayerischen
Landesamtes für Statistik
und Datenverarbeitung ex-
portierte die Wirtschaft im
Freistaat nach vorläufigen
Zahlen Güter im Wert von
145,1 Milliarden Euro, 17,1
Prozent mehr als ein Jahr
zuvor.„Bayern istaufdieEr-
folgsspur zurückgekehrt“,
sagte Wirtschaftsminister
Martin Zeil in München.

DIE GUTE NACHRICHT

BAYERN ................................................................

Freisinger lösten Brand aus
Zwölf Hektar Fläche sind amHerzogstand
niedergebrannt – weil zwei Männer im tro-
ckenen Gras grillen wollten. In einem
Steinkreis hatten sie unter einem Rost Feu-
er gemacht, das Funken schlug. SEITE 11

Heute Morgen

WETTER .................................................................

+19° +16°

Nach Auflösung
von Nebelfeldern
sonnig und früh-
lingshaft warm.

Heiter bis wolkig.
Im Tagesverlauf
Bewölkungszunah-
me. SEITE 16

Der Dalai Lama reist
weiter um die Welt
Der Dalai Lama (Bild) wird wei-
ter um die Welt touren, obwohl
er am Donnerstag seinen Rück-
zug aus der Politik angekündigt
hatte. Das chinesische Regime
in Peking, das in dem spirituel-
len Führer der Tibeter einen Re-
bellen sieht, machte unterdes-
sen klar, dass es beim Nachfol-
ger mitreden will. » WELTSPIEGEL

Bis Dienstag
kein Bahn-Streik

München – Vier Tage Atempau-
se beim Bahnstreik: Die Ge-
werkschaft Deutscher Lokomo-
tivführer (GDL) will bis ein-
schließlich Dienstag nicht strei-
ken. Die Arbeitgeber hätten bis
dann Zeit, um ein verhand-
lungsfähiges Angebot vorzule-
gen, teilte Gewerkschafts-Chef
Claus Weselsky am Freitag mit.
Trotz der Atempause droht die
GDL gleichzeitig mit einer Ver-
schärfung des Arbeitskampfs:
„Wir sind bestrebt, die Eskalati-
on zügig voranzutreiben“, kün-
digte der Berliner Bezirkschef
Frank Nachtigall an. „Wir wer-
den ohne lange zu warten die
nächste Aktion planen.“ Eine
monatelange Hängepartie sei
nicht das Ziel der Gewerk-
schaft. Unterdessen bot die
Deutsche Bahn der GDL neue
„Gespräche außerhalb von Ver-
handlungen“ an. dpa/dapd

Tokio – Das schwerste Erdbeben
in der Geschichte Japans und ein
dadurch ausgelöster Tsunami
haben Hunderte von Menschen
in den Tod gerissen. Das Beben
der Stärke 8,9 richtete am Freitag
zudem gefährliche Schäden in
Kernkraftwerken an. Die Regie-
rung rief Atomalarm aus. Exper-
ten sprachen zwischenzeitlich
von der Möglichkeit einer dro-
henden Kernschmelze.
Sieben Meter hohe Riesen-

wellen rissen Lastwagen, Ge-
bäude und Bewohner mit. Ein
Schiff mit rund 100 Personen an
Bord wurde fortgespült, über

Atom-Angst nach Erdbeben
Japan von schwerster Naturkatastrophe seiner Geschichte getroffen – Hunderte Tote

schütterung lag 24,4 Kilometer
unter dem Meeresboden, 130
Kilometer östlich der Stadt Sen-
dai und knapp 400 Kilometer
nordöstlich der Hauptstadt To-
kio. An der Ostküste der japani-
schen Hauptinsel Honshu fielen
Gebäude wie Kartenhäuser zu-
sammen. Ein kompletter Passa-
gierzug wird auf einer Strecke
entlang der Küste vermisst.
Nach Angaben von Bundes-

außenminister Guido Wester-
welle wurde über deutsche Op-
fer der Katastrophe bisher
nichts bekannt.

» KOMMENTAR/SONDERSEITEN

meldete. Immer wieder erschüt-
terten Nachbeben das Land.
3000 Anwohner eines Reak-

tors in Fukushima wurden in Si-
cherheit gebracht, weil es dort
gefährliche Probleme mit dem
Kühlwasser gab. Das System
funktionierte nur noch mit Not-
strombatterien. In einem Turbi-
nengebäude stieg nach Angaben
der Betreibergesellschaft die Ra-
dioaktivität. In einem Gebiet bis
zu zehn Kilometern Entfernung
sollten die Bewohner in ihren
Häusern bleiben.
Das Beben begann gegen 6.45

Uhr MEZ, das Zentrum der Er-

das Schicksal der Menschen ist
noch nichts bekannt. In Tokio
waren mehr als vier Millionen
Haushalte ohne Strom. Die
U-Bahn wurde vorübergehend
geschlossen, genauso wie Flug-
häfen in der Region. In vielen
Ländern rund um den Pazifik
brachten sich Menschen aus
Angst vor dem Tsunami in Si-
cherheit.
Das Ausmaß der Katastrophe

wurde erst nach und nach sicht-
bar: Allein in der nordöstlichen
Hafenstadt Sendai wurden 200
bis 300 Leichen gezählt, wie die
Nachrichtenagentur Kyodo

Nach dem Beben kam die Flut: Bis zu 7 Meter hohe Flutwellen überrollten und verwüsteten japanische Küstenregionen. FOTO: AP

Flammen-Inferno: Fassungslos geht ein japanischer Helfer durch die Trümmerlandschaft der Stadt Iwaki. FOTO: AP

Fit ins Alter
Die Seniorenmesse „Die 66“ lockt seit ges-
tern Junggebliebene in das Messezentrum
M,O,C in Freimann. Noch bis Sonntag
sind dort 350 Aussteller vertreten – und
bieten Stilberatung ebenso wie Gerät-
schaften, die das Leben im Alter leichter
machen sollen, etwa Elektroräder. Sogar
Schlagerstar Bata Ilic kommt und singt.

MÜNCHEN ...........................................................

10 000 Waffen abgegeben
Die Abrüstungs-Kampagne der StadtMün-
chen war ein erstaunlicher Erfolg: 5000
Münchner trennten sich freiwillig von ins-
gesamt 10 000 Feuerwaffen. Das Kreisver-
waltungsreferat (KVR) hatte die Aktion ins
Leben gerufen. Anlass war der blutige
Amoklauf von Winnenden mit 15 Todes-
opfern gewesen, der sich am Freitag zum
zweiten Mal jährte. Die Ordnungshüter
der Stadt hatten Bürger dazu aufgerufen,
Waffen freiwillig abzugeben, die entweder
nicht mehr benötigt werden oder nicht
ausreichend gesichert werden können.
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Van Gaals großer Glaube
Vor dem Pokalhalbfinale gegen Schalke 04
(20.30 Uhr/ZDF live) hat Bayern-Coach
Louis van Gaal klargestellt, dass er trotz
des 1:3 gegen Dortmund weiter zuversicht-
lich ist, große Ziele zu verwirklichen: „Ich
habe meinen Spielern gesagt, dass es diese
Saison noch viel zu gewinnen gibt – ich
glaube daran. Und ich glaube, meine Spie-
ler glauben auch daran.“ SEITE 23

SPORT.....................................................................

Glückwunsch,
Herr Gorbatschow!
Der letzte Präsident der Sowjet-
unionundFriedensnobelpreisträ-
ger Michail Gorbatschow (Foto)
feiertheute seinen80.Geburtstag.
Während er im Ausland mit Eh-
rungen überschüttet wird, ist es in
Russland still um ihn geworden.
Scharf gehtGorbatschowmit den
heutigen Kremlherren ins Ge-
richt. » MENSCHEN

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Unser Angebot im Internet- Stimmen zu Guttenberg- Guttenberg: Aufstieg & Fall- Ticker: Bayern – Schalke- Video: Olic exklusiv

merkur-online.de
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Schildbürger
Die slowakische Regional-
hauptstadt Trencin hat ein
neues Schwimmbad. Aber
ohne Wasseranschluss.
Auch die Anschlüsse an
Gas und Kanalisation feh-
len. Das bereits fertige
Freibad wird womöglich
jahrelang auf seine Eröff-
nung warten. Schuld an
dem Schildbürgerstreich
soll der Ex-Bürgermeister
sein, der den Bau in Auf-
trag gab, bevor alle lnves-
titionen gesichert waren.
Jetzt ist kein Geld mehr da.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Es ist nie zu spät
Menschen, die erst imAlter
ab 50 Jahren mit Sport be-
ginnen, haben gute Chan-
cen auf ein genauso langes
Leben wie jemand, der seit
der Jugend Sport treibt. Al-
lerdings muss man mindes-
tens fünf Jahre lang sport-
lich aktiv bleiben. Das er-
gab eine Langzeitstudie
der schwedischen Universi-
tät Uppsala. Nach Anga-
ben der Zeitschrift „Senio-
ren Ratgeber“ ist beson-
ders Sport in einer Gruppe
empfehlenswert.

DIE GUTE NACHRICHT

Berlin/München – Nach zwei-
wöchigem Abwehrkampf gibt
Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg in der
Plagiatsaffäre auf. Gestern er-
klärte der CSU-Politiker seinen
Rücktritt: „Ich war immer be-
reit zu kämpfen. Aber ich habe
die Grenzen meiner Kräfte er-
reicht.“ Guttenberg will nach
Informationen unserer Zeitung
auch sein Bundestagsmandat
und den Bezirksvorsitz zurück-
geben. Die CSU ist erschüttert.
Die Entscheidung über seine

Nachfolge fällt spätestens am
Freitag im CSU-Präsidium. Grü-

Guttenberg gibt auf
Kanzlerin „betrübt“ über Rücktritt des Verteidigungsministers – CSU erschüttert

such unserer Zeitung einen
Rücktritt noch von sich gewie-
sen hatte, wurde über die Ursa-
che des plötzlichen Sinneswan-
dels gerätselt. Nach Informatio-
nen der „Welt“ hat Guttenberg
seit letzter Woche befürchtet,
dass seine Immunität aufgeho-
ben und staatsanwaltschaftliche
Ermittlungen eingeleitet werden
könnten. Es habe intensiven
Kontakt zwischen dem Vertei-
digungsminister und den Staats-
anwälten gegeben. Der Hofer
Oberstaatsanwalt Reiner Laib
wollte sich dazu nicht äußern.

» KOMMENTAR, SEITEN 2 BIS 4

ses Amt. Merkel deutete an, ihn
in der Politik halten zu wollen.
Auch in der CSU laufen solche
Bemühungen. CSU-Chef Horst
Seehofer nannte den Rücktritt
„schmerzlich“ auch für seine
Partei. „Ich bin – wie die ganze
CSU – sehr betroffen und er-
schüttert.“ Mit Guttenberg trete
ein herausragender Politiker, ein
ausgezeichneter Verteidigungs-
minister und ein „überaus profi-
lierter Kopf“ der CSU zurück. Er
wolle alles tun, dass Guttenberg
in der Politik bleibe.
Nachdem zu Guttenberg am

Vortag bei einem Redaktionsbe-

ne, SPD und Linke sehen Bun-
deskanzlerin Angela Merkel
(CDU) beschädigt, die Gutten-
berg trotz der Affäre um dessen
Doktorarbeit gestützt hatte.
Merkel, die von der Entschei-

dung Guttenbergs völlig über-
rascht wurde, sagte, sie sei „be-
trübt“. Guttenberg habe die Fä-
higkeit gehabt, die Herzen der
Menschen zu erreichen. Gut-
tenberg bleibe geschäftsführend
im Amt, bis ein neuer Verteidi-
gungsminister gefunden sei.
Wenn die CSU das Ressort wie-
der besetzen wolle, habe sie
wieder einen Anspruch auf die-

Abgang eines Hoffnungsträgers: Karl-Theodor zu Guttenberg gestern nach seiner Rücktrittserklärung in Berlin. FOTO: DPA

7223,30 Pkt. 1,3825 $

Dax Euro

– 0,67 % – 0,0009 $

BÖRSENTREND ................................................

B A Y E R N : F L U G H A F E N M Ü N C H E N – K A M P F A N S A G E A N F R A N K F U R T

NR. 50 | H 1,40 MITTWOCH, 2. MÄRZ 2011

WELTSPIEGEL ...................................................

Ein neues Gesicht für Ötzi
Auf Basis neuester wissenschaftlicher Er-
kenntnisse wurde das Aussehen des „Man-
nes aus dem Eis“ rekonstruiert. Im Jahr 20
nach seiner Entdeckung widmet sich eine
Sonderausstellung in Bozen der berühm-
ten Mumie aus Südtirol. SEITE 22

Vormittag Nachmittag

WETTER .................................................................
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In Schwaben hält
sich der Hochne-
bel, sonst überwie-
gend sonnig.

Ein paar lockere
Wolkenfelder, mit
viel Sonne dazwi-
schen. SEITE 14

Frühling auf
dem Arbeitsmarkt

Nürnberg – Die Arbeitslosigkeit
ist im Februar überraschend
stark gesunken. Im Vergleich
zum Vormonat nahm die Zahl
der Menschen ohne Job um
33 000 auf 3,317 Millionen ab.
Das ist der niedrigste Februar-
wert seit 1992, wie die Bundes-
agentur für Arbeit (BA) am
Dienstag mitteilte. Die Quote
verringerte sich um 0,1 Punkte
auf 7,9 Prozent. Im Vergleich
zum Vorjahr ging die Zahl der
Arbeitslosen um 326 000 zu-
rück. Als Hauptgrund für diese
Entwicklung nannte BA-Chef
Frank-Jürgen Weise die gute
Konjunktur. Menschen würden
erst gar nicht arbeitslos oder fän-
den schneller eine neue Stelle.
Außerdem sei das Wetter im Fe-
bruar diesmal besser gewesen.
Insofern könne von einer vorge-
zogenen Frühjahrsbelebung ge-
sprochen werden. » WIRTSCHAFT

Bürgermeister auch mit 67 wählbar
Altersgrenze in Bayern soll angehoben werden – aber erst im Jahr 2020

München – Bürgermeister und
Landräte dürfen länger im Amt
bleiben. Das Höchstalter für die
Wählbarkeit von berufsmäßigen
Rathauschefs und Landräten
soll von derzeit 65 auf 67 Jahre
heraufgesetzt werden. Dies sieht
ein Gesetzentwurf vor, den das
bayerische Kabinett am Diens-
tag bei seiner Sitzung in Mün-
chen verabschiedete. Allerdings
soll diese neue Regelung im Ge-
meinde- und Landkreiswahlge-
setz erst von den übernächsten
Kommunalwahlen im Jahr 2020
an gelten. Hintergrund ist, dass
CSU und FDP einer möglichen

erneuten Kandidatur des
Münchner Oberbürgermeisters
Christian Ude (SPD) vorbeugen
wollen. Ude wäre bei der nächs-
ten Kommunalwahl 2014 schon
66 Jahre alt und kann damit
nach der jetzigen Regelung im

Gemeinde- und Landkreiswahl-
gesetz nicht mehr antreten.
Alle anderen von Bayerns In-

nenminister Joachim Herrmann
(CSU) geplanten Änderungen
sollen schon 2014 gelten – so
auch die Regelung, dass Bürger-
meister künftig schon mit 18
(bisher 21) wählbar sind. Strittig
ist bei Kommunalverbänden das
Vorhaben, die Residenzpflicht
für Stadträte aufzuheben. Der
Bayerische Gemeinderat fürch-
tet, die Parteien könnten sich
ortsfremder Promis bedienen,
um Stimmen zu sammeln. dw

» BAYERN

Christian Ude.

Bürgerbegehren
pro Olympia 2018
München – Im Streit um Olym-
pische Winterspiele 2018 wollen
die Betreiber der Bewerbung das
Bürgerbegehren in Garmisch-
Partenkirchenmit einemeigenen
Begehren kontern. „Wir müssen
was machen und agieren“, sagte
Münchens OB Christian Ude
(SPD). Die Gegenseite versuche
zu erreichen, dass einDamokles-
schwert über der Bewerbung
schwebe.Nochaber istnichtklar,
ob die Befürworter mit einem
Rats-odereinemBürgerbegehren
pro Olympia antworten. „Das
werden wir im Laufe der Woche
entscheiden“, sagte Thomas
Schmid(CSB),derBürgermeister
von Garmisch-Partenkirchen.
Seit gestern nehmen Prüfer des
Internationalen Olympischen
Komitees (IOC) die Bewerbung
unter die Lupe. » MÜNCHEN

MÜNCHEN ...........................................................

Bavaria derbleckt mütterlich
Luise Kinseher (42) will bei ihrer Nockher-
berg-Rede als „Bavaria“ am 23. März nicht

allzu scharf auftreten. Das
sagte die Kabarettistin im In-
terview mit unserer Zeitung.
Sie wolle beim Salvator-An-
stich eine „humorvolle, un-
terhaltsame Atmosphäre“
schaffen, „in der man allzu
Menschliches oder fehlerhaf-

te Tendenzen ansprechen kann“. Ihre
Bavaria sei „stark heimatverbunden“, habe
„einen gesunden Menschenverstand, was
Verschmitztes und was Hinterfotziges“.

Grüne streiten um OB-Frage
Bei denMünchnerGrünen ist Feuer unterm
Dach. Das Vorhaben, den OB-Kandidaten
durch ein öffentliches Schaulaufen zu kü-
ren, beraube die Partei der Chance, 2014
womöglich den OB zu stellen, sagte Hep
Monatzeder.Monatzederwürde 2014 gerne
erneut als grüner OB-Kandidat antreten.

MÜNCHEN – ISLAND

DIREKT MIT ICELANDAIR

icelandair.de
Tel. 069 – 29 99 78 WWW.ICELANDAIR.DE

2 x PRO WOCHE
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■ „Stuttgart 21“: Dialog auf der Kippe
Der Vermittler im Konflikt um Stuttgart 21, Heiner
Geißler, hat sich im Streit über einen Baustopp doch
noch auf die Seite von Baden-Württembergs Minister-
präsident Stefan Mappus (CDU) geschlagen. Aus
Sicht des früheren CDU-Generalsekretärs reicht es
aus, wenn während der Schlichtung nur ein Großteil der Bauarbeiten
ausgesetzt wird. Die Grünen und das Aktionsbündnis gegen Stuttgart
21 lehnen das aber ab. Damit steht das von Geißler für Ende nächster
Woche geplante, erste Schlichtungsgespräch auf der Kippe. Foto: dpa

■ Nach Anschlag: 14 Soldaten der Bundeswehr verletzt
Bei dem Selbstmordanschlag in Nordafghanistan am Donnerstag (tz be-
richtete) sind mehr Soldaten verletzt worden als bisher bekannt. Wie
Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg am Freitag mitteil-
te, wurden in mehrstündigen Kampfhandlungen insgesamt 14 Soldaten
verwundet. Tags zuvor hatte die Bundeswehr die Zahl noch mit sechs
angegeben. Die Leiche des getöteten Sanitäts-Oberfeldwebels aus See-
dorf in Niedersachsen soll am Samstag in die Heimat überführt werden.

■ Fahren bei Rot: Nicht immer droht ein Fahrverbot
Das Missachten einer roten Ampel muss nicht zwangsläufig zu einem
Fahrverbot führen. Das geht aus einem Beschluss des Oberlandesge-
richts Karlsruhe hervor. Maßgeblich sei, ob der Verstoß bewusst began-
gen wurde, oder ob er auf einer bloßen Unachtsamkeit beruht. In letzte-
rem Fall wäre ein Fahrverbot unverhältnismäßig, entschied das Gericht.

■ Fahndung nach Terror-Anhänger
Die Sicherheitsbehörden fahnden nach ei-
nem 23-jährigen Deutsch-Türken, der in
Pakistan in einem Terrorlager ausgebildet
worden und auf dem Weg nach Deutsch-
land sein könnte. Das Oberkommando
der US-Armee in Deutschland warnt vor
dem Mann. Der Gesuchte gilt als extrem
gefährlich.

Nachrichten

Tel. 22 01 84
München · Marienplatz

9–2
4 U

hr
9–24 Uhr

München muss nicht teuer sein
„Unsere Tagesempfehlung“

Ofenfrisches Spanferkel

7.95 7.95
Grätenfreie Forelle in Mandelbutter
gebraten, serviert mit Dampfkartoffeln 7.95
Hausgemachter Spießbraten mit Zwiebel-Senf-
Füllung, dazu gibt’s Kartoffel-Gurkensalat 7.95

in Dunkelbiersoße mit
Bayrisch Kraut und Kartoffelknödel

1.+2.Bundesliga und internationale Spiele live in HD

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr Kein Ruhetag
Hinterbrühl 2, 81479 München Telefon 79 44 94

Gekochtes Tellerfleisch
mit Rahmwirsing und Salzkartoffeln 7.95

Geschmorte Lammkeule
mit provencalischer Sauce und Bratkartoffeln 7.95

Und natürlich vieles mehr!
Für jeden Geschmack etwas!

Mit U3 Thalkirchen dann über MVV Buslinie 135 direkt erreichbar.

München muss nicht teuer sein
Heute besonders zu empfehlen:

www.AUMEISTER.de

Nixenweg 9
81739 München-Waldperlach

Tel.: 089 / 43 00 000
Fax: 089 / 43 73 95 98

Mail: info@leiberheim.de
www.leiberheim.de

Wirtshaus Biergarten
in München-Waldperlach

&

LEIBERHEIM

Sondermeier Str. 1
80939 München

Tel.: 089 / 18 93 142 - 0
Fax: 089 / 18 93 142 - 19

Mail: aumeister@aumeister.de
www.aumeister.de

Restaurant Biergarten&

im Englischen Garten

Restaurant
Di, Mi, Do u. Sa

von 11.00 bis 23.00 Uhr
So 11.00 bis 18.00 Uhr

Biergarten
täglich

bei schönem Wetter geöffnet

Restaurant
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr

Sonntag und Feiertag
ab 10.00 Uhr geöffnet.

Montag u. Dienstag Ruhetag.
Für Veranstaltungen öffnen wir

auch an Ruhetagen.

MÜNCHEN MÜNCHEN

Weitere Infos finden Sie
unter www.AUMEISTER.de Feiern Tagen

Party-Service
Ihre kompetenten
Spezialisten für

Firmenevents, Hochzeits-
und Familienfeiern.

Bitte sprechen Sie uns an.
Wir sind jederzeit für Sie da.

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch. www.LEIBERHEIM.de

Weiter Infos finden Sie
unter www.LEIBERHEIM.de.

www.LEIBERHEIM.dewww.AUMEISTER.de

MÜNCHEN

Genießen Sie am
Kirchweihsonntag
unsere traditionellen
Enten- und Ganserl-
spezialitäten.

Unsere Kirchweihkarte
finden Sie unter
www.aumeister.de
Bitte reservieren Sie

rechtzeitig.

Kirchweih
17. Oktober 2010

Dine & Crime
Candlelight Killers

Do, 14. Okt. 2010
“Der (fast) perfekte
Doppelmord”
Krimi-Dinner mit

3-Gang-Gourmet-Menü
Eintritt inkl. Menü
€ 59,00 pro Pers.
Das Menü finden Sie

unter
www.aumeister.de

Kirchweih
16. u. 17. Oktober 2010

Samstag Abend u. Sonntag

Freuen Sie sich auf
unsere spezielle Kirch-
weihkarte mit ausg-
suchten Enten- und
Ganserlspezialitäten.
Die Kirchweihkarte
finden Sie unter

www.leiberheim.de
Bitte Reservieren Sie

rechtzeitig.

Wildwochen
und Jägerbrunch

5. bis 21. Nov. 2010
Beliebte, bayrische

Schmankerl traditionell
für Sie zubereitet.
Jägerbrunch

21. November 2010
mit Pepino dem Kinder-

verzauberer.
€ 25,00 pro Person

Kinder nach der Größe

Weihnachtsfeier
im Aumeister

Feiern Sie in liebevoll
dekorierten Räumen
mit festlichem

Ambiente. Bei der
Planung des Gesamt-
arrangements und der
Umsetzung Ihrer
Ideen stehen wir

Ihnen gerne beratend
zur Seite.

Magic Dinner
15. Oktober 2010

Lassen Sie sich ent-
führen in eine Welt fern
des Alltags, hinein in
eine Welt des Staunens!
3-Gang-Gourmet-Menü
Eintritt inkl. Menü
€ 44,00 pro Pers.
Das Menü finden Sie

unter
www.leiberheim.de
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Am heutigen Samstag wollen Tausende
Münchner – unter ihnen auch Stadtwer-
ke-Chef Kurt Mühlhäuser – gegen Atom-

kraft auf die Straße gehen. Passend
dazu wurde gerade eine Studie über die
Gefährlichkeit von Isar 1 veröffentlicht:

Seiten 4 + 5Seiten 6, 7 + 13

Affe hat
Gaudi
Eine Orange hätte

sich ja noch ange-
boten. Aber ein Kür-
bis? Wie wir wissen,
ist bald das urdeut-
sche Fest Halloween,
und selbst die Affen
können sich diesem
Spektakel nicht mehr
entziehen. So gese-
hen im Zoo zu Hanno-
ver. Jambi hatte je-
denfalls Spaß am Prä-
sent … Foto: dpa

Wie nennt man Schnee
aus den Vorjahren im
Hochgebirge?

a) Firn
b) Kees
c) Löss
d) Gneis

Auflösung Seite 12

Das kleine Quiz

tz-ONLINE

Die tägliche Klick-Hitliste:

1. Uefa-Posse um Dachauer Fans
2. Nerlinger: Robben-Comeback
3. Löwen: Sponsor verlängert
4. Hannover-Boss verhöhnt FCB
5. Druck lähmt Lahm

Video: Kampf dem Giftschlamm

Fotos: Punktprämien der Liga

Service
TAG IN MÜNCHEN
DAS WETTER 12
MONDKALENDER 27
RÄTSEL & HOROSKOP 28
COMICS & RÄTSEL 31
Wirtschaft 14 + 15

Münchner Kultur
18

Bayern
13

Tagesthema
BÜRGERANWALT 20

www.tz-online.de

Hartz IV: Erste Kürzungen umgesetzt
Die Bundesagentur für Arbeit

(BA)setztdievonderBundesregie-
rung geplante Kürzung des Eltern-
gelds bei Hartz-IV-Empfängern
schon um, obwohl Bundestag und
Bundesrat den Gesetzesänderun-
gen noch gar nicht zugestimmt ha-
ben. Die BA habe bereits Mitte

Septemberbegonnen,diegeplanten
Rechtsänderungen in allen laufen-
den Fällen zu berücksichtigen, be-
richtetdieSZ.VonHartz IVabhän-
gige Eltern bekämen zum Beispiel
Bescheide mit dem Hinweis, dass
das Elterngeld ab 1. Januar 2011
gestrichen werde.

Im Rahmen der Hartz-IV-Re-
form sollen Empfänger von Ar-
beitslosengeld II künftig bei einem
Verdienst bis zu 1000 Euro 20 Pro-
zent selbst behalten können. Bisher
lag diese Grenze bei 800 Euro. Das
Kabinett entscheidet darüber am
20. Oktober.

Atom-Streit
Ösi-Studie: So gefährlich ist Isar I

Auch SWM-Chef heute bei Großdemo

Hand-Abdruck
verrät Mörder
nach 25 Jahren

Studentenstadt

Sie lag nackt in ihrem Apart-
ment in der Studentenstadt:
Kornelia S. wurde am 6. Juli
1985 ermordet. Durch einen
Handabdruck konnte jetzt ihr
Mörder gefasst werden. Der
Mann wurde in Nordrhein-
Westfalen festgenommen:

3:0-Sieg
Klose &Özil treffen
gegen dieTürkei

Nobelpreis
China tobt

Seite 2

S. 33 – 35

Rubriken-Anzeigen in Ihrer tz:

Auto & Verkehr auf 12 Seiten,
Wohnen & Leben auf 18 Seiten,
Beruf & Karriere auf 9 Seiten,

Reise auf 6 Seiten
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Politik/Wirtschaft
EU auf Bauern-Kurs SEITE 4
BayernLB: Neue Vorwürfe SEITE 7

Bayern & Region
Alpspix wird heute eröffnet SEITE 9
Gewinnzahlen SEITE 16

Kultur & Leben
Mads Mikkelsen im Gespräch SEITE 17
Weltspiegel SEITE 26
Leben SEITE 19
Rat & Rätsel SEITE 20
TV-Programm SEITE 24

Sport
EHC München ganz oben SEITE 32

Lokalteil nach SEITE 32

Ruf nach Frauenquote
Unternehmen sollen notfalls verpflichtet werden
Berlin – Große Unterneh-
men sollen nach Auffassung
der Frauen in der Unions-
Bundestagsfraktion eine
Frauenquote für Führungs-
positionen einführen.
Wenn dies nicht qua Selbst-
verpflichtung gelinge, müss-
ten sie gesetzlich dazu ge-
zwungen werden, sagte die
Gruppenvorsitzende Rita
Pawelski (CDU) in Berlin.
„Ohne Frauen ist kein Un-
ternehmen erfolgreich zu
führen.“ Sie seien mindes-
tens so gute Chefs wie Män-
ner.
Die Gruppe werde jetzt

einen Antrag in die Frakti-
on einbringen. Danach soll-
ten sich Unternehmen zu-
nächst selbst verpflichten,
den Frauenanteil in Füh-

rungspositionen und Auf-
sichtsräten bis 2014 auf
mindestens 30 Prozent zu
erhöhen. Sei dies in vier
Jahren noch nicht Realität,
solle ein Gesetz dafür sor-
gen, dass mitbestimmungs-
pflichtige Unternehmen die
Vorgabe bis 2018 umsetzen.
Pawelski sagte, langfristig
müsse sich der Frauenanteil
in der Bevölkerung in den
Führungsebenen widerspie-
geln.
Zurzeit würden hochmo-

tivierte, qualifizierte Frauen
von „älteren Herren“ ausge-
bremst, die an ihren Posten
festhielten und ihre Privile-
gien schützen wollten. Die
Gefahr sei groß, dass immer
mehr Frauen ins Ausland
abwanderten. dpa

CDU/CSU ............................................................................................

Olympia ohne
Oberammergau
München – Wegen mas-
siver Proteste plant die
Bewerbungsgesellschaft
das deutsche Olympia-
Konzept für 2018 um.
Der Sportstätten-Stand-
ort Oberammergau soll
nach Informationen un-
serer Zeitung ersetzt
werden. Der Widerstand
im Dorf, wo gestern 773
Unterschriften überge-
ben wurden, war zu
deutlich. Stattdessen soll
auf staatliche Flächen
ausgewichen werden.
Geeignet ist das Gestüt
Schwaiganger. Es ist in
Staatsbesitz. cd » BAYERN

Krankenkasse
wird teurer

Berlin – Für die 50 Mil-
lionen Beitragszahler
wird die gesetzliche
Krankenversicherung
teurer. Der Beitragssatz
soll wieder auf 15,5 Pro-
zent steigen. Arbeitneh-
mer und Arbeitgeber sol-
len zu gleichen Teilen
belastet werden. Darauf
hat sich die Spitzenrun-
de von Union und FDP
unter Leitung von Kanz-
lerin Angela Merkel
(CDU) grundsätzlich
verständigt. Bis Dienstag
sollen letzte Details ge-
klärt werden. Erst Mitte
2008 war der Beitrags-
satz von 15,5 auf 14,9
Prozent gesenkt worden.

» POLITIK

FUSSBALL-WM .....................................

Viertelfinale
Niederlande – Brasilien 2:1
Niederlande im Halbfinale

merkur-online.de
Unser Angebot im Internet
Video zum Raucher-Volksentscheid
FCB-Fanreporter zum Viertelfinale
Fotos: Christian Wulff vereidigt

Wohnen & Leben
Sicherheit für später

Beruf & Karriere
Nicht jeder Kurs lohnt sich

Auto & Motor
Audi für den Boulevard

Heiraten & Bekanntschaften
Perfektes Glück zu zweit

Tiermarkt
Treue Gefährten

ANZEIGEN-MÄRKTE .........................

WETTER ......................................................

Heute sonnig und heiß mit Quellwol-
ken; am Sonntag sind Schauer und
Gewitter möglich. SEITE 16

Sonne, Hitze und Gewitter

+26° +36°

NACHMITTAGVORMITTAG

BÖRSENTREND .....................................

Der Leitindex Dax fiel 0,40
Prozent auf 5834,15 Punkte.
Der Euro-Referenzkurs stieg
auf 1,2548 (1,2328) US-Dollar.

Urkunden ohne
Köhler-Signatur
Berlin – Schüler bei den
Bundesjugendspielen be-
kommen heuer den Rück-
tritt von Bundespräsident
Horst Köhler zu spüren: Sie
erhalten nicht die gewohnte
Ehrenurkunde mit der Un-
terschrift des Staatsober-
haupts. „Neue Ehrenurkun-
den können voraussichtlich
erst ab Mitte September
2010 geordert und an die
Teilnehmenden nachge-
reicht werden“, teilt das
Bundesfamilienministeri-
um gestern mit. dpa
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ALARM AUF VIER PFOTEN
Manche Tiere können vor
Krankheiten warnen »JOURNAL

GERÜCHTE UM NAGANO
Chefdirigent soll vor der
Ablösung stehen »KULTUR

DER NEUE BOMBER
Dieser Bub soll’s gegen
Argentinien richten »SEITE 3

NUMMER 150 | N 1,60

„Auf Biegen und Brechen“
Bundestrainer Joachim Löw erwar-
tet, dass dasWM-Viertelfinalspiel des
DFB-Teams am Samstag gegen Ar-
gentinien (16 Uhr/ZDF) ein „Fight
auf Biegen und Brechen“ wird. Löw
will offensiv spielen lassen. SEITE 25

Polen hat die Wahl
Wer wird Präsident? Kaczynski in Umfrage erstmals vor Komorowski

frage wurde mit drei Pro-
zentpunkten angegeben. Im
ersten Wahlgang am 20. Ju-
ni hatte keiner der insge-
samt zehn Kandidaten die
notwendige absolute Mehr-
heit erreicht. Der bisherige
Parlamentspräsident und
amtierende Staatspräsident
Komorowski von der regie-
renden Bürgerplattform PO
kam auf rund 41 Prozent.
Kaczynski von der rechts-
konservativen PiS erhielt
rund 36 Prozent der Stim-
men. mm

47 Prozent. Die Fehlerquo-
te der in der konservativen
Tageszeitung „Rzeczpospo-
lita“ veröffentlichten Um-

Warschau – Zwei Tage vor
der Präsidentenstichwahl in
Polen hat sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen zwischen den
beiden Kandidaten abge-
zeichnet. Laut einer am
Freitag veröffentlichten
Umfrage des Instituts GfK
Polonia kam Jaroslaw
Kaczynski, der Zwillings-
bruder des tödlich verun-
glückten Staatsoberhauptes
Lech Kaczynski, auf 49 Pro-
zent der Stimmen. Sein li-
beraler Herausforderer Bro-
nislaw Komorowski lag bei

Komorowski und Kaczynski
sind die Spitzenkandidaten
für das höchste Staatsamt.

ler. Sebastian Frankenber-
ger (ÖDP), Hauptorganisa-
tor der Nichtraucherbewe-
gung, begrüßte dies. Er wirft
seinem Kontrahenten aber
vor, dass die „Bayern sagt
Nein!“-Kampagne von der
Tabakindustrie finanziert
worden sei. Bergmüller
weist dies zurück: „Ich stehe
nicht auf der Gehaltsliste
der Tabaklobby.“ cal

» KOMMENTAR, BAYERN

warten ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Sollte dieMehrheit
für ein ausnahmsloses
Rauchverbot stimmen, tritt
dasGesetz automatischzum
1. August 2010 in Kraft. Die
Verfechter der jetzigen Re-
gelung werden dann auf
rechtliche Schritte verzich-
ten: „Wir als Aktionsbünd-
nis würden den Entscheid
nicht anfechten“, sagte der
VorsitzendeFranzBergmül-

schutz!“ vom Herbst 2009
zurück. Der Volksentscheid
läuft ab wie eine Wahl: Die
Wahllokale sind von8bis 18
Uhr geöffnet.
Aktuelle Umfragen zei-

gen, dass der Ausgang des
Volksentscheids noch völlig
offen ist. Die Vertreter der
beiden konkurrierenden
Modelle,das „Aktionsbünd-
nis Nichtraucherschutz“
und „Bayern sagt Nein!“, er-

bleiben soll. Dieses erlaubt
Rauchen in kleinen Knei-
pen, Festzelten und gekenn-
zeichnetenNebenräumenin
größeren Gaststätten. Wer
„Ja“ ankreuzt, unterstützt
ein ausnahmsloses Rauch-
verbot in der Gastronomie.
Es gilt auch auf der Wiesn,
aberdorterstab2011.Dieser
Gesetzentwurf geht auf das
erfolgreiche Volksbegehren
„Für echten Nichtraucher-

München – Die Entschei-
dung liegt in der Hand der
Bürger: Rund 9,4 Millionen
Wahlberechtigte sind am
Sonntagdazuaufgerufen, im
ersten bayerischen Volks-
entscheid seit 13 Jahrenüber
das Rauchverbot im Frei-
staat abzustimmen. Dabei
gibt es zwei Antwort-Mög-
lichkeiten: Ein Kreuzchen
bei „Nein“ bedeutet, dass
das aktuelle, liberale Gesetz

Bürger entscheidenüberdasRauchen
Am Sonntag Abstimmung über striktes Verbot – Raucher-Verein: Fechten Entscheid nicht an

DIE GUTE NACHRICHT

Mehr Geld
Die Reallöhne der Ar-
beitnehmer in Deutsch-
land haben zum Jahres-
beginn so stark zugelegt
wie seit Beginn der Fi-
nanzkrise Ende 2008
nicht mehr. Die Beschäf-
tigten hatten im ersten
Quartal 0,8 Prozent
mehr Geld in der Tasche
als vor einem Jahr, be-
richtete das Statistische
Bundesamt. Die Brutto-
monatsverdienste stie-
gen um 1,6 Prozent ge-
genüber dem ersten
Quartal des Vorjahres.

» WIRTSCHAFT

DIE KURIOSENACHRICHT

Kontaktpflege
Wegen der möglichen
Verbreitung von Mili-
tärgeheimnissen ist On-
line-Dating für die Sol-
daten der chinesischen
Volksbefreiungsarmee
künftig tabu. Ebenso In-
ternetcafes. Weil Kon-
takte aber sein müssen,
will die Militärführung
die Rolle des Ehestifters
übernehmen: Auf einer
Militärwebsite sollen
Treffen zwischen Trup-
pen und Frauenverbän-
den arrangiert werden.

Willkommen im
Schloss Bellevue
Sie lachen in die Kameras,
sie winken, sie wirken
glücklich – und erleichtert:
Christian Wulff (CDU), der
neueBundespräsident,und
seine Frau Bettina sind am
Freitagnachmittagmit mili-
tärischen Ehren in Schloss
Bellevue empfangen wor-
den. Wulff startet mit ho-
her Anerkennung bei den
Bürgern in sein neues Amt:
Im ARD-Deutschlandtrend
warenmehr als zweiDrittel
der Befragten der Mei-
nung, der 51-Jährige wer-
de ein guter Präsident. Vor
derWahl hatte der von SPD
und Grünen aufgestellte
Gegenkandidat Joachim
Gauck stets in Umfragen
vor Wulff gelegen. FOTO: DPA

» KOMMENTAR, POLITIK

Merkel-Reise ans Kap
Kritik am 30-Stunden-Trip – Treffen mit Zuma
Berlin – Die Kritik an der
Reise von Bundeskanzlerin
Angela Merkel nach Süd-
afrika zum heutigen WM-
Viertelfinale der deutschen
Nationalelf nimmt zu. Der
Bund der Steuerzahler for-
derte von der Kanzlerin, auf
die Teilnahme zu verzich-
ten und sprach von einem
völlig falschen Signal in der
momentanen Situation.
Diese Reise sei ein Unding.
Der Präsident des Steuer-

zahler-Bundes, Karl Heinz
Däke, verwies in dem Be-
richt auf die Probleme der
Bundesregierung und an
das geplante Sparpaket. Ei-
ne Flugstunde mit einer Re-
gierungsmaschine koste
deutlich mehr als 10 000
Euro. „Es kann nicht sein,

dass man für den Besuch ei-
nes Viertelfinales so mit
Steuergeldern umgeht“,
monierte Däke. Auch die
Grünen sprachen sich aus
Kostengründen gegen die
Teilnahme am WM-Viertel-
finale aus und lehnten eine
entsprechende Reise-Einla-
dung Merkels ab. Die Na-
tionalmannschaft habe
noch das Halbfinale und
das Endspiel vor sich.
Der insgesamt 30-stündi-

ge Ausflug ans Kap ver-
spricht einige Strapazen. So
wurde auch noch ein politi-
sches Programm eingescho-
ben – etwa ein Höflichkeits-
treffen mit Südafrikas Präsi-
dent Jacob Zuma und eine
Begegnung mit Oppositi-
onsführerin Helen Zille.

WM-VIERTELFINALE ................................................................

BAUMASCHINEN
Service · Vermietung · Verkauf

www.landesberger.de
Landesberger Maschinenvertrieb GmbH

85748 Garching-Hochbrück, Zeppelinstr. 31, Tel. 089/32 95 51-0

Ihr MIETPARK in München
Verkauf
Verleih
Service

Bagger – Lader – Verdichtungsgeräte
Fugenschneider – Tischschneidegeräte
Stromaggregate – Schalungsmaterial

Fahrgerüste – Fassadengerüste – Leitern
Dachdecker – Zahnstangen – Leiter – Aufzüge

fahrbare Diesel- und Elektro-Kompressoren
Bau-Container – Trockner – Wagen – Zäune

Werkzeuge – Maschinen
Elektro – Druckluft – Diamant

Konstanzer Straße 45
80809 München

Tel. 0 89/3 51 50 39
Fax 0 89/3 54 40 86

Mietgerätekatalog kostenfrei auf Anfrage erhältlich
www.michlbauer-baugeraete.de
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Sommerhoffnung

Die Fußball-Weltmeis-
terschaft könnte äu-
ßerst erfolgreich wer-
den – zumindest was
das Wetter angeht.
Denn nach Angaben
von Donnerwetter.de
sollen die sonnigsten
und wärmsten Wochen
des Jahres Mitte Juni be-
ginnen. „Es wird viele
sonnige Tage geben“,
sagte Meteorologe
Karsten Brandt. Erst
nach dem Finale am 11.
Juli soll das Wetter nach
aktuellen Prognosen
wieder kippen. » BAYERN

Generalsekretärin der baye-
rischen Liberalen, Miriam
Gruß, sagte unserer Zei-
tung, Themen wie Bürger-
rechte und Gesellschaftspo-
litik müssten „stärker in den
Fokus gerückt werden“. Die
FDP dürfe nicht als reine
Steuersenkungs-Partei gese-
henwerden. „Daswarenwir
nie – und sowollenwir auch
in Zukunft nicht wahrge-
nommen werden.“ az/apn

» KOMMENTAR

Umfragen wieder aufwärts-
gehen.“ Zur inhaltlichen
Ausrichtung erklärte er, die
FDP kenne „ihren freiheitli-
chen Kompass genau“.
Leutheusser-Schnarren-

berger ist indes nicht die
einzige Liberale, die einen
Kurswechsel fordert. Ex-
Parteichef Wolfgang Ger-
hardt erklärte, nach der ver-
lorenen NRW-Wahl müsse
die FDP überlegen, „waswir
besser machen sollten“. Die

macht nicht immer alles
richtig und kann auch da-
zulernen und sich verbes-
sern, auch der Vorsitzen-
de.“ Der Zustand der Partei
sei derzeit „nicht gut“.
Westerwelle gab sich ge-

lassen. Umfragen seien
wechselhafte Momentauf-
nahmen. „Wenn die guten
Ergebnisse unserer Politik
für die Bürger und gerade
die Mittelschicht sichtbarer
werden, werden auch die

nicht auf dem Zettel hat-
ten“, sagte Bayerns FDP-
Chefin dem „Spiegel“. Die
Partei solle beispielsweise
deutlich machen, dass sie
die richtigen Regeln für die
Finanzmärkte anstrebe. „Fi-
nanzprodukte, die keinerlei
Bezug zur Realwirtschaft
haben, gehören verboten.“
Indirekt kritisierte Leut-

heusser-Schnarrenberger
auch FDP-Chef GuidoWes-
terwelle: „Jeder von uns

Berlin – Angesichts kata-
strophaler Umfragewerte
wächst in der FDP der Un-
mut über den eigenen Kurs.
Bundesjustizministerin Sa-
bine Leutheusser-Schnar-
renberger fordert, die Partei
programmatisch breiter auf-
zustellen. „Wir brauchen ei-
ne neue liberale Agenda.
Wir müssen die richtigen
Prioritäten setzen und uns
auch zu Dingen bekennen,
die wir vor kurzem noch

FDP streitet über ihren Kurs
Justizministerin Leutheusser-Schnarrenberger fordert programmatischeErneuerungder Partei

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Warnung vor Terror
Südafrikanischer Experte rechnet mit Anschlägen
Johannesburg – In Südafri-
ka reißt die Furcht vor ei-
nem Terror-Anschlag wäh-
rend der Fußball-Weltmeis-
terschaft (11. Juni bis 11. Ju-
li) nicht ab. Der Sicherheits-
Experte Ronald Sandee sag-
te: „Ich glaube, es besteht
eine 80-prozentige Chance
für einen Anschlag.“ San-
dee untersucht die Gefahr
durch terroristische Aktivi-
täten und steht auch in
Kontakt mit Geheimdienst-
kreisen in den USA.
Er warnte vor pakistani-

schen und somalischen Ter-
rornestern. In Mosambik
gebe es Trainingscamps. Er
könne nicht ausschließen,
dass potenzielle Attentäter
bereits die Grenze nach
Südafrika überschritten hät-

ten. „Es liegen Informatio-
nen vor, dass Stadien Ziel
von Anschlägen sein könn-
ten“, so Sandee. Möglicher-
weise seien sogar Simultan-
Anschläge geplant, er könne
auch Selbstmordanschläge
nicht ausschließen.
Irakische Sicherheitskräf-

te hatten vor zwei Wochen
einen hochrangigen El-Kai-
da-Vertreter verhaftet, der
einen Anschlag in Südafrika
geplant haben soll. Dies hat-
te der irakische Militärspre-
cher Atta bestätigt. Der
30-jährige saudische Staats-
bürger Al-Kahtani habe laut
Atta bei seinen Planungen
mit Eiman al-Sawahiri in
Kontakt gestanden, der als
El-Kaidas Nummer zwei
hinter Bin Laden gilt. sid

FUSSBALL-WM .............................................................................

„Handy-Missbrauch“
Mobiltelefon-Ortung soll unterbunden werden
Stuttgart – Der Bundesbe-
auftragte für Datenschutz,
Peter Schaar, will den Miss-
brauch bei der Ortung mit
Mobiltelefonen eindäm-
men: „Diese heimliche Or-
tung muss gesetzlich und
technisch so weit wie mög-
lich unterbunden werden.“
Schaar zufolge gibt es In-

ternet-Dienste, die die Rege-
lungen des Telekommunika-
tionsgesetzes nicht befolgen.
Vor allem Angebote, Ehe-
partner und Teenager auszu-
spionieren, stehen inderKri-
tik. Laut Gesetz muss eine
schriftliche Einwilligung zur
Ortung des Handybesitzers
vorliegen. Auch muss der
Handy-Nutzerbei jeder fünf-
ten Ortung per Textmittei-
lung informiert werden.

Das Gesetz weist Lücken
auf: „Wenn jemand fälschli-
cherweise für mich eine sol-
che Erklärung abgibt, habe
ich als Betroffener kaum ei-
neMöglichkeit herauszufin-
den, ob mein Handy geortet
wird“, sagte der Daten-
schutzbeauftragte. Die Ziel-
personen könnten so an ih-
rem Aufenthaltsort ausfin-
dig gemacht werden, ohne
dass sie davon wüssten oder
damit einverstanden seien.
Bei dienstlich genutzten

Handys und Smartphones
muss der Arbeitgeber in die
Ortung einwilligen. „Das
rechtfertigt keinesfalls die
lückenlose Überwachung
der Mitarbeiter, die ein
Diensthandy mit sich füh-
ren“, sagte Schaar. apn

DATENSCHÜTZER .......................................................................

Wirbel um Arbeitszeit-Plan der EU
DIWunterstützt Renteneintrittmit 70 – Sozialverband kritisiert Kürzungen

Unterstützung erhält die
EU-Kommission derweil
vom Deutschen Institut für
Wirtschaftsforschung
(DIW). Die Wirtschaftsex-
perten gehen sogar davon
aus, dass man das Eintritts-
alter lange vor 2060 auf 70
Jahre anheben müsse, um
die Kosten für die sozialen
Sicherungssysteme zu de-
cken. Die EU-Kommission
arbeitet derzeit an einem
Grünbuch zur Rentenpoli-
tik, das am 23. Juni präsen-
tiert werden soll. apn

Kauf nehmen“, sagte er der
„Rheinpfalz am Sonntag“.
In Deutschland wird das

Renteneintrittsalter bis
2030 auf 67 Jahre angeho-
ben. Bundeswirtschaftsmi-
nister Rainer Brüderle
(FDP) sieht das Land damit
bereits auf Kurs der EU:
„Ich verstehe die Empfeh-
lung der Kommission als
Aufforderung an die Län-
der, die diese Maßnahme
noch nicht ergriffen ha-
ben“, sagte Brüderle in ei-
nem Interview.

Brüssel – Der Vorstoß der
EU-Kommission, das Ren-
teneintrittsalter bis 2060 auf
70 Jahre heraufzusetzen,
sorgt bundesweit für Dis-
kussion. Der Präsident des
Sozialverbandes Deutsch-
land, Adolf Bauer, übte
scharfe Kritik an dem Vor-
schlag: „In den wenigsten
Berufen sind die Beschäftig-
ten in der Lage, die gesetz-
lich vorgeschriebene Le-
bensarbeitszeit voll auszu-
nutzen. Sie müssten dann
erhebliche Abschläge in
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München ausweiten »MÜNCHEN
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Superzahl: 1
Spiel 77: 1 3 9 6 4 2 5
Super 6: 3 2 3 6 6 3
Toto: lag noch nicht vor
6 aus 45: lag noch nicht vor
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Es bleibt bewölkt; die Sonne zeigt
sich nur zwischendurch. Immer wie-
der Schauer und Gewitter. SEITE 14

Kühl und regnerisch

+9° +16°
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WIRTSCHAFT ..........................................

Airlines wollen Entschädigungen
Nach dem tagelangen Flugverbot we-
gen der Vulkanasche aus Island ver-
langen die Fluggesellschaften einen
Ausgleich für ihre Verluste. SEITE 5

WELTSPIEGEL ........................................

Operation „Top Kill“ gescheitert
Der Konzern BP ist mit seinem Plan
„Top Kill“ gescheitert, die sprudelnde
Ölquelle im Golf von Mexiko zu ver-
schließen. SEITE 22

SPORT ..........................................................

Vettel verspielt WM-Führung
Pech für Sebastian Vettel. Nach Kol-
lision mit Teamkollege Webber
scheidet der Formel-1-Pilot in Istan-
bul vorzeitig aus. SEITE 28

Frustriert: Sebastian Vettel.

Deutschland im
Lena-Rausch
Nach ihrem sensationellen
Sieg beim Eurovision Song
Contest in Oslo haben
Zehntausende der 19-jähri-
gen Lena Meyer-Landrut
einen triumphalen Emp-
fang bereitet. Rund 40 000
Menschen feierten die Abi-
turientin, die zur Feier des
Tages mit einem schwarz-
rot-goldenen Blumenband
im Haar erschien, vor dem
Rathaus von Hannover, wo
sie am frühen Abend noch
einmal ihren Siegertitel
„Satellite“ schmetterte.
Mit dem Song hatte sie am
Samstagabend 246 Punkte
aus ganz Europa und damit
nach 28 Jahren erst den
zweiten deutschen Sieg im
größten Schlagerwettbe-
werb der Welt errungen.

» KOMMENTAR/BLICKPUNKT

DIE KURIOSENACHRICHT

Polizeischutz
Ein gutes Näschen für
den sicheren Brutplatz
hat eine Amsel in Göt-
tingen bewiesen. Aus-
gerechnet auf der Her-
rentoilette der Kripo
erbaute der Vogel sein
Nest und wählte dabei
eine Lichtleiste direkt
über dem Urinal als
Standort für die künfti-
ge Kinderstube. Durch
Beamte, die die Toilet-
te frequentierten, lässt
sich die Amsel nicht
beim Brüten stören.

Vatikan droht
mit der Hölle

Rom – Der Strafverfolger
des Vatikans hat kirchli-
chen Kinderschändern
mit Verdammnis in der
Hölle gedroht, die
schlimmer als die Todes-
strafe sei. Monsignore
Scicluna zitierte bei ei-
nemGottesdienst in Rom
aus einem Text von Papst
Gregor demGroßen, wo-
nach es „wirklich besser“
sei, wenn des Kindes-
missbrauchs schuldige
Priester deswegen zum
Tod verurteilt würden,
weil „die Verdammnis in
der Hölle schrecklicher“
für sie wäre. apn

Nato: Teheran
stützt die Taliban
Kabul – Die Nato hat nach
eigenen Angaben „klare Be-
weise“ für eine Unterstüt-
zung der Taliban in Afgha-
nistan durch den Iran. Der
Kommandeur der Nato-ge-
führten Internationalen
Schutztruppe Isaf, US-Ge-
neral McChrystal, sagte in
Kabul, Taliban-Kämpfer
würden imwestlichenNach-
barland ausgebildet. Waffen
kämenvomIrannachAfgha-
nistan. Die iranische Regie-
rung hat entsprechendeVor-
würfe stets zurückgewiesen.

Schäuble:Keine
Rentensenkung
Berlin – Trotz aller Spar-
zwänge hält die Bundes-
regierung nach denWor-
ten von Bundesfinanz-
minister Wolfgang
Schäuble (CDU) an dem
Versprechen fest, dass
dieRente inDeutschland
nicht gesenkt wird. Der
„Bild am Sonntag“ sagte
Schäuble: „Hier ist die
Frage der Generationen-
gerechtigkeit berührt.
Die Regierung hat diese
Garantie gegeben und
wird sie einhalten. Den
Rentenzuschuss stellt
niemand infrage. Wahr
ist aber auch: Die Aufga-
be des Schuldenabbaus
wirddadurchnicht einfa-
cher.“ » POLITIK

KLEINANZEIGEN AUFGEBEN

www.merkurtz.demerkurtz.de
Telefon: (089) 5306-666 oder
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n Die Obamas nahmen vier Millionen Euro ein
Finanziell betrachtet ist für BarackObama dasAmt als
US-Präsident nur ein Nebenjob: Im vergangenen Jahr
verdienten er und seine FrauMichelle rund 5,5Millio-
nenDollar (4,1Millionen Euro), wie aus ihrer jetzt ver-
öffentlichten Steuererklärung hervorgeht. Obamas
Staatsamtmachte dabei nur einen kleinen Teil aus. Das zu versteuernde
Präsidentengehalt wirdmit 374 460Dollar angegeben. Dagegen brachte
der Verkauf seiner Bestseller-Bücher knapp 5,2MillionenDollar ein.
1,8MillionenDollar überwiesen dieObamas denAngaben zufolge an
den Fiskus. Foto: dpa

n NRW-Wahl: SPD-Chefin schließt Bündnis mit Links aus
DreiWochen vor der Landtagswahl hat die nordrhein-westfälische
SPD-ChefinHannelore Kraft ein Bündnis mit der Linkspartei erstmals
klar ausgeschlossen. Auf die Frage, ob sie nach derWahl am 9.Mai mit
der Linken koalieren werde, antwortete die Spitzenkandidatin in der
ZDF-SendungMaybrit Illnermit „Nein“. Die Linkspartei in NRW sei
nicht regierungsfähig, erklärte sie. Linkspartei-Chef Oskar Lafontaine
warb dagegen weiter für eine Zusammenarbeit mit der SPD.

n Kirgistan: Gestürzter Präsident erklärt Rücktritt
EineWoche nach dem blutigenVolksaufstand in Kirgistan hat der ge-
stürzte Präsident Kurmanbek Bakijew seinenRücktritt erklärt und sich
ins benachbarte Kasachstan abgesetzt. Die Chefin derÜbergangsregie-
rung, RosaOtunbajewa, hat die Rücktrittserklärung Bakijewsmittler-

weile erhalten.

n CIA zerstört Foltervideos
DieVernichtungDutzender CIA-Foltervi-
deos sei 2005 vom damaligen Chef desGe-
heimdienstes, Porter Goss, nachträglich ge-
billigt worden. Insgesamt sollen seither 92
Videos vernichtet worden sein. 2007 deckte
dies dieNewYork Times erstmals auf.

Nachrichten

München muss nicht teuer sein

OfenfrischeKalbshaxnscheiben

7.95 7.95
Pangasiusfilet in der Eihülle gebraten
mit Blattspinat und Gemüsereis 7.95
1⁄4 Bauernente in Orangensoße
mit Blaukraut und Kartoffelknödel 7.95

in Rahmsoße
mit Schmorwirsing und Butterspätzle

www.AUMEISTER.de

Feiern Tagen
Party-Service

Fußball - WM 2010
11. Juni bis 11. Juli 2010

www.AUMEISTER.de

Nixenweg 9
81739 München-Waldperlach

Tel.: 089 / 43 00 000
Fax: 089 / 43 73 95 98

Mail: info@leiberheim.de
www.leiberheim.de

Wirtshaus Biergarten
in München-Waldperlach

&

LEIBERHEIM
Weiter Infos finden Sie

unter www.LEIBERHEIM.de.

Sondermeier Str. 1
80939 München

Tel.: 089 / 18 93 142 - 0
Fax: 089 / 18 93 142 - 19

Mail: aumeister@aumeister.de
www.aumeister.de

Restaurant Biergarten&

im Englischen Garten

Österreichische
Wochen

16. bis 30. April 2010
Genießen Sie

unsere beliebten
Österreichischen
Spezialitäten in

vielerlei Varianten
frisch von unseren
Speisemeistern

für Sie zubereitet und
die berühmte original
Sacher Torte aus Wien.

Freuen Sie sich schon jetzt!
Übertragung aller Spiele im

Biergarten und
auf den wetterfesten
Restaurant-Terrassen.

Unsere WM Package - Angebote
finden Sie im Internet. Gerne
senden wir diese auch per Mail.

Restaurant
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,

Samstag und Sonntag
ab 10.00 Uhr geöffnet.

Montag und Freitag Ruhetag.
Für Veranstaltungen öffnen wir

auch an Ruhetagen.
Ab 1. Mai 2010 kein Ruhetag.

Restaurant
Mittwoch bis Samstag ab 16.00 Uhr

Sonntag und Feiertag
ab 10.00 Uhr geöffnet.

Montag und Dienstag Ruhetag.
Für Veranstaltungen öffnen wir

auch an Ruhetagen.
www.LEIBERHEIM.de

MÜNCHEN MÜNCHEN

Weitere Infos finden Sie
unter www.AUMEISTER.de

www.LEIBERHEIM.de

Travestie - Show
30.April 2010

Freuen Sie sich auf
einen Abend mit den

Lady, Lords & Company.
Mit sympathischer

Conférence entführen
Sie die Lady Lords in
eine Welt voller Komik

und Livegesang.
Eintritt € 18,00 pro Pers.
Einlass mit Bewirtung

ab 18.30 Uhr

Dine & Crime
Candlelight Killers

22. April 2010
und

20. Mai 2010
“Der (fast) perfekte

Doppelmord”
Krimi-Dinner mit

3-Gang-Gourmet-Menü
Eintritt inkl. Menü
€ 59,00 pro Pers.

Das Menü finden Sie
unter www.aumeister.de

Samstag, 1. Mai 2010
ab 13.00 Uhr

Zu Ihrer Unterhaltung
spielt die

SGL-Blaskapelle
mit

Goasl-Schnalzer,
Brauchtumstanz

und
Schuhplattler.

Tanz in den Mai
im Biergarten

Dine & Crime
Candlelight Killers

12. Mai 2010
“Der (fast) perfekte

Doppelmord”
Krimi-Dinner mit

3-Gang-Gourmet-Menü
Eintritt inkl. Menü
€ 59,00 pro Pers.

Das Menü finden Sie
unter

www.leiberheim.de

1. Mai 2010
im Biergarten

Es begleitet Sie
von 13.00 bis 18.00 Uhr
musikalisch der Musik-
verein Ketterschwang

und die
Wasserburger Trachtler

mit
Goasl-Schnalzer,
Brauchtumstanz
und Schuhplattler.

tz-ONLINE

Die tägliche Klick-Hitliste:
1. Rot oder Blau: Meisterrechnung!
2. Van Gaal: „Kein Fairplay“
3. Vulkan-Asche über München
4. Bojan Krkic zu Bayern?
5. Vulkan: Aiport Frankfurt dicht

Video: Ballonfahrt über München

Fotos: Alle DSDS-Sieger

Service
Tag in München
Das WeTTer 12
TV-PrograMM 24
räTsel & horoskoP 30
coMics & räTsel 33
Wirtschaft 17

Münchner Kultur
10

Bayern 13

Tagesthema
BürgeranWalT 22

www.tz-online.de
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Sonnenuntergänge schön wie noch nie,
bangesWarten – und sogar „Blutregen“
soll es geben. Was beschert uns die

unheimliche Asche-Wolke aus Islands
Eyjafjalla-Vulkan an diesem Wochenen-
de? Eines ist jetzt schon klar: Die Lavaa-

sche sorgt in ganz Europa für Chaos im
Luft- und Bahnverkehr – alles über das
unheimliche Naturphänomen:

Seiten 25 – 27

Seite 13

Sie lebe
hoch!
Das populärste

Staatsober-
haupt derWelt wird
am Sonntag 70!
Königin Margarethe
von Dänemark
kannmit Umfrage-
werten von 90 Pro-
zent Zustimmung
aufwarten – seit 30
Jahren! Dabei lie-
ßenMajestät es im-
mer kräftig kra-
chen. Vielleicht lie-
ben sie die Dänen
gerade deshalb so
sehr? Beim Foto in
Kopenhagen gab’s
Hurras ohne Ende!

Wenn etwas klar ist,
dann sagt man …?

a) Klaro!
b) Liquet!
c) C’est dit!
d) Quod erat
demonstrandum!

Auflösung Seite 12

Das kleine Quiz
Atomkraft-Politik spaltet die CSu

tzKreuth
HinterverschlossenenTürenwoll-

te am Freitag der CSU-Vorstand
über die weitere Strategie der Partei
beraten. Doch der parteiinterne
Streit ist so groß, dass die Christsozi-
alen den Zoff über ihre Ausrichtung
in der Atom-Politik nicht unter der
Decke halten konnten!
IneinemPapier fordernUmweltmi-

nister Markus Söder und der Wirt-

schaftspolitiker Erwin Huber sowohl
20Jahre längereRestlaufzeitenfürdie
Atommeiler sowie den gleichzeitigen
Ausbau der erneuerbaren Energien.

Jedoch schießt – wie bereits bei der
Gesundheitspolitik – auch hier wie-
der die Bundestags-CSU dagegen:
Die Umweltgruppe um den Bundes-
tagsabgeordnetenJosefGöppellehnt
das geplante Konzept ab. Längere
AKW-Laufzeiten behinderten den
Ausbau alternativerEnergien. CSU-
Chef Horst Seehofer schimpfte die
laute Diskussion: Diese sei „eigent-
lich entbehrlich“.

Rubriken-Anzeigen in Ihrer tz:

Auto & Verkehr auf 17 Seiten,
Wohnen & Leben auf 16 Seiten,
Beruf & Karriere auf 8 Seiten,

Reise auf 8 Seiten

Die
unheimliche
Asche-Wolke

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr Kein Ruhetag
Hinterbrühl 2, 81479 München Telefon 79 44 94

Kartoffel-Gnocchi
mit Bärlauchpestosahne7.95 und hausgebeizten Lachsstreifen 7.95
Kabeljaufilet gebraten
mit Tomatenragout8.20 und grünen Nudeln 8.20

Und natürlich vieles mehr!
Für jeden Geschmack etwas!

Mit U3 Thalkirchen dann über MVV Buslinie 135 direkt erreichbar.

München muss nicht teuer sein
Heute besonders zu empfehlen:

Sonnenuntergänge schön wie nie
+++ Münchner Airport seit 20 uhr
dicht +++ Gibt’s jetzt Blutregen?

Mixa
hat er doch
gewatscht?
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Kirche und
Staat versöhnt
Berlin – Die katholische
Kirche will bei der Auf-
klärung derMissbrauchs-
skandale eng mit staatli-
chen Stellen zusammen-
arbeiten. Das versicherte
der Vorsitzende der
Deutschen Bischofskon-
ferenz, Erzbischof Robert
Zollitsch, Bundesjustiz-
ministerin Sabine Leut-
heusser-Schnarrenber-
ger (FDP). Zwei Monate
nach einer heftigen Aus-
einandersetzung haben
sie sich ausgesprochen.
Manseisicheinig,dass im
Mittelpunkt die Opfer
stehen müssten. Diese
hätten ein Recht auf ehr-
liche Aufklärung.

» KOMMENTAR, BAYERN

DIE GUTE NACHRICHT

Spenden stabil
Krise hin, Konjunktur-
prognosen her – die Be-
reitschaft Geld zu spen-
den ist bei den Deut-
schen ungebrochen. Das
Spendenaufkommen
lag im vergangenen
Jahr stabil bei etwa sie-
ben bis acht Milliarden
Euro. Vor allem Privat-
leute engagierten sich
weiter, während Fir-
menspenden merklich
geschrumpft sind, wie
der Deutsche Fundrai-
sing Verband mit seinen
rund 1300 Mitgliedern
mitteilte.

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

„Ossi“ ist keine ethnische Herkunft
Stuttgarter Arbeitsgericht lehnt die Klage einer in Ostberlin geborenen Stellenbewerberin ab

schien nicht persönlich vor
Gericht. Sie sei von dem
riesigen Medieninteresse
überrollt worden, sagte ihr
Anwalt. Ob Gabriela S. Be-
rufung einlegen werde, hän-
ge auch von ihren finanziel-
len Möglichkeiten ab.
Das Arbeitsgericht ent-

schied, dass die Klägerin
die angesichts des Streit-
werts von 5000 Euro relativ
geringen Gerichtskosten
und ihre Anwaltskosten tra-
gen muss. Der Richter hatte
den Prozessparteien eine
gütliche Einigung nahege-
legt. Doch seinen Vor-
schlag, die Stuttgarter Fir-
ma könnte der Klägerin
1650 Euro zahlen, lehnten
beide Seiten ab. (Aktenzei-
chen: 17 Ca 8907/09)

Anschreiben sei fehlerhaft
gewesen, außerdem hätten
ihr wichtige Computer-
kenntnisse gefehlt.
Die seit 1988 in Stuttgart

lebende Buchhalterin er-

könne zwar diskriminie-
rend gemeint sein und/oder
so empfunden werden, sie
erfülle jedoch nicht das
Merkmal der ethnischen
Herkunft im Sinne des
AGG. „Unter ethnischer
Herkunft ist mehr zu verste-
hen als nur regionale Her-
kunft“, sagte der Vorsitzen-
de Richter. Außer der Zu-
ordnung zum früheren
DDR-Territorium fehle es
den „Ossis“ an einheitli-
chen Merkmalen in Traditi-
on, Sprache, Religion, Klei-
dung oder Ernährung.
Der Arbeitgeber beteuer-

te in der Verhandlung,
Grund für die Absage sei
nicht die Herkunft, sondern
die mangelnde Qualifikati-
on der Frau gewesen. Ihr

Stuttgart – Ostdeutsche
sind kein eigener Volks-
stamm. Mit dieser Begrün-
dung hat das Arbeitsgericht
Stuttgart gestern die Klage
einer Stellenbewerberin ab-
gewiesen. Gabriela S. (49)
hatte eine Stuttgarter Firma
auf Entschädigung verklagt,
weil auf den zurückge-
schickten Bewerbungsun-
terlagen der Vermerk „Os-
si“ und daneben ein einge-
kreistes Minuszeichen ge-
schrieben worden war. Die
gebürtige Ostberlinerin sah
darin eine Benachteiligung
nach dem Allgemeinen
Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) wegen ihrer „ethni-
schen Herkunft“.
Doch das Gericht urteil-

te: Die Bezeichnung „Ossi“

URTEIL ...........................................................................................................................................................................................................................

Gabriela S. zeigt auf den
„Ossi“-Vermerk. DP

merkur-online.de
Unser Angebot im Internet
Maut: Diskussion & Abstimmung
Dieses Spielzeug ist giftig
Die Flops der Bundesliga-Transfers

BÖRSENTREND .....................................

Der Dax stieg um 0,21 Prozent
auf 6291,45 Punkte.
Der Euro-Referenzkurs fiel auf
1,3544 (1,3615) US-Dollar.

WETTER ......................................................

Sonnenschein und Wolken wechseln
sich ab, Schauer sind vor allem nach-
mittags möglich. SEITE 16

Wechselhaft
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Apotheker unter Betrugsverdacht
Krebs-PatientenundKassenumMillionengeprellt–Augsburgerbeschuldigt

herausgestellt, dass das über
die Schweiz und Dubai ge-
lieferte Präparat wirkungs-
los gewesen sei. Ob Krebs-
patienten gesundheitlich ge-
schädigt wurden, ist unklar.
Allein die AOK Nieder-

sachsen beziffert den Scha-
dennachAngabenvonSpre-
cher Klaus Altmann auf über
zwei Millionen Euro. Viel
schwerer als der finanzielle
Aspekt wiege allerdings der
Vertrauensverlust bei den
Patienten, so die Techniker
Krankenkasse. apn/dpa

kenkassen jedoch den deut-
lich höheren Preis des zuge-
lassenen Originalprodukts
geltend gemacht haben. Auf
diese Weise ließ sich die
Gewinnspanne um 20 bis
35 Prozent steigern.
Nach einem Bericht von

NDR-Info war die Masche
aufgeflogen, weil einem
Pharma-Großhändler ein
Krebs-Mittel aus dem Aus-
land zu auffällig günstigen
Konditionen angeboten
wurde. Bei der Überprüfung
der Substanzen habe sich

Mannheim/Augsburg –
Gegen bundesweit rund 70
Apotheken wird wegen des
Verdachts auf Millionenbe-
trug mit Krebsmedikamen-
ten ermittelt. Unter den
Verdächtigen sind zwei
Apotheker aus Augsburg.
Die Beschuldigten stehen

im Verdacht, sich illegal be-
reichert zu haben. Sie sol-
len Mittel zur Krebsbe-
handlung auf dem „Grauen
Markt“ über Händler im
Ausland günstig erworben,
bei den gesetzlichen Kran-

DIE KURIOSENACHRICHT

Voll vernetzt
Indien hat laut einem
UN-Bericht mehr Han-
dys als Toiletten. Dem-
nach könnten nur 366
Millionen Menschen
oder 31 Prozent der
Einwohner im Land mit
der weltweit zweit-
größten Bevölkerung
eine Toilette nutzen.
Die Zahl der Mobiltele-
fone liege mit 545 Mil-
lionen weit darüber.
Allerdings haben viele
Inder zwei, drei oder
mehr Telefone.

FREITAG
16. April 2010

STEUERPLÄNE ZERPFLÜCKT
Führende Wirtschaftsforscher
üben heftige Kritik »WIRTSCHAFT

KRITIK AN SEEHOFER
Ex-Minister Thomas Goppel
im Interview »POLITIK

DAHOAM IS DAHOAM
Folge 500 mit Daniela
März als Mesnerin »FERNSEHEN
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Die Hymne wird 150
Bayerns größer Hit – die Bayernhym-
ne – hat 150. Geburtstag. Aber wer ist
der Komponist? Antwort: Ein Frei-
geist, der sein Werk als Kritik an Kö-
nig Max II. verstand. SEITE 11

POLITIK.......................................................

Neuer Vorstoß zur Pkw-Maut
Das Umweltbundesamt will eine flä-
chendeckende, streckenbezogene
Maut einführen. KOMMENTAR, SEITE 2

Die notwendige Technik für die
Maut ist bereits vorhanden.

WIRTSCHAFT ..........................................

Spielzeug oft unsicher
Jedes vierte mechanische Spielzeug
in Europa ist nicht sicher. Das hat ei-
ne Marktstudie der EU-Kommission
ergeben. SEITE 10

„Mäuse-Virus“
breitet sich aus
München – Mäuse als
Gesundheitsgefahr: Im-
mer mehr Menschen in
Bayern erkranken am
von den Nagern übertra-
genen Hanta-Virus. Seit
Jahresbeginn wurden im
Freistaat 36 Infektionen
gemeldet, im Vorjahr
waren es 21 Fälle. Einen
Todesfall gab es nicht.
Das Virus wird durch
Mäuse-Kot übertragen.
Eine Hanta-Virus-Er-
krankung verläuft wie ei-
ne Grippe mit einigen
Tagen Fieber sowie mit
Kopf-, Bauch- und Rü-
ckenschmerzen.
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Neues aus Bayerns Landtag SEITE 4
Bau fürchtet Auftragseinbruch SEITE 7

Bayern & Region
Flughafen streicht Stellen SEITE 12
Tipps zum Bärlauch SEITE 13
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Neo Rauch in München SEITE 17
Alf Lechner 85 SEITE 18
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Menschen SEITE 21
TV-Programm SEITE 24
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Sport
Löws Spiel auf Zeit SEITE 28

Lokalteil nach SEITE 32
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Stoiber verlängert
bis Mitte 2012

München – Ex-Ministerprä-
sident Edmund Stoiber küm-
mert sich zwei Jahre länger
um den Bürokratieabbau in
Europa. Das Mandat des
68-Jährigen werde bis Mitte
2012 verlängert, sagte EU-
Kommissionschef José Ma-
nuel Barroso nach einem
Treffen mit Stoiber. Die Ar-
beitsgruppe werde mehr
Aufgaben erhalten. Stoiber
sagte, „dieMühlenmahlen in
Brüssel sehr langsam. Es
muss schneller gehen mit
dem Bürokratieabbau.“

rück, „um bei unseren Sol-
daten zu sein“. Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) be-
tonte, dass die Regierung
trotz der erneuten Todesfäl-
le an dem Bundeswehrein-
satz festhält. „Wir müssen
diesen Einsatz fortführen“,
so Merkel. Sie sagte, die
Soldaten seien „in einem
schwierigen Einsatz gefal-
len“ und sprach den Ange-
hörigen der Opfer ihr Bei-
leid aus. » POLITIK

nicht bestätigt. Die fünf
Verwundeten, darunter
zwei Schwerverletzte, wur-
den zum Stützpunkt Masar-
e-Sharif geflogen.
Verteidigungsminister

Karl-Theodor zu Gutten-
berg (CSU) sprach von ei-
nem besonders tragischen
Fall. Er war zum Zeitpunkt
des Angriffs auf dem Heim-
weg aus Afganistan. Gut-
tenberg kehrte jedoch so-
fort nach Afghanistan zu-

die Unruheprovinz Kundus
angrenzt. Die Soldaten ka-
men aus verschiedenen Ein-
heiten in Deutschland und
sollen einem kleinen, in
Feisabad stationierten Wie-
deraufbauteam angehört
haben. Derzeit sind in der
Region auch Mitglieder der
Gebirgsjägerbrigade 23 aus
Oberbayern stark vertreten.
Meldungen über einen wei-
teren vermissten Soldaten
wurden gestern Abend

deutsche Soldaten ums Le-
ben gekommen. Erst am
Karfreitag waren drei Sol-
daten bei einem Feuerge-
fecht mit Taliban in der Pro-
vinz Kundus gestorben.
Ein Sprecher des Einsatz-

führungskommandos sagte,
die Soldaten seien gegen
Mittag deutscher Zeit auf
Patrouille von einem Rake-
tenangriff überrascht wor-
den. Unterwegs waren sie in
der Provinz Baghlan, die an

Kabul – Wieder Trauer um
Bundeswehrsoldaten in Af-
ghanistan: Bei einem Rake-
tenangriff durch radikal-is-
lamische Taliban sind ges-
tern mindestens vier deut-
sche Soldaten getötet und
fünf verletzt worden. Für
die Bundeswehr sind das
die schwersten Verluste bei
einem Angriff in Afghanis-
tan seit Sommer 2003.
Seit Beginn des Einsatzes

im Jahr 2002 sind damit 43

Taliban töten vier Deutsche
Patrouille in Afghanistan von Raketenangriff überrascht – Fünf Bundeswehr-Soldaten verletzt

Aschewolke legt
Flugverkehr lahm
So malerisch sie aussieht:
Diese Aschewolke, die bei
dem Ausbruch des isländi-
schen Vulkans Eyjafjallajö-
kull entstand, hat den Flug-
verkehr in weiten Teilen
Europas lahmgelegt. Ein
Viertel der europaweit
28 000 Flüge fiel aus. Am
Flughafen München wur-
den rund 70 Starts und Lan-
dungen gestrichen. Der
Luftraum zahlreicher nord-
europäischerLänderwurde
komplett gesperrt. Gestern
Abend erreichten Ausläu-
fer der Wolke den nord-
deutschen Luftraum, die
Flughäfen in Hamburg,
Berlin, Bremen und Hanno-
ver stellten den Flugver-
kehr komplett ein. In der
Nacht zog die Wolke Rich-
tung Süden weiter.
FOTO: ACTIONPRESS » WELTSPIEGEL
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Hochbezahlte
Verwaltungsräte
München – Die elf Mit-
glieder des BayernLB-
Verwaltungsrats kassie-
ren nach Angaben der
SPD insgesamt knapp
400 000 Euro pro Jahr.
Minister und Staatsse-
kretäre müssen ihren
Anteil allerdings an eine
Stiftung abführen. Diese
Regelung gilt jedoch
nicht für den Regensbur-
ger Oberbürgermeister
Hans Schaidinger. Der
CSU-Politiker gehörte
demGremium zumZeit-
punkt des Fehlkaufs der
Kärntner Bank HGAA
an. Sein Entschluss, das
Mandat zu behalten,
bringt ihm heftige Kritik
ein. » WIRTSCHAFT

DIE GUTE NACHRICHT

Sprit-Sparer
Die Autofahrer in
Deutschland haben im
vergangenen Jahr um
2,3 Prozent weniger
Sprit verbraucht als
noch 2007. Der Grund
dafür waren nicht nur
die gestiegenen Benzin-
kosten: Zugleich fuhren
die Deutschen auch
erstmals weniger Auto
als im Vorjahr. Die Fahr-
leistung der privaten
Haushalte in Deutsch-
land ging um 0,9 Pro-
zent zurück, wie das
Statistische Bundesamt
mitteilte. » GELD &MARKT

SPD bleibt
im Umfragetief
Hamburg – Vom holpri-
gen Start der schwarz-
gelben Regierung hat die
SPD nicht profitieren
können. Im Forsa-Wahl-
trend von „Stern“ und
RTL sackte sie um einen
Punkt auf 19 Prozent ab.
Auch die FDP büßte ei-
nen Punkt auf 11 Prozent
ein. Von der Schwäche
der FDP profitiert die
Union: Sie kletterte um
einen Punkt auf ihr Jah-
reshoch von 37 Prozent.
Die Grünen liegen stabil
bei 13 Prozent, die Linke
kommt wie in der Woche
zuvor auf 12 Prozent. dpa

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Loch im Haushalt
Bayern muss auf 231 Millionen Euro verzichten
München – Das Debakel
der Landesbank mit der
Kärntner Tochter HGAA
hat wohl doch unmittelbare
Folgen für Bayerns Staats-
haushalt. Weil die Landes-
bank durch den Milliarden-
verlust tief in die roten Zah-
len rutscht, zahlt sie keine
Ausschüttung an den Frei-
staat – es fehlen 231 Millio-
nen Euro. Das geht aus Un-
terlagen des Finanzministe-
riums zum Nachtragshaus-
halt 2010 hervor.
Ministerpräsident Horst

Seehofer hatte stets betont,
die HGAA betreffe den
Haushalt nicht direkt. Nun
versucht das Finanzminis-
terium, die 231-Millionen-
Lücke zu stopfen, weiß aber
noch nicht wie. Im Ge-

spräch ist, von der Landes-
bank einen Teil der stillen
Einlage zurückzuholen – al-
so der Einsatz von „Tafelsil-
ber“ für Haushaltslöcher.
Außerdem will der Freistaat
klären, ob er eine höhere
Gebühr für die Abschir-
mung eines anderen Lan-
desbank-Desasters – die
faulen US-Papiere – verlan-
gen darf. Das ist EU-recht-
lich noch ungeklärt.
Alle eigenen Rücklagen

hat der Freistaat mit dem
vom Kabinett soeben be-
schlossenen Nachtrags-
haushalt (Volumen: 41,5
Milliarden Euro) verfrüh-
stückt. Sie wurden einge-
setzt, um trotz der Steuer-
ausfälle 2009/2010 neue
Schulden zu vermeiden. cd

LANDESBANK ..............................................................................
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So wertvoll sind die WM-Teilnehmer
Klimagipfel: Bilder der Demos
Kino: Video zu „Avatar“
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DerDax legte um 1,58 Prozent
auf 5903,43 Punkte zu.
Der Euro-Referenzkurs stieg
auf 1,4560 (1,4541) US-Dollar.
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Dichte Wolken bedecken den Him-
mel, mitunter schneit es. Der Wind
weht mäßig. SEITE 14

Bedeckt und wenig Schnee
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Plötzlich Mutter
Zu ihrer eigenen Über-
raschung hat die chile-
nische Gewichtheberin
Elizabeth Poblete wäh-
rend des Trainings
plötzlich einen Sohn
zur Welt gebracht. Die
22-jährige Athletin
hatte von ihrer
Schwangerschaft selbst
nichts bemerkt: Ihr Ba-
bybauch war durch das
Training vor allem von
Muskeln bedeckt wor-
den. Mutter und Kind
sind wohlauf.

DONNERSTAG
17. Dezember 2009

KLIMASCHUTZ IM ALLTAG
Serie: Was Sie für die Umwelt
tun können »GELD & MARKT

MRS. WOODS HAT GENUG
Elin Nordegren will jetzt doch
die Scheidung »WELTSPIEGEL

DER FILM-VERRÜCKTE
James Camerons „Avatar“
startet im Kino »BLICKPUNKT
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MITTWOCHSLOTTO .........................

Lotto: 2 - 8 - 11 - 18 - 19 - 38 (10)
Superzahl: 4
Spiel 77: 5 6 4 2 0 5 4
Super 6: 7 7 6 1 4 5
(Angaben ohne Gewähr)

FERNSEHEN ...........................................

Nach der Fußball-WM ist Schluss
Günter Netzer (65) will nach der Fuß-
ball-WM 2010 seine Moderatorentä-
tigkeit für die ARD beenden. SEITE 25

Perfektes Duo: Delling, Netzer.

„Schweres G 8-Abitur“
Elternproteste – Spaenle kündigt Kontrollen an
München – Haben es
G 8-Abiturienten schwerer
als G 9-Schüler? Erste
Rückmeldungen aus der
Oberstufe im achtjährigen
Gymnasium sind alarmie-
rend: „An vielen Schulen
sind die Schnitte der ersten
Klausuren katastrophal, 4,0
und noch schlechter“, sagt
Thomas Lillig, Chef der Lan-
deselternvereinigung der
Gymnasien. „Wenn das so
weitergeht, wird das erste
G 8-Abitur grottenschlecht
ausfallen.“ Er fordert Kul-
tusminister Ludwig Spaenle
(CSU) auf zu intervenieren.
Lillig fürchtet, der erste

G 8-Abiturjahrgang könne
2011 das Nachsehen haben.
Denn 2011 macht ebenfalls
der letzte G 9-Jahrgang Abi-

tur – beim Wettlauf um Stu-
dienplätze und attraktive
Lehrstellen seien die
G 9-Schüler wohl im Vor-
teil. Es müsse klargestellt
werden, dass G 8-Schüler in
keinem Fach auf Leistungs-
kurs-Niveau geprüft werden
dürften. Schließlich hätten
sie – im Unterschied zum
G 9 – ein Fünf-Fächer-Abi-
tur zu bewältigen.
Kultusminister Spaenle

räumte Probleme ein. Zum
Teil hätten G 8-Schüler der
11. Klasse bis zu vier Tagen
Nachmittagsunterricht, zum
Teil allerdings wegen (frei-
williger) Wahlfächer. Er
werde aber das Anforde-
rungsniveau des G 8-Abiturs
genau überwachen. dw

» KOMMENTAR

GYMNASIUM ...............................................................................

Klimakonferenz: Plan B der EU?
Gipfel in entscheidender Phase – Keine Einigung bei Knackpunkten

auch Greenpeace verlangen
von der EU eine Reduzie-
rung ihrer CO2-Emissionen
bis 2020 um mindestens 30
Prozent gegenüber 1990.
Die „Financial Times
Deutschland“ berichtete al-
lerdings von einer Art Plan
B: Es könnten nur 26 Pro-
zent sein, wurde ein EU-
Unterhändler zitiert. Denk-
bar sei auch, das 30-Pro-
zent-Ziel erst 2025 zu errei-
chen. Dies solle vor allem
den USA ein Mitmachen er-
leichtern. » POLITIK

näherzukommen. Nach wie
vor gab es weder eine Eini-
gung über die künftigen
Zielvorgaben für die Redu-
zierung der Treibhausgase
noch über die Finanzhilfe
für Entwicklungsländer.
In der zweiten Phase sol-

len sich nun die Umweltmi-
nister mit diesen kritischen
Fragen befassen. Bundes-
umweltminister Norbert
Röttgen erklärte, er erwarte,
dass „ab jetzt durchverhan-
delt wird“.
Sowohl der WWF als

Kopenhagen – Neuer Vor-
sitz für die UN-Klimakonfe-
renz: Der Kopenhagener
Gipfel wird in seiner ent-
scheidenden Phase in An-
wesenheit zahlreicher
Staats-und Regierungschefs
vom dänischen Minister-
präsidenten Lars Loekke
Rasmussen geleitet. Die bis-
herige Konferenzpräsiden-
tin Connie Hedegaard trat
zurück. Die ganze Nacht
über hatten die Delegatio-
nen verhandelt, ohne einer
Antwort auf die Kernfragen

dessen Guttenberg an. Über
den Tag seiner Entlassung
sagte Schneiderhan: „Was
diesen 25. (November)
nachmittags angeht, sagt er
die Unwahrheit.“ Gutten-
berg hatte Schneiderhan
und Staatssekretär Wichert
vorgeworfen, dass sie ihn zu
Beginn seiner Amtszeit
nicht umfassend informiert
hätten.

» KOMMENTAR, POLITIK

Bundestag sagte. Das Kanz-
leramt hat ihm zufolge die-
sen Bericht aber erst am 10.
September erhalten – zwei
Tage nach Merkels Regie-
rungserklärung zu demThe-
ma. Damit habeMerkel ihre
Regierungserklärung „im
Zustand der Unwissenheit“
abgegeben, kritisierte Grü-
nen-Fraktionschefin Renate
Künast im Bundestag.
Schneiderhan griff unter-

dus in Afghanistan waren in
derNacht zum4. September
bis zu 142Menschen getötet
worden, darunter viele Zivi-
listen.
Der verantwortliche

Kommandeur Georg Klein
informierte Generalinspek-
teur Wolfgang Schneider-
hanam5.September schrift-
lich darüber, wie der Parla-
mentarische Staatssekretär
Christian Schmidt (CSU) im

teidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg un-
terdessen scharf an und be-
zichtigte ihn der Lüge.
Der Untersuchungsaus-

schuss, der sichmit demZiel
konstituierte, Licht in die
Affäre zu bringen, konnte
sich auf die Reihenfolge der
Zeugenvernehmung nicht
einigen. Bei dem Luftangriff
auf zwei von Taliban ent-
führte Tanklaster bei Kun-

Berlin – Das Verteidigungs-
ministerium gerät in der
Kundus-Affäre immer stär-
ker indieDefensive:Gestern
wurdebekannt, dass dasMi-
nisterium Kanzlerin Angela
Merkel über den Luftangriff
am 4. September erst mit
fünftägiger Verzögerung in-
formierte. Der wegen Infor-
mationspannen entlassene
Generalinspekteur Wolf-
gangSchneiderhangriffVer-

Streit um Kundus-Affäre eskaliert
Auch Kanzlerin wurde mit Verzögerung informiert – Schneiderhan wirft Guttenberg Lüge vor

Holländer fliegen
auf van Gaal
So sehen Sieger aus: Bay-
ern-Coach Louis van Gaal
ist in seiner Heimat zum
niederländischen Trainer
des Jahres gekürt worden.
Während seine Arbeit in
München erst so langsam
gewürdigt wird, hat seine
Landsleute der Meister-
coup des 58-Jährigen mit
Außenseiter AZ Alkmaar
nachhaltig beeindruckt.
Van Gaal hat den Provinz-
klub nach 28 Jahren Durst-
strecke wieder an die Spit-
ze geführt. In München
wartet man zwar längst
nicht so lang auf den
nächsten Titel – doch auch
hier dürfte ihm viel Ehre
zuteil werden, wenn er im
Mai die Schale auf dem
Rathausbalkon präsentie-
ren würde. FOTO: ACTION PRESS

Riester auch
für Pendler

Berlin – Von der staatlich
geförderten Riester-Rente
können künftig auch deut-
sche Berufspendler, die im
benachbarten Ausland le-
ben, profitieren. Das be-
schloss die Bundesregierung
auf Druck der EU. Bislang
hat nur Anspruch auf die
Zulagen, wer in Deutsch-
land Steuern zahlt. Auch
beim Wohn-Riester wurde
nachgebessert. In Zukunft
kann damit auch eine selbst-
genutzte Immobilie im EU-
Ausland gekauft werden.

SPORT ........................................................

Lehmann drei Spiele gesperrt
Jens Lehmann, Fußball-Torhüter des
VfB Stuttgart, ist wegen seiner Tät-
lichkeit im Spiel gegen den Mainz 05
(1:1) für drei Spiele gesperrt worden.

Die Profis in Sprachkursen und Übersetzungen

Jetzt 1 Monat gratis

Sprachkurs!*

Die nächsten Starttermine für unsere

Sprachkurse am Abend:

Englisch 18.01.2010 17:30-19:05 Uhr

Französisch 20.01.2010 19:10-20:45 Uhr

Italienisch 20.01.2010 19:10-20:45 Uhr

Spanisch 20.01.2010 19:10-20:45 Uhr

* Gilt für Abendgruppen 1 x pro Woche: Englisch, Spanisch, Französisch, Italienisch

und weitere Sprachen. Mindesteinschreibung: 4 Monate. Buchung bis 31.12.2009

inlingua Sprachschule U.u.C. Bernau GmbH

Telefon: 089 2311 53-0 info@inlingua-muenchen.de

Telefax: 089 260 99 20 www.inlingua-muenchen.de
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Konzept für
Pkw-Maut steht
Berlin – Die Pläne für ei-
ne Pkw-Maut in
Deutschland sind offen-
bar fertig. Einem Me-
dienbericht zufolge ver-
handelt das Bundesver-
kehrsministerium sogar
schon mit Firmen über
die Umsetzung. Wie die
„Financial Times
Deutschland“ (FTD) be-
richtet, soll eine Jahres-
vignette 100 Euro kosten
– die FTD zitiert damit
den Geschäftsführer der
Firma Ages, der dem Mi-
nisterium ein entspre-
chendes Konzept vorge-
legt hat. Der Staat rech-
ne mit Mehreinnahmen
von rund vier Milliarden
Euro pro Jahr. mm

Mehr Rechte
bei Hausmusik
Karlsruhe – Klavierspie-
len am Sonntag ist nicht
zwangsläufig eine Ruhe-
störung. Das Bundesver-
fassungsgericht gab jetzt
der Beschwerde eines
Berliners gegen ein Buß-
geld statt, das verhängt
worden war, weil seine
Tochter sonntags Klavier
geübt hatte. Der Fall
wurde zur erneuten Ent-
scheidung an das zustän-
dige Berliner Amtsge-
richt zurückverwiesen
(Aktenzeichen Bundes-
verfassungsgericht 1 BvR
2717/08), das das Buß-
geld verhängt hatte. ap
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Der Dax schloss bei 5709,02
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Fast überall Regen aus dichten Wol-
ken. An den Alpen teils kräftiger
Schneeregen. SEITE 16
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Ausgeruht
Ein slowakischer Ein-
brecher ist mit Brachi-
algewalt in ein Wohn-
haus eingebrochen –
um sich dort auszuru-
hen. Der 28-Jährige
kletterte über den Gar-
tenzaun des Einfamili-
enhauses und brach
die Haustür auf. Vor
den Augen der Bewoh-
nerin, die allein zu
Hause war, setzte er
sich dann gemütlich
auf die Wohnzimmer-
couch.

FREITAG
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GRIECHENLAND-KRISE
Was Sie als Anleger jetzt
wissen müssen »GELD & MARKT

DRUCK AUF GUTTENBERG
Deutsche Elitetruppe in Angriff
bei Kundus verwickelt »POLITIK

PREMIERE MIT MESSNER
Nanga-Parbat-Film in
Berlin vorgestellt »MENSCHEN

NUMMER 286 | N 1,30

Ein bisschen stolz
auf den Nobelpreis
Ein bisschen stolz lächelte
Barack Obama schon in die
Kameras. Doch so richtig
wohl fühlte sich der Frie-
densnobelpreisträgerwohl
doch nicht im Rampenlicht
neben Kaci Kullmann vom
Nobel-Komitee, die souve-
rän geradeaus blickte,
währenddie Fotografen im
Rathaus von Oslo immer
wieder auf ihre Auslöser
drückten. „Ich empfinde
tiefe Dankbarkeit und De-
mut“, sagte der US-Präsi-
dent. Der Preis sei ein An-
sporn, auch wenn ihn an-
dere „vielleicht mehr ver-
dient haben“. Und dann
hielt er eine Rede, in der es
viel um Krieg ging und we-
niger um den Frieden.
» KOMMENTAR, POLITIK

Bankaktionäre über die Be-
züge.
Die britische Regierung

erhebt künftig eine Steuer
von 50 Prozent auf üppige
Banker-Boni. Der britische
Finanzminister Alistair
Darling begründete die
Steuer damit, er wolle so
das Geld der mit Staatshilfe
durch die Krise gepäppelten
Banken für die Steuerzahler
zurückholen. Boni über
25 000 Pfund (27 500 Euro)
sollen demnach mit 50 Pro-
zent besteuert werden. ap

ten der Krise geteilt werden
können und nicht den Steu-
erzahlern alleine aufgebür-
det werden“, sagte die
Kanzlerin. Allerdings halte
sie nach wie vor den Vor-
schlag einer internationalen
Finanzmarkttransaktions-
steuer für langfristiger und
dauerhafter.
Der Finanzobmann der

FDP-Fraktion, Frank
Schäffler, sagte, er lehne ei-
ne Strafsteuer für Banker-
boni ab. Besser seien trans-
parente Beschlüsse der

Berlin – Bundeskanzlerin
Angela Merkel hält die von
der britischen Regierung
angekündigte Sondersteuer
auf Banker-Boni für eine
„charmante Idee“. Dieser
Schritt könne vielleicht
manchen Lerneffekt in der
City of London befördern,
sagte die CDU-Politikerin.
„Wir haben ja immer wie-

der von deutscher Seite ge-
sagt, dass wir wollen, dass
die Banken und ihre Be-
schäftigen einen Anteil da-
ran erbringen, dass die Las-

Lob für Steuer auf Banker-Boni
Kanzlerin Merkel: Britischer Vorstoß „charmante Idee“ – FDP skeptisch

DIE GUTE NACHRICHT

Freie Fahrt
Am vierten Advents-
sonntag heißt es für
Kinder und Jugendliche
bei vielen deutschen
Bergbahnen „freie
Fahrt“. Jugendliche bis
16 Jahre fahren um-
sonst auf die Skipiste,
wenn mindestens ein
zahlendes Elternteil mit
ihnen unterwegs ist. Am
Aktionstag des Verban-
des Deutscher Seilbah-
nen und Schlepplifte
beteiligen sich etwa 60
Betriebe in den Alpen
ebenso wie in Mittelge-
birgen.

EU lehnt Hilfen
vorerst ab

Athen – Die meisten EU-
Länder verweigern Grie-
chenland die Unterstützung.
Bundeskanzlerin Angela
Merkel betonte die Verant-
wortung der Europäischen
Union angesichts der grie-
chischen Finanzprobleme,
stelltezugleichaberdieFrage
nachmöglichenEingriffen in
die nationale Souveränität.
„Daswas ineinemMitglieds-
land passiert, beeinflusst alle
anderen – insbesondere
wenn man eine gemeinsame
Währunghat“, sagtesie.Man
müsse auchdie Frage stellen,
obEuropanichtLänder stär-
ker in die Pflicht nehmen
müsse, wenn sie Probleme
hätten, die nur durch soziale
Reformen zu lösen seien.

» WIRTSCHAFT

GRIECHENLAND ...........

SPORT ........................................................

Geldgeber für die Löwen
Der Fußball-Zweitligist TSV 1860
hat einen neuen Geldgeber – die IT-
Firma Comarch aus Krakau. SEITE 27

Spitzenwert für Merkur Online
Vorsprung ausgebaut: Beliebtestes Regional-Portal in Bayern

bayerischen Regional-An-
geboten die Nase vorn.
Den größten Anteil am

Erfolg von Merkur online
haben weiterhin die Nach-
richten aus der Region und
vom Sport. Die top-aktuel-
len Meldungen, Foto- und
Video-Beiträge aus Mün-
chen und Oberbayern sind
die Favoriten bei den Besu-
chern des Portals.
Gradmesser für den Er-

folg von Web-Angeboten
sind neben „Unique Usern“
auch die „Page-Impressi-
ons“. Dabei handelt es sich
um die Summe aller einzel-
nen Seiten, die angesehen
wurden. Mit 37,8 Millionen
Page Impressions erreichte
Merkur online auch hier ei-
nen neuen Spitzenwert. js

INTERNET .....................................................................................................................................................

von 19 Prozent. Mit dem
Begriff „Unique User“ wird
die Zahl der Nutzer eines
Online-Angebots besonders
genau erfasst. Dabei wird
jeder Besucher in einem be-
stimmten Zeitraum nur ein-
mal gezählt, auch wenn er
das Portal in dieser Zeit
mehrfach besucht hat.
Merkur online machte

dabei einen großen Sprung
nach oben auf der Beliebt-
heitsskala, die die Besu-
cherzahlen der Nachrich-
ten-Portale aller deutschen
Zeitungen und Magazine
ausweist. Angeführt wird
die aktuelle Hitliste von
Bild.de, gefolgt von Spiegel
online. Merkur online be-
legt Platz 20 und hat damit
gegenüber allen anderen

München – Im Internet auf
Erfolgskurs: Mit einem star-
ken Zuwachs der Reichwei-
te und einem deutlichen
Anstieg von Besuchern hat
das Portal unserer Zeitung –
www.merkur-online.de –
im dritten Quartal dieses
Jahres seine führende Posi-
tion bei den regionalen On-
line-Angeboten für den
Raum München und Ober-
bayern ausgebaut.
Mit mehr als 500 000 so-

genannten „Unique Usern“
pro Monat war die Seite
Merkur online im Zeitraum
Juli/August/September so
stark frequentiert wie nie
zuvor – rund 80 000 mehr
Unique User pro Monat im
Vergleich zum zweiten
Quartal sind ein Zuwachs

MÜNCHEN ...............................................

Neue Tram, neuer Fahrplan
Mit Freifahrten startet am Samstag
eine neue Tramlinie in München. Am
Sonntag beginnt der Winterfahrplan
mit vielen Änderungen.

Linien-treu: Tram-Chef König

desbank selbst keine weite-
ren Finanzhilfen vom Frei-
staat, hieß es.
Unterdessen wurde be-

kannt,dassdieStaatsanwalt-
schaftMünchen in ihrenUn-
treue-Ermittlungen gegen
den früheren BayernLB-
Chef Werner Schmidt auch
Hinweisen auf dessen Bera-
tervertragmit derHGAAmit
einem Honorar von 50 000
Euro nachgeht.

» KOMMENTAR, POLITIK

land, Michael Love, sagte
dieser Zeitung: „Wir hätten
erwartet, dass Bayern als Ei-
gentümer stärker hinter sei-
ner Bank und deren Ent-
scheidungen steht und die
HGAA nicht wie eine heiße
Kartoffel fallen lässt.“
In der Bilanz der Bay-

ernLB müsste der Wert der
HGAA imFall des Rückzugs
von 1,8 Milliarden Euro auf
null abgeschrieben werden.
Dennoch benötige die Lan-

Bayerns Finanzminister
Georg Fahrenschon (CSU)
sagte, dieBayernLBhabeda-
mit ein „substanziellesAnge-
bot“ vorgelegt. Nun sei Ös-
terreich am Zug. Ein Spre-
cher des österreichischen Fi-
nanzministers erklärte, es
liege kein Angebot vor, das
„der Verantwortung der Ei-
gentümer auch nur annä-
hernd gerecht wird“. Der ös-
terreichische Konsul für
Handelsfragen in Deutsch-

erhalten, aber auch sämtli-
che Risiken des Instituts
übernehmen. Die Landes-
bankwürdedadurch2,8Mil-
liardenEuroverlieren,diesie
bereits in ihre Tochter ge-
steckt hat.ObKredite inHö-
he von 3,3 Milliarden Euro
sowie eine zusätzlicheEinla-
ge von 300 Millionen Euro
bei der HGAA verbleiben
oder abgezogen werden,
müsse mit Österreich ver-
handelt werden, hieß es.

München – Die Bayerische
Landesbankwill ihreKrisen-
tochter Hypo Group Alpe
Adria (HGAA)anÖsterreich
verschenkenundkeinweite-
res Geld für das marode In-
stitut zur Verfügung stellen.
Der Rückzug wird die Lan-
desbank allerdings erneut ei-
neMilliardensumme kosten.
Nach Informationen die-

ser Zeitung soll Österreich
die HGAA zum symboli-
schen Preis von einem Euro

Bank-Notverkauf: Bayern verliertMilliarden
Drama um österreichische Tochter der Landesbank – Ermittlungen gegen Ex-BayernLB-Chef

Nachbesserungen
beim Bachelor

Bonn – Nach wochenlan-
gen Protesten von Studen-
ten haben sich die Kultus-
minister mit den Rektoren
der deutschen Hochschu-
len auf Nachbesserungen
bei den neuen Bachelor-
und Masterstudiengängen
verständigt. Prüfungs- und
Arbeitbelastungen der Stu-
denten sollen nun reduziert
sowie die Voraussetzungen
für eine Verringerung der
Stoffdichte geschaffen wer-
den, hieß es gestern.

» KOMMENTAR, MÜNCHEN

IM BLICKPUNKT .................................

Neuer Blick auf Oberbayern
Unbekanntes Oberbayern: Eine neue
DVD zeigt Privatfilme aus den 20er-
bis 40er-Jahren. SEITE 3

INSERIEREN RUND UM DIE UHR:

www.merkurtz.de
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n Wahl in Portugal: Sozialisten gewinnen
Die regierende Sozialistische Partei in Portugal
hat nach einer ersten Prognose die Parlaments-
wahl am Sonntag gewonnen. Die Partei von Mi-
nisterpräsident José Sócrates erhielt 36 bis 40 Pro-
zent der Stimmen. Auf die konservativen Sozial-
demokraten von Herausforderin Manuela Ferrei-
ra Leite entfielen 25 bis 29 Prozent.
n Papst lässt sich durch Spinne nicht stören
Mit etwa 120 000 Gläubigen feierte Benedikt
XVI. gestern bei Brünn (Tschechien) die Heilige
Messe. Bei einer Rede des Papstes am Samstag-
abend in der Prager Burg lief eine Spinne über
sein Gewand. Erst als sie in sein Ohr krabbeln
wollte, wischte Benedikt XVI. sie weg.

n Gewalt gegen Retter nimmt zu
Rettungsärzte und Sanitäter müsen sich bei ihren
Einsätzen immer öfter gegen Angriffe aggressiver
oder betrunkener Menschen wehren.

n Fels umgestürzt
Die raue See hat vor
Australien erneut ei-
nen Felsen aus der
„Zwölf-Aporstel“-
Formation umgeris-
sen. Nun stehen nur
noch sieben der bis zu
60 Meter hohen
Steinsäulen.

n Weniger Geld
Weibliche Beamte er-
halten im Schnitt 18,7
Prozent weniger Geld
als ihre männlichen
Kollegen.

Nachrichten

Wie nennt man ein schwach
salziges Gemisch aus Fluss-
und Meerwasser im Mün-
dungsbereich von Flüssen,
in Strandseen oder in abge-
trennten Meeresbuchten?

a) Altwasser
b) Bitterwasser
c) Brackwasser
d) Sinterwasser

Auflösung Seite 10

Das kleine Quiz

FC Bayern –
Juventus Turin

30. 9. 2009

FC Bayern – 1. FC Köln
3. 10. 2009

www.kartenagentur.de
Tickethotline:  089 / 36 26 01

Tickets für alle Heim- und Auswärtsspiele des FC Bayern

FC Bayern – Frankfurt FC Bayern – Bordeaux
24. 10. 2009 3. 11. 2009

FC Bayern – FC Schalke 04
6.–8. 11. 2009

k
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Der Weg für den Regierungswechsel ist
frei. Deutschland wird künftig wohl von
einer schwarz-gelben Koalition unter
Kanzlerin Angela Merkel geführt. Wäh-

rend die FDP ein sensationelles Ergeb-
nis einfuhr und Parteichef Guido Wes-
terwelle vermutlich Vizekanzler wird,
erlebte die CSU ein Debakel. Nur 42,6

Prozent der Bayern wählten die Partei
von Horst Seehofer – das schlechteste
Ergebnis seit 1949. Alles zur Bundes-
tagswahl auf acht Sonderseiten:

Drama Wiesn Radi
5Tote durch
Geisterfahrer

Kontrollen
noch schärfer

tz-Serie zum
75.Geburtstag

Seite 30 Seite 11 Seite 36

Die Bundestagswahl 2009
Ergebnis (Zweitstimme) in %

CD
U/
CS
U

Stimmenanteile in %

SP
D
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P
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e

11447ARD-Hochrechnung 21.36 Uhr

Grüne
CDU/CSU

FDP

SPD

Linke

238

93

148

67

76

Sitzverteilung

622
Sitze

33,7

23,1

14,6
12,0

10,6

- 1,5

- 11,1

+ 4,8
+ 3,3

+ 2,5

Gewinne/Verluste

berichte und kommentare Seiten 2 – 9

Wahl 2009

Sie regiert…
… und er ist
abgeschmiert
… und er ist
abgeschmiert
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Rasanter Meister-Kurs
Kfz-Innung: Verkürzte Ausbildung für Abi-Azubis

Weilheim – Das Kraftfahr-
zeughandwerk in Oberbay-
ern wirbt um Abiturienten:
Ab Herbst können sie bin-
nen drei Jahren, und somit
in einer stark verkürzten
Ausbildung, ihren Meister
machen. Das Projekt „Abi
& Auto“ stellt laut Hans
Medele, Obermeister der
Kfz-Innung für München
und Oberbayern aus Weil-
heim, „eine attraktive Kar-
rierealternative zu einem
Hochschulstudium“ dar.
„Abi & Auto“ startet vor

einem ernsten Hintergrund,
denn dem Kfz-Handwerk
mangelt es zusehens an ge-
eigneten Betriebsüberneh-
mern. Zudem sinke die
Halbwertszeit des Wissens
angesichts der Hightech-

Ausstattung der Autos ste-
tig. Die Abi-Azubis durch-
laufen eine um zwölf Mona-
te auf zweieinhalb Jahre
verkürzte Ausbildung zum
Kfz-Mechatroniker, ab dem
dritten Lehrjahr erwerben
sie ausbildungsbegleitend
die betriebswirtschaftlichen
und rechtlichen Kenntnisse
der Meisterprüfung. Über
den Kfz-Servicetechniker
gelangen sie zum Meisterti-
tel im Kfz-Technikerhand-
werk. Der Berufsschulun-
terricht findet in einer ei-
gens eingerichteten Klasse
in Landsberg statt. Das Kul-
tusministerium unterstützt
„Abi & Auto“, indem es
Auszubildenden aus ganz
Bayern ermöglicht, Gast-
schüler zu sein. gre

WEILHEIM ........................................................................................

Bahn lockt mit
Regional-Ticket

Berlin – Die Deutsche
Bahn will mehr Fahrgäs-
te in ihre Regionalzüge
locken. Nach dem be-
liebten „Schönes-Wo-
chenende-Ticket“ wird
zum 1. August ein ähnli-
ches Angebot von mon-
tags bis freitags einge-
führt. Mit einem neuen
„Quer-durchs-Land-Ti-
cket“ können bis zu fünf
Reisende einen Tag von
9 Uhr bis 3 Uhr des fol-
genden Tages bundes-
weit Nahverkehrszüge
und S-Bahnen nutzen.
An Automaten und im
Internet kostet es 34 Eu-
ro für einen Fahrgast so-
wie fünf Euro pro Mit-
fahrer.

SPORT ........................................................

1:0 gegen Italien: U 21 im EM-Finale
Die deutschen Fußball-Junioren ha-
ben bei der U 21-Europameister-
schaft in Schweden durch einen
1:0-Sieg gegen Italien (Tor: Andreas
Beck/Hoffenheim) das Endspiel er-
reicht, wo amMontag inMalmö Eng-
land der Gegner ist. SEITE 27

merkur-online.de

Unser Angebot im Internet
Großes Special zum Abitur 2009 in
der Region: Alle Abiturienten, alle
Feiern, alle Bilder finden Sie bei uns.

Wohnen & Leben
Sichere Basis Eigenheim

Beruf & Karriere
Erleuchtung am Schreibtisch

Auto & Motor
Üble Kabelbeißer unterwegs

Heiraten & Bekanntschaften
Perfektes Glück zu zweit

Tiermarkt
Treue Gefährten

ANZEIGEN-MÄRKTE ........................

WETTER .....................................................

Sonne und Quellwolken wechseln
sich ab. In der Nacht einige Schauer,
am Sonntag auch sonnig. SEITE 16

Schwülwarm und gewittrig

+20° +27°
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Der Dax fiel am Freitag um 0,5
Prozent auf 4776,47 Punkte.
DerEuro-Referenzkurs stiegauf
1,4096 (Vortag: 1,3940) Dollar.
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HIMMELS-WINDMÜHLEN

Tragschrauber für den

Verkehr von morgen »JOURNAL

OETTINGER SCHERT AUS

CDU-Ministerpräsident für

höhere Mehrwertsteuer »POLITIK

MILLIONEN TRAUERN

Zum Tod des Pop-Genies

Michael Jackson »SEITE 3
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Quelle klagt über „Nervenkrieg“
Entscheidung über Kredit erst am Montag – FDP rügt zu Guttenberg

nister Peer Steinbrück
(SPD)gebensichgegenseitig
die Schuld für die Verzöge-
rung. Die FDP fordert beide
zum Handeln auf und wirft
auchGuttenberg vor, zuwe-
nig zu tun. Bayerns Wirt-
schaftsminister Martin Zeil
(FDP) „rackert sich ab, um
8000 Arbeitsplätze zu ret-
ten“, klagt Landtagsfrakti-
onsvizeKarstenKlein,„Gut-
tenberg äußert sich wäh-
renddessenzuMichael Jack-
son“. dpa/cd » WIRTSCHAFT

haus hofft auf eine Zusage
für den Massekredit, eine
Nothilfe für insolvente Un-
ternehmen. Seit Donners-
tag herrscht Unsicherheit:
Während Bayern bereits 21
Millionen, Sachsen 4 Mil-
lionen für den Kredit zuge-
sagt haben, ist noch nicht
restlos gesichert, ob der
Bund seinen Teil von 25
Millionen Euro übernimmt.
Bundeswirtschaftsminis-

ter Karl-Theodor zuGutten-
berg (CSU) und Finanzmi-

München – Die Hängepar-
tie für die 8000 Quelle-Be-
schäftigten geht weiter. Erst
amMontag will die Bundes-
regierung endgültig über
den 50-Millionen-Euro-
Kredit entscheiden. „Das ist
ein furchtbarer Nerven-
krieg“, sagte ein Firmen-
sprecher. Der Quelle-Be-
triebsrat fürchtet Folgeschä-
den. „Wir verlieren jeden
Tag Geschäft“, warnte der
Vorsitzende Ernst Sindel.
Das insolvente Versand-

DIE GUTE NACHRICHT

Reisen billiger

Die Konjunkturkrise be-
schert den Bundesbür-
gern billigere Winterur-
laube: Der Marktführer
Tui will mit einer Preis-
senkung um 5 Prozent
das lahmende Geschäft
ankurbeln. Für einzelne
Länder wie Tunesien
fallen die Preise sogar
um acht Prozent, wie
Deutschlandchef Volker
Böttcher ankündigte.
Auch für den laufenden
Sommer stellt Tui den
Urlaubern punktuelle
Preissenkungen in Aus-
sicht.

Staus zum
Ferienbeginn

München – Der ADAC
hat zum Ferienbeginn in
fünf Bundesländern vor
Staus auf bayerischen
Autobahnen gewarnt.
Bereits an diesem Wo-
chenende werde die A 8
München–Salzburg zwi-
schen Irschenberg und
Bad Aibling zum Nadel-
öhr, prognostizierte der
Verkehrsclub in Mün-
chen. Ebenfalls eng wer-
de es auf der A 8 zwi-
schen Augsburg und
München. Grund seien
vor allem Baumaßnah-
men auf beiden Stre-
ckenabschnitten.
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Wattenmeer als Welt-Erbe
Das Wattenmeer an der Nordseeküs-
te ist vom Unesco-Welterbe-Komitee
gestern als „einzigartiges Ökosystem
mit einer besonderen Artenvielfalt“
in die Liste des Kultur- und Naturer-
bes der Menschheit aufgenommen
worden. SEITE 26

Verbotenes Machwerk
Wissenschaftsminister für kritische Edition

München – Bayerns Wis-
senschaftsminister Wolf-
gang Heubisch (FDP) hat
sich für eine historisch-kri-
tische Edition von Adolf
Hitlers „Mein Kampf“ aus-
gesprochen. Es bestehe
sonst die Gefahr, dass
„Scharlatane und Neona-
zis“ sich dieses Machwerks
bemächtigten, wenn 2015
das Urheberrecht des Frei-
staats Bayern auslaufe, sag-
te Heubisch am Freitag
beim Festakt zum 60-jähri-
gen Bestehen des Instituts
für Zeitgeschichte (IfZ) in
München. Eine kritische
Ausgabe würde zur politi-
schen Bildung beitragen.
Die Urheberrechte für

„Mein Kampf“ bekam nach
dem Zweiten Weltkrieg das

bayerische Finanzministeri-
um zugesprochen. Seither
ist der Nachdruck des Bu-
ches in Deutschland verbo-
ten. Erst 70 Jahre nach dem
Tod von Adolf Hitler – ge-
nau am 30. April 2015 um
15.31 Uhr (eine Minute
nach dem amtlich festge-
stellten Selbstmord des
Diktators) – laufen die auf
den Freistaat Bayern über-
tragenen Urheberrechte
aus. Anträge etwa vom Di-
rektor des IfZ, Prof. Horst
Möller, vorher eine wissen-
schaftliche Edition von
„Mein Kampf“ zuzulassen,
hat das Finanzministerium
immer abgelehnt. Auch Fi-
nanzminister Georg Fah-
renschon (CSU) hält bisher
an dieser Linie fest. dw

HITLERS „MEIN KAMPF“ ..................................................

Manager fühlen
sich bedroht

München – Die scharfen
Angriffe auf Topmanager
zeigen bei den Betroffenen
beachtliche Wirkung: Fast
ein Viertel der einst gefeier-
ten Wirtschaftselite fühlt
sich durch das vorherr-
schende Meinungsklima
persönlich bedroht. Das er-
gab eine Umfrage des „Ma-
nagerMagazins“. ZweiDrit-
tel der 1000 befragten Füh-
rungskräfte klagen, Politi-
ker profilierten sich im
Wahlkampf auf ihre Kosten.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Kängurus high

Schlafmohnproduzen-
ten in Australien haben
ein Problem mit be-
rauschten Wallabys: Die
kleinen Kängurus hüp-
fen in die Felder, fressen
vom Mohn, springen
dannselbstvergessenim
Kreis und zerstören Tei-
le der Ernte. „Wir sehen
Kreise auf Mohnfel-
dern, die von Wallabys
stammen, die high
sind“, so die zuständige
Staatsanwältin.

089/436 05-60 . Neumarkter Str. 80
www.ahg-muenchen.de

AHG
MÜNCHEN

Firmen-Leasing: Transit Hochraum FT350
Mietsonderzahlg. KEINE, Gesamtlaufleist. 45.000km

Laufzeit 36 Monate, zzgl. Fracht 810,-3 zzgl. MwSt.*
mit Navi, Klima, AHK, Tempo, Nebel, ZVFB uvm.

299,-*3monatl.
nur

Verbrauch:
innerorts 9,2l
außerorts 6,5l
kombiniert 7,5l
CO2-Emission 157g/km

AHG Automobilhandels GmbH Berg am Laim

Foto: Laura Egger

ANZEIGE

Washington – Bundeskanz-
lerin Angela Merkel und
US-Präsident Barack Oba-
ma wollen die Lösung inter-
nationaler Krisen und den
Kampf gegen die Erderwär-
mung gemeinsam aufneh-
men. Nach anhaltenden
Spekulationen über ein dis-
tanziertes Verhältnis de-
monstrierten sie am Freitag
beim ersten Besuchs Mer-
kels bei Obama im Weißen
Haus Einigkeit bei allen
zentralen Themen. Obama
lobte die „Weisheit“ und
„Offenheit“ der Kanzlerin.
Zudem hob er den deut-
schen Beitrag in Afghanis-
tan hervor. Der US-Präsi-
dent sprach von einer star-
ken Partnerschaft und wür-
digte auch mit Blick auf den
jüngsten Tod von drei deut-
schen Soldaten in Kundus
den Dienst der Deutschen.
Obama und Merkel be-

tonten die demokratischen
Rechte der Iraner und die
Notwendigkeit zur Beendi-
gung der iranischen Nukle-
arpläne. Bei der Verurtei-
lung der Gewalt im Iran
sprächen Deutschland und
Amerika „mit einer Stim-
me“, sagte Obama. Der Iran
dürfe keine Atomwaffe ent-
wickeln, hob Merkel her-
vor. Sie hoffe nach wir vor
auf eine diplomatische Lö-
sung; deshalb sei es aber be-
sonders wichtig, Russland
und China in dieser Frage
mit einzubinden. Die Füh-
rung im Iran dürfe zudem
nicht glauben, dass sich die
Welt blind gegenüber den

Obama lobt Merkels Weisheit
US-Präsident würdigt Partnerschaft mit Deutschland – Kanzlerin begrüßt Klimawende

Harmonie: Kanzlerin Merkel und Präsident Obama in Washington. FOTO: AP

„schrecklichen Ereignis-
sen“ im Lande stellen wer-
de.
Beide hoben ihre gemein-

samen Anstrengungen im
Kampf gegen die Klimaer-
wärmung hervor. Sie sei da-
für dankbar, dass Obama
sich so engagiert für einen
Erfolg der Klimakonferenz
in Kopenhagen im Dezem-
ber einsetze, sagte die
Kanzlerin. Der US-Präsi-
dent räumte ein, dass die
USA beim Klimaschutz
noch viel tun müssten. „Ich
bin der erste, der zugibt,
dass die USA in den vergan-
genen Jahren nicht dort wa-
ren, wo wir hätten sein
müssen.“ Europa habe sich
in vieler Hinsicht „schneller
bewegt als die USA“. Oba-
ma sagte, er hoffe, dass die
USA bald in der Lage seien,
Deutschlands Engagement
im Kampf gegen den Klima-
wandel zu folgen.
Zur Frage der Aufnahme

von Häftlingen aus Guantá-
namo Bay äußerte Obama
Verständnis dafür, dass
Merkel zunächst die Ver-
pflichtung habe, die Sicher-
heitsinteressen Deutsch-
lands in Betracht zu ziehen.
Es handele sich noch um
Diskussionen in einem frü-
hen Stadium, sagte der Prä-
sident. Auch Merkel ver-
wies darauf, dass es weite-
ren Klärungsbedarf in die-
ser Frage gebe. „Deutsch-
land wird sich der Verant-
wortung nicht entziehen“,
sagte sie.

» KOMMENTAR/POLITIK
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n Bush fand sich als Präsident gut
Der unbeliebtesteUS-Präsident seit RichardNixon hat
sich in einer TV-Ansprache von seinen Bürgern verab-
schiedet. GeorgeW. Bush verteidigte dabei seine „harten
Entscheidungen“ als notwendig für die Sicherheit des Lan-
des: „DieUSA sind seit mehr als sieben Jahren ohne einen
terroristischenAnschlag geblieben.“

n Putin erhält „Sächsischen Dankesorden“
Wladimir Putin wurde amFreitagabend vom sächsischenMinisterpräsi-
denten Stanislav Tillich (CDU) für sein Engagement im deutsch-russischen
Kulturaustausch geehrt.Menschenrechtler sind empört: Putin habe als
Kriegsherr mit tausenden Toten in Tschetschenien „keineAuszeichnung
verdient“.

n Hamas gegen Waffenruhe – Israel dafür?
Die radikal-islamischeHamas will keine israelischen Bedingungen für eine
Waffenruhe inGaza akzeptieren. Hamas-Politbüro-Chef ChalidMeschaal
sagte, der palästinensischeWiderstand habe imGazastreifen „keineNie-
derlage erlitten“. Berichten zufolge will Israels Sicherheitskabinett am
Samstagabend trotzdem über eine einseitigeWaffenruhe abstimmen.

n Konjunkturpaket: Union will schon wieder nachbessern
Das 50Milliarden Euro schwere Konjunkturpaket ist noch nicht einmal

verabschiedet, da werden aus derUnion
schonRufe nach weiteren Steuererleichterun-
gen laut. Unions-FraktionsvizeMichaelMeis-
ter forderte: „Die Lohnkosten fürHaushalts-
hilfenmüssen künftig in unbegrenzter Höhe
von der Steuer absetzbar sein.“

n Die Ursache der Bahn-Panne
Menschliches Versagen hat zu der schweren
Computerpanne bei der Bahn amMittwoch
geführt. BeiWartungsarbeiten an der Strom-
versorgung fürs Rechenzentrum in Berlin sei
ein Fehler gemacht worden, so ein Sprecher.

Nachrichten

Die Schweden feiern einmal im
Jahr das Lichterfest. Welches
Ereignis ist damit gemeint?

a) Valborgsmässoafton
(Walpurigsnacht)

b) Midsommar
(Mittsommernachtsfest)

c) Kräftskiva
(Beginn der Fangsaison
für Flusskrebse)

d) Luciadagen (Luciatag)

Auflösung Seite 12

Das kleine Quiz

München Marienplatz

München muss nicht teuer sein
„Unsere Tagesempfehlung“
Ofenfrisches Spanferkel

in Starkbiersoße7.95 mit Bayerisch Kraut und Kartoffelknödel 7.95
Butterfischsteak vom Grill auf Pfeffersoße
mit Dampfkartoffeln und Broccoliröschen7.95
Hausgemachte Reiberdatschi mit Räucherlachs
Creme fraîche und kleiner Salatgarnitur 7.95

Feiern Tagen Party-Service
Ihr kompetenter Spezialist

für Firmenevents, Hochzeits- und Familienfeiern.
Bitte sprechen Sie uns an. Wir sind jederzeit für Sie da.

Restaurant mit vielen Räumlichkeiten, überdachte Terrasse - Großer Kinderspielplatz - Biergarten 3000 Plätze - Großer Kfz-Parkplatz - Öffentliche Verkehrsmittel: U6 bis Studentenstadt, stadtauswärts rechts gehen, rechts am Iphitos Tennisclub vorbei dem Aumeisterweg folgen.

Sondermeier Str. 1, 80939 München
Tel.: 089 / 32 52 24 Fax: 089 / 32 34 538

e-Mail: aumeister@aumeister.de www.aumeister.de

Restaurant Biergarten&

im Englischen Garten

Weiter Infos finden Sie
unter www.aumeister.de.

Do, 4. April 2009
“Der (fast) perfekte

Doppelmord”
Krimi-Dinner mit

3-Gang-Gourmet-Menü
Eintritt inkl. Menü

59,00 pro Pers.€

Dine & Crime
Candlelight Killers

Wir bitten um Verständnis.

Verehrte Gäste,

MÜNCHEN

Aumeister
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Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.

Fr, 23. Jan. 2009
Freuen Sie sich auf
ein 5-Gang-Menü mit
korrespondierenden

Bieren und Biererklärun-
gen durch den Braumeis-
ter der Hofbräu-Brauerei.

42,00 pro Pers.€

Braumeister-Abend Fr, 23. Jan. bis
So, 1. Feb. 2009

Genießen Sie unsere
“bierigen Spezialitäten”
durchgehend warme

Küche
von 14.30 bis 17.30 Uhr
kleine Brotzeitkarte

Bierwoche

Restaurant Mo Ruhetag
Di bis Sa und Feiertag
von 10.00 bis 22.00 Uhr

So 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

tz-ONLINE

Die tägliche Klick-Hitliste:

1. Köln: Riesen-Party für Poldi
2. Aigner: Lieber Moskau als FCB
3. Blauer Schnupperkurs
4. Hellabrunn: Löwe Aramis tot
5. Horror am Wellness-Tag

Lena – schön & erfolgreich

Neues aus dem Dschungel

Service
Der Tag in München/
Das WeTTer 12
MonDhoroskop 26
horoskop, räTselspass
unD coMics 30 – 33
kino & TheaTer 39 – 41
Wirtschaft 27

Kultur 16, 18 + 19
Bayern 13 + 14

Tagesthema
garTen 22

www.tz-online.de

k
k

WOCHENEND

MüNCHEN, 17./18. JANUAR 2009
REDAKTION 089/53 06-0, ANzEIgEN 53 06-666
41. JAHRgANg ÖSTERREICH € 1,35 ∙ ITALIEN € 1,50

SPANIEN € 1,35 ∙ (I.C. € 1,45)
gRIECHENLAND € 1,45 ∙ TüRKEI yTL 2,75
UNgARN HUF 270 ∙ KROATIEN KN 15
SLOWENIEN € 1,640

80282 MüNCHEN NR. 013/3

0,70
€

www.tz-online.de

Chesley B. Sullenberger, genannt Sully, ist
der Held von New York. Der 57-jährige Pilot
rettete mit einer Blitzreaktion und seinem
Können am Donnerstag das Leben von 155

Menschen, als er die US-Airways Ma-
schine auf dem Hudson River notwas-
serte. Was ein deutscher Kollege über
diese Leistung sagt:

Gasthof Hinterbrühlam See
Biergarten mit Kinderspielplatz

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr
Kein Ruhetag

Hinterbrühl 2 · 81479 München

Telefon 79 44 94
Fax 79 87 24

Hinterbrühler Biergulasch mit Paprika
und viel Rahm gekocht, dazu Butternudeln 7.95
Cordon bleu vom
Schweinerücken mit Pommes frites 7.95
Gefüllte Atlantikzungenröllchen
auf Safransoße und Patnareis 7.95
Mit U3 Thalkirchen dann über MVV Buslinie 135 direkt erreichbar.

München muss nicht teuer sein

Der Held
Seiten 24 + 25

Seite 16

Seite 3

Seite 7

Die tz erklärt das
Wunder von New york

giovane Elber
DasAus für seine Show

Unfall-Drama
Schwangere verliert Babyx

Filmpreise
verliehen

Strahlen und Staunen
füllte das Cuvilliéstheater,
als dort Ministerpräsident
Horst Seehofer amFreitag-
abend eine Premiere feier-
te: mit der Verleihung des
Bayerischen Filmpreises.
Alles über die glücklichen
Gewinner lesen Sie auf

Bully mit Bart: Er bekam den Sonderpreis für das Mimen des Brandner Kaspars Fotos: Reuters, ap, dpa

Zum Scherzen aufgelegt: Ministerpräsident
Horst Seehofer mit seiner Gattin Karin

Regisseurin Caroline Link siegte mit ihrem
Familiendrama „Im Winter ein Jahr“
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TATORT-QUIZ

Jörg Pilawa „verhört“

Krimi-Stars »FERNSEHEN

START IN MÜNCHEN

Erik Zabel fährt bei den heute

beginnenden Sixdays »SPORT

PREMIERE

Karoline Herfurths neuer Film

„Im Winter ein Jahr“»MENSCHEN

NUMMER 258 | N 1,30

Entlastung für
Autokäufer

Berlin – Die Bundesre-
gierung bekämpft den
Abschwung mit einem
milliardenschweren
Konjunkturpaket. Das
Programm soll in den
nächsten zwei Jahren ei-
ne Million Jobs sichern
und bis zu 50 Milliarden
Euro an Investitionen
anstoßen. Die Regierung
will die Bürger zu Auto-
käufen und Hausmoder-
nisierungen animieren,
Firmen und Kommunen
sollen mehr investieren.
Kanzlerin Angela Mer-
kel betonte, das Signal
sei nötig, um die wirt-
schaftliche Durststrecke
im Jahr 2009 zu überbrü-
cken. » GELD & MARKT

DIE GUTE NACHRICHT

Mehr Geld

Viele Arbeiter und An-
gestellte dürfen sich in
diesem Jahr auf ein
deutliches Plus beim
Weihnachtsgeld freuen.
Je nach Tarifbereich
fällt die Sonderzahlung
am Jahresende zwi-
schen 1,6 und 11,1 Pro-
zent höher aus, wie die
Hans-Böckler-Stiftung
mitteilte. Am stärksten
fällt das Plus demnach
bei der Deutschen Bahn
AG aus. Hier legte das
Weihnachtsgeld der
Mitarbeiter um 193 auf
1930 Euro zu.

Münchner Merkur

Telefon (089) 5306-0
Leser-Service (089) 5306-777
Anzeigen (089) 5306-666

Weniger Tierversuche
Alte Richtlinie soll überarbeitet werden

Brüssel – Die Europäische
Kommission will mit einer
schärferen Gesetzgebung
EU-weit die Zahl der Tier-
versuche deutlich senken.
Umweltkommissar Stavros
Dimas legte gestern in Brüs-
sel einen Vorschlag für eine
Überarbeitung der seit rund
zwei Jahrzehnten geltenden
EU-Tierversuchsrichtlinie
vor. Ziel sei es, die Zahl der
Versuchstiere so weit wie
möglich zu reduzieren, teil-
te die Kommission mit.
Projekte mit Labor-Tie-

ren sollten nur nach einer
ethischen Prüfung zugelas-
sen werden. Generell dürf-
ten Versuchstiere nur dann
verwendet werden, wenn es
keine Alternative gebe.
Für Unterbringung und

Pflege soll es Mindeststan-
dards geben, beispielsweise
indemKäfige in artgerechter
Größe und ein artgerechtes
Umfeld zur Verfügung ste-
hen. „Es ist absolut wichtig,
Tierversuche zu vermei-
den“, sagteDimas. „Diewis-
senschaftliche Forschung
muss sich darauf konzen-
trieren, alternative Metho-
den zu finden, aber wo das
nicht geht, muss die Situati-
on der Labortiere verbessert
werden.“ Regierungen und
Europaparlament müssen
dem Vorschlag zustimmen.
In der EU werden laut Kom-
mission jährlich etwa zwölf
Millionen Labortiere ver-
wendet, in Deutschland wa-
ren es im Jahr 2006 rund 2,5
Millionen Tiere. dpa

EU-KOMMISSION ........................................................................

Geld für Bahnausbau
Freistaat will 42 Millionen Euro vom Bund

Garmisch-Partenkirchen –
Seit Jahrzehnten kämpft der
Markt Garmisch-Partenkir-
chen um den Ausbau der
Bahnstrecke zwischen
München und Garmisch-
Partenkirchen. Nun scheint
Bewegung in die Pläne zu
kommen: Wie der neue
bayerische Verkehrsminis-
ter Wolfgang Zeil gestern
gegenüber unserer Zeitung
bestätigte, „können die
Ausbaumaßnahmen nach
derzeitigem Stand bis zur
Ski-WM 2011 umgesetzt
werden“. Geplant sei wie
schon seit längerem be-
kannt ein „Investitionsvolu-
men von rund 42 Millionen
Euro“.
Für die Finanzierung soll

ausschließlich der Bund zu-

ständig sein. Wenn die Be-
werbung für die Winter-
olympiade 2018 erfolgreich
verlaufe, seien darüber hi-
naus „weitere Infrastruktur-
anpassungen“ geplant. „Der
Umfang dieses Ausbaus
steht aber noch nicht fest“,
erklärte Zeil. Für einen
zweigleisigen Ausbau der
Strecke reichen die Mittel
nach Einschätzung des
Fahrgastverbands Pro Bahn
bei weitem nicht aus. Fest
steht nur, dass Geschwin-
digkeit, Kapazität und
Pünktlichkeit verbessert
werden sollen. Auf der Stre-
cke, die als eine der am
stärksten befahrenen im
Freistaat gilt, sind täglich
bis zu 10 000 Pendler und
Touristen unterwegs. sf

GARMISCH-PARTENKIRCHEN .......................................

MITTWOCHSLOTTO .........................

Lotto: 2 - 3 - 4 - 12 - 44 - 49 (25)
Superzahl: 2
Spiel 77: 0 7 9 4 0 1 6
Super 6: 6 3 1 0 9 7 (ohneGewähr)

WETTER .....................................................

Nach Nebelauflösung vor allem im
westlichen Oberbayern sonnig. Sonst
wolkig mit Schauern. SEITE 16

Nebel und Sonne

+8° +15°

NACHMITTAGVORMITTAG

BÖRSENTREND ...................................

Der Aktienindex Dax sank um
2,11 Prozent auf 5166,87
Punkte. Der Kurs des Euro
stieg auf 1,2870 (1,2820) Dol-
lar. Der Dollar kostete damit
0,7770 Euro. SEITE 6

SPORT ........................................................

Bayern holen 1:1 in Florenz
Der FC Bayern bleibt in der Champi-
ons League ungeschlagen und darf
nach dem 1:1 beim AC Florenz vom
Achtelfinale träumen. Die Führung
der Italiener durch Mutu (11.) glich
Tim Borowski aus (78.). SEITE 25

Ausgleich: Tim Borowski.

DIE KURIOSENACHRICHT

Mord im Netz

Japaner pflegen eine
innige Beziehung zu Fi-
guren in Comics und
Internet. Manchmal
verwischt das die Gren-
zen zwischen Fantasie
und Realität. So wurde
jetzt eine Frau verhaf-
tet, weil sie in einem
Internetspiel ihren
„virtuellen“ Ehemann
ausgelöscht hatte. Um
diesen Online-Mord zu
begehen, hatte sie sich
seine Zugangsdaten
verschafft.

Bayerns Etat
vorerst verschont

München – Die bayerische
Staatskasse bleibt vorerst
von der globalen Finanzkri-
se verschont. In diesem Jahr
können die 16 Bundeslän-
der mit 1,5 Milliarden Euro
Mehreinnahmen rechnen,
wie Finanzminister Georg
Fahrenschon am Mittwoch
nach der Steuerschätzung
mitteilte. Im kommenden
Jahr würden die Einnah-
men der Länder voraus-
sichtlich um 300 Millionen
Euro zurückgehen.

» WIRTSCHAFT

tionale Finanzkrise seien
Ergebnis einer aggressiven
und egoistischen US-Poli-
tik. Der Georgien-Konflikt
sei „unter anderem Resultat
eines arroganten Kurses der
amerikanischen Regierung,
die keine Kritik duldete und
unilaterale (einseitige) Ent-
scheidungen bevorzugte“.
Im innenpolitischen Teil

seiner Rede sprach sich
Medwedew für eine Verlän-
gerung der Amtszeit des Prä-
sidenten von vier auf sechs
Jahre aus. » KOMMENTAR

„Von dem, was wir in den
vergangenen Jahren gese-
hen haben – von der Schaf-
fung eines Raketenabwehr-
systems, der Einkreisung
Russlands mit Militärstütz-
punkten bis zur unerbittli-
chen Erweiterung der Nato
– haben wir den deutlichen
Eindruck gewonnen, dass
die USA unsere Entschlos-
senheit testen“, sagte Med-
wedew. Der Krieg wegen
der abtrünnigen georgi-
schen Region Südossetien
im August und die interna-

Moskau – Russland will we-
gen des von den USA ge-
planten Raketenabwehr-
schildes in Polen und Tsche-
chien Kurzstreckenraketen
in seinerOstsee-ExklaveKö-
nigsberg aufstellen. Das teil-
te Präsident Medwedew in
seiner ersten Rede zur Lage
der Nation mit, in der er den
USAunter dem scheidenden
PräsidentenGeorgeW.Bush
vorwarf, „falsche, egoisti-
sche und manchmal einfach
gefährliche Entscheidun-
gen“ getroffen zu haben.

Medwedew droht Nato mit Raketen
Russland plant Stationierung in Königsberg – Erste Rede zur Lage der Nation

Börsengang
liegt auf Eis

Berlin – Die umstrittene
Bonus-Zusage an den
Bahnvorstand hat sich
aus Sicht der Bundesre-
gierung mit dem Auf-
schub des Börsengangs
vorerst erledigt. Das
machte Finanzminister
Peer Steinbrück deut-
lich. Die Bahn wird wo-
möglich erst in der
nächsten Legislaturperi-
ode privatisiert werden,
wenn sich die Marktlage
nicht eher bessert. Ei-
gentlich war der Börsen-
gang für den 27. Oktober
2008 vorgesehen.

» WIRTSCHAFT

Politik/Wirtschaft
Gauweiler schreibt an Ude SEITE 4
Spenden absetzen SEITE 8

Bayern & Region
Förderung für junge Talente SEITE 10
Rätselhafter Wald bei Kreuth SEITE 16

Kultur & Leben
„Black Rider“ im Metropol SEITE 17
Die neuen Filme SEITE 18
Weltspiegel SEITE 24

Sport
Alonso bleibt bei Renault SEITE 31

Service
Gewinnzahlen SEITE 16
Leben SEITE 19
Rat & Rätsel SEITE 20
Menschen SEITE 21
TV-Programm SEITE 22
Fernsehen SEITE 23

Lokalteil nach SEITE 32

INHALT ......................................................

WELTSPIEGEL .......................................

Busbrand: Rätsel um Ursache
Nach der Brandkatastrophe an Bord
eines Reisebusses rätseln die Ermitt-
ler über die Ursache. 20 Menschen
starben, als der Bus auf der A 2 nahe
Hannover Feuer fing. SEITE 24

Washington – Mit einem
historischen Wahlsieg hat
der 47-jährige Barack Oba-
maeineneueÄraindenUSA
eingeleitet: Erstmals wird
mitdemdemokratischenSe-
nator aus Illinois ein
Schwarzer die Geschicke
des mächtigsten Landes der
Erde lenken.Seinrepublika-
nischer Rivale JohnMcCain
(72) gratulierte Obama und
versprach eine parteiüber-
greifende Zusammenarbeit.
Auch der scheidende repu-
blikanische Präsident
George W. Bush beglück-
wünschte den Sieger zu sei-
ner „fantastischen Nacht“
und versprach eine „rei-
bungslose“ Machtübergabe.
Hunderttausende Ameri-

kaner feierten enthusias-
tisch den deutlichen Sieg
Obamas: Er gewann bis zum
Abend 349 Wahlmänner,
McCain 163, nötig für die
Wahl zum Präsidenten der
VereinigtenStaatensind270
Stimmen. Die Demokraten
konnten auch bei den paral-
lel abgehaltenen Kongress-
wahlen punkten. Im Senat
verfügen sie jetzt laut dem
letzten Stand der Auszäh-
lung über 56 Sitze (Republi-
kaner: 40), im Repräsentan-
tenhaus gewannen sie min-
destens 15 Sitze hinzu und
stellen jetzt 254 Abgeordne-
te (Republikaner: 173).
Politiker ausallerWeltbe-

glückwünschten den desig-
nierten Präsidenten zum
Teil überschwänglich. Bun-
deskanzlerin Merkel gratu-

ObamasSiegwecktweltweitHoffnung
47-jährigerSenatorwirdersterschwarzerUS-Präsident–SiegfürDemokratenauchimKongress

Der frischgewählte Präsident Barack Obama mit Ehefrau Michelle, Sohn Sasha (7) und Tochter Malia (10). DDP

vor jubelnden Menschen in
Chicago. Dies „ist unsere
Zeit, (...) um den amerikani-
schen Traumwieder zu bele-
ben“. Gegenkandidat John
McCain räumte seine Nie-
derlage ein und gratulierte
unter Buhrufen seiner An-
hänger Obama zum Sieg:
„SenatorObamahatGroßes
für sichund für seinLander-
reicht.“

» KOMMENTAR, POLITIK,

BLICKPUNKT, WIRTSCHAFT

lierte zum „historischen
Sieg“. Sie wird Obama be-
reits bei dem in der nächsten
Woche in Washington statt-
findenden G-20-Gipfel tref-
fen.InfastallenErklärungen
aus den Hauptstädten der
Welt klang die Hoffnung an,
dass sich die Zusammenar-
beitmit denUSA inZukunft
wieder verbessern möge.
„Der Wandel ist nach

Amerika gekommen“, sagte
Obama in seiner Siegesrede Faire Verlierer: Sarah Palin und John McCain. FOTO: AP
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Sprit und Heizöl
deutlich billiger

Hamburg – Die sinken-
den Preise für Rohöl ha-
ben auch für deutlich bil-
ligeres Benzin an den
Tankstellen gesorgt. Der
Energie Informations-
dienst (EID) in Hamburg
ermittelte bei den Groß-
konzernen für diese Wo-
che Durchschnittspreise
von 1,32 Euro je Liter Eu-
rosuper und 1,26 Euro
bei Diesel. So niedrig wa-
ren die Benzinpreise im
Durchschnitt zuletzt An-
fang 2007. Der seit Juli
von einem Euro auf rund
70 Cent pro Liter gefalle-
ne Heizölpreis hat mitt-
lerweile einen Ansturm
auf die Brennstoffhänd-
ler ausgelöst.

DIE GUTE NACHRICHT

Klima-Lob

Dickes Lob für die Klima-
Anstrengungen in
Deutschland: Die Euro-
päische Umweltagentur
erklärte in Kopenhagen,
dank der „erwarteten
herausragenden Leis-
tungen“ der Deutschen
sowie der Briten und
Schwedenwerdendie15
Unterzeichnerstaaten
ihre Verpflichtungen zur
Senkung der Treibhaus-
gase einhalten. Dage-
gen hinkten Dänemark,
Italien und Spanien noch
bei der Erreichung ihrer
Klimaziele hinterher.

unter das Eilgesetz. Damit
kann das Gesetz wie geplant
in Kraft treten. Nach der Ret-
tungsaktion für die Banken
schließtdieBundesregierung
Maßnahmen zur Ankurbe-
lung der Konjunktur nicht
aus. Gegenüber einem „tra-
ditionellen Konjunkturpa-
ket“ gebe es aber Skepsis, so
Vize-Regierungssprecher
Steg. » WIRTSCHAFT

das Geld nötiger haben als
ich.“ Damit wolle er „ein
ganz persönliches Zeichen
der Solidarität setzen“.

Bundespräsident Horst
Köhler hat das 500-Milliar-
den-Rettungspaket für die
Banken unterdessen gebil-
ligt. Köhler setzte unmittel-
bar nach der Verabschie-
dung durch Bundestag und
Bundesrat seine Unterschrift

rat der Deutschen Bank
kündigten an, geschlossen
auf Bonus-Zahlungen für
das laufende Geschäftsjahr
zu verzichten. Bankchef Jo-
sef Ackermann erklärte:
„Ich habe dem Aufsichtsrat
der Deutschen Bank mitge-
teilt, dass ich in diesem
schwierigen Jahr auf meinen
Bonusverzichte–zugunsten
verdienter Mitarbeiter, die

Manfred Weber, geschäfts-
führender Vorstand des
Bundesverbandes in Berlin.
Die Institute sähen sich in
der Verantwortung, Fehl-
entwicklungen der Vergan-
genheit zu korrigieren. „Wir
sind uns sehr wohl bewusst,
dass wir nur so verloren ge-
gangenes Vertrauen wieder
herstellen können.“

Vorstand und Aufsichts-

Berlin – Die privaten Ban-
ken haben das von Bundes-
tag und Bundesrat verab-
schiedete Rettungspaket für
die Finanzbranche begrüßt
und wollen Fehler der Ver-
gangenheitkorrigieren. „Mit
diesem umfassenden Maß-
nahmenpaket stellt die Poli-
tik die Weichen zur Norma-
lisierung der Lage an den Fi-
nanzmärkten“, betonte

Banken geloben Besserung
Bundespräsident unterzeichnet Rettungspaket – Ackermann verzichtet auf Bonus-Zahlungen

Datenschützer
gibt Amt ab

München – Der bayeri-
sche Datenschutzbeauf-
tragte Karl Michael Betzl
gibt wegen Ermittlungen
gegen ihn im Zuge der
Liechtenstein-Steueraf-
färe sein Amt endgültig
ab. Landtagspräsident
Alois Glück (CSU) habe
Betzls Wunsch entspro-
chen, ihn von seinem
Amt abzuberufen, teilte
die Landtags-Pressestel-
le in München mit. Betzl
hatte seine Amtsgeschäf-
te seit Bekanntwerden
der Vorwürfe Anfang
des Jahres vorläufig ru-
hen lassen. » BAYERN
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Nach Nebelauflösung meist leicht
bewölkt und sonnig. In der Nacht
zum Sonntag Bodenfrost. SEITE 16

Tagsüber Sonne, nachts Frost
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Der Aktienindex Dax legte um
3,43 Prozent auf 4781,33
Punkte zu. Der Kurs des Euro
fiel auf 1,3404 (1,3507) Dollar.
Damit kostete der Dollar
0,7460 Euro. SEITE 6

Fachkräfte-Mangel
230 000 Ingenieure und Techniker fehlen

Berlin – Der Wirtschaft
könnten nach einer neuen
Studie des Instituts der
deutschen Wirtschaft (IW)
schon 2020 rund 230 000
Ingenieure, Naturwissen-
schaftler und Techniker
fehlen.

Die Studie wurde im Auf-
trag des Bundeswirtschafts-
ministeriums erstellt, wie
das „Handelsblatt“ berich-
tet. Demnach gibt es schon
in diesem Sommer 144 000
Fachkräfte zu wenig – da-
runter 37 000 Maschinen-
und Fahrzeugbauingenieu-
re, 25 000 Maschinenbau-
techniker und 22 000 EDV-
Spezialisten. Pro Jahr verur-
sache der Mangel einen
Wertschöpfungsverlust von
gut 28 Milliarden Euro.

Auch andere Institute sa-
gen einen wachsenden
Fachkräftemangel voraus.
Nach verschiedenen Prog-
nosen der Bundesregierung
werden wegen höherer
Qualifikationsanforderun-
gen in der Wirtschaft und
auch in Folge des Gebur-
tenrückganges schon von
2014 an zwischen 180 000
und 490 000 Akademiker
fehlen – insbesondere Inge-
nieure und Naturwissen-
schaftler.

Der Fachkräftemangel ist
Auslöser für den Bildungs-
gipfel von Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) und
den Ministerpräsidenten
der Bundesländer, der am
22. Oktober in Dresden
stattfinden wird. dpa

STUDIE ..................................................................................................

Kein Zug zur Schule
100 Schüler warten vergeblich am Bahnhof

Langenbach – Rund 100
Schüler aus Langenbach
(Kreis Freising) haben ges-
tern Früh vergeblich auf ih-
ren Zug zur Schule nach
Moosburg gewartet. „Hier
am Bahnhof herrschen un-
erträgliche Zustände“, är-
gert sich Pendler Manfred
Wegler aus Haag. Denn am
Bahnhof gibt es keine
Durchsagen mehr, die
Deutsche Bahn hat das Per-
sonal abgezogen. Die tech-
nischen Einrichtungen, die
auf Verspätung oder Ausfall
eines Zuges hinweisen,
funktionieren aber auch
nicht, moniert Wegler.

Das kritisiert auch Josef
Reiter von der Gemeinde
Langenbach, der von aufge-
regten Müttern auf den

Zugausfall hingewiesen
worden war. Ein Lokscha-
den war die Ursache, fand
er heraus. „Das kann pas-
sieren, aber die Kunden
müssen informiert werden.“

Ein Bahn-Sprecher ent-
schuldigte sich für die Info-
Panne, die er sich nicht er-
klären konnte. Eine Stunde
später nahm der nächste
Zug, der außerplanmäßig
hielt, einen Teil der Schüler
mit. Der Rest hatte sich Au-
to-Fahrgemeinschaften or-
ganisiert. Der DB-Sprecher
sagte, man habe gestern auf
der gesamten Strecke Mün-
chen–Landshut Probleme
mit rutschigen Herbstlaub
gehabt, auch S-Bahnen fuh-
ren bis zu einer halben Stun-
de verspätet. me/bo

LANGENBACH ..............................................................................

Formaldehyd im Amt
Beamte der Kreisbehörde werden ausgelagert

Garmisch-Partenkirchen –
Formaldehyd, das aus Press-
spanplatten im Boden aus-
tritt, macht den Mitarbeitern
des Landratsamtes Gar-
misch-Partenkirchen zu
schaffen. Von 39 betroffe-
nen Räumen, die sich in
zwei Gebäuden befinden,
liege die gemessene Konzen-
tration allerdings nur in
zweien über dem Richtwert.
Dieser gilt in der Arbeitsme-
dizin noch als unbedenk-
lich, erklärt Behördenspre-
cher Wolfgang Olexiuk.
Trotzdem sehe er auch in
den übrigen Zimmern
Handlungsbedarf. „Wir wer-
den die 60 Mitarbeiter teil-
weise auslagern“, betont
Olexiuk. „Geprüft wird, ob
wir Büroflächen anmieten

oder die Kollegen zwischen-
zeitlich in Containern unter-
bringen.“

Die jüngste Entwicklung
beweist für Landrat Harald
Kühn (CSU), dass „wir hier
im Haus echten Handlungs-
bedarf haben“. Bereits vor
fünf Jahren wurde die Sanie-
rung des Amtes beschlossen.
Mit Rücksicht auf die
Marktgemeinde, die das
Areal im Garmischer Zen-
trum anderweitig nutzen
und die Behörde in einer
früheren US-Liegenschaft
unterbringen wollte, habe
man bisher gewartet. Jetzt
drängt die Zeit, und Kühn
hofft nach einem positiven
Votum des Kreisausschusses
auch auf Zustimmung des
Kreistags für den Umbau. tab

GARMISCH-PARTENKIRCHEN .......................................
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6-Stunden-Tag

Venezuelas Staatschef
Hugo Chávez will die
tägliche Arbeitszeit auf
sechs Stunden verkür-
zen. Für Aufsehen hat-
te er bereits im Dezem-
ber 2007 gesorgt. Da-
mals wurden die Uhren
im Land um eine halbe
Stunde zurückgedreht,
um die Bürger „glückli-
cher zu machen“.
Stoffwechsel und
Schlaf-Rhythmus wür-
den so mit dem natürli-
chen Tagesverlauf in
Einklang gebracht.

JOURNAL .................................................

Eine endlose Suche
Warum der Physik der Lern-Stoff
niemals ausgehen wird, lesen Sie
im Wochenend-Journal.

Unvergänglich: Frost-Rose.

Merkur Journal
Unter Wasser liegt die Kraft
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Wohnen, wie wir wollen
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Auch im übrigen Ober-
bayern wollen viele nicht
zurück zum Raucherlokal,
beispielsweise das „Oscars“
in Rosenheim oder das
„Klosterstüberl“ in Fürsten-
feldbruck. Franz Matulla,
Wirt vom Allgäuer Hof in
Weilheim, sagt: „Mit der
Umstellung zum Nichtrau-
cher-Lokal haben wir viele
Gäste hinzugewonnen, die
wir auf keinen Fall verlieren
wollen.“ Gleiches gilt in
Weilheim für das „Café
Central“ und das „Sonnen-
deck“. » KOMMENTAR

erklärt, er habe seine Gäste
befragt. Ergebnis: „Sogar
die Raucher sind für das
Rauchverbot.“

In einer Umfrage unter
mehr als 30 der beliebtesten
Münchner Einraum-Gast-
stätten erklärte eine deutli-
che Mehrheit, ihr Lokal blei-
be rauchfrei – egal, wie die
genaue gesetzliche Rege-
lung aussieht, die die neue
bayerische Koalition aus
CSU und FDP ausarbeitet.
Darunter sind beispielswei-
se das „Ruffini“, das „Fraun-
hofer“ oder das „Steinheil“.

der Geschäftsführer des
„Stadtcafé“. „Jetzt kommen
wieder Gäste, die lange
nicht da waren, auch rauch-
empfindliche Leute mit
Kindern.“ Ähnliches be-
richtet Sepp Mittermeier,
Co-Geschäftsführer der
„Max Emanuel Brauerei“:
„Unser Lokal läuft jetzt bes-
ser als vorher.“ Dank der
besseren Luft habe sein Be-
trieb nun mehr Essensgäste
als vorher – und damit auch
mehr Umsatz. Thomas
Richter, Geschäftsführer
des „Wirtshaus in der Au“

München – Trotz der be-
vorstehenden Lockerung
des Rauchverbots wollen
viele Einraumkneipen in
Oberbayern rauchfrei blei-
ben. Nach Recherchen un-
serer Zeitung haben sich
vor allem in München, wo
es viele größere Cafés und
Kneipen mit nur einem
Raum gibt, etliche Wirte mit
der rauchfreien Regelung
angefreundet.

„Wir haben positive Er-
fahrungen mit dem Rauch-
verbot gemacht“, sagt Ger-
hard Knoller, stellvertreten-

Viele Einraumlokale wollen rauchfrei bleiben
Vor allem Münchner Innenstadtcafés sprechen von einer guten Entwicklung beim Umsatz

Klima-Popstar
Gore in München

Der Friedensnobelpreisträ-
ger und ehemalige US-Vize-
präsident Al Gore (2.v.l.) –
auf dem Foto mit OB Ude,
Bundesumweltminister Ga-
briel und Bayerns Umwelt-
minister Bernhard (v.l.) hat
in München mit Nachdruck
die menschliche „Besessen-
heit, immer kurzfristig zu
denken“, kritisiert. Für den
60-Jährigen, der über die
Herausforderungen des Kli-
mawandels für die Erde
sprach, ist dies auch ein
Grund für die Finanzkrise.
Gore forderte bei der Ta-
gung der „Allianz der öf-
fentlichen Wasserwirt-
schaft“ ein gemeinsames
Vorgehen der Menschheit:
„Wenn du schnell gehen
willst, dann geh allein.
Wenn du weit kommen
willst, dann geh zusammen
mit anderen“. leic / FOTO: DDP

www.interleasing-haeusler.de

Seit 1970

Wir mobilisieren alles!

SPORT ........................................................

1. Bundesliga
Bochum – Mönchengladbach 2:2
2. Bundesliga
1. FC Nürnberg – SC Freiburg 2:0
Kaiserslautern – RW Ahlen 4:1
VfL Osnabrück - Oberhausen 2:1
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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INSERIEREN RUND UM DIE UHR:

www.merkurtz.de

Münchner Zeitung

W W W . M E R K U R - O N L I N E . D E ✱ R U N D U M D I E U H R D A S A K T U E L L S T E A U S B A Y E R N U N D D E R R E G I O N

FREITAG
8. August 2008

AUTOS SIND ZU DURSTIG

Verbrauch oft höher, als der

Hersteller angibt »GELD & MARKT

„ICH BLEIBE BEIM DUZEN“

Waldemar Hartmann

im Interview »FERNSEHEN

DIE KUNDEN LAUFEN DAVON

Telekom-Chef Obermann legt

Zahlen vor »WIRTSCHAFT
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WELTSPIEGEL .......................................

Gestrandet an der Copacabana
Immer mehr Magellan-Pinguine lan-
den an den Stränden Brasiliens – vie-
le verletzt oder tot. SEITE 22

Ein Magellan-Pinguin in der Klinik.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Die Reinlichen

In einem bundesweiten
Wettbewerb zur Sanie-
rung von Deutschlands
schäbigster Fußball-
Umkleidekabine hat
sich der SV Lieth aus
Elmshorn (Kreis Pinne-
berg) durchgesetzt und
dieRenovierungderKa-
binen im Wert von
20 000 Euro gewonnen.
Der Wettbewerb war
vom Fußball-Zweitligis-
ten FC St. Pauli und dem
Hersteller eines Mittels
gegen Fußpilz ausge-
schrieben worden.
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In München 90 Flüge gestrichen
Durch den Pilotenstreik bei der Luft-
hansa-Tochter Cityline sind gestern
insgesamt 360 Flüge ausgefallen. In
Bayern wurden 100 Flüge abgesagt,
davon 90 in München. Der Streik en-
det heute um 12 Uhr. SEITE 5

Debatte um das
Überraschungs-Ei
Berlin – Die Kinderkom-
mission des Bundestags hat
Vorschläge erarbeitet, um
den Alltag von Kindern si-
cherer zu gestalten. Die Po-
litiker plädieren etwa dafür,
„Nahrungsmittel und Spiel-
zeug“ nicht kombiniert an-
zubieten. Das hätte auch
das Aus für das Überra-
schungs-Ei bedeuten kön-
nen. Nach Protesten aus der
CSU sagte die Kommissi-
onsvorsitzende Miriam
Gruß (FDP), es habe sich
nur um einen Appell gehan-
delt. » KOMMENTAR, SEITE 3

POLITIK .....................................................

Machtkampf in Pakistan verschärft
Der Machtkampf zwischen der pa-
kistanischen Regierung und Präsi-
dent Musharraf ist voll entbrannt.
Die Koalition entschied, gegen den
Staatschef ein Amtsenthebungsver-
fahren einzuleiten. SEITE 4

WETTER .....................................................

Tagsüber Schauer und Gewitter,
nachmittags etwas Sonne. Deutliche
Abkühlung, frischer Wind. SEITE 14

Deutlich kühler und Schauer

+18° +24°

NACHMITTAGVORMITTAG

Erleichterung
über Clement

Berlin/Bonn – Wolf-
gang Clement zeigt
Reue: Der frühere Bun-
desminister hat sich bei
der Hessen-SPD ent-
schuldigt und ebnet so
den Weg für eine Ver-
söhnung im zähen Streit
über seinen drohenden
Ausschluss aus der SPD.
In der Sache selbst blieb
er aber hart. SPD-Politi-
ker reagierten erleich-
tert. Parteichef Kurt
Beck und Bayerns SPD-
Spitzenkandidat Franz
Maget begrüßten Cle-
ments Erklärung ebenso
wie die Kritiker vom lin-
ken Parteiflügel.» POLITIK

Führerschein-Falle
Polizei jagt Temposünder im McGraw-Graben

München – Die Radarkon-
trollen in der Baustelle am
McGraw-Graben in Mün-
chen sorgen für Ärger. Hun-
derte Autofahrer haben seit
der Installation der Blitzer
Ende Juni ihren Führer-
schein abgeben müssen,
weil sie schneller waren als
die erlaubten 30 Stundenki-
lometer. Das Kreisverwal-
tungsreferat, in dessen Zu-
ständigkeit die stationären
Blitzgeräte liegen, bestätigt
bisher nur, dass es „viele
Verstöße gegeben habe“.

Die Stadtratsfraktion der
FDP schlägt Alarm. Es habe
innerhalb von nur zehn Ta-
gen 800 Führerschein-Ent-
züge gegeben. Der Stadt ge-
he es nur ums Abkassieren,
das Tempolimit sei nicht gut

genug erkennbar, sagt
Stadträtin Nadja Hirsch.
Vielleicht sei die „Führer-
schein-Entzugsmaschine-
rie“ aber auch eine neue Me-
thode der rot-grünen Ver-
kehrspolitik, um die Fein-
staubbelastung zu reduzie-
ren, so Hirsch.

Auch der Verein „Mobil
in München“ kritisiert die
Radarkontrollen als „Schi-
kane“ und „Verkehrsgefähr-
dung“. Es könne zu Unfäl-
len kommen, weil viele Fah-
rer den Blitzer sähen und
scharf abbremsten.

Bei Tempolimit 30 wie im
McGraw-Graben droht ein
Führerscheinentzug von ei-
nem Monat, wenn der Fah-
rer mit 60 Stundenkilome-
tern erwischt wird. wö

MÜNCHEN ........................................................................................

BÖRSENTREND ...................................

Der Dax gab um 0,27 Prozent
auf 6543,49 Punkte nach. Der
Referenzkurs des Euro fiel auf
1,5471 (Vortag: 1,5478) Dol-
lar, am Abend kostete der Euro
nur noch 1,534 Dollar. SEITE 6
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Tollwutfrei

Ganz Deutschland ist
erstmals tollwutfrei.
Auch der letzte Seu-
chenherd im Südwesten
wurde mit einer um-
fangreichen Impfaktion
für Füchse erfolgreich
bekämpft. Sie sind der
Hauptüberträger von
Tollwut. Zum letzten
Mal wurde die Infekti-
onskrankheit am 3. Mai
2006 bei einem Fuchs in
Nackenheim bei Mainz
festgestellt. Bayern ist
seit 2002 tollwutfrei.

pia am 8. 8. 2008, um 8.08
Uhr (Ortszeit).

Mit dem Beginn der Spie-
le formiert sich aber auch
der politische Protest. Über
100 Athleten fordern in ei-
nem offenen Brief an Präsi-
dent Hu Jintao die Einhal-
tung der Menschenrechte
und eine friedliche Lösung
der Tibet-Frage. Zu den Un-
terzeichnern gehören auch
deutsche Olympiasieger wie
Kathrin Boron (Rudern)
und Yvonne Bönisch (Judo).

In Berlin protestierten
Menschenrechtsorganisa-
tionen vor der chinesischen
Botschaft mit einem symbo-
lischen Löschen der olym-
pischen Flamme. Der Gene-
ralsekretär der Gesellschaft
für bedrohte Völker, Tilman
Zülch, verglich die Spiele in
Peking mit den Spielen
1936 in Berlin.

In Peking lud ein promi-
nenter Häftling in einem
aus dem Gefängnis ge-
schmuggelten Brief IOC-
Chef Jacques Rogge ein, ihn
in seiner Zelle zu besuchen.
Rogge ignorierte die Einla-
dung und erklärte gestern
der Presse: „Die Spiele wer-
den der Welt helfen, China
besser zu verstehen, und sie
werden vielleicht China
helfen, die Welt besser zu
verstehen.“

Bundespräsident Horst
Köhler und Kanzlerin Mer-
kel reisten, wie angekün-
digt, nicht zur Eröffnung.

» KOMMENTAR, SPORT

Peking – Die Boykottdro-
hungen sind versandet.
Mehr als 80 Staatsober-
häupter und Regierungs-
chefs sitzen heute auf der
Ehrentribüne, wenn um 14
Uhr mitteleuropäischer Zeit
die größten Spiele der Ge-
schichte eröffnet werden
(die ARD überträgt live).
Als prominentester Gast ist
US-Präsident George W.
Bush nach Peking gereist.
Am Tag zuvor hatte er sich
in Bangkok noch „tief be-
sorgt“ über die Verletzung
der Menschenrechte in Chi-
na geäußert. Gleichzeitig
wies er darauf hin, dass Chi-
na und die USA „wichtige
ökonomische Interessen
teilen“.

Zur Politprominenz im
Nationalstadion gehören
außerdem Russlands Minis-
terpräsident Wladimir Pu-
tin, Frankreichs Staatsprä-
sident Nicolas Sarkozy und
Brasiliens Präsident Luiz
Lula da Silva.

Sie erwartet die nach An-
gaben der Gastgeber „größ-
te Party der Welt“, bei der
mehrere tausend Jahre chi-
nesische Kultur in dreiein-
halb Stunden gebündelt
werden. Als Höhepunkt des
Spektakels gilt ein giganti-
sches Feuerwerk, das neben
den olympischen Ringen
auch 2008 lachende Ge-
sichter in den Himmel zau-
bern soll. Da die Zahl 8 bei
den Chinesen als glücksver-
heißend gilt, startet Olym-

Olympia-StartunterHochspannung
InPekingwerden die Spiele eröffnet, in Berlin löschen Protestierende die olympische Flamme

Er trägt seine Begeisterung auf der Stirn. Ab heute ist das Reich der Mitte das Zen-
trum der sportlichen Welt. FOTO: DPA

Höhere
Sozialbeiträge

München – Gutverdie-
ner und ihre Arbeitgeber
werden 2009 mehr in die
Renten-, Arbeitslosen-
und Krankenversiche-
rung einzahlen müssen.
Hintergrund ist der er-
wartete kräftige Anstieg
der Beitragsbemessungs-
grenzen wegen der güns-
tigen Lohnentwicklung.
Danach könnte die
Obergrenze für die Ren-
tenversicherung im Wes-
ten um 100 auf 5400 Eu-
ro im Monat steigen. Mit
der Anhebung bei der ge-
setzlichen Krankenversi-
cherung könnte sich für
gut verdienende Versi-
cherte eine Mehrbelas-
tung von 25 Euro im Mo-
nat ergeben. » POLITIK

für dumm. Die rot-rote Ko-
alition ist längst beschlosse-
ne Sache“. Sie wirft auch
Bayerns SPD-Spitzenkandi-
daten Franz Maget vor, „kei-
ne Sekunde zu zögern, sich
von den Linken wählen zu
lassen. Aber das werden wir
verhindern.“ Maget hatte je-
de Kooperation mit den Lin-
ken ausgeschlossen und be-
kräftigtedasgestern.Ersagte
zudem, er habe nie die Bitte
geäußert, den Landespartei-
tag zu verschieben: „Das ist
eine rein hessische Angele-
genheit.“ cd » POLITIK

von Ypsilanti angekündigte
neue Anlauf für eine rot-rot-
grüneZusammenarbeitkön-
ne die Bayern-SPD bei der
Wahl massiv Stimmen kos-
ten. Die Nachrichtenagen-
tur ap meldet, eine Verschie-
bung des Landesparteitags
um vier Wochen auf 4. Ok-
tober, also knapp hinter den
Termin der Bayern-Wahl, sei
bereits ausgemacht.

„Das ist ein durchschau-
bares Manöver“, sagte CSU-
Generalsekretärin Hadert-
hauer unserer Zeitung. Yp-
silanti „verkauft die Wähler

München/Wiesbaden – In
Hessen gibt es erneut Ärger
um die Koalitionsbildung.
Die SPD will ihren Landes-
parteitag offenbar verschie-
ben. Die Union wirft ihr vor,
damitdieWählererneutüber
ein geplantes Bündnis mit
der Linkspartei zu täuschen.

Nach einer Sitzung der
hessischen SPD-Fraktion
am Dienstag war durchgesi-
ckert, dass Andrea Ypsilanti
erstmals direkte Gespräche
mit den sechs Abgeordneten
der Linkspartei führen will.
Intern fürchtet die SPD, der

Ärger um SPD-Parteitag in Hessen
Termin erst nach Bayern-Wahl – CSU: „Rot-Rot ist längst beschlossen“

Bier-Tiefpreis bleibt
Die Mass kostet in Dachaus Festzelten 4,40 Euro

Dachau – Ganz Deutsch-
land jammert über die Preis-
erhöhungen in allen Le-
bensbereichen. Dachau
aber bleibt – zumindest
beim Volksfestbierpreis –
eine Oase der Glückseligen.
Für das am Samstag begin-
nende Traditionsfest inmit-
ten der Altstadt wurde der
vorjährige Preis gehalten:
Die Mass Festbier kostet
4,40 Euro. Damit hat man
in Dachau wieder den „Tief-
preis-Rekord“ für Deutsch-
land aufgestellt.

Möglich ist dieser niedri-
ge Bierpreis, wie Oberbür-
germeister Peter Bürgel er-
klärt, durch das Zusam-
menwirken von Stadt, Fest-
wirt und Brauerei. „Nur da-
durch sind wir in der Lage,

diesen Bierpreis anzubie-
ten.“ Jeder müsse halt ein
wenig zurückstecken.

Ein weiterer Höhepunkt
des bis zum Montag, 18.
August, dauernden Festes
ist das Brillantfeuerwerk,
das am Mittwoch, 13. Au-
gust, von der Altstadt direkt
über den Volksfestbesu-
chern abgebrannt wird. Ins-
gesamt gibt es dieses Jahr
auf der Dachauer Wiesn
fünf Festzelte sowie zahlrei-
che Fahrgeschäfte, Schieß-
buden und Imbissstände
von rund 80 Schaustellern.
Eine besondere Freude ha-
ben heuer die mehr als 7000
Frauen und Männer über 65
Jahren, die von der Stadt
Dachau zu Brotzeit und
Bier eingeladen werden. gö
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig
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Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6

DIENSTAG
1. Juli 2008

DAS ÄNDERT SICH IM JULI

Pflege, Rente, Justiz: Was Sie

wissen sollten »GELD & MARKT

EIN JAHR IM AMT

Siemens-Chef Peter Löscher vor

dem ersten Konflikt »BLICKPUNKT

TRIUMPH IM RESI

Cornelia Froboess

„Am Ziel“ »KULTUR
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen

DIE KURIOSE NACHRICHT

Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS

POLITIK .....................................................

Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7

WELTSPIEGEL .......................................

Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP

DIE GUTE NACHRICHT

Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap
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■ Steinbrück für Schwarz-Rot nach 2009
Trotz allen Zoffs hat Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück ein Herz für die Große Koalition und
will das Bündnis auch nach der Wahl 2009 weiter-
führen. Begründung: Der SPD-Politiker bezwei-
felt in derBild, dass Deutschland ein Experiment mit drei Koaliti-
onspartnern verkraften würde.

■ Inflation belastet besonders Geringverdiener
Die hohe Teuerungsrate belastet Geringverdiener in Deutschland
noch viel stärker als bislang angenommen. Bei einem monatlichen
Nettoeinkommen bis 1700 Euro liegt sie bei 5,4 Prozent statt der
amtlichen 3,3 Prozent, so der Schweizer Statistikprofessor Hans
Wolfgang Brachinger. Menschen mit niedrigeren Einkommen
müssteneinendeutlichgrößerenAnteilihresBudgetsfürbesonders
teuer gewordene Produkte des täglichen Bedarfs ausgeben.

■ Deutschland Mitglied in Mittelmeerunion
Gestern haben über 40 Staats- und Regierungschefs die Mittel-
meerunion gegründet. Deutschland ist als EU-Mitglied auch Teil
des Bündnisses, das sich um verbesserte Zusammenarbeit bei der
Wirtschafts-, Energie- und Anti-Terror-Politik zwischen europäi-
schen, afrikanischen und arabischen Staaten kümmern will.
■ Parteiausschluss Clements vertagt
Auch nach dem Auftritt von Ex-Bundeswirtschaftsminister Wolf-
gang Clement vor dem SPD-Schiedsgericht ist über seinen Aus-
schluss aus der Partei nicht entschieden. Ein Urteil über den Mann,
der vor der Wahl der SPD-Spitzenkandidatin in Hessen, Andrea
Ypsilanti, gewarnt hatte, soll erst in drei Wochen gefällt werden.

■ Ärzte gegen Super-Abi für Medizin-Studium
DerPräsidentderÄrztekammerWestfalen-Lippe,TheodorWind-
horst, hat die Abschaffung des Numerus Clausus für Medizinstu-
denten gefordert. Die Abiturnote als einziges Kriterium, um einen
Studienplatz zu erhalten, sei das schlechteste Auswahlverfahren.

■ Bis zehn Milliarden Verlust bei der BayernLB?
NachBerechnungendesFDP-FinanzexpertenDr.FranzX.Kirsch-
ner aus Passau sind die Verluste der bayerischen Landesbank
nochmals doppelt so hoch, als zuletzt angenommen. „Wegen der
anhaltenden Finanzkrise ist das Ende der Fahnenstange nicht er-
reicht“, so der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater.

■ Obama auf Versöhnungskurs
Barrack Obama, US-Präsidentschaftskandidat der Demokraten,

müht sich um Schadensbegrenzung.
Seine Ankündigung, vor dem Bran-
denburger Tor in Berlin reden zu wol-
len, hatte für große Aufregung gesorgt,
u.a. hatte sich Bundeskanzlerin Angela
Merkel ablehnend geäußert. Der Sena-
tor: „Ich will, dass meine Botschaft ge-
hört wird und keine Kontroverse an-
zetteln.“

Nachrichten

Aus welchem Land stammte
die Familie Fabergé?

a) Frankreich
b) Schweiz
c) Russland
d) England

Auflösung Seite 10
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Sie wollten Deutschlands höchsten Berg
imLaufschritt erklimmen:644Marathon-
Fans (darunter an die 50 Münchner) ge-

rieten am Sonntag beim „8. Zugspitz-
Extrem-Berglauf“nacheinemWettersturz
in schweres Schneetreiben! Die Schre-

ckensbilanz:zweiToteTeilnehmer(41und
45Jahrealt)sowiesechszumTeil schwer
Verletzte. Alles über das Drama:

Seite 4+5

Ritterlich,
der Prinz
Vom Enfant terrible

zum Samariter.
Prinz Harry wird immer
mehr zum Prinzen der
Herzen! Der 23-Jährige
spielt im südafrikani-
schen Lesotho in ei-
nem Kinderheim für
Behinderte undWai-
sen mit einem kleinen
Buben. Der Prinz un-
terstützt das Projekt
mit Mitteln aus seiner
Stiftung. Foto: Reuters

Bahn: ICE-Verkehr wieder (fast) nach Plan
Züge sind überprüft, die Ursache für die Entgleisung ist aber weiterhin unklar

ebu. München
NachderEntgleisungdesICE518im

Kölner Hauptbahnhof sollen die Hoch-
geschwindigkeits-Züge heute wieder
weitgehend fahrplanmäßig rollen. Fünf
Tage nach dem Vorfall ist die vorsorgli-
che Überprüfung der Hälfte der ICE-
ZügevomTyp3abgeschlossen.Eswur-
den keine Mängel entdeckt. Ein Spre-

cher der Deutschen Bahn zeigte sich
gesternzuversichtlich,dasssichderVer-
kehr damit weitgehend normalisiert.

Am Mittwoch war ein ICE 3 – das
modernsteModellderICE-Flotte–mit
einem Achsbruch aus den Gleisen ge-
sprungen. 61 von 67 Zügen dieser Bau-
reihe wurden deshalb zur Ultraschall-
Überprüfung der Achsen in die Werk-

stätten gebracht. Das führte in den
vergangenenTagenzuerheblichenEin-
schränkungen im Fernverkehr. Allein
am Sonntag mussten 22 Verbindungen
komplett gestrichen werden. Auf ande-
ren Strecken waren Ersatzzüge unter-
wegs, was wegen deren geringeren Ge-
schwindigkeit zu Verspätungen führte.

Warum der Zug entgleist war, blieb

auch am Wochenende unklar. Der Köl-
ner Oberstaatsanwalt Günther Feld
sagte, nach den bisherigen Ermittlun-
gen habe ein Bahnmitarbeiter die Not-
bremse gezogen, weil unter dem Wag-
gon Metallteile über die Gleise schleif-
ten.DieStaatsanwaltschaftwillnunein
Gutachten in Auftrag geben, bei dem
die defekten Teile untersucht werden.

Schneesturm überrascht 644 Teilnehmer

Tote und Verletzte bei Berglauf
Zugspitz-Drama

Liebes-Comeback
bei den Kahns?

Schock!
Star-Koch
tötet Küken
inTV-Show

Seite 30

Seite 19

Foto:

Nick Scheder

Starb beim
Extremlauf:
Uwe M.
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Männer hören
schlechter

Aalen – Männer hören
schlechter als Frauen.
Das ist das erste Zwi-
schenergebnis einer gro-
ßen Studie der Hoch-
schule für Technik und
Wirtschaft in Aalen mit
dem Titel „Wie hört
Deutschland?“. Danach
haben Frauen in allen
Altersgruppen eine deut-
lich bessere Hörfähig-
keit. Gründe dafür sind
eine höhere Lärmbelas-
tung in den klassischen
Männerberufen, Kriegs-
folgen, möglicherweise
aber auch ein geneti-
scher Einfluss. ap
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Schönstes Sommerwetter mitten in
der Arbeitswoche: sonnig, wolkenlos
und heiß. SEITE 16

Strahlend sonnig

+25° +30°
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BÖRSENTREND ...................................

Nach einer Berg- und-Tal-Fahrt
schloss der Dax nahezu unver-
ändert mit minus 0,06 Prozent
und 6418,32 Punkten. Der Kurs
des Euro sank leicht auf 1,5764
(1,5748) US-Dollar. SEITE 6
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Jahr rund 650 Millionen
Euro ausgemacht hat. Auch
die Regionalförderung in
Höhe von rund 550 Millio-
nen Euro solle weitere vier
Jahre fortgesetzt, der Soli-
darpakt bis 2013 eingehal-
ten werden, sagte Merkel.
Dies sind auch Kernforde-
rungen der Sozialdemokra-
ten.
Die SPD-Spitze kritisier-

te allerdings CDU-Pläne für
die Einrichtung von Son-
derzonen im Osten. dpa

bringen. Die neuen Länder
sollten sich „zu den dyna-
mischsten Regionen in der
Mitte Europas entwickeln“,
sagte die CDU-Vorsitzende,
Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Dazu seien starke
ostdeutsche Unternehmen
und weitere besondere An-
strengungen notwendig.
Zu den Kernpunkten des

CDU-Programms gehört ei-
ne Verlängerung der Inves-
titionszulage bis zum Jahr
2013, die im vergangenen

Halle/Berlin – CDU und
SPD wollen mit neuen Mil-
liarden-Summen die Wirt-
schaft im Osten auch in den
kommenden Jahren unter-
stützen. Sie streiten im Vor-
feld des 20. Jahrestags der
Deutschen Einheit aber
über Details der weiteren
Angleichung von Ost und
West. Das CDU-Präsidium
beschloss gestern in Halle
ein Zehn-Punkte-Pro-
gramm, um den Osten mit-
telfristig auf Westniveau zu

Milliarden für den Osten
CDU und SPD wollen neue Bundesländer auf Westniveau bringen
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Schnapsbrüder

Schwer alkoholisiert be-
schlossen vier Karl-May-
Fans im Alter zwischen
18 und 31 Jahren Bluts-
brüder zu werden. In
der Literatur reicht da-
für ein kleiner Ritzer.
Doch zwei der Männer
schnitten sich laut Poli-
zei mit einem Taschen-
messer so tief, dass sie
denKnochen freilegten.
Ein Rettungswagen
brachte die Blutsbrüder
ins Krankenhaus.

Klinsi lässt die
Bayern tanzen

Gestern um 15.25 Uhr hat
eine neue Zeitrechnung
beim FC Bayern begonnen:
Jürgen Klinsmann ist mit
dem deutschen Fußball-
Meister in die Vorberei-
tung auf eine Saison ge-
startet, in der die Roten
endgültig wieder in Euro-
pas Spitze zurückkehren
wollen. Für Klinsmann hat
der Verein sein gesamtes
Hauptquartier umgebaut,
kein Trainer vor ihm hatte
jemals so weitreichende
Befugnisse wie er – im Ge-
genzug erwarten die Bosse
Titel. „Der FC Bayern ge-
hört zu den Elitevereinen
der Welt, mit denen mes-
sen wir uns, mit denen
müssen wir uns messen“,
ist sich auch der 43-Jährige
bewusst. FOTO: SAMPICS
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Ärger über Überholverbote
Transportunternehmen und Lkw-
Fahrer ärgern sich über die geplanten
Lkw-Fahrverbote in Deutschland.
Die EU-Kommission plant unterdes-
sen gravierende Veränderungen bei
der Maut. KOMMENTAR, SEITE 2

WIRTSCHAFT .........................................

HVB: Proteste gegen Stellenabbau
230 Mitarbeiter der HypoVereins-
bank haben gegen den anstehenden
Stellenabbau protestiert. Wie viel ge-
strichen wird, teilte Mutterkonzern
Unicredit noch nicht mit. SEITE 7
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Gäfgen unterliegt vor Gericht
Kindermörder Magnus Gäfgen schei-
tert mit seiner Grundrechtsbeschwer-
de vor dem EU-Gerichtshof für Men-
schenrechte. KOMMENTAR, SEITE 26

Kein neuer Prozess: Gäfgen AP
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Badefreuden

Ungetrübte Badefreu-
de: Die Gewässer in den
deutschen Urlaubsge-
bieten sind sauber und
klar, wie der ADAC in
München mitteilte. Die
Tester meldeten dem-
nach an Nord- und Ost-
see gute bis sehr gute
Wasserqualität. Auch in
den heimischen Seen
hätten bislang keinerlei
Belastungen festgestellt
werden können. Die
Wassertemperaturen an
Nord- und Ostsee seien
mit 16 bis 19 Grad aller-
dings noch etwas frisch.

Warnstreiks bei
der Lufthansa

Frankfurt/München – Bei
der Lufthansa drohen heute
erhebliche Verspätungen
und Flugausfälle durch
Warnstreiks. Die Gewerk-
schaft ver.di rief die Be-
schäftigten am Drehkreuz
Frankfurt zu Warnstreiks
von Dienstbeginn bis etwa
10 Uhr auf, sagte ver.di-Ge-
werkschaftssekretär Ger-
hard Straube. Auch an
mehreren anderen Standor-
ten im Bundesgebiet werde
es Warnstreiks geben. mm
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Packerl für Brüssel
Bauern schicken Milch an EU-Agrarkommissarin

München – Unter dem
Motto „Tradition, Verant-
wortung, Zukunft“ hat ges-
tern der Deutsche Bauern-
tag in Berlin begonnen. Zu
dem Treffen des Deutschen
Bauernverbandes (DBV)
werden 1400 Teilnehmer
erwartet, darunter auch
Bundeskanzlerin Angela
Merkel, Landwirtschaftsmi-
nister Horst Seehofer und
EU-Agrarkommissarin Ma-
riann Fischer Boel. Diese
wird in den kommenden
Tagen Post von deutschen
Bauern bekommen: Der
Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter (BDM) hat
seineMitglieder dazu aufge-
rufen, zwei Tetrapacks
H-Milch an die EU-Agrar-
kommissarin zu schicken.

So soll Fischer Boel auf die
nach Ansicht des BDM un-
nötige Erhöhung der Milch-
quote um zwei Prozent auf-
merksam gemacht werden.
Ebenfalls ein Ergebnis

des Streits um höhere
Milchpreise ist das Projekt
„Bayerische Bauern-
Milch“. Die Molkerei Mül-
ler mit Sitz in Aretsried
(Kreis Augsburg) hatte En-
de März etwa 200 Milchlie-
feranten gekündigt, weil
diese gegen den Konzern
demonstrierten. Deshalb
hat die Oberland eG ge-
meinsam mit den Bauern
ein neues Milchvermark-
tungskonzept auf die Beine
gestellt. AbMontag wird die
Bayerische Bauern-Milch
verkauft. » BAYERN

LANDWIRTSCHAFT .................................................................

aber noch schlimmer wären
die Schäden, wenn wir wie-
der eine Inflationsmentali-
tät wie in den 70er-Jahren
bekommen würden“, sagte
er.
In Deutschland, der

größten Volkswirtschaft
des gemeinsamen Wäh-
rungsgebiets, hatte die In-
flation nach Berechnungen
von Eurostat im Juni 3,3
Prozent erreicht. Das ist der
höchste Wert seit fast 15
Jahren. » WIRTSCHAFT

tigsten Leitzins anheben. Er
liegt derzeit bei 4 Prozent.
Der erwartete Zinsschritt ist
wegen möglicher Auswir-
kungen auf die Konjunktur
politisch umstritten – Kritik
gibt es unter anderem von
Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück. Der Chefvolks-
wirt der Deutschen Bank,
Norbert Walter, geht fest
von einer Zinserhöhung
aus: „Das ist schmerzhaft
und wird konjunkturell si-
cher Schäden auslösen,

Die nun erreichte Rate ist
die höchste seit Einführung
des Euro am 1. Januar 1999.
Nach den Kriterien der Eu-
ropäischen Zentralbank
(EZB) ist Preisstabilität im
gemeinsamen Währungsge-
biet mit rund 320 Millionen
Menschen nur bei Raten
von bis zu oder nahe 2 Pro-
zent gewährleistet.
Die EZB sieht sich in der

Pflicht und will eigenen An-
kündigungen zufolge noch
in dieser Woche den wich-

sel, das Teuerungsniveau
sei „unbequem für das Eu-
rogebiet und für den Rest
Europas“. Eurostat habe
noch keine genauen Grün-
de mitgeteilt, der Preisauf-
trieb beruhe aber weiterhin
auf hohen Öl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Sie
warnte davor, die Inflation
könnte zu hohen Lohnstei-
gerungen in den Mitglieds-
ländern führen – es drohe
dabei eine gefährliche
Lohn-Preis-Spirale.

Brüssel – Hohe Öl- und
Nahrungsmittelpreise trei-
ben die Teuerung in der Eu-
rozone auf ein neues Re-
kordniveau. Die Jahresin-
flation stieg im Juni gegen-
über dem Vormonat um 0,3
Punkte auf 4,0 Prozent, teil-
te die Europäische Statistik-
behörde Eurostat am Mon-
tag in einer ersten Schät-
zung mit.
Die Sprecherin von EU-

Währungskommissar Joa-
quín Almunia sagte in Brüs-

Vier Prozent Inflation in Europa
Auch in Deutschland höchste Teuerung seit 15 Jahren – Jetzt sollen die Zinsen steigen

Zusatzbeiträge für
Kassen drohen

Berlin – Viele Versicher-
te müssen nach Ansicht
der Krankenkassen ab
2009mit höheren Beiträ-
gen rechnen, manche
auchmit Extra-Aufschlä-
gen. Andere können auf
Entlastung hoffen. Der
neue Spitzenverband der
gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV), der
heute seine Arbeit auf-
nimmt, sagte den Versi-
cherten umfassende Um-
wälzungen unter
„schwierigen Bedingun-
gen“ voraus. Die Vorsit-
zende Doris Pfeiffer er-
klärte, „Zusatzbeiträge
einzelner Kassen bereits
imkommenden Jahr sind
nicht auszuschließen“.

Ein Kamel auf der Kampenwand mit Blick auf den
Chiemsee – was als Geburtstagsge-

schenk für einen 50-jährigen Unternehmer aus dem
Landkreis Rosenheim (auf dem Foto verkleidet als
Scheich) begann, endete mit einem kuriosen Einsatz der
Bergwacht. Denn beim Anblick einer weidenden Kuh
scheute der siebenjährige Kamel-Hengst „Attila“, ging
durch und verletzte den 76-jährigen Kamelführer und
seine Begleiterin (38). FOTO: BERGER

Mitgliederzahl halbiert
Monatlich treten 2000 Genossen aus

Berlin – Besorgniserregen-
der Mitgliederschwund bei
der SPD: Monat für Monat
treten rund 2000 Mitglieder
aus der Partei aus. Im Ver-
gleich zum Rekordjahr
1976 mit 1,02 Millionen
Genossen hat sich die Zahl
auf 531 737 quasi halbiert.
Das berichtete gestern Bun-
desgeschäftsführer Martin
Gorholt und kündigte eine
Offensive zur Mitglieder-
werbung an.
Dies erscheint auch drin-

gend nötig, denn zusätzlich
sterben monatlich rund
1000 SPD-Mitglieder. Das
Durchschnittsalter hat sich
inzwischen auf 57 Jahre er-
höht – Tendenz steigend.
Besonders problematisch
waren für die Partei die Jah-

re 2003 und 2004: Während
der Debatten über die
Hartz-Reformen verlor die
Arbeiterpartei jährlich
50 000 Mitglieder.
Jetzt droht auch noch ein

potenzieller Imageschaden.
Die CDU ist nämlich kurz
davor, die SPD als mitglie-
derstärkste Partei Deutsch-
lands zu überholen. Zum
Stichtag 31. Mai betrug der
Abstand nur noch 438 Mit-
glieder. Schon kommende
Woche könnte die Partei
von Kanzlerin Merkel die
Nase vorne haben – erst-
mals in der Geschichte der
Bundesrepublik. Dass auch
die CDU schwächelt und
seit 1991 über 200 000 Mit-
glieder verloren hat, ist nur
ein schwacher Trost. ap

SPD .......................................................................................................

INSERIEREN RUND UM DIE UHR:

www.merkurtz.de
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■ Würzburger Professor kein Präsident
Er sollte erst neuer Vize und später Präsident des Bundesver-
fassungsgerichtswerden.DochdieunionsgeführtenLänder im
BundesratwollendenWürzburger JuraprofessorHorstDreier
(53) verhindern. Grund: Der Jurist ist in Ausnahmefällen für
eine Aufweichung des Folterverbots. Dazu Amnesty Interna-
tional: „Ein Richter, der den Schutz der Menschenwürde nicht eindeutig ver-
teidigt, ist für dieses Amt nicht geeignet.“

■ Terror in Bagdad: 69 Tote
Im Abstandvon20Minutensprengtensich inBag-
dad zwei Selbstmord-Attentäterinnen auf zwei
Märkten in die Luft: 69 Tote, über 100 Verletzte.

■ Greenpeace warnt vor Tropenhölzern
Die Umweltorganisation Greenpeace fordert die
Verbraucher auf, mehr für den Schutz der Urwäl-
der zu tun und beim Möbelkauf auf die Herkunft
des Holzes zu achten. Deutschland importierte

2007über270000Kubik-
meter tropisches Holz.

■ Wahldebakel auch in Hamburg?
Das Wahldebakel von Hessen könnte sich am 24.
Februar inHamburgwiederholen. Keine der großen
Parteienschafftnach letztenUmfragendieMehrheit.
Die CDU käme auf 41, die SPD auf 33, die Grünen
auf 10, die FDP auf 5 und die Linke auf 7 Prozent.

■ Christian Klar: Keine Hafterleichterung
Das frühere RAF-Mitglied Christian Klar bekommt
laut „Stuttgarter Nachrichten“ keine Hafterleichte-
rungen mehr. Angesichts der vom Bundesgerichts-
hof beschlossenen Beugehaft gegen Klar bestehe
Fluchtgefahr, weil der Ex-Terrorist nun wahrschein-
lich nicht mehr im Frühjahr 2009 frei komme.

Nachrichten

Welches Hormon steuert maß-
geblich unsere „innere Uhr“?
a) Testosteron
b) Serotonin
c) Acetylcholin
d) Melatonin

Auflösung Seite 12

Das kleine Quiz
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München Marienplatz

München muss nicht teuer sein
„Unsere Tagesempfehlung“

Kalbsleber vom Grill „Berliner Art“
mit gebratener Apfelscheibe,7.65 Röstzwiebeln und Kartoffelpüree 7.65

Kesselfrische Rinderbrust mit Meerrettich
Salzkartoffeln und Blattspinat 7.35
Niederbayerischer Krustenbraten
mit Ismaninger Fasskraut und Semmelknödel 7.65
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Gasthof Hinterbrühlam See
Biergarten mit Kinderspielplatz

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr
Kein Ruhetag

Hinterbrühl 2 · 81479 München

Telefon 79 44 94
Fax 79 87 24

Portion Spanferkelrollbraten
mit Blaukraut und Brezenknödel 7.65
Gesottene Rinderbrust
mit Rahmwirsing und Bratkartoffeln 7.65
Gebratenes Buntbarschfilet
auf Kräuternudeln 7.65
Mit U3 Thalkirchen dann über MVV Buslinie 135 direkt erreichbar.

München muss nicht teuer sein

Das ewige Getuschel, die vielen Ge-
rüchte–TV-StarOttfriedFischerhieltes
nicht mehr aus: Gestern gab der 54-

Jährige per Mitteilung bekannt, an Par-
kinson zu leiden. Ein Schock für die
Fans. Wie es nun weitergeht:

Seite 8

Ihre Gewinnzahlen!

534
216

986
455

254
636

Seite 10

Audi A 3
gewonnen!
Unter tausenden

Lesern, die für die
tz-Unicef-Aktion
gespendet haben, hat
Paul Baron den nagel-
neuen Audi A 3 für
26850 Euro gewon-
nen! Noch sitzt er in
seinem alten Auto, der
Audi wird erst noch
nach den Wünschen
unseres Gewinners ge-
baut…

Seiten 17 – 19

Streit um Kindergeld geht weiter
tz Berlin

Schlechte Nachrichten für Eltern:
Bundesfinanzminister Peer Stein-
brück (SPD) sperrt sich weiter hart-
näckig gegen ein höheres Kinder-
geld. Statt einerAnhebungwill er lie-
ber den weiteren Ausbau der Kin-
derbetreuung finanzieren.

Der Dauer-Streit in der Berliner
Koalition um das Kindergeld wird
sich nochmindestens bis zumHerbst
hinziehen – bis der „Existenzmini-
mum-Bericht“ vorliegt. Denn: Um
auch Familien mit niedrigem Ein-
kommen zu fördern, wird bei einem
Anstieg des Existenzminimums

meist auch das Kindergeld erhöht.
Steinbrücks Sprecher verwies da-

rauf, dass eine Kindergelderhöhung
um zehn Euro fast zwei Milliarden
Euro koste. Dann aber sei noch lan-
ge nicht gewährleistet, dass das Geld
auch wirklich den Kindern zugute
komme.

Otti Fischer

Ja, ich habe
Parkinson!
Wie’s mit seinen Serien weitergeht
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Pendler
Liebe nach
Fahrplan!

Jeanette
Titelrolle in
neuer Serie
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Arbeitnehmer
zu stark belastet

München – Die Gesamt-
belastung durch Steuern
und Sozialabgaben ist in
Deutschland nach Anga-
ben der OECD geringer
als in allen anderen gro-
ßen europäischen
Volkswirtschaften. Al-
lerdings sei die Finanzie-
rung des Staates ungüns-
tig verteilt. Während die
Steuersätze vergleichs-
weise niedrig liegen, sind
die Sozialabgaben sehr
hoch. Dadurch würden
gerade Arbeitnehmer
mit mittleren und niedri-
gen Einkommen beson-
ders belastet, Unterneh-
men fänden dagegen et-
liche Steuerschlupflö-
cher. » WIRTSCHAFT

DIE KURIOSENACHRICHT

Mensch, Mama

Einen ungewöhnlichen
Hilferuf hat die Polizei
in Freiburg erhalten:
Eine 14-Jährige berich-
tete, ihre Mutter habe
ihr die Schuhe wegge-
nommen und sie müsse
nun barfuß gehen. Die
beiden hatten sich in
der Stadt getroffen.
Als die Mutter bemerk-
te, dass die Tochter ih-
re schicken Stiefel trug,
zog sie sie ihr kurzer-
hand aus und ließ das
Mädchen stehen. Eine
Straftat liegt nicht vor.

Unwettertote
auf Mallorca

Palma de Mallorca –
Bei dem zweiten schwe-
ren Unwetter auf Mallor-
ca in zwei Wochen ist ei-
ne britische Touristin
ums Leben gekommen.
Die Frau war mit ihrem
Auto auf einer überflute-
ten Straße stecken ge-
blieben und beim Aus-
steigen von den Wasser-
massen mitgerissen wor-
den und ertrunken. Ihr
Mann und ihr Kind sind
mit dem Schrecken da-
vongekommen. Für die
Balearen-Inseln galt ges-
tern die zweithöchste
Unwetterwarnstufe.

Münchner Merkur

Telefon (089) 5306-0

WETTER .....................................................

Am Alpenrand anhaltender Regen.
Sonst einzelne Schauer mit sonnigen
Abschnitten. SEITE 16
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Pflegereform
beschlossen

Berlin – Die Pflegeversiche-
rung wird zwölf Jahre nach
ihrer Einführung erstmals
reformiert. Gesundheitsmi-
nisterin Ulla Schmidt (SPD)
nannte die Reform einen
„großen Schritt“. Experten
gehen die Änderungen al-
lerdings nicht weit genug.
Im Zuge der Reform steigt
der Beitragssatz am 1. Juli
2008 um 0,25 Prozentpunk-
te auf 1,95 Prozent. Mit den
Mehreinnahmen sollen die
Pflegeleistungen ausgewei-
tet werden. sha

» KOMMENTAR, POLITIK

dem 1. Juli müssen die
Strompreise nicht mehr
durch das Wirtschaftsminis-
terium genehmigt werden.

Die Bundesregierung
nannte die Preiserhöhungen
um rund 10 Prozent „nicht
nachvollziehbar“. Bundes-
wirtschaftsminister Michael
Glos plant eine stärkere
Kontrolle der Stromkonzer-
ne. Für die Verbraucher gibt
es indes keine Entwarnung.
Die Elektrizitätswirtschaft
erwartet für die nächsten
Jahre weiter steigende Prei-
se. fe/ap

neue Wirtschaftsministerin
Emilia Müller forderte die
Stromverbraucher auf, von
ihrer Marktmacht Gebrauch
zu machen. Sie sollten An-
gebote vergleichen und ge-
gebenenfalls den Anbieter
wechseln. Zudem beobach-
te die bayerische Landeskar-
tellbehörde den Strom-
markt. „Sollten sich Anzei-
chen für den Missbrauch ei-
ner marktbeherrschenden
Stellung ergeben, wird sie
die Einleitung eines kartell-
rechtlichen Verfahrens prü-
fen“, so die Ministerin. Seit

München/Berlin – Die an-
gekündigten Strompreiser-
höhungen von Eon und
RWE haben nicht nur die
Verbraucher in Rage ge-
bracht, sondernauchdiePo-
litik und das Kartellamt. Zu-
gleichwurdederRufnachei-
ner Zerschlagung der markt-
beherrschenden Energierie-
sen lauter.

„Wir waren sehr verärgert
undwollendasnichtaufsich
beruhen lassen“, erklärte ei-
ne Sprecherin der Wettbe-
werbsbehörde. Auch in Bay-
ern wird Missmut laut. Die

Strompreise: Kartellamt in Rage
Ministerin Müller: Verbraucher sollten ihre Marktmacht nutzen

DONNERSTAG
18. Oktober 2007

160 JAHRE SIEMENS

Von der Hinterhofwerkstatt

zum Weltkonzern »WIRTSCHAFT

GEORG SCHMID GEWÄHLT

98 Prozent für den neuen

CSU-Fraktionschef »POLITIK

AUF NEUEN WEGEN

Christine Neubauer spielt

in Nachkriegsdrama »TV

NUMMER 240 | N 1,20

Schule macht krank
Umzug in Container – Schüler fiel in Ohnmacht

Miesbach – Der zwölfjähri-
ge Schüler fiel in Ohn-
macht, mitten im Unter-
richt. Es ist der zweite Fall
dieser Art innerhalb weni-
ger Tage an der Realschule
Miesbach. Weil der Platz im
Schulhaus knapp ist, sind
120 Sechstklässler seit die-
sem Schuljahr in blauen
Containern untergebracht –
in einer Umgebung, die sie
offenbar krank macht.

Kopfschmerzen und roter
Ausschlag auf der Haut:
Viele der Kinder klagen
über gesundheitliche Pro-
bleme. In der Klasse 6b ga-
ben 28 von 32 Schülern un-
serer Zeitung an, ihnen
werde bei längerem Aufent-
halt in den Not-Unterkünf-
ten übel. Schulleitung und

Landratsamt ließen die
Container räumen. Baubio-
logische Untersuchungen
sind eingeleitet. „Können
wir die Container nicht
mehr nutzen, weiß ich
nicht, wie ein geregelter Un-
terricht stattfinden soll“,
klagt die Rektorin Johanna
Tojek-Rieth. Momentan
ziehen die Sechstklässler je-
de Stunde in ein anderes
Klassenzimmer.

Der Kreistag diskutiert
schon seit Monaten, ob die
Realschule erweitert oder
an anderer Stelle neu ge-
baut werden soll. Das Gym-
nasium musste mit vier
Klassen ebenfalls in Contai-
ner ausweichen. Dort sind
aber offenbar keine Erkran-
kungen aufgetreten. jw

MIESBACH ......................................................................................

Königs-Schloss in Not
Außenanlagen verrotten – Venusgrotte bedroht

Linderhof – Wasser, Kälte
und Rost: Diese drei Fakto-
ren drohen die Außenanla-
gen des Schlosses Linder-
hof (Kreis Garmisch-Par-
tenkirchen) zu zerstören.
Mittlerweile sind einige der
berühmten Bauten von Kö-
nig Ludwig II. massiv ange-
griffen. „Es muss unbedingt
etwas getan werden, damit
sie erhalten bleiben“, betont
Mathias Pfeil, Bauabtei-
lungs-Leiter der Bayeri-
schen Schlösserverwaltung.
„Dafür sind aber Investitio-
nen im Millionen-Bereich
nötig.“

Besonders vom Zerfall
betroffen ist die unterirdi-
sche Venusgrotte. König
Ludwig II. ließ auf feinma-
schige Eisennetze eine Art

Mörtel aufbringen, aus de-
nen fast die gesamte „Tropf-
steinhöhle“ geformt wurde.
Ständige Nässe lässt das
Drahtgeflecht rosten – Teile
brechen ab und krachen zu
Boden. Mittlerweile schützt
ein Deckennetz die Besu-
cher. Weitere Probleme be-
reitet das Kaskadenbecken.
Es verliert über Nacht bis zu
50 Kubikmeter Wasser –
keiner weiß, wo es hin-
fließt. Stützmauern und die
Laubengänge aus Holz sind
ebenfalls bedroht. Eine ers-
te Maßnahme zum Erhalt
der Touristen-Magneten
läuft seit August: Die Ter-
rassenanlagen vor dem Ve-
nus-Tempel werden bis
Sommer 2008 für 650 000
Euro saniert. eh

LINDERHOF ....................................................................................

Besuchermagnet
aus Glas und Stahl

Der neue architektonische
Glanzpunkt im Münchner
Norden ist fertig. Mit rund
850 000 Besuchern im Jahr
rechnet BMW in seiner
BMW-Welt, die gestern ein-
geweiht wurde und am Wo-
chenende ihre Tore für die
Allgemeinheit öffnen wird.
Das gewaltige Gebäude mit
dem spektakulären Doppel-
kegel und einem Dach, das
so groß ist wie drei Fußball-
felder,sollweitmehrseinals
ein Auslieferungszentrum.
EinRaumfürAusstellungen,
für Begegnungen, für Infor-
mationen, und für die Stadt
eine Ergänzung zum nahen
Olympiapark – bei freiem
Eintritt für Besucher.

FOTO: HEINZ GEBHARDT

» IM BLICKPUNKT

MITTWOCHSLOTTO .........................

Lotto: 22 - 26 - 34 - 42 - 43 - 46 (9)
Superzahl: 9
Spiel 77: 6 0 7 3 1 2 5
Super 6: 6 6 0 1 8 4 (ohne Gewähr)

WELTSPIEGEL .......................................

Die GSG 9 und die „Landshut“
Vor 30 Jahren kaperte die GSG 9 die
entführte „Landshut“. Ein Zeitzeuge
erinnert sich. SEITE 24

BÖRSENTREND ...................................

Der Dax schloss am Mittwoch
0,29 Prozent höher bei 7985,41
Zählern. Der Euro-Referenz-
kurs wurde mit 1,4200 Dollar
nach 1,4150 Dollar am Vortag
festgesetzt. SEITE 6
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Spitzen-Weine

Einen hervorragenden
Weinjahrgang 2007
kündigen die deutschen
Winzer an. „In diesem
Jahr hat alles gepasst,
wir haben einen Jahr-
gang nach Maß im Kel-
ler“, sagte der Präsident
des Deutschen Wein-
bauverbands, Norbert
Weber, gestern in
Mainz. Auch die einge-
brachten Mengen seien
so umfangreich, dass für
die Weine des aktuellen
Jahrgangs mit weitge-
hend stabilen Preisen zu
rechnen sei.

BAYERN ....................................................

Absage an Zentralabitur
Für das Abitur soll es ab 2010/11 ein-
heitliche Bildungsstandards geben,
aber kein Zentralabitur. SEITE 12

SPORT ........................................................

DFB-Elf unterliegt Tschechien 0:3
Wäre die Löw-Elf nicht schon für die
EM qualifiziert, müsste sich der Bun-
destrainer Sorgen machen: Sein Team
unterlag Tschechien 0:3. SEITE 25

Ernüchtert: Bundestrainer Löw.
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boten. Suckale warf der
GDL ein „Spiel auf dem Rü-
cken unserer Kunden“ vor.

Weselsky dagegen sagte,
weite Teile der Bevölkerung
brächten „ein hohes Ver-
ständnis“ für die Arbeits-
kampfmaßnahmen auf. So-
wohl Bahn als auch GDL
legten Berufung gegen das
Urteil des Arbeitsgerichts
ein, das Streiks im Nahver-
kehr erlaubt, im Fern- und
Güterverkehr aber verboten
hatte. » KOMMENTAR

sich nicht auf ein Treffen ei-
nigen können, um über das
neue Tarifangebot zu spre-
chen. Die Bahn bestand auf
formalen Tarifverhandlun-
gen, die Gewerkschaft woll-
te zunächst in einem Ge-
spräch offene Fragen klä-
ren. Weselsky begründete
den Streik damit, dass der
neue Vorschlag keine
Grundlage für Verhandlun-
gen biete. Die Bahn habe
„alten, schlechten Wein in
neuen Schläuchen“ ange-

mehr erstellen und hofft,
wie am Freitag 60 Prozent
aller Züge fahren lassen zu
können. Bei der S-Bahn soll
die S8 von Pasing zum Flug-
hafen im 20-Minuten-Takt
verkehren. Bei den anderen
Linien wird mit einem 40-
bis 60-Minuten-Takt ge-
rechnet. Kunden können
sich im Internet unter
www.bahn.de/aktuell oder
per Telefon 08000 99 66 33
informieren.

Bahn und GDL hatten

politische Geisterfahrt
nicht mehr bezeichnen“,
sagte Bahn-Personalvor-
stand Margret Suckale.

Die Arbeitsniederlegun-
gen würden wie bisher
rechtzeitig angekündigt,
sagte GDL-Vize-Chef Claus
Weselsky. Er ist erstmals zu-
ständig, weil der GDL-Vor-
sitzende Manfred Schell ei-
ne dreiwöchige Kur angetre-
ten hat. Die Bahn kann auf-
grund der kurzen Vorlauf-
zeit keinen Notfallfahrplan

München – Der Tarifkon-
flikt bei der Bahn eskaliert
erneut. Die Lokführerge-
werkschaft GDL wird be-
reits am heutigen Donners-
tag von 2 bis 11 Uhr den Re-
gional- und S-Bahn-Ver-
kehr in ganz Deutschland
bestreiken. Außerdem kün-
digte die GDL mögliche Ar-
beitsniederlegungen für
Freitag sowie Montag,
Dienstag und Mittwoch an.
„Die GDL läuft Amok, an-
ders kann man diese tarif-

Bahn: Ab heute Dauerstreik?
Gewerkschaft kündigt mögliche Arbeitsniederlegungen an jedemWerktag an

ANZEIGE
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Aktive Väter
Das zum Jahresanfang
eingeführte Elterngeld
wird auch von Vätern
rege genutzt. Von den
4000 Männern, deren
Antrag auf Elterngeld
im ersten Quartal bewil-
ligt wurde, erhielten 33
Prozent mehr als 1000
Euro pro Monat. Der
Anteil der Väter an be-
willigten Anträgen auf
Elterngeld lag bundes-
weit bei sieben Prozent.
Damit nahmen doppelt
so viele Männer wie im
Vorjahreszeitraum Leis-
tungen in Anspruch.

SPORT ........................................................

Winkelhock am Nürburgring?
Markus Winkelhock (27) wird am
Sonntag vermutlich als fünfter Deut-
scher in der Formel 1 starten. SEITE 25

Markus Winkelhock. FOTO: XPB.CC

Münchner Merkur

Telefon (089) 5306-0

WETTER .....................................................

Sonne undWolken wechseln sich ab.
Gegen Abend einzelne teils heftige
Gewitter und Schauer. SEITE 14

Hochsommerlich warm

+26° +30°

NACHMITTAGVORMITTAG

BÖRSENTREND ...................................

Der Deutsche Aktienindex ist
gestern um 0,83 Prozent auf
8038,21 Zähler gefallen.
Der Euro-Referenzkurs ist auf
1,3771 (Vortag: 1,3781) Dollar
gefallen. Der Dollar kostete
0,7262 (0,7256) Euro. SEITE 6

FERNSEHEN ...........................................

Gelungener Einstand
Caren Miosgas Ein-
stieg als Moderatorin
der „Tagesthemen“ ist
geglückt. Die Nachfol-
gerin von Anne Will
gab sich kompetent
und locker. SEITE 21

WELTSPIEGEL .......................................

Mafia-Boss in Bunker verhaftet
Großer Erfolg für die italienische Po-
lizei: Sie konnte einen Verbrecher
von der Liste der 30 meistgesuchten
Männer festnehmen. SEITE 22

Zwei Kinder von
Lkw zerquetscht

Bogen – Bei einem erneu-
ten Lkw-Unfall sind in Bay-
ern zwei Buben aus Nord-
rhein-Westfalen gestorben.
Ein umstürzender Lkw er-
fasste die 11 und 14 Jahre
alten Kinder, die an der Au-
tobahn-Raststätte Bayer-
wald hinter der Leitplanke
den Verkehr beobachtet
hatten. Ein 13-Jähriger
konnte noch zur Seite
springen und wurde ver-
letzt. Innerhalb einer Wo-
che kamen durch Lkw-Un-
fälle in Bayern sieben Men-
schen ums Leben. » BAYERN

MITTWOCH
18. Juli 2007

DER GROSSE KFZ-MARKT

Heute auf 16 Seiten mehr als

2650 Anzeigen »AUTO

GIPFELSTÜRMER

Auf der Zugspitze lädt Gabriel

die Atomkonzerne ein »POLITIK

BROWN IM HÄRTETEST

Der britische Premier setzt

Moskau unter Druck »POLITIK
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Stoiber schwor die CSU
auf sein politisches Ver-
mächtnis ein. Der Freistaat
sei heute auf allen wichti-
gen Gebieten Vergleichs-
maßstab in Deutschland.
Das müsse so bleiben.
Als seine Schlussoffensi-

ve stellte Stoiber die erste
Etappe des Programms
„Bayern 2020“ mit einem
Umfang von 1,5 Milliarden
Euro vor. Investitionen in
dieser Höhe ohne neue
Schulden schaffe „kein an-
deres Land“. Schwerpunkte
sind Ausgaben für Hoch-
schulen, Ganztagsschulen,
Straßenbau und eine besse-
re Kinderbetreuung.
Auf den nahenden Rück-

tritt ging Stoiber nur kurz
ein und wünschte Beck-
stein viel Glück. Ende Sep-
tember wird der von seiner
Partei im Januar gegen hef-
tigen Widerstand zum
Rückzug gezwungene Stoi-
ber seine Ämter als Minis-
terpräsident und CSU-Chef
abgeben. Bereits morgen
will die CSU-Fraktion
Beckstein als Ministerpräsi-
denten nominieren.
SPD und Grüne warfen

Stoiber in der streckenwei-
se sehr scharf geführten De-
batte Scheinheiligkeit und
Selbstgerechtigkeit vor.
SPD-Fraktionschef Franz
Maget sagte, Stoiber verge-
be Arbeitsaufträge und lege
seinem designierten Nach-
folger Fußfesseln an. mik/cd

» KOMMENTAR, BLICKPUNKTE

München – Nach monate-
langen Querelen zeichnet
sich in der CSU ein friedli-
cher Machtübergang ab.
Der designierte Minister-
präsident Günther Beck-
stein kündigte an, nicht mit
der Politik des scheidenden
Regierungschefs Edmund
Stoiber zu brechen. Stoiber
selbst gab sich in seiner letz-
ten Regierungserklärung
versöhnlich gegenüber sei-
nem Nachfolger.
„Wir werden die Erfolgs-

geschichte für die Men-
schen in Bayern weiterfüh-
ren“, sagte Beckstein am
Rande der Landtagssitzung.
Es wäre „verrückt“, eine er-
folgreiche Politik zu än-
dern. Stoiber könne auf ei-
ne „großartige Leistungsbi-
lanz“ zurückblicken und
hinterlasse „große Schuhe“.
Beckstein kündigte einen
tatkräftigen Start nach sei-
ner Amtsübernahme imOk-
tober an. „Es wird dann mit
Beschleunigung losgehen.“
Die CSU-Fraktion nahm

Stoibers letzte Regierungs-
erklärung mit minutenlan-
gem Beifall entgegen. „Das
war rundum gut, das passt
schon“, sagte Fraktionschef
Joachim Herrmann, auch
wenn die Absprachen mit
Stoiber im Vorfeld „nicht
ganz einfach“ gewesen sei-
en. „Unaufgeregt und ohne
Selbstbeweihräucherung“
habe der scheidende Regent
gesprochen, lobte Frakti-
onsvize Markus Sackmann.

Versöhnlicher Abschied für Stoiber
Lob für letzte Regierungserklärung –Becksteinwill keinen Politikwechsel: „Daswäre verrückt“

Ein kurzer Händedruck: Edmund Stoiber und Günther Beckstein im Landtag. DPA

China überholt
Deutschland

Peking – China hat
Deutschland als drittgrößte
Wirtschaftsnation der Erde
bereits überholt. „Wahr-
scheinlich schon vor ein
paar Monaten“, sagt Chef-
ökonom Stephen Green
von der Standard Chartered
Bank in Schanghai. Seit
1999 ist China mit Wachs-
tumsraten von rund zehn
Prozent bereits an Italien,
Frankreich und Großbri-
tannien vorbeigezogen.
Heute sind nur noch die
Volkswirtschaften der USA
und Japans größer. dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT

Bissiger Sport
Ein beißender Schmerz
trieb den australischen
Rugby-Spieler Ben Czis-
lowski indieKlinik –un-
gläubig sah er mit an,
wiederArzt einenZahn
aus seiner Stirn holte.
Czislowski war vor drei
Monaten bei einem
Spiel brutal mit einem
Gegner zusammenge-
stoßen. Er hatte eine
Wunde an der Stirn, die
damals genäht wurde.
Übersehen haben die
Ärzte „nur“ den Zahn
des Gegners. dpa

Sperrzeit-Regel wackelt
Regierung prüft erneut Gesetzesänderungen

München – Die Bayerische
Staatsregierung erwägt, die
Sperrzeit-Regelungen in der
Gastronomie erneut zu
überarbeiten. Die Kommu-
nen sollen dabei mehr Mög-
lichkeiten erhalten, regio-
nal gültige Sperrzeiten zu
erlassen. Laut Innenminis-
terium ist seit der Liberali-
sierung Anfang 2005 die
Kriminalität unter Alkohol-
einfluss in denMorgenstun-
den deutlich gestiegen.
„Die gastronomische

Freiheit geht vielerorts auf
Kosten der inneren Sicher-

heit“, erklärte Staatssekre-
tär Georg Schmid. Die
Kommunen stünden derzeit
stets vor einem großen „Be-
gründungszwang“, wenn sie
abweichende Regelungen
von den allgemeinen Sperr-
zeiten durchsetzen wollten.
Dies soll den Kommunen
durch eine mögliche Geset-
zesänderung erleichtert
werden. Der Bayerische
Hotel- und Gaststättenver-
band lehnt eine erneute Än-
derung des Gesetzes am
Dienstag strikt ab. sri

» MÜNCHEN

Deutsche bald
die Ältesten

Berlin – Deutschland
wird laut Seniorenminis-
terin Ursula von der Ley-
en bald über die weltweit
älteste Bevölkerung ver-
fügen. 2035werde fast je-
der zweite Deutsche äl-
ter als 50 Jahre sein, sagte
von der Leyen bei der
Vorstellung einer Studie
zur wachsenden Wirt-
schafts- und Konsum-
kraft der Senioren. 2005
lag der Anteil der über
50-Jährigen bei 37 Pro-
zent. Die Chance des
„Wirtschaftsmotors Al-
ter“ müsse genutzt wer-
den. » WIRTSCHAFT
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Senioren droht
Austrocknung

München – Ältere Men-
schen sollten bei der ge-
genwärtigen Hitze kör-
perliche Anstrengung
meiden und möglichst
viel trinken. Das rät der
Münchner Mediziner
Prof. Christoph Dodt.
„Trinken Sie schon, be-
vor Sie Durst spüren“,
appelliert der Mediziner.
In seine Notaufnahme
im Klinikum Bogenhau-
sen kämen vermehrt Se-
nioren, die „richtigge-
hend ausgetrocknet“ sei-
en und mit Infusionen
wieder aufgepäppelt
werden müssten. Auch
in Altenheimen wird
verstärkt auf Trinkmen-
gen geachtet. sc

Zerreißprobe Startbahn
Krach in der SPD: Schurer attackiert Maget

München/Erding – Der
Streit um die dritte Start-
und Landebahn amMünch-
ner Flughafen droht zur
Zerreißprobe für die Bay-
ern-SPD zu werden. Der
oberbayerische Bezirksvor-
sitzende Ewald Schurer hat
„kein Verständnis“ für die
Aussagen von Fraktions-
chef Maget, der sich in un-
serer Zeitung für die dritte
Piste ausgesprochen hatte.
„Was Herr Maget über

die Notwendigkeit der
Bahn gesagt hat, weise ich
mit aller Entschiedenheit
zurück“, so Schurer. Offen-
sichtlich wisse Maget nicht,
wovon er spreche. Im Er-
dinger Moos könnten pro-
blemlos 40Millionen Passa-
giere pro Jahr auf zwei

Start- und Landebahnen
abgefertigt werden.“ Der-
zeit sind es knapp über 30
Millionen. Ferner liege Ma-
get falsch, wenn er glaubt,
die dritte Bahn sei für das
Wirtschaftswachstum in der
Region wichtig. „Tatsache
ist, dass vor allem mehr
Umsteiger angelockt wer-
den sollen“, so Schurer.
Er geht davon aus, dass

dieser Streitpunkt zu einem
der zentralen Themen im
Landesvorstand werde.
Denn in den vergangenen
Jahren habe vor allem das
Münchner Umland zuge-
legt. „Das muss für die SPD
heißen, dass die Region
mehr Gehör findet und stär-
ker auf sie Rücksicht ge-
nommen wird.“ ham

FLUGHAFEN ...................................................................................

Mehr als 1500 Gäste empfing Landtagsprä-
sident Alois Glück – auf

unserem Bild mit seiner Frau Katharina (li.) und Wirt-
schaftsminister Erwin Huber (re.) mit dessen Frau Helma –
beim traditionellen Sommerempfang des bayerischen
Landtags im Schloss Schleißheim. Neben Prominenz aus
Politik, Wirtschaft und Kultur waren auch mehr als 500
verdiente Bürger geladen. Ausführlicher Bericht folgt
morgen. FOTO: SCHNEIDER-PRESS
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„All you can eat“

Donnerstag, 7. 6. 2007

ab 18 UhrDienstag, 5. 6. 2007

ab 18 Uhr

Spargelbuffet

f 15.80 pro Person

Donnerstag, 7. 6. 2007

ab 11 Uhr

Brunch

f 16.80

Freitag, 8. 6. 2007

ab 18 Uhr
Sonntag, 10. 6. 2007

ab 11 UhrSamstag, 9. 6. 2007

ab 18 Uhr
Montag, 4. 6. 2007

ab 18 Uhr

Hax’nbuffet

f 10.20 pro Person

Mittwoch, 6. 6. 2007

ab 18 Uhr

Steaktag

f 11.50 pro Person

Farmers Day

f 9.50 pro Person

„Täglich geöffnet von 9.00 bis 24.00 Uhr mit durchgehend warmer Küche“ von 11.00–22.00 Uhr

Des Waidmanns
Heil

f 11.80 pro Person

Steaktag

f 11.50 pro Person

Brunch

f 16.80pro Person
Kinder x 9.50

pro Person
Kinder x 9.50

089 / 17 99 91 19 Fax 089 / 17 99 9117

Seiten 2 + 3

■ Castro wieder ganz der Alte
Er lachte, drückte seinenGast NongDucManh,Generalse-
kretärdervietnamesischenkommunistischenPartei,beherzt
an sich und kam ganz ohne Gehhilfe aus: Bei seinem ersten
Fernsehauftritt seit vier Monaten zeigte sich Kubas Staats-
chef Fidel Castro fit und nahezu vollständig genesen. Vor
knapp einem Jahr war der 80-Jährige wegen Darmkrebs operiert worden.

■ Schäuble hat von Großer Koalition genug
Nach der nächsten Bundestagswahl will BundesinnenministerWolfgang
Schäuble (CDU) die Trennung von der SPD. Statt Großer Koalition
wünscht er sich ein Bündnis zwischen Union und FDP.

■ Kampf gegen Hungerlöhne
Sie nennen es noch nicht unisono Mindestlöhne,
aber imKampfgegensittenwidrigeLöhnenähern
sich CDU und SPD an: CDU-Generalsekretär
Ronald Pofalla betonte jetzt, dass seine Partei
Hungerlöhne per Gesetz verbieten lassen wolle.
SPD-Arbeitsmarkt-Experte Klaus Brandner er-
klärte, die Genossen wollten außerdem denMis-
sbrauch von Leiharbeit unterbinden.

■ Verkaufsschlager 1: Präsidenten-Villa
Ein schönes Geschäft für den österreichischen
Fiskus: Die marode, ehemalige Residenz des
Bundespräsidenten in Wien wurde jetzt für fast
acht Millionen Euro an eine Immobilienfirma verkauft. Das Gebäude
hatte nur einen Schätzwert von 4,6 Millionen Euro.

■ Verkaufsschlager 2: Kanzler-Dienstwagen
Der „Alte“ saß immer rechts hinten: Per Internet versucht der Ham-
burger IngenieurMarc-Oliver Seitz, denDienstwagen vonKonradAde-
nauer zuversteigern.DasderzeitigeHöchstgebot fürdenMercedes300C
liegt bei 200 000Euro.Adenauer nutzte dieLimousine von 1956 bis 1962.

■ Ex-Diktator Charles Taylor vor Gericht
Ab heute muss sich Liberias Ex-Diktator Charles Taylor vor einem in-

ternationalen Sondergericht in Den
Haag verantworten. Ihm wird vorge-
worfen, den brutalen Bürgerkrieg in
Sierra Leone mit Waffen und Geld
gefördert zu haben.

Nachrichten

Wie heißt der
Westernklassiker
„12 Uhr mittags“
im Original
a) Rio Bravo
b) El Dorado
c) The Grapes Of Wrath
d) High Noon

Auflösung Seite 8

Das kleine Quiz

eeiinnee SScchhaannddee!!

Knapp 1000 Verletzte bei
G8-Krawallen in Rostock

IIhhrr sseeiidd
Zwischen 2000 und 3000 meist vermummte Chaoten sorg-
ten am Samstag in Rostock für bürgerkriegsähnliche Zu-
stände:Sie zündetenAutosan,bewarfenPolizistenmitPflas-

tersteinen, Flaschen und Knüppeln. Zuvor hatten zehntau-
sende Demonstranten stundenlang friedlich gegen den G 8-
Gipfel in Heiligendamm protestiert.

Seehofer
Das sagt er zur
Droh-Affäre!

Seite 6

TV-Bluff
Organ-Show
war erfunden!

Seite 22

FC Bayern
Ist Miro Klose
12 Mio. wert?

Seite 27

Transrapid: Merkel
gegen Hilfe für Iran
Münchner Firma soll Machbarkeit prüfen

…und verhöhnt damit alle
ehrlichen Demonstranten!

tzMünchen
Der bayerische

Transrapid als Pendler-
zug im Iran? Die
Münchner Firma Regie-
rungsbaumeister Schle-
gel, die seit vergangener
Woche mit der Mach-
barkeitsstudie beauf-
tragt ist (tz berichtete),
hatte sich zuversichtlich
gezeigt: „Der Transra-
pidwirdkommen.“Jetzt
könnte ihr die Bundes-
kanzlerin einen Strich
durchdieRechnungma-
chen.

AngelaMerkel erteilt
dem Bau der 850-Kilo-
meter-Strecke von Te-
heran nach Maschhad
gegenüber dem Spiegel
eine klare Absage: „Ich
halte deutsche Hilfe in
einemLand,dessenPrä-
sident unentwegt ver-
kündet, dass er Israel
vernichtenwill, für inak-
zeptabel.“ Die Münch-
ner Ehrenbürgerin und
Präsidentin des Zentral-
rats der Juden, Charlot-
te Knobloch, hatte das
Vorhaben aus densel-
ben Gründen als „skan-
dalös“ bezeichnet. Die
Regierung in Teheran
konterte: Es wäre nicht
„erfreulich“, wenn wirt-
schaftliche Projekte von
der Politik überschattet
würden. Das Vorhaben
war vom früheren
bayerischen Wirt-
schaftsminister Otto
Wiesheu eingefädelt
worden. Die Magnet-
bahn gilt als deutsches
Hightech-Produkt, das
aber nur schwer zu ver-
markten ist.
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75. Geburtstag
In den 50er-Jahren galt sie
als schönste Frau derWelt.
Heute wird Liz Taylor 75
Jahre alt. ➔ WELTSPIEGEL

Dichte Wolken
Meist stark bewölkt, häufig auch
Schauer. Bei mäßigem Westwind
liegen die Höchstwerte zwischen
5 und 9 Grad.➔ WETTER

DIE BÖRSE

Dax über 7000
DerDaxgewann0,50Prozent
auf 7027,59 Punkte. Die Eu-
ropäische Zentralbank setzte
den Euro-Referenzkurs auf
1,3160 (Freitag: 1,3134) Dol-
lar fest. Der Dollar kostete
damit 0,7599 (0,7614) Euro.

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktion@merkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München
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Bundesagrarminister
HorstSeehofer(CSU)willmit
einem Importverbot stärker
gegen Tierquälerei an Rob-
benvorgehen.Erkündigteei-
nen nationalen Alleingang
an. Der Tierschutz müsse
auch für Robben gelten, sagte
Seehofer in Berlin. „Ich habe
mich in Verhandlungen mit
der EU-Kommission wieder-
holt vergeblich für ein EU-
weites Importverbot fürRob-
benprodukteeingesetzt.Jetzt
werdenwirnichtmehrlänger
warten.“

DIE GUTE NACHRICHT

Seehofer will
Robben schützen

München (mm) – Der frü-
here RAF-Terrorist Christi-
an Klar hat mit einem Auf-
ruf zum Kampf gegen den
Kapitalismus für Empörung
gesorgt. In einem Grußwort
für die Rosa-Luxemburg-
Konferenz in Berlin schrieb
der Inhaftier-
te, er hoffe
auf die Zeit,
um „die Nie-
derlage der
Pläne des Ka-
pitals zu voll-
enden und die
Tür für eine
andere Zu-
kunft aufzu-
machen“. Für
Bayerns Ministerpräsident
Edmund Stoiber (CSU) hat
Klar damit jede Chance auf
eine vorzeitige Freilassung
verspielt: „Aus den Tiraden
spricht die unveränderte
Grundhaltung eines RAF-
Terroristen.“ (Politik.)

Empörung über
Grußwort von

Ex-Terrorist Klar

Christian Klar

Die 22-jährige Mutter aus
Grünbach (Kreis Erding),
die ihr neugeborenes Kind in
einem Karton ausgesetzt
hatte, muss für zehn Jahre
ins Gefängnis. Das Kind war
erfroren. Der Freund der
Mutter muss für fünfeinhalb
Jahre hinter Gitter.

BAYERN

Zehn Jahre Haft für
Baby-Tötung

Evi Sachenbacher
denkt an Baby-Pause

Bei der WM
in Sapporo
war Evi Sa-
chenbacher
bisher beste
deutschen
Langläufe-
rin. Im Inter-
view mit un-
serer Zeitung
spricht sie

über die sportliche Zukunft
– und ihren Kinderwunsch.

ein entsprechendes Honorar
zahlen.“ In der Debatte um
Krippenplätze warnte
Kirchhof vor einer Vernach-
lässigung des Kindeswohls.

Das von der SPD vorgeleg-
te Finanzierungskonzept ist
laut Kirchhof in wesentli-
chen Teilen nicht mit dem
Grundgesetz vereinbar:
„Man kann das Ehegatten-
Splitting nicht beliebig auf-
heben.“

Mit einem Verzicht auf die
nächste Kindergelderhö-
hung und einer Kappung des
Ehegattensplittings für Bes-
serverdiener will die SPD
mehrere Milliarden Euro für
die Kinderbetreuung frei-
schaufeln. Das Finanzkon-
zept im Volumen von 6,36
Milliarden Euro stieß jedoch
bei CDU und CSU auf Wider-
stand. Kanzlerin Angela
Merkel mahnte eine kon-
struktive Lösung an. (Kom-
mentar und Politik.)

Berlin (hle) – Der frühere
Bundesverfassungsrichter
Paul Kirchhof hat bei dem
von Union und SPD geplan-
ten Ausbau der Kinderbe-
treuung verfassungsrechtli-
che Bedenken angemeldet.
Er fordert von der Regierung
mehr Gerechtigkeit.

„Die Einführung von kos-
tenlosen Kinderkrippen be-
günstigt nur Familien, die
dieses Angebot annehmen.
Eltern, die ihr Kind in den
ersten Lebensjahren aus gu-
ten Gründen lieber zu Hause
erziehen, gehen leer aus“,
sagte Kirchhof in einem In-
terview mit unserer Zeitung.

Der Steuerexperte forder-
te zum Ausgleich ein neuar-
tiges Erziehungsgeld: „Der
Staat sollte jenen Eltern, die
das kostenfreie Angebot
nicht annehmen und ihre
Kinder lieber persönlich er-
ziehen, für gute Erziehung

Familienexperte
Kirchhof fordert
Eltern-Honorar

Kritik an SPD-Krippen-Programm

Wiesbaden (ap) – Den
deutschen Schulen gehen die
Schüler aus: Die Zahl der
Buben und Mädchen an all-
gemeinbildenden Schulen ist
auf den niedrigsten Stand
seit 1992 gesunken, teilte das
Statistische Bundesamt mit.
In den neuen Bundesländern
ging die Zahl der Schüler um
5,1 Prozent zurück, im Wes-
ten um 0,9. Bayern hat mit
0,5 Prozent den niedrigsten
Rückgang zu verbuchen.
Hamburg aber gewann sogar
um 0,1 Prozent.

Immer weniger
Schüler

München (wha) – Nach ei-
ner Aufsehen Bombenattrap-
pen-Serie in Zügen und
Bahnhöfen hat die Polizei ei-
ne 52-jährige Münchnerin
festgenommen. Die der links-
extremen Szene zuzuordnen-
de Frau wollte, dass die deut-
sche Bevölkerung die gleiche
Angst verspürt wie Menschen
in Kriegsgebieten im Nahen
Osten (Bayern).

Münchnerin legt
Bombenattrappen

Jan Ullrich (33), Sieger der
Tour de France 1997, hat sei-
ne Rad-Karriere beendet.
Künftig wird er das österrei-
chische Volksbank-Team
beraten. (Kommentar.)

SPORT

Jan Ullrich beendet
seine Rad-Karriere

Ein Oscar für Bayern

nem Oscar prämiert. Ein Rie-
senerfolg für ihn, die deut-
sche Kino-Szene – und für
den Filmstandort Bayern.
(Kommentar und Kultur.)

Preisverleihung schnell zu
gewohnter Ironie zurückge-
funden. Sein Stasi-Drama
„Das Leben der Anderen“
wurde in Hollywood mit ei-

Demnächst will er nur noch
Erotikthriller und romanti-
sche Komödien drehen: Flo-
rian Henckel von Donners-
marck (Foto: ap) hat nach der

Vier Tage nach dem Mord
am neunjährigen Mitja aus
Leipzig ist die Polizei dem
mutmaßlichen Täter mögli-
cherweise dicht auf den Fer-
sen. 200 Einsatzkräfte such-
ten Uwe K. nach Hinweisen
aus der Bevölkerung in ei-
nem Waldstück bei Leipzig.

WELTSPIEGEL

Netz um Mitjas
Mörder zieht sich zu

jungen Autofahrer
von 168 im Jahr
2005 auf 131 im
Jahr 2006.

Clevere Vögel
Rabenvögel pla-
nen voraus. Dies
haben Forscher
der Universität
Cambridge ent-
deckt. So erkann-
ten Tiere, in wel-
chem Raum des
Labors am nächs-
ten Morgen kein
Frühstück zu fin-

den sein würde und versteck-
ten daraufhin am Abend dort
Futter.

kehrstoten liegt aber bei
rund 15 Prozent. Insgesamt
sank die Zahl der getöteten

Achtung Kröten!
Tierschützer haben Auto-
fahrer, Jogger und Nordic
Walker zu erhöhter Vorsicht
vor wandernden Kröten auf-
gerufen. Aufgrund der mil-
den Temperaturen habe die
Krötenwanderungen vieler-
orts bereits begonnen, so die
Tierschützer.

Vorsicht am Steuer
Fahranfänger in Bayern wer-
den überproportional oft Op-
fer von Unfällen. So machen
Führerscheinbesitzer zwi-
schen 18 und 24 Jahren etwa
7,5 Prozent der Bevölkerung
aus. Ihr Anteil an den Ver-

TELEGRAMM

Im Huckepack überqueren zwei Kröten eine
Landstraße. Foto: dpa

Flensburg (ap) – Der
durchschnittliche Kohlendi-
oxid-Ausstoß von Neuwagen
in Deutschland ist trotz aller
Bekenntnisse der Autoindus-
trie zu größeren Anstrengun-
gen beim Klimaschutz prak-
tisch nicht zurückgegangen.
Wie das Kraftfahrtbundes-
amt in Flensburg mitteilte,
bliesen Neuwagen im Durch-
schnitt rund 172,5 Gramm
CO2 pro Kilometer aus dem

Auspuff. Das waren gerade
einmal 0,5 Prozent weniger
als 2005. Die von der Autoin-
dustrieselbstauferlegteZiel-
setzung von 140 Gramm pro
Kilometer bis 2008 sei kaum
mehr realisierbar. Der Auto-
experte Ferdinand Duden-
höffer kritisierte die deut-
sche Autoindustrie: „Leider
brauchen die deutschen Her-
steller sehr lange, sich auf
neue Themen einzustellen.“

CO2-Ausstoß ungebremst
Bundesamt: Rückgang nur um 0,5 Prozent

Berlin (ap) – SPD und Ge-
werkschaften lehnen die For-
derung von Wirtschaftsminis-
ter Michael Glos nach einer
weiteren Anhebung des Ren-
tenalters scharf ab. SPD-Ge-
neralsekretär Hubertus Heil
warf dem CSU-Politiker Ver-
unsicherung der Menschen
vor. Die Bundesregierung be-
tont, sie plane keine weitere
Anhebung über 67 hinaus.

Scharfe Kritik
an Michael Glos

Zum Jubiläum
ein Auto für
unsere Leser

Der Münchner Merkur wur-
de 60 Jahre jung – und dieses
Jubiläum muss gebührend
gefeiert werden. Mit einer
112-seitigen Beilage in der
heutigen Ausgabe, in der wir
nicht nur in spannenden
Beiträgen einen Blick in die
Zukunft der Region werfen
und erstmals alle Redaktio-
nen dieser Zeitung vorstel-
len. Nein, Ihre Meinung ist
uns auch diesen pfiffigen
Mazda 2 wert, den Christian
Kraft vom Autohaus Kirch-
seeon (li.) und Andreas Rit-
ter von Mazda Deutschland
stolz präsentieren. Den ro-
ten Flitzer im Wert von
14 188 Euro kann gewinnen,
wer bei unserer große Leser-
umfrage mitmacht.

Foto: Stefan Rossmann

Suche nach Schneeloch
Der Frühling in Bayern trübt den Blick
auf winterliche Tatsachen. Wo Skifahren
bestens geht, verrät unser aktueller
Schneetipp. ➔ REISE

Renten zuversichtlich, in
Deutschland sogar nur 25
Prozent. Zusammen mit den
Bulgaren sind die Deut-
schen demnach am pessi-
mistischsten, was die Si-
cherheit der Renten betrifft.

Zudem zeigten sich unter
den befragten EU-Bürgern
nur 38 Prozent mit dem An-
gebot an Arbeitsplätzen in
ihrer Gegend zufrieden.

Arbeitslosigkeit ist für die
Umfrageteilnehmer das Sor-
genthema Nummer eins,
noch vor dem Niveau der
allgemeinen Lebenshal-
tungskosten, der Rente, Kri-
minalität und dem Zustand
der Gesundheitsversor-
gungssysteme.

Brüssel (ap) – Die glück-
lichsten Europäer leben in
Dänemark: Laut einer ver-
öffentlichten Erhebung der
EU-Kommission erklärten
97 Prozent der befragten
Dänen, sie seien „glück-
lich“, 49 Prozent bezeichne-
ten sich sogar als „sehr
glücklich“. Europaweit be-
zeichneten sich 87 Prozent
der Befragten als glücklich,
in Deutschland waren es 82
Prozent. Besorgt zeigt sich
eine Mehrheit allerdings
über die Sicherheit der Ren-
ten und die Lage auf dem
Arbeitsmarkt.

EU-weit beurteilten nur
42 Prozent der 26 755 Be-
fragten die Zukunft der

Dänen sind die
glücklichsten Europäer
Umfrage: Sorgen über Arbeit und Rente

ANZEIGE

unabhängiger KFZ-Vermittler

82178 Puchheim-Bhf.
Aubinger Weg 35 · Telefon 0 89 / 80 70 05
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VERTRAGS-

WERKSTATT

Garantiearbeiten
Gebrauchtwagen
KFZ-Reparaturen
Unfall-Instandsetzung

Jeden Dienstag und
Donnerstag TÜV im Haus

Über 27 Jahre TOYOTA-Erfahrung

27. Februar 2007
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■ Daten-Panne um Milliardär Donald Trump
Sicherheits-Panne inNewYork:MehralsdreiStunden lang
waren die Sozialversicherungsnummern von Immobilien-
TycoonDonaldTrumpunddie andererUS-Milliärdäre of-
fen übers Internet abrufbar! Die Zahlenkombination ist in
denUSAquasi der „CodedesLebens“,mit ihrkönnenzum
Beispiel Kreditkarten beantragt werden.

■ Beamte sollen nach Leistung bezahlt werden
Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble will deutsche Beamte künftig stär-
ker nach Leistung bezahlen. Auch bei der Beförderung sollen künftig nicht
mehr Dienstjahre, sondern Einsatz zählen.

■ Blutbad im Irak
DerSelbstmordanschlag auf einemMarkt inBag-
dadvomSamstaghatmehr als 135Todesopfer ge-
fordert. Es gab über 300 Verletzte.

■ Kassen basteln an neuen Tarifen
DAK, TKK sowie einigeAOKen planen bereits
die von der Gesundheitsreform vorgeschriebe-
nen Wahltarife mit Selbstbeteiligung, meldet
„Focus“. Dadurch könne der Beitragssatz um
etwa 0,5 Prozentpunkte sinken.

■ Großbritannien schickte Kindersoldaten in den Krieg
Von Juni 2003 bis Juli 2005 schickte Großbritannien Minderjährige in den
Irak-Krieg! Es handelte sich um 15 Soldaten, darunter vier Mädchen, die
kurz vor ihrem 18. Geburtstag entsandt wurden. Ein Irrtum, heißt es jetzt.

■ Mann überlebt 15-Meter-Sturz in Auto
Bei Ludwigshafen durchbrach ein Autofahrer die Leitplanken der Zufahrt
einer Rheinbrücke und stürzte etwa 15 Meter tief auf den Betriebshof des
Rathauses. Er überlebtewie durch einWunder, wurde jedoch schwer verletzt.

■ Penis-Konstruktion
Als Kind biss ihm ein Hund Pe-
nis undHoden ab.Mit 35 erhielt
ein Chinese jetzt Ersatz. Die
Ärzte versichern, er könne „Sex
und schöne Gefühle“ haben.

Nachrichten

Wo leben die Herero?
a) Angola und Namibia
b) Kenia und Tansania
c) Marokko und Algerien
d) Kongo und Uganda

Auflösung Seite 10

Das kleine Quiz

„All you can eat“

Freitag, 9. 2. 200
7

ab 18 Uhr
Mittwoch, 7. 2. 2

007

ab 11 Uhr

Ins Netz
gegangen

f 11.80 pro Person

Donnerstag, 8. 2
. 2007

ab 18 Uhr

Steaktag

f 11.50 pro Person

Samstag, 10. 2. 2
007

ab 18 Uhr
Sonntag, 11. 2. 2

007

ab 18 Uhr
Sonntag, 11. 2. 2

007

ab 11 Uhr
Montag, 5. 2. 20

07

ab 18 Uhr

Schlachtessen

f 8.80 pro Person

Mittwoch, 7. 2. 2
007

ab 18 Uhr

Das Feinste
vom Spanferkel

f 9.90 pro Person

DesWaidmanns
Heil

f 11.80 pro Person

„Täglich geöffnet von 9.00 bis 24.00 Uhr mit durchgehend warmer Küche“

Pastabuffet

f 8.50 pro Person

Brunch

f 16.80

Muscheln &
Meeresfrüchte

f 15.50 pro Person
pro Person
Kinder x 9.50

089 / 17 99 91 19 Fax 089 / 17 99 9117
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Frühes Frühjahr
Schöner wird’s – und das

schon bald. Verkündet je-
denfalls Murmeltier Phil im
berühmten Ort Punxsutawny
bei der alljährlichen Wetter-
vorhersage-Zeremonie. Dem
magischen Murmeltier wer-
den geradezu übersinnliche
Fähigkeiten zugeschrieben –
ob’s stimmt, erfahren wir im
Wetterbericht … Foto: rts

Agrarminister
Horst Seehofer

Seehofer drängt Stoiber: Mach’s noch einmal
tzMünchen

Horst Seehofer spielt im Machtkampf
mit ErwinHuber auf Zeit. Laut „Bild am
Sonntag“sollderAgrarministerEdmund
Stoiber gedrängt haben, seinen Rückzug
vomCSU-Vorsitz rückgängigzumachen.
So würde der Partei die Kampfkandida-
tur zwischen Seehofer und Erwin Huber

erspart bleiben. Seehofer (57) selbst hofft
demnach, dann 2009 denCSU-Vorsitz zu
übernehmen – wenn über seine Liebes-
Affäre Gras gewachsen ist.
In der ARD-Talk-Show „Beckmann“

erklärte Seehofer, dass mit der Veröf-
fentlichung über seine schwangere Ge-
liebte „eindeutig“ die Absicht verfolgt

worden sei, ihn politisch zu beschädigen.
Diese Äußerung sorgte in der CSU-
Führung fürUnmut.Niemand rede sooft
über Seehofers Privatleben wie er selbst,
heißt es laut „Passauer Neuer Presse“ in
CSU-Kreisen. Damit erwecke Seehofer
den Eindruck, seine Gegner betrieben
einen unsauberen Wahlkampf.

Biathlon-WM

Gold
2. Triumph für
Lena Neuner!

Seite 21

Seite 35

Jetzt sind wir doch noch

Deutsche Handballer machen
das „Wintermärchen“ wahrHitzfeld

Kritik an
Lucio & Co.

Seiten 39 + 40

Dem „Sommermärchen“ der
Fußballer blieb das Happy End ver-
sagt, doch die deutschen Handballer
machten gestern das Wunder wahr:

Weltmeister!Werbeim29:24überdie
Polen im WM-Finale zum Helden wur-
de, wie Bundespräsident Köhler Trai-
ner Heiner Brand gratulierte:

Klostertaler
Kollaps bei
Carmen Nebel

S. 31 – 33

Weltmeister!
Dominik Klein,
Henning Fritz und
Christian Zeitz
(v.l.) haben das
Handball-Winter-
märchen wahr
gemacht. Auch
Bundestrainer
Heiner Brand ballt
die Siegerfaust
Fotos: Rzepka, Bongarts
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Wohnen & Leben
Auf elf Seiten mehr als
500 Grundstücke, Häuser
und Wohnungen in vielen
Größen. ➔ IMMO

Bayerns großer Kfz-Markt
Heute auf sieben Seiten 1000 Angebote
+ Stellenmarkt + Reiseteil + Tiermarkt +
Antiquitäten + Unterricht + Computer +
Heiraten + Verkäufe. ➔ ANZEIGEN

Nass ins neue Jahr
Am Samstag morgens neblig,
tagsüber sonnig. Sonntags regne-
risch bei Temperaturen zwischen
6 und 12 Grad. ➔ WETTER

DIE BÖRSE

Dax lahmt leicht
Die EZB setzte den Euro-
Referenzkurs auf 1,3170
(Vortag: 1,3173) Dollar fest.
Der Dollar kostete damit
0,7593 Euro. Der Dax been-
dete das Jahr mit 6593,92
(Vortag: 6625,55) Punkten.
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ein allgemeines Tempolimit
von 120 Stundenkilometern
ausgesprochen. „Ich unter-
stützedenVorschlagdesUm-
weltbundesamtes, weil wir
wegen des sich verschärfen-
den Klimawandels keine
Maßnahme auslassen dür-
fen“,sagtederCSU-Politiker
Göppel dem Blatt. Es sei er-
wiesen, dass der Kohlendi-
oxid-Ausstoß mit zunehmen-
der Geschwindigkeit steige.
Die Umweltpolitiker der
Union befürworteten des-
halb eine Höchstgeschwin-
digkeit von 130 Stundenkilo-
metern. Wright erklärte, in
der SPD-Fraktion gebe es ei-
ne wachsende Zustimmung
für ein Tempolimit.

Berlin (ap) – Trotz des Wi-
derstands von Bundesver-
kehrsminister Wolfgang Tie-
fensee unterstützen einige
Abgeordnete von Union und
SPD die Forderung nach ei-
nem generellen Tempolimit
auf Autobahnen. Nach den
Worten der SPD-Verkehrs-
politikerin Heidi Wright un-
terzeichneten rund 25 SPD-
Abgeordnete ein Positions-
papier, das die Einführung
einer Geschwindigkeitsbe-
schränkung vorsieht, wie die
„BerlinerZeitung“berichtet.
AuchderUnionsumweltpoli-
tiker Josef Göppel äußerte
sich zustimmend.

Umweltamtspräsident
Andreas Troge hatte sich für

Mehrere Abgeordnete
für ein Tempolimit

SPD-Politiker unterzeichnen Positionspapier

dierte dafür, die anstehen-
den „Entscheidungen zügig
zu treffen“. In der Partei
wird das als Aufforderung
verstanden, rasch Klarheit
über den Spitzenkandidaten
zu schaffen.

Bislang war erwartet wor-
den, dass erst von dem Par-
teitag im Herbst 2007, auf
dem sich Stoiber der Wieder-
wahl als Parteichef stellt, ein
Signal für die Spitzenkandi-
datur ausgehen sollte. Zu-
letzt wurden in der Partei al-
lerdings Stimmen laut, die
eine Entscheidung über den
Spitzenkandidaten schon im
ersten Halbjahr 2007 forder-
ten. Nur so könne die in der
Partei entstandene Unruhe
überwunden werden, die die
Chancen der CSU für die im
Frühjahr 2008 anstehende
Kommunalwahl zu schmä-
lern droht. (Politik.)

München (mm) – Minister-
präsident Edmund Stoiber
geht im Streit mit den CSU-
Rebellen um Landrätin Ga-
briele Pauli in die Offensive.
Gegenüber unserer Zeitung
kündigte der CSU-Chef eine
Sitzung des Parteipräsidi-
ums für den 8. Januar an.
Thema soll auch die von
Pauli geforderte Basiskür
des Spitzenkandidaten für
die Landtagswahl 2008 sein.
Stoiber denkt auch daran,
die Nominierung des CSU-
Spitzenkandidaten um Mo-
nate vorzuziehen.

„Die CSU darf nicht über
längere Zeit ein Bild abge-
ben, als wären wir vorrangig
mit uns selbst beschäftigt.
Das wollen unsere Anhänger
nicht und das wollen auch
die Bürger nicht“, sagte Stoi-
ber unserer Zeitung. Er plä-

Kandidatenkür:
Stoiber will’s
jetzt wissen

Krisentreffen am 8. Januar

Ein vor allem durch die
höheren Steuereinnahmen
verursachter Geldsegen hat
das Defizit der öffentlichen
Hand im zu Ende gehenden
Jahr deutlich schrumpfen
lassen. Die Neuverschul-
dung ging in den ersten neun
Monaten 2006 im Vergleich
zum Vorjahr von 75,1 auf
36,6 Milliarden Euro zurück.

DIE GUTE NACHRICHT

Staatsdefizit
geht zurück

König, Könner und Kinker-
litzchen – all das und noch
viel mehr boten Ausstellun-
gen in München und im Um-
land. Der Rückblick lässt
noch einmal Genüsse und
Ärgernisse Revue passieren.

KULTUR

2006: Das ABC der
Bild-Künste

Bietet der Freistaat Raum
für den Ochsenfrosch oder
die Malaria-Mücke? Wir ha-
ben Tier-Experten gefragt,
welche Arten im kommen-
den Jahr nach Bayern ein-
wandern könnten.

OBERBAYERN

Ein tierisches
Einwanderungsland

München (mm) – Für die
Heimfahrt nach dem Silves-
terfest hat der Münchner
Verkehrs- und Tarifverbund
(MVV) sein Nachtprogramm
vor allem in München erwei-
tert. Die Verkehrsmittel fah-
ren im 20- oder 30-Minuten-
Takt. Auf den Außenästen
der S-Bahn ist das Angebot
deutlich dünner.

BusundBahn im
20-Minuten-Takt

Allen unseren Lesern ein gutes neues Jahr!

können Sie im Journal zum
Jahreswechsel nachlesen.
Wir wünschen allen Lesern
ein friedliches und glückli-
ches 2007! Foto: ddp

Selters feiern. Was 2006 alles
geschah, welche Höhepunkte
und Tiefen es mit sich brach-
te, wer Triumphe feierte und
wer Tragödien erlitt, das

In wenigen Stunden ist es
wieder so weit: Das alte Jahr
verabschiedet sich, das neue
lässt sich mit Pauken und
Trompeten, mit Sekt oder

über hundert Jahren ver-
künden. Bundesweit lag die
Temperatur im Jahresmittel
bei 9,5 Grad und damit 1,3
Grad über dem vieljährigen
Durchschnitt von 8,2 Grad.

Die Sonne ließ sich mit
insgesamt 1528 Stunden
überdurchschnittlich oft bli-
cken. Der Temperaturrekord
wurde am 20. Juli in Bern-
burg an der Saale in Sach-
sen-Anhalt mit 38,9 Grad
gemessen. Am kältesten war
es auf der Zugspitze am 12.
März mit minus 25,9 Grad.

Offenbach (mm) – Das
Jahr 2006 war in Deutsch-
land sehr warm, sonnig und
relativ trocken – eines der
wärmsten seit 1901, berich-
tet der Deutsche Wetter-
dienst. Los ging es mit einem
langen, kalten und schnee-
reichen Winter. Im Juli folg-
te der heißeste und sonnigste
Monat seit Beginn der Wet-
teraufzeichnung, 4,9 Grad
wärmer als normal. Nach
dem verregneten August
konnten die Wetterdienste
den wärmsten Herbst seit

Wetter 2006: Heiß,
sonnig und zu trocken

17 900 Rekruten
Zum neuen Quartal werden
17 900 Wehrpflichtige ihren
Grundwehrdienst antreten.
Rund 2300 davon haben sich
für einen daran anschließen-
den, zusätzlichen Wehr-
dienst entschieden.

Mehr illegale Böller
In Deutschland finden die
Behörden zunehmend illega-
le Silvesterknaller. Die Zahl
der entsprechenden Fälle ist
nach Angaben des Zolls im
Jahr 2006 bislang um 30
Prozent gestiegen.

Man spricht Deutsch
In den sechs Monaten der
Präsidentschaft Deutsch-
lands in der EU soll vor al-
lem Deutsch gesprochen
werden. Auch Pressekonfe-
renzen in Brüssel werden auf
Deutsch abgehalten.

Lohnende WM-Fans
Ausländische Fans haben
laut Bundesbank während
der Fußball-WM etwa 1,5
Milliarden Euro ausgegeben.
Der Betrag setzt sich aus
Kost, Logis, Reisen und Ein-
käufen der Fans zusammen.

TELEGRAMM

WELTSPIEGEL

Was sich Promis
für 2007 wünschen

Ski-Star Felix Neureuther
wünscht sich dichten Haar-
wuchs. Moderatorin Nina
Ruge hofft, Widerstände zu
überwinden: Wunschliste
der Promis für 2007.

Saddam Hussein erlebt das
neue Jahr nicht mehr. Die
Stunden des zum Tod durch
den Strang verurteilten ira-
kischen Ex-Diktators waren
gezählt: Am Abend überga-
ben ihn die Amerikaner an
die Iraker. (Kommentar.)

POLITIK

Saddam Husseins
letzte Stunden

München (mm) – Hervor-
ragende Aussichten für 2007
sagen von unserer Zeitung
befragte Experten voraus:
Die Löhne steigen, die Ar-
beitslosigkeit sinkt, prophe-
zeit Norbert Walter, Chef-
volkswirt der Deutschen
Bank. Börsenprofis sehen
den Dax zum Jahresende
2007 deutlich höher bei bis
7400 Punkten. „Die Deut-
schen sind so optimistisch
wie seit Jahren nicht mehr“,
freut sich Demoskopin Eli-
sabeth Noelle. Wetter-Pro-
phet Josef Jägerhuber hat
leider weniger gute Aussich-
ten: 2007 soll recht regne-
risch werden. Was die Sterne
sagen und welche Politiker
sich auf ein gutes Jahr 2007
freuen dürfen, lesen Sie auf
unserer Seite 3.

Glänzende
Aussichten
für 2007

Salzburg (mm) – Der Fund
versetzt viele Musikfreunde
in Entzücken: Ein unbe-
kanntes Klavierstück des
jungen Wolfgang Amadeus
Mozart ist in Salzburg ent-
deckt und uraufgeführt wor-
den. (Weltspiegel.)

Neues Stück von
Mozart entdeckt

Die meisten Anle-
ger, die 2006 auf
deutsche Stan-
dardaktien ge-
setzt haben, kön-
nen sich die Hän-
de reiben: Der
Leitindex Dax,
der die Wertent-
wicklung der 30
größten deut-
schen börsenno-
tierten Unterneh-
men widerspie-
gelt, gewann das
vierte Jahr in Fol-
ge deutlich an
Wert; seit Januar
legte er über 20
Prozent auf fast
6600 Punkte zu.
2007 könnte sich
der Aufwärts-
trend fortsetzen,
Optimisten sehen
den Dax dann bei
7400 Punkten.

Deutsche Aktien machten den Anlegern viel Freude

DAX macht Anlegern Freude

Der Deutsche Aktienindex im Jahresverlauf 2006
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So viel konnten Anleger mit

deutschen Standardaktien verdienen

Kursveränderung gegenüber dem Vorjahr

in %
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München (mm) – Verbrau-
cher können die Preisauf-
schläge bei der Bahn umge-
hen, wenn sie Tickets für
2007 noch bis Sonntag erste-
hen. Bis dahin gelten für
Fahrscheine im neuen Jahr
nämlich noch die alten Prei-
se. Der Vorkauf ist aber nur
für Fahrten bis Ende März
möglich. (Geld & Markt.)

Zug-Ticketsnoch
heuer kaufen

ANZEIGE

Ihr Autohaus in München-Perlach · Tel. 089 / 673490-0 · www.autohaus-radlmaier.de

Opel schenkt Ihnen die
Mehrwertsteuer.*
Und machen moderne
Umwelttechnologie bezahlbar.

Weil wir alle mehr Autos mit moderner, kraftstoffsparender
Technologie auf unseren Straßen wollen, schenken wir Ihnen
jetzt die Mehrwertsteuer. Also am besten gleich zu uns!

Unser SmartLease-Angebot, z. B. für den Opel Astra GTC

* Opel Neuwagenkunden erhalten bis zum 31.12.2006 einen flexibel einsetzbaren
Kundenvorteil in Höhe des in der unverbindlichen Preisempfehlung enthaltenen
Mehrwertsteuerbetrags; verwendbar z. B. für Winterkompletträder oder eine
Anschlussgarantie. Gültig für alle Modelle außer Opel Astra TwinTop, Antara, GT
und dem neuen Opel Corsa. Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Verlängert bis 31. Dezember:

Monatliche Rate: 136,– e
Ein Finanzierungsangebot der GMAC Bank GmbH

20% Mindestanzahlung: 4.775,– e
Laufzeit: 36 Monate
Effektiver Jahreszins: 6,25 %

Schlussrate: 9.430,– e
Kaufpreis bei Finanzierung: 17.089,– e

30./31. Dezember 2006



Sonne und Föhn
Strahlender Sonnenschein und
Föhn. Mild und warm bei Tem-
peraturen zwischen 12 und 17
Grad. a WETTER

Putschversuch?
Schröder soll Stoiber zur
Entmachtung Angela
Merkels aufgefordert ha-
ben. a BLICKPUNKTE

SPORT

Nationalelf: Mühsames
1:1 auf Zypern
Die Nationalmannschaft ist
im letztenSpiel des Jahres auf
Zypern nicht über 1:1 hinaus-
gekommen. Die frühen Füh-
rung von Ballack (15.) glich
Okkas kurz vor der Pause aus.

Freizeit und Fundgrube
Heute zahlreiche interessante Veran-
staltungstipps und Flohmärkte in Mün-
chen und in der Region + drei Seiten
private Kleinanzeigen. a BEILAGE

Rummenigge will
Top-Stars holen

Bayern-Boss
Rummenigge
geht in die Of-
fensive: Er
kündigte die
Verpflichtung
von Top-Stars
für rund 30
Millionen
Euro an.

WIRTSCHAFT

Anklage gegen
Peter Hartz erhoben

Ex-VW-Vor-
stand Hartz
wurde wegen
Untreue in 44
Fällen ange-
klagt. Sollten
sich die Vor-
würfe bestäti-
gen, droht eine
Freiheitsstrafe.

BAYERN

Bayerns Wald
erholt sich nicht
Bayerns Wälder erholen sich
nicht vom Jahrhundertsom-
mer 2003. 34 Prozent aller
Bäume sind deutlich geschä-
digt. (Kommentar).
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Anzahl polizeilich registrierter
Fälle (je 100 000 Einwohner)

Wodurch fühlen sich die
Menschen bedroht ?
(in Prozent)

Quelle: Sicherheitsbericht 2006

Sicherheitsbericht: Bayern an der Weltspitze
München (wek) – Deutsch-

land ist eines der sichersten
LänderderWelt–undBayern
sogar Spitzenreiter auf die-
semGebiet: „Wir sindMarkt-

führer der inneren Sicherheit
in Europa“, hieß es bei der
Vorstellung des Sicherheits-
berichtsderBundesregierung
im bayerischen Innenminis-

terium. Unter allen Bundes-
ländern liege der Freistaat
unangefochten vorne.
Dem Sicherheitsbericht

zufolge, denBundesinnenmi-

nister Wolfgang Schäuble
(CDU) und Bundesjustizmi-
nisterin Brigitte Zypries
(SPD)inBerlinvorstellten,ist
die Situation in der Bundes-
republik im internationalen
Vergleich sehr gut: Weniger
Verbrechen gebe es nur in der
Schweiz, in Österreich und
mitAbstricheninFrankreich,
sagte der für die Studie ver-
antwortliche Kriminologe
Wolfgang Heinz. Zwar stieg
die Zahl der registrierten Ge-
waltdelikte seit 1999 um 18
Prozent. „Das bedeutet aber
nicht, dass die allgemeineGe-
waltbereitschaft zugenom-
men hat“, erklärte Schäuble.
Es würden lediglich deutlich
häufigerStraftatenangezeigt.
Im Bereich der Jugendkri-

minalität gingen dem Bericht
zufolge schwerwiegende Ge-
waltdelikte wie Tötungen zu-
rück. Dagegen stieg die Zahl
der Körperverletzungen an.
Der Anteil junger Menschen
mit Drogenerfahrungen
nimmt laut Bericht zwar zu,
dies seien aber vorübergehen-
de Episoden.

Rentner bekommen weniger Geld
Höhere Kassenbeiträge lassen Nettorente schrumpfen – Keine Kürzung

München (mm) – Die 20 Mil-
lionen Rentner in Deutsch-
land werden 2007 erneut we-
niger Geld zur Verfügung ha-
ben. Da bei gleichbleibenden
Bruttorenten ein Anstieg der
Krankenkassenbeiträge zu
erwarten sei, werde der Aus-
zahlungsbetrag wahrschein-
lich sinken, bestätigte die
DeutscheRentenversicherung
in Berlin. Es handle sich aber
um keine Rentenkürzung.

Aus dem Entwurf des Ren-
tenversicherungsberichts
geht hervor, dass die so ge-
nannte Eckrente für langjäh-
rige Beitragszahler netto von
derzeit 1065,76 Euro im
nächsten Jahr auf 1061,06
Euro imWesten sinkt. Im Os-
ten schrumpfe sie von 939,46
Euro auf 935,32 Euro. In den
Folgejahren sollen die Werte
nur langsam steigen und den
heutigen Wert erst wieder

2010übertreffen.DieEckren-
te ist nur ein theoretischer
Wert – sie ergibt sich, wenn
man 45 Jahre lang immer den
jeweiligen Durchschnittsbei-
trag gezahlt hätte.
Das Sozialministerium in

Berlinwollte sich zu denZah-
len aus dem Rentenversiche-
rungsbericht nicht äußern, da
dieser sich noch in der Res-
sortabstimmungbefinde. Erst
am 29. November werde er im

Kabinett behandelt.DerBun-
desregierung gehe es aber um
ein „ausgewogenes Paket“
zwischen Beitragsstabilität
und Sicherung des Rentenni-
veaus,sagteeinMinisteriums-
sprecher. Minister Franz
Müntefering stehe zu seiner
politischen Aussage, dass die
Renten bis 2009 nicht sinken
sollten.
Tatsächlich knabbert vor

allem die Erhöhung der Sozi-

albeiträge den Rentnern am
Portemonnaie. SomüssenRu-
heständlerseit2004denvollen
Krankenkassenbeitragauf ih-
re Betriebsrenten zahlen. Seit
April 2004 zahlen sie außer-
dem den vollen Beitrag zur
Pflegeversicherung und seit
Juli 2005 den Sonderbeitrag
von 0,9 Prozent zur Kranken-
kasse.Gleichzeitigwurdendie
Rentenseit2004nichtmehrer-
höht. (Kommentar.)

Bürger kennen
Regierung kaum
Berlin (ap) – Nur eine Min-

derheit der Deutschen kennt
die aktuellen Minister der
Großen Koalition. Den
höchsten Bekanntheitsgrad
hat laut einer Emnid-Umfra-
ge noch Gesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt mit 50 Pro-
zent. 25 Prozent wissen, dass
WolfgangSchäuble Innenmi-
nister ist. Schlusslicht ist
Entwicklungshilfeministerin
Heidemarie Wieczorek-Zeul
mit sieben Prozent. Gleich-
zeitig sackten Union und
SPD in der Wählergunst auf
jeweils 29 Prozent ab.

DIE BÖRSE

Wieder Rekord-Dax
Der Kurs des Euro ist auf
1,2792 (Dienstag: 1,2824)Dol-
lar gefallen.DerDollar koste-
te damit 0,7817 (0,7798) Euro.
Der Dax schloss auf dem
höchsten Stand seit Februar
2001 bei 6430,89 Punkten.

MITTWOCHS-LOTTO

46. Woche
2-7-21-26-27-49 (48)
Superzahl: 6
Spiel 77: 9 1 9 0 9 0 7
Super 6: 8 9 0 0 0 8
(ohne Gewähr)

Neuer Test für
Grundschüler
München (dw) – Im Jahr

2009 ist erstmals ein bundes-
weit einheitlicher Test für
Grundschüler geplant. Die
Drittklässler werden in den
FächernDeutsch undMathe-
matik geprüft, kündigte der
Amtsleiter im bayerischen
Kultusministerium, JosefEr-
hard, gegenüber unserer Zei-
tung an. Der Test solle in ei-
nem eng umrissenen Zeit-
raum stattfinden. An der Er-
stellung der Aufgaben ist
auch die Münchner Ludwig-
Maximilians-Universität be-
teiligt. (Oberbayern.)

Pflege-Drama
in Neuötting
Neuötting (mm) – Die

Staatsanwaltschaft Traun-
stein ermittelt in einem Pfle-
gedrama, das sich im Behin-
dertenheim Paulusstift in
Neuötting abgespielt hat.
Auf Anordnung ihres als Be-
treuers eingesetzten Bruders
ist eine 74-jährige Frau sie-
ben Tage lang nicht ernährt
worden. Das Amtsgericht
hat dem Bruder bereits die
Betreuung gekündigt. Eine
Anwältin reichte in der Fol-
ge Klage wegen versuchten
Totschlags ein. (Oberbay-
ern.)

Großrazzia
bei Siemens

München (mm) – Der Sie-
mens-Konzern ist ins Visier
des Staatsanwalts gerückt.
Bei einer Großrazzia mit 200
Beamten sind gestern 30 Fir-
mengebäude, darunter auch
Vorstandsbüros, und Privat-
wohnungen insbesondere im
Großraum München durch-
sucht worden, teilte die
Staatsanwaltschaft München
mit. Sechs aktive und ehema-
lige Mitarbeiter der Festnetz-
spartedesKonzerns stehen im
Verdacht, Firmengelder in
Millionenhöhe veruntreut zu
haben. (Blickpunkte.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

TELEGRAMM

Neue Zentrale
Der ADAC erhält für
200 Millionen Euro
eine neue Zentrale
an der Münchnern
Hansastraße. Ges-
tern erfolgte der ers-
te Spatenstich für
den Komplex mit
dem 87 Meter hohen Büro-
turm. Das spektakuläre Ge-
bäude soll bis Ende 2009 fer-
tig gestellt sein.

Schmerzensgeld
Schmerzen beim Zahnarzt
können nach einem Urteil
des Oberlandesgerichts
(OLG) Koblenz Schmerzens-
geld nach sich ziehen. Für
die Qualen nach einer nicht

fachgerechten Behandlung
wurden einem Patienten
7000 Euro zugesprochen
(Az.: 5 U 1591/05).

Sparen beim Super
Die hohen Benzinpreise ha-
ben in Deutschland zu einem
um 16,7 Prozent geringeren
Absatz der hochwertigeren,
aber teurerern Sorte Super
Plus geführt.

So soll die neue ADAC-Zentrale aussehen.
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Internet: http://www.plexiweiss.de · e-mail: info@plexiweiss.de

85649 Hofolding
Fichtenstraße 15

‰ 0 81 04/6 60 53
Fax 0 81 04/66 05 55

Postadresse: Fichtenstraße 26 · 85649 Hofolding

Viele verschiedene

PLEXIGLAS-RESTE

farbig und farblos

zum Sonderpreis!

Wir haben für jeden
Zweck die passende Lösung.

DIE GUTE NACHRICHT

Standort-Studie:
Kreis München
siegt vor Freising
Oberbayerische Regionen

haben in einer Wirtschaft-
faktoren-Rangliste Spitzen-
plätze erzielt. Der Landkreis
München ist sowohl landes-
als auch bundesweit Spit-
zenreiter in der neuen Stu-
die der arbeitgebernahen
Initiative Neue Soziale
Marktwirtschaft. Dahinter
rangieren der Landkreis
Freising, die Stadt München
sowie die Landkreise Dach-
au, Erding, Ebersberg und
Starnberg. (Oberbayern.)

Gourmet-Bibel:
14 Spitzenköche
in Oberbayern
München (mm) – Oberbay-

ernisteineHochburgderFein-
schmecker:Gleich14Spitzen-
köchelistetdiesoebenerschie-
nene französische Gourmet-
Bibel Gault Millau 2007 auf.
Platz eins ging wieder an
Heinz Winkler in Aschau mit
19 Punkten, dicht gefolgt von
Martin Fauster vom Münch-
nerKönigshof undHansHaas
vom Tantris (18 Punkte).
Acquarello, Hippocampus
und Schuhbeck in München,
die Dichterstub’n in Rottach-
Egern und der Bischoff in Te-
gernsee erhielten 17 Punkte.
16PunktebekamendieAlpen-
stube in Bayrischzell, das
Schweinsbräu in Glonn, Ede-
rer und Garden in München,
dasReitzimmerinMurnauund
Gut Apfelkam in Rohrdorf.

Die Hand
geschüttelt,

nicht gerührt
ImFilm steht er imDienst Ih-
rer Majestät, im echten Le-
ben wurde er zumindest mit
Handschlag von ihr begrüßt.
Mit der Weltpremiere von
„Casino Royale“ in London
hat Daniel Craig offiziell sei-
nen Job als Geheimagent 007
angetreten. Queen Elizabeth
II., der ein besonderes Faible
für James Bond nachgesagt
wird, kam nicht nur zur Pre-
miere, sie übernahm sogar
die Schirmherrschaft der
Veranstaltung. Der Film, der
zum Beginn von Bonds Kar-
riere zurückführt, präsen-
tiert einenganzneuen007.So
antwortet er beispielsweise
auf die berühmte Frage, ob er
seinen Martini geschüttelt
oder gerührt bevorzugt: „Se-
he ich so aus, als scherte ich
mich darum?“ Foto: ap

WELTSPIEGEL

20-jähriger Häftling
zu Tode gequält
MitmaßloserBrutalitäthaben
Häftlinge in der Justizvoll-
zugsanstalt Siegburg einen
ZellengenossenzuTodegefol-
tert.ErlittzwölfStundenlang.

16. November 2006
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■ Staatsanwalt erhebt Anklage gegen Peter Hartz
Die Staatsanwaltschaft hat Anklage gegen den früheren
VW-Arbeitsdirektor Peter Hartz (65) erhoben. Dem Ma-
nager wird im Zuge der VW-Affäre um Korruption, Lust-
reisen und Partys für Betriebsräte Untreue in 44 Fällen
zur Last gelegt. Hartz soll unter anderem von 1994 bis
2005 eine Summe von insgesamt fast zwei Millionen Eu-
ro als Bonuszahlungen an Ex-Betriebsratschef Klaus Volkert genehmigt
haben, ohne dass dies bei VW offen gelegt worden sei. Auch Volkerts
Geliebter habe er hohe Summen ohne Gegenleistung zugeschanzt.

■ 7000 Euro für Zahnschmerzen
Mehrere Zähne hat ein Zahnarzt nicht fachge-
recht überkront. Die Folgen für die Patientin: ta-
gelange Schmerzen. Das Oberlandesgericht Ko-
blenz sprach ihr 7000 Euro zu (Az.: 5 U 1591/05).

■ Drei Krokodile im Handgepäck
Mit drei lebenden Krokodilen von je einem hal-
ben Meter Länge im Handgepäck flog ein 50-
Jähriger von Kambodscha nach Manila. Erst

beim Ausstieg aus dem
Jet wurde er gefasst.

■ Dickdarmkrebs
Berliner Forscher haben einen Mechanismus ent-
deckt, der die Bildung von Tochtergeschwülsten
bei Dickdarmkrebs steuert. Das ist ein wichtiger
Schritt bei der Behandlung der Krankheit.

■ Verschwitzter Passagier verlor Prozess
Für den Rauswurf aus einem Jet wegen seines
strengen Geruchs wollte ein Passagier in Düssel-
dorf 2200 Euro Schadensersatz. Er verlor den Pro-
zess, weil er „im Stau“ steckte und nicht erschien.

Nachrichten

image
©

Deutscher Aktien-Index

1Euro/Dollar

Gold-Kilobarren in Euro

Trendbarometer

15650

14.11.2006 15.11.2006

15530

1,2824

6391,94

6433,66

1,2792

In welcher Zeit war
Napoleon Kaiser von
Frankreich?
a) 1656 bis 1687/88
b) 1789 bis 1798/99
c) 1804 bis 1814/15
d) 1908 bis 1915/16

Auflösung Seite 12

Das kleine Quiz

Börsenkurse Seite 10
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Li Emit
Dorit

Caspary

V

www.tz-online.de/tzlive

9.45 Uhr: Die Morgenkonferenz
13.30 Uhr: Die Schlagzeile entsteht
Neue Geschichten von unserer
Bloggerin Lieselotte Henn (83)

tz Service
TAG IN MÜNCHEN/DAS WETTER 12
KULTUR 17 + 20
tz-RATGEBER 34

Bayern 13 – 16

tz plus
DIE GROßE FREIZEITBEILAGE
INDISCHES LIEBESHOROSKOP 30
COMICS &RÄTSEL 35

MUNICH - SPORTSBAR 22x Pool, 1 Snooker, 6 Dart, Sport auf Großbildleinwand

Sa., 18. Nov. Tag der offenen Tür
Für Zuschauer und Spieler von 0–99 Jahre kostenloses Billard- und Dartspielen
unter Anleitung des BC H 18 von 14.00 – 21.00 Uhr nach Verfügbarkeit

1700 u. 2100 Uhr Trickstoss-Show von Weltmeister Ralph Eckert

GUTSCHEIN1 Std. Billardgültig bis 30. 12. 06ausser Fr. u. Sa. ab 1900Nur 1 Gutscheinpro Person
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Hansastr. 18

München

NachVorwürfen der Untreue inMillionenhöhe
gegensechsSiemens-ManagerhabenPolizei
undStaatsanwaltschaftbeieinerGroß-Razzia

mehrere Standorte des Konzerns durchsucht.
Laut Münchner Oberstaatsanwalt Anton
Winkler waren rund 200 Polizeibeamte,

Steuerfahnder und Staatsanwälte im Einsatz.
Siemens bestätigte den Verdacht gegen
sechs Mitarbeiter der Festnetzbranche:

Seite 3

Sexy
hoch 6

Meine Güte! An
Bord dieses

Fluges möchte
man(n) doch mal
gerne Steward sein.
Die Supermodels
von Victoria’s
Secret, Gisele Bün-
dchen, Karolina Kur-
kova, Adriana Lima,
Selita Ebanks, Ales-
sandra Ambrosio
und Izabel Goulart,
strahlen auf dem
Flughafen um die
Wette. Grund: Sie
fliegen zur jährlichen
Modenschau ihres
Erfolgslabels nach
New York City!

Foto: Reuters

Kabila siegt
im Kongo

tz Kinshasa
Der kongolesische Präsi-

dent Joseph Kabila ist mit 58
Prozent der Stimmen im Amt
bestätigt worden. Das gab die
unabhängige Wahlkommis-
sion am Mittwochabend im
kongolesischen Rundfunk
bekannt. Kabilas Herausfor-
derer, Vizepräsident Jean-
Pierre Bemba, kam auf
42 Prozent. Das Ergebnis
mussnochvomOberstenGe-
richt bestätigt werden.

Die Rente schrumpft weiter
tz Berlin

Erneut werden die 20 Millionen
Rentner in Deutschland nächstes Jahr
weniger Geld erhalten. Grund: Bei
gleichbleibenden Bruttorenten ist ein
Anstieg der Krankenkassen-Beiträge
zu erwarten. Das bestätigt die Deut-
sche Rentenversicherung in Berlin.

Demnach sinkt die so genannte
Eckrente für langjährige Beitragszah-
ler netto von derzeit 1065,76 Euro ab
2007 auf 1061,06 Euro im Westen. Im
Osten schrumpfe sie von 939,46 auf
935,32 Euro. In den Folgejahren sol-
len die Werte nur langsam steigen und
den heutigen Wert erst wieder 2010

übertreffen. Somit hat ein Ruhe-
ständler mit Kindern, der 2003 von
1000 Euro gesetzlicher Rente lebte,
inzwischen 13 Euro im Monat weni-
ger. Wer 700 Euro gesetzliche und 300
Euro Betriebsrente hatte, büßt sogar
rund 30 Euro ein. Die Inflation fraß
noch einmal 30 Euro Kaufkraft auf.

Riesen-Razzia bei
Siemens-Managern
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Firmengelder veruntreut?

„Ich bringe
euch alle um“
Verrückter
bedrohte
Veronica
Ferres!

Ganz offensichtlich ist der ehemalige Ban-
ker verrückt. Der Mann verfolgte Film-

star Veronica Ferres, drohte sie zu
töten. Jetzt stand er vor Gericht:

Schröder
Merkel-Sturz
mit Stoiber?

Seite 2

Wetter
Darum ist es
jetzt so warm

Seite 4

Adidas
Chef trauert
um Tochter

Seite 3

Seite 6

DFB-Elf
Ballack rettet
Unentschieden1:1

Seite 37 + 38
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■ Israel bereitet Offensive in Gaza vor
Nach der Entführung des israelischen Soldaten Gilad Scha-
lit (19, Foto) durch Palästinenser spitzt sich die Lage in Nah-
ost dramatisch zu: Israel droht Palästinenser-Präsident
Mahmud Abbas nicht nur einen Abbruch der Beziehungen
an, sondern bereitet eine Bodenoffensive vor. Die Forde-
rungen der Kidnapper nach Häftlingsentlassungen wurden abgelehnt.

■ Italiens Verfassungsreform klar gescheitert
Die Italiener wollen ihre alteVerfassung behalten. LautAuszählung des In-
nenministeriums stimmten 61,7 Prozent der Wähler mit Nein, nur 38,3 Pro-
zent mit Ja.

■ Schädliche Stoffe in Lipgloss
Das MagazinÖkotest hat beim Test von 24 Lip-
gloss-Sorten nur vier mit „in Ordnung“ bewer-
tet. In der Mehrheit stellte sie Paraffine und
Silikone fest, die sich in Leber, Niere und
Lymphknoten anreicherten.

■ Moskau teuerste Stadt der Welt
In puncto Lebenshaltungskosten ist Moskau

derzeit die teuerste
Stadt der Welt. Platz 2
belegt Seoul (Süd-
korea), dann folgt
Tokio (Japan).

■ Angriff mit Statue
Sie hatte Angst, verlas-
sen zu werden: Deshalb
versuchte eine 54-Jährige in Ludwigshafen ihren
Ehemann (38) mit einer Holzkatze zu erschlagen.
Er überlebte, obwohl sie noch zum Messer griff.

■ Gotthard-Autobahn wird wieder geöffnet
Alles wieder sicher: Die Schweizer Gotthard-Au-
tobahn ist ab Freitag wieder für denVerkehr geöff-
net. Die Gefahr von Steinschlag wurde gebannt.

Nachrichten

Welches Ereignis ging als
„Schwarzer Freitag“ in die
Geschichte ein?
a) Beginn des Ersten

Weltkriegs
b) New Yorker Börsen-

krach 1929
c) Untergang der Titanic
d) Erdbeben von

San Francisco
Auflösung Seite 8

Das kleine Quiz
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Hier feiert ganzMünchen
Samstag, den

8. Juli 2006
10.00 – 20.00 Uhr inMünchen
auf der Theresienwiese.

www.happyfamily.de
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...hier beginnt
die Zukunft

Foto Video Media Telekommunikation Fernoptik

www.foto-video-sauter.de

Sauter Kunden verlassen sich drauf:

Kurze Reaktionszeiten!
Nikon
Coolpix P1

Digitale
Kompaktkamera
mit integrierter
Wi-Fi-Technologie
3,5-fach Zoom

269,-

8,0
Megapixel

nur solange der

Vorrat reicht!

399,-

Preis bisher:

Li Emit
Dorit

Caspary

V

www.tz-online.de/tzlive

HEUTE:

9.45 Uhr: tz-Konferenz
11 Uhr: der tz-Chef im Chat

13.30 Uhr: Schlagzeile

Der Bär Bruno ist tot. Im Morgengrauen
wurde er erschossen. Die Aktion löst helle
Empörung aus. Es gibt sogar Morddrohun-

gen gegen den Schützen. Außerdem wird
der Rücktritt von Bayerns Umweltminister
Werner Schnappauf gefordert:

Seiten 2 – 5

Bruno erschossen!

Die WutDie Wut

■ Die SPD will Schnappaufs Kopf
■Morddrohung gegen Schützen

Donnerwetter
in der Koalition
Kanzlerin Merkel kauft sich Struck

mg. Berlin
Es knirscht und

kracht im Harmonie-
gebälk der Großen
Koalition. Beim Ko-
alitionstreffen am
Sonntagabend wurde
nicht nur heftigst um
Details der Gesund-
heits- und Staatsre-
form gestritten. Es
ging auch persönlich
zur Sache. So kaufte
sich Angela Merkel
den SPD-Fraktions-
vorsitzenden Peter
Struck, der die Not-
wendigkeit der Mehr-
wertsteuererhöhung
und ihre Fähigkeiten

als Kanzlerin in Frage
gestellt hatte. Sie
selbst musste sich
dafür Kritik an ihrem
Satz „Deutschland ist
ein Sanierungsfall“
anhören. Trotz dieses
Donnerwetters sind
die Wogen aber wohl
noch nicht geglättet.
Vor allemdie Födera-
lismusreform, die der
Bundestag amFreitag
beschließen soll,
wackelt auf SPD-Sei-
te. CSU-Chef Ed-
mund Stoiber zur tz:
„Die SPDhat ein Pro-
blem. Ich hoffe, kein
Autoritätsproblem.“

Gegen Aids
Ihr Engagement imKampf gegen Aids
führte Ex-Baywatch-
Nixe Pamela Ander-
son nach Europa. In
Athen überreichte sie
einen Scheck in Höhe
von 30000 Euro, die
Erkrankten zur Verfü-
gung gestellt werden.

Foto: Reuters

Zwangsräumung
in Taufkirchen

Mutter tötet
Sohn Kevin
und springt
in den Tod!

Wie verzweifelt
mussdieseFrau
gewesen sein?
Gestern sollte
Sylvia W. (39)
aus ihrer Woh-
nung in Taufkir-
chen zwangs-
geräumt wer-
den. Da kam es
zu einem furcht-
baren Drama:
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Doping-Gerüchte
Vorwürfe
auch gegen
Jan Ullrich

Wenige Tage vor
dem Start der Tour
de France gibt
es neue Doping-
gerüchte – auch
um Jan Ullrich: Seite 34

Die Spiele vom Montag Italien –Australien
Schweiz –
Ukraine 0:31:0

Fototermin im Wandergebiet: Noch am Samstag durchstreifte Bruno die Wiesen an Rotwand und Soinsee bei Bayrischzell

n. E.
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1:0 für Wolken & Co.
Wolken, Schauer und Gewitter
führen die Partie an. Sonne eher
abgeschlagen. Schwülwarm bei
24 bis 28 Grad. a WETTER

Prügel-Polizist
Vor 25 Jahren lief in der
ARD der erste Schimans-
ki-„Tatort“ mit Götz
George a FERNSEHEN

Frei zum Abschuss?
Bundeswirtschaftsminister Michael Glos
(CSU) kämpft als Berliner „Problembär“
um das Verbleiben im Amt und gegen
neue Kritik. a POLITIKOMV Bayern GmbH: 089-8719111

3 : O für OMV Heizöl!
Hier stimmen Qualität, Preis und Service

WELTSPIEGEL

Nicole Kidman gibt
Urban das Jawort

In einer schlichten, aber ro-
mantischenTrauungszeremo-
nie hat Hollywoodstar Nicole
Kidman in Australien Coun-
try-Sänger Keith Urban das
Ja-Wort gegeben.

KULTUR

Gut Immling ist
eine Reise wert
Auftakt des 10. Opernfesti-
vals im Chiemgau: Mozarts
„Zauberflöte“ und eine über-
zeugende Leistung der jun-
gen Sänger – ein Jubiläum,
das sich hören lassen kann.

Bär Bruno: Fototermin im Wandergebiet
Als hätte er gewusst, dass das
finnische Spezialteam aufge-
gebenhat:BärBrunospazier-
te in aller Gemütsruhe durch
dasbeliebteWandergebiet an

Rotwand und Soinsee bei
Bayrischzell (Kreis Mies-
bach). Wanderfreunde beob-
achteten den Vagabunden
undverfolgtenihnzweiStun-

den lang, umandereAusflüg-
ler zuwarnen.Dabei entstan-
deneinmaligeFotos,auchvon
einem genüsslichen Bad des
Bären im Soinsee, die unsere

Zeitung exklusiv veröffent-
licht. Bislang gab es nur zwei
unscharfeFotos vondemum-
triebigen Tier. (Bayern.)

a Foto: Bernd Feldmann

Kritik an USA
unter den Augen

Eisenhowers
Der internationale Druck

auf die USA im Zusammen-
hang mit demGefangenenla-
ger Guantanamo auf Kuba
wächst. In London protes-
tierten als Häftlinge verklei-
dete Demonstranten gegen
das Lager, in demmenschen-
unwürdige Zustände herr-
schen sollen. Am Wochenen-
de haben die USA 14 der ins-
gesamt 450 Inhaftierten frei-
gelassen. Die Männer – 13
Saudi-Arabier und ein dort
lebenderAusländer –wurden
nach Riad ausgeflogen. Erst
in der vergangenen Woche
hatten die US-Behörden die
Leichen zweier saudi-arabi-
scher Häftlinge in ihre Hei-
mat übergeführt.DieMänner
haben in dem amerikani-
schen Lager Selbstmord ver-
übt. a Foto: ap

Neuer Ärztestreik:
Geduldsprobe für
Bayerns Patienten
6000 Mediziner ab heute im Ausstand
München (mm) – Patienten in
Bayernmüssensichdurchden
Ärzte-Streik an Kreiskran-
kenhäusern und städtischen
Kliniken auf drastische Ein-
schränkungen einstellen. Ab-
gesehen vonNotfällenwird es
nur eine „Versorgung wie in
der Nacht oder am Wochen-
ende“geben, sagtederbayeri-
sche Landesvorsitzende des
Marburger Bundes (MB),
Christoph Emminger. Rund
6000 Ärzte sind im Freistaat
zum Streik aufgerufen.

Allein in München werden
laut Marburger Bund von
Montag bis Freitag vier Häu-
ser bestreikt. Hinzu kommen
Krankenhäuser in Berchtes-
gaden, Fürstenfeldbruck,
Haar (Landkreis München),
Rosenheim und Traunstein.
„Die Patienten müssen sich
auf längere Wartezeiten ein-
stellenundwerdenmanchmal
auch den Rat hören: ,Suchen
Sie sich ein anderesKranken-

haus’“, sagte Bayerns MB-
Chef Emminger.
Bei einer Urabstimmung

der kommunalen Klinikärzte
hatten zuvor 97,1 Prozent für
einen Streik gestimmt. Die
Mediziner fordern mehr Geld
undbessereArbeitsbedingun-
gen. Insgesamt sind 70 000
Ärzte an 700 kommunalen
Kliniken betroffen.
Aus Sicht der Vereinigung

der kommunalen Arbeitge-
berverbände (VKA) gefährdet
der Streik massiv die Versor-
gung der Patienten. VKA-
Hauptgeschäftsführer Man-
fred Hoffmann sagte, die Ge-
haltsforderungen seien nicht
zufinanzieren.Diekommuna-
len Klinikärzte seien bereits
„die am besten verdienende
Berufsgruppedesöffentlichen
Dienstes“. Die Gewerkschaft
Verdiwarf demMBvor, es ge-
he ihm nicht um bessere Ar-
beitsbedingungen, sondern
umdieAnerkennungalsTarif-
partner. (Kommentar.)

Niemandwill so wenig Kinder wie die Deutschen
Stuttgart (dpa) – In

Europa will nach einer Kin-
derwunschstudie des Bun-
desinstituts für Bevölke-
rungsforschung niemand so
wenig Kinder wie die Deut-
schen. Frauen wünschten
sich demnach durchschnitt-

lich 1,75 und Männer 1,59
Kinder. Dabei entschieden
sich in Deutschland mittler-
weile fast jeder vierte Mann
und jede siebte Frau grund-
sätzlich für ein Leben ohne
Kinder,wie die Robert Bosch
Stiftung als Herausgeber der

repräsentativen Studie in
Stuttgart mitteilte. Die Er-
gebnisse sollen am kommen-
den Mittwoch in Berlin prä-
sentiert werden. „Bei der
Klage über niedrige Gebur-
tenzahlen bleibt meistens
unerwähnt, ob sich Men-

schen überhaupt Kinder
wünschen“, sagte Stiftungs-
Geschäftsführerin Ingrid
Hamm. Der Geburtenrück-
gang habe eine neue Dimen-
sion erreicht, da immer mehr
Menschen kinderlos bleiben
wollen.

GLÜCKSZAHLEN

25. Woche
Lottozahlen
5-13-22-30-47-48 (25)
Superzahl: 3
Spiel 77: 0 0 1 2 4 7 3
Super 6: 7 5 4 8 6 8
Toto und 6 aus 45 liegen we-
genderWM-Achtelfinals erst
am Dienstag Abend gegen 23
Uhr vor.
(ohne Gewähr)

Stoiber: Reform
notfalls vertagen
München (mm) – Im Streit

um massive Steuererhöhun-
gen zur Finanzierung derGe-
sundheitsreform hat CSU-
Chef Edmund Stoiber eine
Verschiebung der Reform ins
Gespräch gebracht: „Wenn
die SPD von dieser Steuerla-
winenicht abrückt, ist esbes-
ser, sich mit der Entschei-
dung über die Gesundheits-
reform noch etwas mehr Zeit
zu lassen.“ Die SPD hatte
Steuerzuschüsse von bis zu
45 Milliarden Euro jährlich
für das Gesundheitssystem
vorgeschlagen. (Politik.)

Gewerkschaft für
Kündigungsverbot
München (mm) – Der Ab-

bauvon7500StellenbeimAl-
lianz-Konzern hat harsche
Reaktionen ausgelöst. Ge-
werkschaftsvertreter forder-
teneinKündigungsverbot für
profitable Unternehmen so-
wie einenVerzicht auf die ge-
plante Halbierung der Kör-
perschaftssteuersätze. Un-
terdessen deutete Siemens-
Chef Klaus Kleinfeld einen
möglichen weiteren Stellen-
abbau beim IT-Dienstleister
SBS an. Dies auszuschließen
seibeiSiemensnichtmöglich,
sagte er. (Wirtschaft.)

Firmensteuer
unter 30 Prozent
Berlin (dpa) –Das vonBun-

desfinanzminister Peer Stein-
brück (SPD) vorgelegte Kon-
zept zur Unternehmensteuer-
reformab 2008 birgt für Bund
und Länder das Risiko neuer
Haushaltslücken. Steinbrück
will die gesamte Steuerbelas-
tung der Unternehmen auf
unter 30 Prozent drücken, um
dadurch den Standort
Deutschland wettbewerbsfä-
higer zumachen.DerMinister
beziffert die Einnahme-Aus-
fälle auf einen einstelligen
Milliardenbetrag in den ers-
ten Jahren. (Seite 2.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
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Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München
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Offiziell bestätigt
Jetzt ist es offiziell: Papst Be-
nedikt XVI. wird im Septem-
ber sechs Tage lang seine
bayerischeHeimat besuchen.
Wie der Vatikan mitteilte,
dauert der Besuch vom 9. bis
zum 14. September.

Warnung vor Gewalt
Das Berliner Landeskrimi-
nalamt (LKA) hat vor Brand-
anschlägen linksradikaler
Gewalttäter auf WM-Spon-
soren gewarnt. „Die Existenz
einer solchen Gefährdungs-
beurteilung wird bestätigt“,
sagte Berlins Polizeipräsi-
dent Dieter Glietsch.

Trinken aus Frust
Immer mehr Kinder und Ju-
gendliche in Deutschland
greifen wegen Depressionen
zumAlkohol. „Was uns dabei
Riesenprobleme bereitet, ist,
dass sich schon 12- bis
14-Jährige am Wochenende

systematisch betrinken – bis
hin zum Gedächtnisverlust“,
sagte Uwe Hemminger, Lei-
tender Psychologe der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie
an der Uni-KlinikWürzburg.

Weniger Freunde
US-Bürger haben lautStudie
deutlich weniger gute Freun-
de als noch vor 20 Jahren.
Fast jeder Vierte kann dem-
nach auf überhaupt keinen
engen Vertrauten zählen.

Vom 9. bis 14. September in Bay-
ern: Papst Benedikt XVI. dpa
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Deutschland –
Schweden 2:0
Argentinien –
Mexiko 2:1
England –
Ecuador 1:0
Portugal –
Niederlande siehe Sport

DIE GUTE NACHRICHT

Bayern: Weniger
Arbeitslose

Die Lage auf dem Arbeits-
markt in Bayern hat sich im
Juniweiter entspannt. Exper-
ten rechnen mit einer Abnah-
me der Zahl der Arbeitslosen
im Juni um etwa 25 000 auf
rund415 000.Daswären rund
60 000 weniger als vor einem
Jahr. Aus dem Arbeitsminis-
teriuminMünchenhießes,die
seit Jahresbeginn anhaltende
positive Entwicklung werde
sich fortsetzen,wennauchmit
gebremstem Schaum.

FUSSBALL-WM

Und jetzt her mit
den Argentiniern!

Jaaaa! Mit zwei Toren gegen
Schweden hat Lukas Podols-
ki (vorne) das DFB-Team ins
WM-Viertelfinale geschos-
sen. Am Freitag gilt es nun,
Argentinien zu bezwingen.

ANZEIGE

JETZT FINANZIEREN

LAUFZEIT BIS ZU 6O MONATEN

1,9% EFFEKTIVER*
JAHRESZINS

DER KIA SPORTAGE

UNSER HAUSPREIS

AB h18.700,–

Der KIA
Sportage.
Ihre Freiheit
ist sein
Antrieb.

www.kia.de

Höhenkirchen · Sportplatzstraße 4
Tel.O81O2/8958-O · Fax 8958-29
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Einzelne Flocken
Hier und da fallen noch ein paar
Schneeflocken. Zum Nachmittag
lockern die Wolken auf, -3 bis
+2 Grad. a WETTER

Neue Bilder
Bisher unveröffentlichte
Portraits von Lady Di sind
jetzt in einer Ausstellung
zu sehen. a WELTSPIEGEL

Bayerns großer Kfz-Markt
Heute auf 19 Seiten mehr als 3400
interessante Angebote: Autos,
Motorräder, Wassersport, Caravan und
Camping. a AUTO & VERKEHR

Ballack angeblich
einig mit Real
Spanischen Medien zufolge
soll sich Michael Ballack mit
Real Madrid einig sein. Dem

Bayern-
Star (Foto:
Bongarts)
winkt ein
Vierjahres-
vertrag ab
1. Juli 2006
mit einem
Gesamtvo-
lumen von
50 Millio-
nen Euro.

WELTSPIEGEL

Schweiger gesteht
Seitensprünge

Filmstar Til
Schweiger
hat in ei-
nem Inter-
view zuge-
geben, dass
es während
seiner
zehnjähri-
gen Ehe
„ein paar
Ausrut-
scher“ gab.

WIRTSCHAFT

Falsche Polizei-Mail
mit Computervirus
Internet-Kriminelle haben ei-
ne neue Variante des Compu-
tervirus Sober gestartet. Die
E-Mail tarnt sich als Bot-
schaft vom Bundeskriminal-
amt. Wird der Anhang geöff-
net, verbreitet sich der Virus.

Das vierte
Welterbe
in Bayern
Ein Geheimtipp ist es
nicht gerade: Regens-
burg hat eine der
schönsten Altstädte
Bayerns.Undwennal-
les glatt läuft,wirddas
ab 2006 von der UN
bestätigt: Die Altstadt
(hier mit Steinerner
BrückeundDom)wird
den Gremien der
Unesco als neues
Weltkulturerbe vorge-
schlagen –das vierte in
Bayern.KeinWitz: Bei
der Bewerbung als eu-
ropäische Kultur-
hauptstadt 2010 hatte
Regensburg noch ge-
gen Görlitz und Essen
denKürzerengezogen.
Wie sich die Dinge än-
dern . . . a Foto: dpa

Kanzlerin Merkel: „Ich bin glücklich“
CDU-Vorsitzende zur ersten Regierungschefin Deutschlands gewählt – Heute nach Paris

Berlin (mm) – Deutschland
wird zum ersten Mal in seiner
Geschichte von einer Kanzle-
rin regiert. Im Bundestag
stimmten 397 von 612 Abge-
ordneten für Angela Merkel.
Obwohl ihr 51 Koalitionsab-
geordnete die Stimme verwei-
gerten, zeigte sich die neue
Regierungschefin gelöst: „Mir
geht es sehr gut, ich bin sehr
zufrieden und glücklich.“

Wenige Stunden nach ih-
rer Wahl im Bundestag und
ihrer anschließenden Vereidi-
gung übergab Gerhard
Schröder (SPD) in seiner
letzten Amtshandlung seiner
Nachfolgerin das Kanzler-
amt. Am frühen Abend fand
die erste Kabinettssitzung
der schwarz-roten Regierung
statt. Der Erfolg der großen
Koalition hängt nach Mer-

kels Worten vor allem vom
erfolgreichen Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit ab. „Die
Regierung wird in vier Jah-
ren daran gemessen werden,
ob sie es geschafft hat, in der
Frage der Arbeitslosigkeit
und der Arbeitsplätze Fort-
schritte zu erzielen“, sagte
die Kanzlerin. Der ehrliche
Umgang mit den Bürgern soll
zum Markenzeichen der Gro-

ßen Koalition werden, fügte
sie hinzu.
Ihren ersten Arbeitstag als

Bundeskanzlerin wird Mer-
kel im Ausland verbringen:
Heute reist sie zu einem An-
trittsbesuch beim französi-
schen Staatspräsidenten
Jacques Chirac nach Paris.
Anschließend geht es weiter
zu EU und NATO nach Brüs-
sel. Morgen will Merkel den

britischen Premierminister
Tony Blair in London besu-
chen.
Als erster Staatschef gra-

tulierte der russische Präsi-
dent Wladimir Putin. Er hof-
fe auf eine Vertiefung der
strategischen Beziehungen
beider Länder, schrieb Putin
nach Angaben des Kreml.
(Kommentar und Sondersei-
ten 3 und 4.)

Die Ministerriege des Kabinetts von Angela Merkel stellte sich nach Erhalt der Ernennungsurkunden durch Bundespräsident Köhler den Fotografen zum Gruppenfoto. dpa

DIE BÖRSE

Euro etwas leichter
Der Referenzkurs des Euro
ist auf 1,1701 (Montag:
1,1811) US-Dollar gefallen.
Der Dollar kostete damit
0,8546 (0,8467) Euro. Der
Deutsche Aktienindex klet-
terte um 0,1 Prozent auf
5174,72 Punkte.

Hartz-Teilgesetz
nicht rechtens
Luxemburg (dpa) – Arbeit-

nehmer, die älter als 52 Jahre
sind, dürfen in Deutschland
nichtunbegrenztmit befriste-
ten Verträgen beschäftigt
werden. Der EU-Gerichtshof
urteilte entsprechend über ei-
nen Teil der Hartz-Gesetze
(AZ C-144/04). Allerdings er-
kannten die Richter an, dass
die Bundesregierung mit der
Förderung älterer Menschen
zurück indenBeruf ein richti-
ges Ziel verfolge. Das recht-
fertige aber nicht, dass sie ab
52 von unbefristeten Beschäf-
tigungsverhältnissen ausge-
schlossen würden, hieß es.

Blatter: Weg mit
den Hymnen

Zürich (sid) – Als Konse-
quenz aus den skandalösen
Zwischenfällen nach den
Playoff-Partien zur WM 2006
zwischen der Türkei und der
SchweizdenktJosephBlatter,
Präsident des Fußball-Welt-
verbandes (Fifa), über dieAb-
schaffung des Abspielens der
Nationalhymnen vor Länder-
spielen nach. Angesichts der
Respektlosigkeit und Verlet-
zung des nationalen Stolzes
frage er sich, ob es noch Sinn
mache, an dieser Tradition
festzuhalten, sagteBlattermit
Blick auf die Pfiffe beim Ab-
spielen der Hymnen. (Sport.)

Vogelgrippe:
Dunkelziffer hoch

Jakarta (ap) – In Indone-
sien sind vermutlich weit
mehr Menschen an Vogel-
grippe erkrankt als bisher
bekannt. Grund sei die un-
genügende Beobachtung von
Infektionsfällen außerhalb
der Hauptstadt Jakarta, so
das Gesundheitsministeri-
um. Die Regierung hat seit
Juli elf Krankheitsfälle be-
stätigt, sieben der Erkrank-
ten starben. Bis auf zwei tra-
ten alle Infektionen in der
Gegend um Jakarta auf. Das
gefährliche H5N1-Virus hat
in Asien mindestens 67 Men-
schen das Leben gekostet.
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Taxis bald bunt?
Nach Baden-Württemberg
will auch Bayern die Farbe
für Taxis freigeben. Bayerns
Taxiunternehmen lehnen
dies ab. Die einheitliche Ta-
xifarbe sei als Markenzei-
chen unersetzlich, heißt es.

Silvester-Jackpot
Millionenregen zum Jahres-
ende: Anlässlich des 50. Jubi-
läums von 6 aus 49 verlost der
Deutsche Lottoblock an Sil-
vester einen Jackpot über 20
Millionen Euro. Um das Ex-
tra-Lotto zu knacken, sind

nur sechs Richtige nötig, so
die Brandenburger Lottoge-
sellschaft. (Weltspiegel.)

Verkehrssünder
60 Prozent der männlichen
Autofahrer glauben, ab und
an gegen die Verkehrsregeln
verstoßen zu dürfen. Das er-
gab eine Gewis-Umfrage.
Von den Frauen mit Führer-
schein vertritt ein Drittel (33
Prozent) diese Auffassung.

Polinnen beliebt
Die beliebtesten ausländi-
schen Ehepartner der Deut-
schen sindPolinnen beiMän-
nern und Türken bei Frauen.
Dies teilte das Statistische
Bundesamt mit.

Sobuntwie inMexikokönntendie
bayrischen Taxis auch bald aus-
sehen. ap

Mittwoch, 23. November 2005 a Nr. 270 | 47. Woche | 1,20 a

Täglich für Sie geöffnet
Montag bis Freitag 10.00-19.00 Uhr
Samstag 9.00-14.00 Uhr

Gräfelfing
Kleinhaderner Weg 6
Tel. 089 / 8 98 87 00
gegenüber MakroMarkt

EURO-Industrie-Park
Lotte-Branz-Straße 14
Tel. 089 / 31 81 16-0
schräg gegenüber real

Jetzt günstige

Musterküchen

sofort lieferbar
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Steuerquellen in
Bayern sprudeln
Nach langen mageren Zei-

ten steigen die Steuerein-
nahmen der bayerischen
Kommunen wieder kräftig.
Bei der Steuerkraft 2006 sei
ein Wachstum von 11,8 Pro-
zent zu erwarten, teilte In-
nenminister Günther Beck-
stein mit. Sie erhöhe sich
2006 um knapp 858 Millio-
nen auf 8,1 Milliarden Euro.
Grund sind vor allem die
stark steigenden Gewerbe-
steuereinnahmen. Dabei
profitieren vor allem die
größeren Städte und Ge-
meinden.

BAYERN

Kardinal Lehmann
gegen Räte-Reform
Ohrfeige für den Regensbur-
ger Bischof Gerhard Ludwig
Müller: Der Vorsitzende der
Deutschen Bischofskonfe-
renz,KardinalKarlLehmann,
lehnt Müllers Absetzung der
Laienräte ab. (Kommentar.)

Stoibers neues
Kabinett: Sinner
Staatskanzleichef

München (cd) – Minister-
präsidentEdmundStoiberhat
interneineneueKabinettsliste
vorgelegt. Staatskanzleichef
ErwinHuber wirdwie erwar-
tet Nachfolger des scheiden-
denWirtschaftsministersOtto
Wiesheu. Überraschend soll
Europaminister Eberhard
Sinner neuer Staatskanzlei-
chef werden, bestätigten füh-
rende CSU-Kreise unserer
Zeitung. Sein Ressort wird je-
doch voraussichtlich um die
Bundes-Kompetenz verklei-
nert.NeueBundes-undEuro-
paministerin soll Umwelt-
staatssekretärin Emilia Mül-
lerwerden.Damitgibtesnach
den Querelen um Stoibers
Rückkehr nach München zu-
nächst nur eine kleine Kabi-
nettsumbildung. Die neuen
Minister werden bereits am
Dienstagvereidigt.(Kommen-
tar und Politik.)

SPORT

CHAMPIONS LEAGUE
FC Bayern -
Rapid Wien 4:0
FC Barcelona -
Werder Bremen 3:1

OTTOBRUNN MÜHLDORF
Tel. 089/629889-0 Tel. 08631/9847-0
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3% Die neuen Herbst-Winter-Kollektionen sind eingetroffen.

3000 Teile warten auf Ihre Anprobe

LIVE-MODE-VERNISSAGE
Verlängert von Montag, 19. 9. bis Samstag, 24. 9. 05
Toronto · St. Moritz · Montreal · Chicago · Davos · Barcelona · New York · Sydney

seit
30

Jahren

Herzog-Wilhelm-Straße 1
Telefon 089 / 26 89 20

■ Dahlie für Bernadotte
SonjaGräfinBernadotte hat eine
Dahlie auf den Namen ihres vor
neun Monaten verstorbenen
Mannes Lennart Graf Bernadot-
te (95 †) getauft. Sie träufelte Bo-
denseewasser auf ein Exemplar der rot blühenden
Blume. Der schwedische Graf Bernadotte hatte
die Bodensee-Insel Mainau zu einem weltweit
bekannten Natur- und Pflanzenparadies gemacht.

■ Afghanistan hat gewählt
Die Anschläge vor und während der Wahl haben
die Menschen nicht aufgehalten: Seit gestern hat
Afghanistan erstmals nach 36 Jahren wieder ein

Parlament gewählt. Wie
es aussieht, wissen die
BürgerallerdingserstMit-
te Oktober. Solange dau-
ert die Auswertung.

■ Panik wegen
Tsunami-Gerücht
Die Menschen flohen aus
ihrem Zuhause! Rund
neun Monate nach der
Flut-Katastrophe inAsien
haben Gerüchte über ei-

nen neuen Tsunami im Süden Sri Lankas Panik
ausgelöst. Hinter der falschenWarnung sollen laut
Polizei Diebesbanden stecken, die die verlassenen
Häuser ausrauben wollten.

■ Knochen von „Mammut-Kamel“ entdeckt
Sie waren etwa doppelt so groß wie heutige Exem-
plare und lebten vor gut 100000 Jahren: In Syrien
wurden Knochen eines „Mammut-Kamels“
entdeckt.

■ Raubüberfall für neue Frisur
Gleich zweimal suchten in Polen zwei bewaffnete
Männer einen Frisiersalon heim. Die Ladenkasse
interessierte sie nicht. Sie
verlangten für ihre Freun-
din zuerst eine neue Frisur
und dann die Nachbesse-
rung des Haarschnitts!

■Warf Opa Baby
von Balkon?
Schlimmer Verdacht ge-
gen einen 48-Jährigen aus
Sachsen-Anhalt: Der
Mann soll betrunken sei-
nen Enkel (sechsMonate)
vom acht Meter hohen
Balkon geworfen haben!
Der kleine Bub ringt mit
dem Tod.

Nachrichten

Die „Nordseekrabbe“
gehört zur Familie
der…?
a) Garnelen
b) Krabben
c) Langusten
d) Flusskrebse
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Das kleine Quiz
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Wontorra vor
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Sex
Neue Studie
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Seite 44Seite 37Seiten 8 – 11

Schröder
Ich bleibe
der Kanzler

Merkel
Ich werde
Kanzlerin

Wasnun?
Dieser Wahlabend hatte es in sich:
Die bestehende Regierung von Rot-
Grün wurde abgewählt, doch die
von vielen erwartete Mehrheit für

Schwarz-Gelb kam ebenfalls nicht
zustande. Nun ist die Ratlosigkeit
unter den beiden großen Volkspar-
teien groß: Gerhard Schröder rekla-

miert für sich einen neuen Regie-
rungauftrag, aber Angela Merkel
sagt klipp und klar: „Ich werde
die neue Kanzlerin.“

Berichte und Kommentar Seiten 2 – 7
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Regen und sehr kühl
Zunächst weiter Regen. Die
Schneefallgrenze sinkt bis auf
800 Meter. Höchstwerte zwi-
schen 5 und 11 Grad. a WETTER

Ein Moralist
Über Meereswellen, Jo-
sef Ackermann und Wil-
helm Tell: Rolf Hochhuth
im Interview. a KULTUR

OBERBAYERN

Gericht: Baustopp
für A 94
WegenstrittigerNaturschutz-
fragenmuss sich Europas Ge-
richtshof mit dem Trassen-
streit auf der A 94 München-
Passau befassen. Der Bayeri-
sche Verwaltungsgerichtshof
verhängte einen Baustopp
und rügte die Planer.

Mehr als 900 Motorräder
Heute wieder mit dem größten Kfz-
Markt aller deutschen Tageszeitungen.
Auf 28 Seiten über 6500 interessante
Angebote. a AUTO & VERKEHR

POLITIK

CSU gibt Widerstand
gegen Ausschuss auf
Der Hohlmeier-Untersu-
chungsausschuss soll nun
auchnachdemWillenderCSU
seine Arbeit fortsetzen. Frak-
tionschef Joachim Herrmann
beendetedie interneDiskussi-
on: „Es geht nicht darum,was
dem einen oder anderen bei
uns am liebsten wäre.“

WIRTSCHAFT

Senderverkauf: Friede
Springer entscheidet
Gut eineinhalb Jahre nach
der Aufsehen erregenden
Übernahme von Pro-Sieben-
Sat1 durch Haim Saban
zeichnet sich einneuerWech-
sel ab. Verleger-Witwe Frie-
de Springer spielt die ent-
scheidende Rolle.

Drei von vier
Deutschen von
Lärm belästigt
Berlin (dpa) – Drei von vier

Bundesbürgern stört der all-
tägliche Lärm. Angesichts
massiver Gesundheitsgefah-
renhabenExpertendenStaat
aufgefordert,sofortgegendas
„Getöse“ auf Straßen, in der
Luft und inDiskotheken vor-
zugehen. „Über 60 Millionen
Deutsche fühlen sich heute
mehr denn je durch Lärm be-
lästigt“, sagteBrigitte Schul-
te-Fortkamp von der Deut-
schen Gesellschaft für Akus-
tik zum „Tag gegen Lärm“.
LärmquelleNummer 1bleibe
der Straßenverkehr. Jeder
sechste Deutsche leide unter
Dauerschallpegeln von mehr
als 65 Dezibel auf Grund von
Straßenlärm. „Ab diesem
Wert steigt das Herzinfarkt-
risiko um 20 Prozent“, so
Schulte-Fortkamp.

„Ein einfacher, bescheidener Arbeiter im Weinberg des Herrn“: der neue Papst Benedikt XVI. bei seinem ersten Auftritt. Fotos: dpa/ap

Erster deutscher Papst seit 482 Jahren
Joseph Ratzinger folgt als Benedikt XVI. auf den verstorbenen Johannes Paul II.
Rom(mm)–DerdeutscheKu-
rienkardinal Joseph Ratzin-
ger ist Nachfolger des vor 17
TagenverstorbenenPapstJo-
hannes Paul II. Der inMarktl
(LandkreisAltötting)gebore-
neRatzingeristder265.Papst
in derKirchengeschichte und
nennt sich Benedikt der XVI.
Er ist das erste Kirchenober-
haupt aus Deutschland seit
482 Jahren. Zehntausende
bejubelten den 78-Jährigen
auf dem Petersplatz in Rom.

Vom Balkon des Peters-
doms winkte Ratzinger der
Menge zu und erteilte ihr sei-
nen ersten Segen als Papst.
„Liebe Brüder und Schwes-
tern“, sagte der neue Papst
auf Italienisch. „Nach dem
großen Papst Johannes Paul
II. haben die Kardinäle mich
gewählt – einen einfachen,
bescheidenen Arbeiter im
Weinberg des Herrn.“ Er bat
um Gebete und äußerte die
Zuversicht, dass ihm Maria
zur Seite stehen werde.
Die ersten drei Wahlgänge

hatten noch keine Mehrheit
ergeben, was angesichts der
erheblichen Unterschiede in
dem Kollegium der aus 52
Ländern kommenden Kardi-
näle nicht überraschendwar.
Ratzinger wurde im vierten
Wahlganggewählt.Beobach-
ter hattenmit einer erheblich
längerenProzedurgerechnet.
Im vergangenen Jahrhundert
hatjedochkeinKonklavelän-
ger als fünf Tage gedauert.
Die letzte Papstwahl im Ok-
tober 1978 benötigte acht
Wahlgänge in drei Tagen.
Kurzvor18Uhrwarausder

Sixtinischen Kapelle Rauch
aufgestiegen,dessenFarbefür
Verwirrung sorgte. Klarheit,
dassdie115Kardinälemitder
nötigen Zwei-Drittel-Mehr-

heit einen Papst gewählt hat-
ten,bestanderst,alskurznach
18 Uhr die Glocken des Pe-
tersdoms zu läutenbegannen.
Um 18.45 Uhr wurde Ratzin-
gers Name verkündet.
In Deutschland stieß die

Wahl auf viel Beifall: „Dass
ein Landsmann Papst gewor-
denist,erfülltuns inDeutsch-
land mit besonderer Freude
und auch ein wenig Stolz“,
sagte Bundespräsident Horst
Köhler. Bundeskanzler Ger-
hard Schröder sprach von ei-
ner „großen Ehre für unser
ganzes Land“. Benedikt XVI.
kenne die Weltkirche wie
kaum ein anderer und sei ein
großer, weltweit geschätzter
Theologe, sagte Schröder. Er

sei ein würdiger Nachfolger
von Johannes Paul II.
Ministerpräsident Edmund

Stoiber sagte: „Ganz Bayern
ist in großer Freude.“ Es sei
„ein einmaliges und histori-
sches Erlebnis“, dass nach
über 400 Jahren wieder ein
Deutscher zumPapst gewählt
wordensei.Erordneteamspä-
ten Abend Beflaggung aller
öffentlichen Gebäude an.
SPD-Chef Franz Müntefe-

ring nannte Ratzinger „einen
bedeutenden Kirchenführer,
derbisherschoneinewichtige
Rolle gespielt hat“.DieCDU-
Vorsitzende Angela Merkel
erklärte: „Dies ist für uns ein
Moment des Stolzes und ein
Moment,derunstiefbewegt.“

Während in Bayern Gläu-
bige in die Kirchen strömten,
gab es in anderen Teilen der
Welt kritische Reaktionen. In
Lateinamerika und Afrika
äußerte man sich enttäuscht,
dass erneut ein Europäer ge-
wähltwurde.UN-Generalse-
kretär Kofi Annan lobte je-
doch, Ratzinger bringe „eine
Fülle von Erfahrungen mit“.
Reformkräfte der katholi-

schen Kirche in Deutschland
und evangelische Kirchen-
führeräußertenSkepsis,obes
innerkirchliche Reformen
und Fortschritte in der Öku-
mene gebenwerde. Nach An-
sicht des Bamberger Erzbi-
schofs Ludwig Schick wird
Ratzinger das Erbe seines

Vorgängers aufgreifen und
weiterführen. Es gebe kaum
jemanden, der mit dem ver-
storbenen Papst so vertraut
war, sagte Schick.
Der neue Papst hat nach

den Worten des Kölner Kar-
dinals JoachimMeisner seine
TeilnahmeamWeltjugendtag
im August in Köln zugesagt.
„IchkommenachKöln“,habe
ihm Joseph Ratzinger unmit-
telbar nach seiner Wahl zum
Papst versichert. Beim ge-
meinsamen Essen der Kardi-
nälemitdemPapst amAbend
im Gästehaus Santa Marta
habeeinegelösteAtmosphäre
geherrscht. „Wir hatten eine
Stimmung wie Kinder mit
dem Vater“, sagte Meisner.

Verwirrung: Der Rauch aus dem
Schornstein gab Rätsel auf.

DIE BÖRSE

Dax mit Mini-Plus
Der Referenzkurs des Euro
stieg gestern auf 1,2996
(Montag: 1,2967) Dollar. Der
Dollar kostete damit 0,7695
(0,7712) Euro. Der Deutsche
Aktienindex schloss 2,41
Punkte höher als am Montag
bei 4204,61 Zählern.
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ANZEIGE

Täglich für Sie geöffnet
Montag bis Freitag 10.00-19.00 Uhr
Samstag 9.00-14.00 Uhr

Gräfelfing
Kleinhaderner Weg 6
Tel. 089 / 8 98 87 00
gegenüber MakroMarkt

EURO-Industrie-Park
Lotte-Branz-Straße 14
Tel. 089 / 31 81 16-0
schräg gegenüber real

Jetzt günstige

Musterküchen

sofort lieferbar

Zinsen fallen auf ein
historisches Tief

Baugeld so billig wie nie zuvor
München (geo) – Die Zin-

sen in Deutschland sind auf
den tiefsten Stand seit
Kriegsende gesunken. Die
Rendite zehnjähriger Bun-
desanleihen fiel gestern auf
3,44 Prozent und damit exakt
auf den historischen Tiefst-
stand, der zuletzt am 9. Feb-
ruar dieses Jahres erreicht
wurde. Auch Baugeld ist so
billig wie noch nie. Für einen
fünfjährigen Hypothekar-
kredit mit 100% Beleihung
verlangen die Banken im
Durchschnitt effektiv 3,66%
(10 Jahre: 4,15%). Zum Ver-
gleich: Anfang der 90er-Jah-
re kletterten die Baugeldzin-
sen bis auf rund 10%.
Ausgelöst wurde der

jüngste Zinsrutsch durch die
Turbulenzen an den Aktien-
märkten. Verunsicherte An-
leger schichten in festver-
zinslichePapiere um,wasde-
ren Rendite drückt. Auch die
anhaltende Wirtschafts-
schwäche lässt die Zinsen
deutlich fallen, da sie den
Kapitalhunger der Unter-
nehmen dämpft.
Experten sind sich uneins

über die weitere Entwick-
lung. Sollte die aktuelle Ak-
tienschwäche anhalten oder,
wie von etlichen Börsianern
befürchtet, sogar in eine neue
anhaltende Talfahrt einmün-
den, könnten die Zinsen
durchaus noch weiter fallen,
heißt es vielerorts.

MÜNCHEN

Terror-Prozess
geplatzt
Wegen Kompetenzgerangels
zwischen Justizbehörden ist
am Dienstag der Terror-Pro-
zess gegen einen mutmaßli-
chen Islamisten geplatzt. Das
Oberlandesgericht München
setzte das Verfahren aus und
eröffnet es am 31. Mai neu.

Wirtschaft warnt
Müntefering

vor Klassenkampf
München (cd/ap) – Mit sei-

nerUnternehmerschelteistes
SPD-Chef Franz Müntefe-
ring gelungen, seine Partei
kurzvorderNRW-Landtags-
wahl zusammenzuschwei-
ßen. Wirtschaftsverbände
reagierten empört. Arbeitge-
berpräsident Dieter Hundt
nannte die heftigeKritik „au-
ßerordentlich schädlich“ für
den Standort. Er rügte auch
Boykott-Forderungen von
SPD-VizeUteVogt gegenUn-
ternehmen,dieStellenabbau-
en.Das führe „zuweitererPo-
larisierung“. Bertram Bros-
sardt(VereinigungderBayeri-
schen Wirtschaft) sagte unse-
rer Zeitung, Münteferings
Kritik „führt zurück zum
Klassenkampf“. Von ungezü-
gelter Marktwirtschaft „kann
keine Rede sein“. (Politik.)

Weiter lesen Sie
a Benedikt XVI. kann ein Ver-
söhner werden (Kommentar)

a In vier Wochen zum Favori-
ten (Seite 2)

a Geschätzt, geachtet, gefürch-
tet: Vom Polizei-Sohn zum
Pontifex (Seite 3)

a Rom bejubelt den Arbeiter
des Herrn (Seite 3)

a Interview mit dem Ratzinger-
Vertrauten Thaddäus Joseph
Kühnel (Seite 3)

a Benedikt – ein Name ist Pro-
gramm (Seite 4)

a „Das ist völlig irre“: Marktl
steht Kopf (Bayern)

SPORT

Bayern mit Ballack –
Schalke im Finale
Der FC Bayern kann beim
DFB-Pokal-Halbfinaleheute
Abend bei Arminia Bielefeld
(20.30 Uhr/ZDF live) wieder
auf Michael Ballack setzen.
Der FC Schalke hat das Fi-
nale schon gestern Abend er-
reicht – durch einen 5:4-Er-
folg im Elfmeterschießen ge-
gen Werder Bremen.

OTTOBRUNN MÜHLDORF
Tel. 089/629889-0 Tel. 08631/9847-0
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„Sprecht ihn sofort heilig“, forderten die Gläubigen auf dem
Petersplatz inRom.Hunderttausendewarengekommen,um
Johannes Paul II. die letzte Ehre zu erweisen:

Seiten 2 – 7

München Marienplatz

München muss nicht teuer sein
Kein Gericht über e 6.95 zum Beispiel:

Rosa gebratenes Roastbeef mit
Remouladensoße und Bratkartoffeln 6.95
Gesottener Tafelspitz, Meerrettich,
Bayrischkraut und Petersilienkartoffeln 6.95
Niederbayerischer Krustenbraten
mit Fasskraut und Semmelknödel 6.95

��������
��������
��
��
��
��
��
��

�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

��������
��������

��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��

��������
��������

�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

��
��
��
��
��
��
��������
��������

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

Gasthof Hinterbrühlam See
Biergarten mit Kinderspielplatz

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr
Kein Ruhetag

Hinterbrühl 2 · 81479 München

Telefon 79 44 94
Fax 79 87 24

Putenbrustroulade im Kräutermantel
auf Sahnesoße und Butternudeln 6.95
Wildschweingulasch mit Preiselbeeren
und Brezenknödel 6.95
Viktoriabarsch pochiert
mit Dillsoße und gemischtem Reis 6.95
Seit 12. 12. 04 sind wir über die MVV-Buslinie 135 direkt erreichbar.

München muss nicht teuer sein
Kein Gericht über4 6.95 – zum Beispiel:

■ Nachwuchs im norwegischen Königshaus
Die norwegische Prinzessin Märtha Louise (33) hat
am Freitag ihre zweite Tochter zur Welt gebracht.
Sie soll auf den Namen Leah Isador getauft werden.
Zusammen mit ihrem bürgerlichen Ehemann Ari
Behn (31) hat die norwegische Prinzessin bereits die
Tochter Maud Angelica (2).

■ Zwei Menschen sterben auf dem Friedhof
Zwei Menschen sind am Freitag auf einem Friedhof in Reifferscheid
(Rheinland-Pfalz) gestorben.Zunächst brach eine 72-jährigeFrau am
Grab ihresMannes zusammen.Ein 75-jähriger Friedhofsbesucher be-
merkte den Vorfall und eilte in den Ort, umHilfe zu holen. Nach sei-
ner Rückkehr auf den Friedhof kolla-
bierte der Mann und starb.

■ Umfrage: Schwarz-Gelb in NRW
SechsWochenvorderLandtagswahl in
Nordrhein-Westfalen liegt eine Koali-
tion aus CDU und FDPmit 52 Prozent
deutlich vor Rot-Grün mit 44 Prozent.
Laut ZDF-Politbarometer käme die

SPD in ihrem
Stammland
nur auf 36, die
CDU unter Jürgen Rüttgers auf 46 Prozent.

■ Mauer-Mahnmal muss weg
Das Mauer-Mahnmal am Berliner Check-
pointCharliemuss geräumtwerden.DasBer-
liner Landgericht urteilte, dass die private In-
stallation mit 1065 Holzkreuzen für die
Mauer-Toten weg muss.

■ Explosion im Stahlwerk: 4 Tote
Bei einer Explosion in einem Edelstahlwerk
im österreichischen Kapfenberg (Steier-
mark) sind vier Arbeiter getötet worden.

Nachrichten

Woher stammt Portwein?

a) Frankreich
b) Spanien
c) Italien
d) Portugal

Auflösung Seite 8

Das kleine Quiz
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Deutscher Aktien-Index

1Euro/Dollar

Gold-Kilobarren in Euro

Trendbarometer
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Börsenkurse Seite 18

Wie daheim
Ist doch schön, wennman im Ausland auf
Landsleute trifft. Herzlich
umarmen sich Schwe-
dens Kronprinzessin
Victoria und die kleine
Matilda, die mit ihren El-
tern in Tokio lebt. Victoria
ist dort auf Staatsbesuch.

tzMünchen
Das Tauziehen um die 1996 beschlos-

sene Rechtschreibreform geht immer
noch weiter. Eine der umstrittensten
Regeln ist die Getrennt- und Zusam-
menschreibung. Die nahm jetzt der Rat
der deutschen Rechtschreibung in

München noch einmal genau unter die
Lupe. Seine Empfehlung: Es sollen wie-
der mehr Verben zusammengeschrieben
werden. Hans Zehetmair, Vorsitzender
des Gremiums und ehemaliger bayeri-
scher Wissenschaftsminister: „Wir kom-
men voran, aber es ist mühsam.“

Krank schreiben und voll quatschen
soll nach dieser Empfehlung wieder zu-
sammengeschrieben werden. Endgültige
Beschlüsse will der Rat allerdings erst im
Juni fassen. Und denen muss dann die
Kultusministerkonferenz erst noch zu-
stimmen.

Rechtschreibung soll geändert werden

WOCHENEND
❋
❋
❋

www.tz-online.de

0,60
€

MÜNCHEN, WOCHENENDE, 9./10. APRIL 2005
REDAKTION 089/5306-0, ANZEIGEN 5306-666

37. JAHRGANG ÖSTERREICH €1,35 · ITALIEN €1,50
SPANIEN €1,35 (I.C. €1,45)
GRIECHENLAND €1,45·TÜRKEI TL 2200000,
YTL 2,20 · UNGARN FT 250 · KROATIEN KN 12
SLOWENIEN SIT 350

80282 MÜNCHEN NR. 081/14

Ernst August
Intensivstation Seite 24

Sprecht ihn
sofort heilig!

Die Gläubigen riefen:

Sprecht ihn
sofort heilig!

9./10. April 2005
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Sonnig
Verbreitet scheint die Sonne.
Höchstwerte -1 bis +3, nachts
-4 bis -12 Grad in Alpentälern.
Schwacher Ostwind. a WETTER

Wohnen & Leben
Auf 18 Seiten mehr als
1200 Grundstücke, Häu-
ser und Wohnungen in
vielen Größen. a IMMO

KULTUR

Filmpreis: Ehre für
Volker Schlöndorff

Zwar ging sein jüngster Film,
„Der neunte Tag“, leer aus,
aber an Regisseur Volker
Schlöndorff (Foto: dpa) kam
man doch nicht vorbei. Ges-
tern Abendwurde ermit dem
Ehrenpreis des Bayerischen
Filmpreises ausgezeichnet.

Bayerns großer Kfz-Markt
Heute auf 17 Seiten 2900 Angebote +
Stellenmarkt + Reiseteil + Tiermarkt +
Antiquitäten + Unterricht + Computer
+ Heiraten + Verkäufe. a ANZEIGEN

OBERBAYERN

Luxus-Hotel auf
belastetem Boden
138 Zimmer, fünf Sterne, 50
Millionen Euro – das sind die
Dimensionen des Luxus-Ho-
tels, das am 1. März auf his-
torisch belastetem Boden am
Obersalzberg bei Berchtes-
gaden eröffnet wird. Wir zei-
gen die ersten Bilder der neu-
en Nobelherberge.

WELTSPIEGEL

Prinz Harry soll
Auschwitz besuchen
Nach der allgemeinen Empö-
rung über seinen Auftritt im
Nazi-Kostüm erwägt Prinz
Harry einen Besuch in der
Gedenkstätte Auschwitz.
Medienberichten zufolge hat
Prinz Charles seinen Sohn
dazu gedrängt.

BMW 116 i bei Sportlerwahl zu gewinnen
Die Leser des
Münchner Merkur
wählenihreSport-
ler des Jahres 2004
und können dabei
Preise imWert von
über 30 000 Euro
gewinnen. Vom
Wahlsponsor, der
BMW Niederlas-
sung München,
kommt der erste
Preis, ein BMW
116 i für 22 000
Euro, den Nieder-
lassungsleiter
Karsten Engel im
Bild präsentiert.
Teilnahmebedin-
gungen im Sport-
teil. a Foto: ms

Bestürzung über Mord an Moshammer
Polizei: Modezar kannte den Täter – 20-köpfige Sonderkommission fahndet

München (mm) – Die Er-
mordung des exzentri-
schen Modemachers Ru-
dolph Moshammer hat in
München und darüber hi-
naus Trauer und Bestür-
zung ausgelöst. Minister-
präsident Stoiber wür-
digte Moshammer, der
sich auch für Obdachlose
eingesetzt hatte, als
„Münchner Original mit
großem Herzen und ganz
großer Persönlichkeit“.
Oberbürgermeister Ude
nannte ihn „einen Para-
diesvogel“, der sich sehr
stark sozial engagiert ha-
be. Mörder und Motiv lie-
gen im Dunkeln, eine
20-köpfige Sonderkom-
mission jagt den Täter.

Vermutlich kannte der
64-Jährige seinen Mör-
der, hieß es gestern bei
der Polizei. Eine Verbin-
dung ins Homosexuel-
len-Milieu sei nicht aus-
zuschließen.
Moshammer war am

Freitagmorgen von sei-
nem Chauffeur tot in sei-
ner Grünwalder Villa ge-
funden worden. Er war
vollständig bekleidet.
Polizeiangaben zufolge
wurde der Modemacher
mit einem Kabel erdros-

selt. Es gebe weder
Kampf- noch Einbruch-
spuren. Offenbar wurde
auch nichts entwendet.
Mehrere Zeugen wollen

Moshammer am späten
Donnerstagabend in der
Gegend um den Münchner
Hauptbahnhof gesehen
haben, wo er aus dem Auto
heraus junge Männer an-
gesprochen habe. Ob der
64-Jährige jemanden mit
nach Hause nahm, ist un-
klar. Die Polizei hofft auf
weitere Zeugenhinweise.
Moshammers Edel-Bou-

tique „Carneval de Veni-
se“ an der Münchner Lu-
xusmeile Maximilianstra-
ße blieb geschlossen. An-
gestellte stellten weiße
Kerzen auf den roten Tep-
pich vor dem Eingang.
Zahlreiche Passanten er-
wiesen dem prominenten
Toten mit Blumen und Bil-
dern die letzte Ehre.
Wie es mit Moshammers

Mode-Geschäft weiter-
geht, ist noch offen. Wie
sein Anwalt erklärte, liege
ihm kein Testament vor.
Möglicherweise sei es aber
bei Gericht hinterlegt wor-
den.
Ausführliche Berichter-

stattung auf den Seiten 3,
4, 5 und im Münchner Teil. München unter Schock: In dichten Trauben standen Trauernde vor Moshammers Modegeschäft. Foto: ap

Mehrheit für schnelle Klärung der K-Frage
Politbarometer: Weder Rot-Grün noch Schwarz-Gelb könnten derzeit regieren

Berlin (dpa) – Wenn am
nächsten Sonntag Bundes-
tagswahl wäre, könnten we-
derSPDundGrünenoch eine
KoalitionausUnionundFDP
mit einer ausreichenden
Mehrheit rechnen. Die SPD
käme auf 32 Prozent (+2), die
CDU/CSU auf 39 Prozent

(-2), ergab das Politbarome-
terdesZDF.DieanderenPar-
teien blieben im Vergleich
zum Dezember unverändert:
Grüne 10 Prozent, FDP 7,
PDS 6, meldete der Sender
aus einer Befragung der For-
schungsgruppe Wahlen.
Das Verhältnis zwischen

CDUundCSUwurdevonden
1273 Befragten als äußerst
angespannt bewertet. 22Pro-
zent halten es zur Zeit für gut
und 65 Prozent für schlecht.
Selbst die Unionsanhänger
sehen das ähnlich: 34 Prozent
finden die Beziehungen der
Schwesterparteien gut, 52

Prozent sagen „schlecht“. Im
Gegensatz zu früheren Um-
fragenfandsicherstmalseine
knappe Mehrheit für eine
Entscheidung über die Uni-
ons-Kanzlerkandidatur zum
jetzigen Zeitpunkt: Dafür
sprachen sich 48 Prozent aus,
dagegen 45 Prozent.

Europa hob sich
durch Seebeben

Schiltach (dpa)–Durchdas
verheerende Seebeben in
Asien hat sich ganz Europa
vorübergehend um rund ei-
nen Zentimeter gehoben. Der
Kontinent sei zudem zwei
Zentimeter nachNorden ver-
schobenworden,sagteRudolf
Widmer-Schnidrig vomGeo-
wissenschaftlichen Observa-
toriumSchiltach (KreisRott-
weil). NachwenigenMinuten
seiEuropaaberinseinenAus-
gangszustand zurückge-
kehrt.„Daswareinesehrgro-
ße Bewegung für ein so weit
entferntes Beben.“

DIE BÖRSE

Euro gibt stark nach
Der Euro-Referenzkurs ist
am Freitag deutlich gefallen.
Er wurde auf 1,3091 (Don-
nerstag: 1,3232) Dollar fest-
gesetzt. Der Dollar kostete
damit 0,7639 (0,7557) Euro.
DerDaxkletterteum0,5Pro-
zent auf 4232,36 Punkte.

Titansonde
weich gelandet
Darmstadt (is) –DieRaum-

sonde„Huygens“,dieEuropa
vor sieben Jahren zum Titan
geschickt hat, ist am Freitag
weich auf dem Saturnmond
gelandet. Überglücklich re-
gierten die Wissenschaftler
imDarmstädterKontrollzen-
trum der europäischen Welt-
raumbehörde ESA auf die
erstenDatendesMondes, den
noch nie eine irdische Sonde
besucht hat. Der Titan ähnelt
derErde vor etwa3,8Milliar-
den Jahren. Man sucht dort
nach frühen Lebensspuren.
(Weltspiegel, Kommentar.)

Die Sonde ist auf dem Saturn-
mond gelandet. ESA/AP

Für seine Serie „Bauern-
leben“, die in 32 Folgen
denAlltagaufeinemBau-
ernhof beleuchtet hat, er-
hält Mer-
kur-Redak-
teur Boris
Forstner
den Kom-
munikati-
onspreis des
Verbands
Deutscher Agrarjourna-
listen. Der Preis wird in
Berlin überreicht.

Ausgezeichnete
Bauernserie

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

TELEGRAMM

Pro Rauchverbot
Mehr als die Hälfte der Deut-
schen (56%) ist nach einer
Emnid-Umfrage im „Bildwo-
che“-Auftrag für ein Rauch-
verbot in Kneipen, Büros und
öffentlichen Gebäuden.

Rentenbeitrag stabil
Dank unerwartet hoher Ein-
nahmen der Rentenkasse
zum Jahresende erwartet So-
zialministerin Ulla Schmidt,
dass die Beiträge auch 2006
bei 19,5 Prozent gehalten
werden können.

Fälschungs-Merkmal
Falschmünzen, wie sie ver-
stärkt in Umlauf kommen
(2004: 51 000Stück), kannder
Verbraucheroftanderfehlen-
den oder fehlerhaften Seiten-
riffelung erkennen, so die
Bundesbank. DiesesMerkmal
sei schwierig nachzuahmen.

Heimwerker-Krähe
Die Fähigkeit vonKrähen zur
Anfertigung und Nutzung
einfacher Werkzeuge ist einer

Oxford-Studie zufolge nicht
erlernt, sondern vererbt.

Risiko-Migräne
Migränegilt nacheinerkana-
dischen Untersuchung als
unabhängiger Risikofaktor
für Schlaganfälle, so das
„British Medical Journal“.

Krähentrick: Mit einem Stöckerl
Futter angeln. Foto: dpa
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Heute lesen Sie unter anderem:
Jeder bekommt
sein Fett weg
Diät funktioniert nur mit lang-
fristiger Nahrungsumstellung.

Alte Silberscheiben
Der CD droht das Aus. Und:
Musik aus dem Netz macht das
Handy zur Musikstation.

Schnell wie ein Airbus
Schnupfenviren beim Niesen mit
Tempo 800 unterwegs.

Der Berg macht’s
jedem recht
Schildenstein: Winter-Eldorado
für die ganze Familie.

WIRTSCHAFT

Massenprotest
gegen Gaspreis
Mieter- und Eigentümer-Ver-
bände haben für Sonntag zu
einem gemeinsamen Protest
gegen Erhöhungen der Gas-
preise aufgerufen. Hundert-
tausende sollen die Regler he-
runterdrehen, umdieKonzer-
ne unter Druck zu setzen.

Bundeswehr meidet
Anti-Drogenkampf

Einsatz-Risiko ist Regierung zu hoch
Berlin (dpa) – Deutsche

Soldatenwerden nicht direkt
im Kampf gegen die Drogen-
produktion in Afghanistan
eingesetzt. Logistische Hilfe
für die afghanische Regie-
rung und die Zusammenar-
beit der Nachrichtendienste
seiabermöglich,hießesinRe-
gierungskreisen.DieBundes-
wehrsoldaten dürften nicht
Gefahren ausgesetzt werden,
dieeinzuhohesRisikotrügen.
Zeitungsberichten zufolge

sollen deutsche Elitesoldaten
etwa des Kommandos Spezi-
alkräfte (KSK) nach Nordaf-
ghanistan geschickt werden,
umdie deutschenWiederauf-
bauteams (PRT) vor Ausei-
nandersetzungen mit Dro-

genproduzenten zu schützen.
Sie sollten vor allem im Be-
reich der Aufklärung tätig
sein und mögliche Gefahren
erforschen. Die USA und
Großbritannien hatten eine
Verschärfung des Anti-Dro-
genkampfs angekündigt.
Niemand denke an eine

Ausweitung des Mandats der
BundeswehramHindukusch,
hieß es weiter. Dennoch kä-
men neue Aufgaben auf die
internationale Schutztruppe
ISAF im Zusammenhang mit
den im Frühjahr geplanten
ersten Parlamentswahlen in
Afghanistan zu. Wie bei der
Präsidentenwahl vergange-
nes Jahr müsse für ein siche-
res Umfeld gesorgt werden.

Rücktritt
nach VW-Affäre

Berlin (mm) – In der Affäre
um Nebeneinkünfte hat der
SPD-Bundestagsabgeordnete
Jann-Peter Janssen die Kon-
sequenz gezogen und sein
Mandat zurückgegeben. Das
teilteseinWahlkreis inAurich
mit. Janssen, der langjähriger
VW-Betriebsratsvorsitzender
war, wurde auf der VW-Liste
mitNebeneinkünftengeführt.
Bundestagspräsident Wolf-
gang Thierse nannte Janssens
Verhalten einen traurigen
Vorgang. SPD-Chef Franz
Müntefering sprach sich für
mehrTransparenz,abergegen
ein Verbot von Nebenjobs für
Parlamentarier aus. (Politik.)

Optimismus
hält länger fit

Weinheim (dpa) – Optimis-
tisch eingestellte Senioren
bleiben länger fit als solche,
die sich ständig Sorgen ma-
chen. Das hat eine Studie der
Universität Galveston (USA)
ergeben, auf die die Zeit-
schrift Psychologie Heute
(Ausgabe 2/2005) hinweist.
Die Forscher hatten sieben
Jahre lang 1558 Senioren da-
raufhinbeobachtet,wie stark
Gehgeschwindigkeit und
Auffassungsgabe nachließen.
Ergebnis: Die Lebensfrohen
hielten sich deutlich besser.

DIEGUTENACHRICHT

ANZEIGE
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Sportplatzstr. 4
Tel. 08102 /8958 -0

München · Dachauer Str. 334
Tel. 089 /1414128

GmbHSuzuki-Vertragshändler

www.Ihr-Auto-von-uns.de
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ch München
Nach Zuschauerrekorden im Bayerischen Fern-
sehen und auf ihren Livetouren jetzt endlich
auch in München: Volker Heißmann und Martin

Rassau mit der großen Spaß-Revue „Essn für
ann“, der fränkischen Variante von „Dinner for
one“. „Waltraud & Mariechen“, das Ehepaar
„Die Kaltengrubers“ (u.a. ARD Wintersport),

Miss Sophie und der Schorsch sowie natürlich
die 16-köpfige Pavel-Sandorf-Bigband ver-
sprechen ein hemmungslos kabarettistisches
und musikalisches Feuerwerk der guten Laune.

Heißmann & Rassau: Die große Silvestershow ÑEssn für ann“ – 31.12.2004, 18.00 Uhr, München, Olympiahalle
Tickets bei allen bek. VVK-Stellen, München-Ticket 089/ 54818181, CTS 01805/570000; versandkostenfrei unter www.konzertbuero-augsburg.de

„Waltraud & Mariechen“ erobern München

Heißmann & Rassau in voller Comedy-Aktion
in ihrer Parade-Rolle „Waltraud & Mariechen“Silvester-Spaß pur: „Essn für Ann“ statt „Dinner for One“!

Das zur Zeit erfolgreichste Comedy-Duo Süddeutschlands „Heißmann & Rassau“ gastiert
mit der glitzernden Spaß-Revue „Essn für ann“ am Silvesterabend in der Olympiahalle.

■ Ehegerüchte um Enkelin der Queen
Zara Phillips (23), Enkelin der britischen Königin
Elizabeth, will laut Gerüchten bald heiraten. Sie soll
sich an Weihnachten mit ihrem Freund Mike Tindall
(26) verlobt haben. Das Paar habe es nur noch nicht
offiziell verkündet, weil es keinen schönen Ring findet.

■ Vermittlungsgutschein für Arbeitslose
Mit Beginn des neuen Jahres haben Arbeitslose schon nach sechs Wo-
chenAnspruch auf einenVermittlungsgutschein.Mit demkönnen sie bei
der Jobsuche einen privaten Stellenvermittler ihrer Wahl einschalten.

■ Kein Auto bei Steuerschuld
Steuersünder müssen in Hessen künftig zu
Fuß gehen: Wer bei der Kraftfahrzeugsteuer
im Rückstand ist, bekommt keine Zulassung
bei der Neuanmeldung eines Autos.

■ Clement: Anleihe bei Helmut Kohl
Helmut Kohl lässt grüßen: Die Arbeitslosig-
keit in Deutschland kann aus Sicht von Bun-
deswirtschaftsminister Wolfgang Clement
bis zum Jahr 2010 halbiert werden. Er halte
das für ein realistisches Ziel, beteuerte er.

■ Naturheilverfahren sehr beliebt
BesondersbeiRückenschmerzen,Erkältung,
Kopfschmerzen und Abgespanntheit glau-

ben viele Deutsche an die Kraft der Homöopa-
thie. 62 Prozent, bei Frauen sogar 70 Prozent,
setzen dabei auf Naturheilverfahren.

■ Schneechaos in Spanien
Ein Schneesturm stürzte den Norden Spaniens
in ein Chaos: 9000 Autofahrer saßen fest.
Soldaten und Polizisten bargen die Menschen,
die in Notunterkünften Zuflucht fanden.

■ Lebensgefahr nach der Narkose
NacheinemRoutine-Eingriff brachein19-Jähri-
ger bewusstlos zusammen. Eine Spezialklinik in
Hannover stellte nun fest, dass das Narkose-
mittel mit Bakterien verseucht war, die eine
lebensbedrohliche Vergiftung auslösten.

Nachrichten

Mit welcher
Naturkatastrophe
beschäftigt sich der
Film „Dante’s Peak“?
a) Erdbeben
b) Vulkanausbruch

c) Wirbelsturm
d) Kometeneinschlag

Auflösung Seite 8
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Ein Kater,
den es schon
mal gab…

Kaum zu glauben, aber wahr!
„Little Nicky“ heißt dieses –

zweifellos süße – Katzerl. Doch es
ist derzeit in den USA heftig umstrit-
ten – als weltweit erstes Haustier
nämlich, das von einer kalifornischen
Biotechnik-Firma auf Bestellung ge-
klont und dann verkauft wurde. „Little
Nicky“ ist der Klon von „Nicky“, einem be-
sonders gelehrigen Kater. Die Besitzerin
berappte stolze 50 000 Dollar für das DNS-
Replikat ihres verstorbenen Lieblings. Foto: dpa

■ Böller für 97 Mio
tz Berlin

BeimSilvesterfeuerwerk sparendie
Deutschen heuer nicht. Der Verband
derpyrotechnischenIndustrie rechnet
damit, dass die Bundesbürger das
neue Jahr mit Raketen und Böllern
im Wert von 97 Millionen Euro be-
grüßen werden. Laut Verbandsspre-
cherKlausGotzen ließen sichdieLeu-
te gerade in wirtschaftlich nicht so ro-
sigenZeitendenSpaßambuntenFeu-
erwerknichtnehmen. ImTrend liegen
Batterie- und Kombinationsfeuer-
werke mit Knistergeräuschen.

VdK: 10 Prozent weniger
im Geldbeutel der Rentner

tz Berlin
Der Sozialverband

VdK fürchtet, dass
die Arbeitsmarkt-
und Sozialreformen
der Agenda 2010 die
Rentner stärker
belasten werden, als
von der Politik zuge-
geben wird. „Die
Rentner dürften in
der Summe fünf bis
zehnProzentweniger
Geld in der Tasche haben“, so
VdK-Präsident Walter Hirr-
linger in der „Berliner Zei-
tung“. „Chronisch Kranke,
Behinderte und ältere Men-
schen bezahlen die Zeche.“
DasGeld fehlebeimKonsum.
„Und da wundert man sich,
dass die Binnenkonjunktur
nicht anspringt“, kritisierte
der VdK-Präsident.

Kurz vor Inkraft-
tretenvonHartz IVam
1.Januar istderweildie
Debatteübermögliche
Nachbesserungen der
Arbeitsmarktreform
entbrannt. Die Ge-
werkschaft Verdi un-
terstützte Forderun-
gen von Wohlfahrts-
verbänden nach Er-
höhung von Arbeits-
losengeld II und So-

zialhilfe. Außerdem müssten
die Zumutbarkeitsregeln ver-
ändert werden.
DersächsischeMinisterprä-

sidentGeorgMilbradt (CDU)
verlangte, die Anrechnung
von400-Euro-JobsaufdasAr-
beitslosengeld II zu entschär-
fen. Grünen-Chef Reinhard
Bütikofer äußerte die Bereit-
schaft, notfallsnachzubessern.

VdK-Chef
Walter
Hirrlinger

Dana Kern

Prinz Harry

Allianz Arena

Alkohol war
doch im Spiel

Keine Strafe
für Prügelei

Blick hinter
die Kulissen

Seite 5

Seite 32

Seite 25

Anzeige Anzeige

Die Monster-WelleDie Monster-Welle
24 000 Tote

So haben wir das
Grauen erlebt!

++Münchner Polizist vermisst ++ Würzburger Kind aus Hotel gespült ++ Seiten 3/4/
10 und 11
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Kurzes Zwischenhoch
Es bleibt wolkenverhangen, an
den Alpen schwächt sich der
Föhn ab. Mit 13 bis 19 Grad
wird es aber mild. a WETTER

Der Star tanzt
Richard Gere fasziniert
als Mann, der der eroti-
schen Droge Tanz verfal-
len ist. a KULTUR

Bayerns großer Kfz-Markt
Heute auf 20 Seiten mehr als 3900
interessante Angebote: Autos, Motor-
räder, Caravan und Stellenanzei-
gen. a AUTO & VERKEHR

GELD & MARKT

Ebay-Käufer dürfen
Ware zurückgeben
Gewerbliche Versteigerer
beim Online-Auktionshaus
Ebay müssen den Käufern
ein Widerrufsrecht einräu-
men. Dieses verbraucher-
freundliche Urteil fällte der
Bundesgerichtshof.

BAYERN

Niederlage für
Andechser Mönche
Die Klosterbrauerei Andechs
hat im Ringen um den Fort-
bestand ihrer Gaststätten-
Kette das Nachsehen. Der In-
solvenzverwalter hat einem
früherenPartner derBrauerei
den Zuschlag erteilt.

KULTUR

Bob Dylans
Autobiografie
KeinWort über seine Karrie-
re-Gipfel verliert er, dafür
beschreibt er Talsohlen und
dieHysterie um seine Person:
MorgenerscheintBobDylans
Autobiografie auf Deutsch.

Arbeitsmarkt im OktoberArbeitsmarkt im OktoberArbeitsmarkt im Oktober

*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
Quelle: Bundesagentur für ArbeitQuelle: Bundesagentur für ArbeitQuelle: Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslose in MiArbeitslose in MiArbeitslose in Mio.o.o.
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Im Winter über 5 Millionen ohne Arbeit?
Trotz einer
leichten Herbst-
belebung droht
dem deutschen
Arbeitsmarkt im
Winter eine Re-
kordarbeitslo-
sigkeit. Die Bun-
desagentur für
Arbeit schloss
nicht aus, dass
die Zahl der Ar-
beitslosen im
Februar 2005
erstmals die
Marke von fünf
Millionen über-
schreiten wird.
Im Oktober wa-
ren 4 206 600
Menschen in
Deutschland ar-
beitslos gemel-
det. In Bayern
waren es
420 300. (Wirt-
schaft).

Regisseur van
Gogh Opfer von

Islamisten
Amsterdam (dpa) – Der

Mord am niederländischen
Regisseur Theo van Gogh hat
offenbarislamistischeMotive.
DerMörder, der vanGogh auf
offener Straße die Kehle
durchschnitt, steht laut Jus-
tizministeriuminKontaktmit
möglichen Terroristen, die
vom niederländischen Ge-
heimdienst überwacht wer-
den.Erhabeaus„radikal isla-
misch-fundamentalistischer
Überzeugungen“ gehandelt.
Acht weitere mutmaßliche Is-
lamisten wurden festgenom-
men.VanGoghhattewegenis-
lamkritischer Werke Mord-
drohungen erhalten, Polizei-
schutzaberabgelehnt.DieTat
entfachteindenNiederlanden
erneut Streit um die liberale
Einwanderungspolitik.
(Kommentar, Weltspiegel.)

Rot-Grün streicht
arbeitsfreien

Tag der Einheit
Gedenken künftig am Sonntag

Berlin (mm) – Die Deutschen
müssen ab 2005 einen Tag
länger im Jahr arbeiten. Die
Regierung will den Tag der
Deutschen Einheit vom 3.
Oktober auf einen Sonntag
verlegen, um für mehr
Wachstum und Steuerein-
nahmen zu sorgen. Das sieht
in Sparpaket vor, auf das sich
Kanzler Gerhard Schröder
und Finanzminister Hans Ei-
chel geeinigt haben.

Ein zusätzlicher Arbeits-
tag würde das Wirtschafts-
wachstum der Regierung zu-
folge um 0,1 Prozentpunkte
ankurbeln. In diesem Jahr
fällt die Wirtschaftsleistung
allein dadurch um ein halbes
Prozent höher aus, weil fünf
Feiertage auf einen Sonntag
fallen. Der 3. Oktober ist ne-
ben demTag der Arbeit am 1.

MaidereinzigeFeiertag,über
dessen Wegfall der Bund al-
lein entscheiden kann. Bei
den anderen Feiertagen ha-
ben die Länder ein Mitspra-
cherecht. Mit dem Sanie-
rungskonzept sollen die Lö-
cher im Bundeshaushalt ge-
stopft werden. Eichel will so
das Staatsdefizit drücken
und den Euro-Stabilitäts-
pakt 2005 nach drei Verstö-
ßeninFolgewiedereinhalten.
Scharfe Kritik an den Plä-

nen kommt aus den unions-
geführten Ländern. Der thü-
ringische Ministerpräsident
Dieter Althaus (CDU) sagte:
„Kein Land der Welt würde
einen solchennationalenFei-
ertag aufgeben.“BayernsSo-
zialministerin Christa Ste-
wens (CSU) sprachvoneinem
„vollkommen falschen Sig-
nal“. (Politik.)

DIE BÖRSE

Eurokurs gestiegen
Die Europäische Zentral-
bank setzte denReferenzkurs
des Euro gestern auf 1,2754
(Dienstag: 1,2705) Dollar
fest.DerDollarkostetedamit
0,7841 (0,7871) Euro. Der
Dax notierte nahezu unver-
ändert bei 4039,04 Punkten.

MITTWOCHS-LOTTO

45. Woche
5-8-15-22-35-48 (7)
Superzahl: 5
Spiel 77: 3 2 0 6 0 8 3
Super 6: 1 6 1 0 2 3
(ohne Gewähr)

Wochenende
bringt Schnee
Frankfurt (ap) – Zum trü-

ben November-Grau kom-
men jetzt auch ungemütliche
Temperaturen: Am Wochen-
ende soll es deutlich kühler
werden. In einigen Teilen der
Bundesrepublik wird sogar
leichter Frost erwartet. Das
Wochenende beginnt mit
zum Teil starkem Regen. In
der Nacht zum Samstag ge-
hen die Temperaturen auf ein
bis fünf Grad zurück, die
Schneefallgrenze sinkt auf
700 bis 900 Meter. Am Sonn-
tag könnten die Temperatu-
ren weiter fallen, berichtet
der Deutsche Wetterdienst.

VW-Kompromiss
„mit Augenmaß“

Hannover (dpa) – Der IG-
Metall-Vorsitzende Jürgen
PetershatdenTarifabschluss
beim Autohersteller VW als
„Kompromiss mit Augen-
maß“ bezeichnet. Der Ab-
schluss wahre die Interessen
der Beschäftigten und des
Unternehmens. Mit einer
Einmalzahlung von 1000
Euro habe die IG Metall eine
Nullrunde verhindert und
gleichzeitig eine langfristige
Beschäftigung durchgesetzt.
Zu den Wermutstropfen ge-
höre, dass Neueinstellungen
zu anderen Bedingungen er-
folgten. (Wirtschaft.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

TELEGRAMM

Weniger Patienten
Die Patientenzahlen in den
Arztpraxen in Bayern sind
weiter rückläufig. Im dritten
Quartal 2004 kamen acht
Prozent weniger Patienten in
die Sprechstunden als im
Vorjahreszeitraum, berichte-
te die Kassenärztliche Verei-
nigung Bayerns.

Frauen im Nachteil
Frauen verdienen laut
„Stern“ trotz gleicher Quali-
fikation im selben Job bis zu
ein Drittel weniger als Män-
ner. So bekomme eine

40-jährige Ingenieurin im
Schnitt ein Viertel weniger
als ihr Kollege.

Mafia-Studium
Erstmals können Studenten
an einer italienischen Uni-
versität die Geschichte der
Mafia als Kurs belegen. Der
Kurs an der römischen Uni-
versität „Roma Tre“ infor-
miert eingehend über Paten,
Clans und Cosa Nostra.

Anastacia kommt
Sängerin Anastacia kommt
am 5. April 2005 erneut nach

München. Karten für das
Konzert in der Olympiahalle
gibt es ab morgen.

Anastacia – schon bald wieder in
München. Foto: ap

Donnerstag, 4. November 2004 a Nr. 256 | 45. Woche | 1,20 a

Union und FDP
liegen vorn

Hamburg (dpa) – Der
knappe Vorsprung von CDU/
CSU und FDP ist laut einer
Forsa-Umfrage leicht ge-
wachsen. 38 Prozent der Be-
fragten würden wie in der
Vorwoche bei einer Bundes-
tagswahl die Union wählen.
Unverändert 8Prozent könn-
te die FDP auf sich vereini-
gen. Da die Grünen von 12
auf 11 Prozent zurückfielen,
käme eine rot-grüne Koaliti-
on nur noch auf 44 Prozent, 2
Punkte weniger als die Op-
position. Die PDS konnte ein
Prozent dazugewinnen und
liegt nun bei 5 Prozent.

Invasion der Kakerlaken
München (cp) – Kakerla-

ken-Alarm in München: In
einer Schwabinger Neubau-
Siedlung sind mehrfach Ori-
entalischeSchaben (ap-Foto)
gefunden worden. Experten
vermuten, dass die Tiere über
die Fernwärmeleitungen in
die Wohnungen gelangen.
Das wollen die Stadtwerke
nun untersuchen. (München.)

Kerry: Glückwunsch, Mr. President!
Amerikaner wählen Bush für zweite Amtszeit

Washington (ap) –US-Prä-
sident GeorgeW. Bush bleibt
im Weißen Haus. Sein demo-
kratischer Herausforderer
JohnKerry beendetemit dem
Eingeständnis seiner Nieder-
lage eine stundenlange Zit-
terpartie. Damit gab Kerry
auch das Rennen in dem bis
zuletzt umkämpften Staat
Ohio auf, dessen Wahlmän-
nerstimmen den Ausschlag

für den Ausgang der Präsi-
dentenwahl gaben. Obwohl
die Endergebnisse aus Iowa
und Ohio noch nicht offiziell
vorliegen, kommt der in bei-
den Staaten führende Bush
mit 291 Stimmen (Kerry 252)
im Wahlmännerkollegium
auf die erforderliche Mehr-
heit. Landesweit siegte Bush
mit 58,6 Millionen Stimmen
(51 Prozent) klar über Kerry,

der 55,1 Millionen Stimmen
(48 Prozent) erhielt. Die
Wahlbeteiligung lagmit rund
60 Prozent so hoch wie seit
Jahrzehnten nicht. Kerry
gratulierte Bush mit den
Worten: „Glückwunsch, Mr.
President“. Wie es hieß, be-
zeichnete der republikani-
sche Amtsinhaber Kerry als
„würdigen, ehrenwerten
Kontrahenten“.

Warten auf den Sieg: Bush mit Familie im Weißen Haus (v.li. Tochter Barbara, First Lady Laura, Eltern George und Barbara). Foto: ap

Weiter lesen Sie
a SEITE 2:
– Kommentar
– US-Politologe: Zu viel
auf dem Teller

a BLICKPUNKTE:
– Die Nacht der Qualen
a POLITIK:
– Umfrage: Was halten
Sie von Bushs Sieg?

a WIRTSCHAFT:
– Wall Street feiert Bush
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85649 Hofolding
Fichtenstraße 15
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Viele verschiedene

PLEXIGLAS-RESTE

farbig und farblos

zum Sonderpreis!

Wir haben für jeden
Zweck die passende Lösung.

SPORT

CHAMPIONS LEAGUE

FC Bayern –
Juventus Turin 0:1
AS Rom –
Bayer Leverkusen 1:1

1860 testet Bruder
von Santa Cruz
DiegoSantaCruz (22), jünge-
rer Bruder von Bayern-Star
Roque Santa Cruz, bestreitet
derzeit ein Probetraining
beim TSV 1860. Der Para-
guayer stand zuletzt bei NK
Zadar in Kroatien unter Ver-
trag, ist wahlweise als Stür-
mer oder im Mittelfeld ein-
setzbar. Löwen-Verteidiger
Rodrigo Costa hat den Kon-
takt hergestellt.

Tipps für Musik aus dem Netz
Mehrere Tests haben ergeben: Kein
virtueller Plattenladen ist wirklich
gut. a GELD & MARKT
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STARNBERG HAT

OFFEN!
TIEFGARAGEN GEÖFFNET.

SONNTAG

23.5.2004

VON

13.00 BIS

18.00 UHR

NUTZEN S IE D IE MÖGL ICHKE I T

ZUM E INKAUF.

��������
��������
��
��
��
��
��
��

�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

��������
��������

��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��

��������
��������

�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������
�������� �������� �������� �������� �������� �������� �������� ��������

��
��
��
��
��
��
��������
��������

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

��
��
��
��
��
��
��
��

München muss nicht teuer sein

Kein Gericht über e 6.95
zum Beispiel:

Frischer Stangenspargel mit
Sauce Hollandaise und Dampfkartoffeln 6.95
Kalbsherz vom Rost mit Kräuterbutter
grüne Bohnen und Bratkartoffeln 6.95
Niederbayerischer Krustenbraten
mit Fasskraut und Semmelknödel 6.95

München Marienplatz
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Gasthof Hinterbrühlam See
Biergarten mit Kinderspielplatz

Täglich geöffnet von 10–24 Uhr
Kein Ruhetag

Hinterbrühl 2 · 81479 München

Telefon 79 44 94
Fax 79 87 24

Kein Gericht über4 6.95 – zum Beispiel:

Gefüllte Wirsingroulade
auf Tomatensoße und Kartoffelpüree 6.95
Ofenfrischer Spargelstrudel mit
Sc. Mousseline und Petersilienkartoffeln 6.95
Pangasiusfilet vom Grill „provencial“
mit Parmesanrisotto 6.95

München muss nicht teuer sein

■ Inge Meysel aus dem Krankenhaus entlassen
Drei Wochen nach ihrem komplizierten Beinbruch ist
Inge Meysel aus dem Krankenhaus Hamburg-Harburg
entlassen worden. Sie freut sich darauf, ihren 94. Ge-
burtstag am 30. Mai daheim feiern zu können. Sie wird
in ihremHaus an der Elbe seit längerem von einer Pfle-
gerin betreut. Am Pfingstmontag ist sie im „ARD-Poli-
zeiruf 110“ als verwirrte Oma Kampnagel zu sehen.
■ Unicef befürchtet Massensterben im Westsudan
Das UN-Kinderhilfswerk befürchtet angesichts der dramatischen Zu-
stände imWestsudaneinMassensterben. 700000Menschen indenFlücht-
lingslagern seien ohne Zugang zu sauberem Wasser.

■ Weibliche Rundungen bevorzugt
Die große Mehrheit der Männer bevorzugt
wohlgerundete Frauen. 85 Prozent sagten in
einer Umfrage für die Zeitschrift „Laura“,
weibliche Rundungen seien klasse.
■ Sozialamt half bei Betrug
Ein Angestellter des Berliner Sozialamtes
steht vor Gericht,
weil er selbst unsin-
nigste Anträge ge-
nehmigte: Vier

Sozialhilfeempfänger kassierten 258000 Euro.
■ Familiendrama im Ausflugslokal
Ein beliebtes Ausflugslokal in Oberösterreich
wurde der Schauplatz eines blutigen Familien-
dramas: Vater, Mutter und Tochter wurden er-
schossen, bevor das Lokal in Flammen aufging.
■ Frauen sind mit mehr Hirn beim Sex
Beim Sex und beim Orgasmus aktivieren Frau-
en mehr Gehirn-Areale als Männer, das fanden
Forscher derUni Essen heraus.Wie sich das aufs
Empfinden auswirkt, wollen sie nun erforschen.

Nachrichten

Wie heißt das gewaltige
Amphitheater in Rom?
a) Thermium
b) Colosseum
c) Gladiatorum
d) Theatrum

Auflösung Seite 8

Das kleine Quiz

image
©

Deutscher Aktien-Index

1Euro/Dollar

Gold-Kilobarren in Euro

Trendbarometer

1,2031

20.5.2004 21.5.2004

1,1922

10230

3829,46

3821,00

10155
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Berg der Rekorde
Kaum ist die Saison am Mount Everest eröffnet,

purzeln die Rekorde. Mit 51 Jahren ist Vicky Jack
(Fotos) die älteste Britin, die jemals den höchsten Berg
der Erde bezwang. Und der 26-jährige Sherpa Pemba
Dorji schaffte den Aufstieg vom Basislager auf
5000 Metern Höhe zum Gipfel auf 8848 Metern in der
Rekordzeit von acht Stunden und zehn Minuten.
Normalerweise braucht man für den Aufstieg rund
vier Tage. Fotos: dpa

Ihr Ja-Wort kostet
20 Millionen
Ihr Ja-Wort kostet
20 Millionen

1400 Gäste, Sterne-Menü im Palast und ein Designer-
Brautkleid – so heiraten Felipe und Letizia. Drei Münch-
ner Paare erleben ihren schönsten Tag im Leben ganz
anders, aber nicht weniger romantisch:

...und so
heiratet
unsereins

Seiten 3 + 22

Super-
Blick
ins All

tz Berlin
Ein rundeineMilliarde

Euro teures Super-
Radioteleskop soll einen
bisher unerreichten Blick
ins All erlauben. Und
zwar wird es aus einer
Vielzahl kleiner Telesko-
pe bestehen, die mitein-
ander vernetzt werden.
DieGesamtflächederTe-
leskopschüsseln: etwa ein
Quadratkilometer. An
dem Mammut-Projekt
sind bisher 15 Nationen
beteiligt. Mit dem Super-
Teleskop könnte das
Leuchten von Wasser-
stoffgas beobachtet wer-
den, das zu Beginn des
Universums freigesetzt
wurde. Auch soll so die
Suche nach erdähnlichen
Planeten vorangetrieben
werden.

Löwen
Das blaue
Wunder?

Magath
So ist er
wirklich

Maresa
Star mit

11 Jahren

Seiten 31 + 32

Seite 34
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Meist trocken
Viele Wolken, etwas Sonne,
kaum Regen. Höchstwerte 15
bis 20, nachts 10 bis 3
Grad. a WETTER

Wohnen & Leben
Auf 21 Seiten mehr als
1400 Grundstücke, Häu-
ser und Wohnungen in
vielen Größen. a IMMO

MEDIZINSERIE

Bluthochdruck – der
heimtückische Killer

Die Gefahr kommt
fast unbemerkt: Zu
hoher Blutdruck
schädigtdieGefäß-
wände der Arte-
rien. Herzinfarkt,
Schlaganfall oder
Nierenversagen
sind die Folgen.

Bayerns größter Kfz-Markt
Heute auf 32 Seiten 7000 Angebote
mit 860 Motorrädern + Stellen + Reise
+ Tiermarkt + Antiquitäten + Unterricht
+ Heiraten + Verkäufe. a ANZEIGEN

BAYERN

Landwirt tötet seine
schlafende Familie
Ein Landwirt hat im ober-
pfälzischen Grafenreuth sei-
neFrauunddie beidenSöhne
(9 und 16) erschossen. Der
passionierte Jäger schwebt in
Lebensgefahr. Die Mutter
des 46-Jährigen fand die Lei-
chen in ihrenBetten.DasMo-
tiv ist noch unklar.

WELTSPIEGEL

Keine Chance mehr
für Love Parade
DieLoveParade2004 ist jetzt
endgültig abgesagt, teilten
die Organisatoren des Tech-
no-Events in Berlin mit. Se-
nat undVeranstalter einigten
sich nicht auf die Finanzie-
rung,hießeszurBegründung.

„Durch tausend Welten wartet unbeschwerte Liebe“
„Ich liebe dich,Mary.Komm,
lass uns gehen! Lass uns
schauen–durchtausendWel-
tenwartetunbeschwerteLie-
be“:DassagteKronprinzFre-

derik zu PrinzessinMary und
küsstesie.Ja,eswareineMär-
chenhochzeit, die Dänemark
erlebte. Tausende Menschen
säumten die Straßen von Ko-

penhagen und schwenkten
begeistert dänische und aus-
tralische Flaggen, als ihnen
das frisch vermähltePaarmit
feuchtenAugeninderoffenen

Kutsche zuwinkte. Millionen
in aller Welt erlebten die
HochzeitdesJahrhundertsan
den Fernsehern mit. (Welt-
spiegel.) Foto: ap

Ludwigshafen ehrt Hannelore Kohl
„Ihr würde es hier gefallen“,
meinte ein sichtlich gerührter
Helmut Kohl, als er an der
Rheinuferpromenade in Lud-
wigshafendasSchild„Hanne-

lore-Kohl-Promenade“ ent-
hüllte. Die Stadt ehrt die ver-
storbeneEhefraudesAltkanz-
lers für ihr Lebenswerk und
ihren Einsatz für ZNS-Kran-

ke. „Was ich werden konnte,
bin ich geworden, weil sie da
war“, sagte Kohl vor zahlrei-
chen Ehrengästen auf der
Parkinsel. Foto: dpa

Vor dem Finale
kämpfen Löwen
um alte Arena

Verein: Nichts unversucht lassen
München (rös) – Vor dem

Schicksalsspiel derMünchner
Löwen an diesem Samstag
verdichten sich die Hinweise,
dass der Verein bei einemAb-
stieg aus der Bundesliga ins
Grünwalder Stadion zurück-
kehrenkönnte.„Wirhabenbei
der Deutschen Fußball Liga
(DFL)einenAntragaufdiesen
Spielort gestellt“, teilte Ge-
schäftsführer Detlef Romeiko
mit. Der TSV 1860 werde
„nichts unversucht lassen“.

Die Stadt München lehnt
den Umzug aus dem derzeiti-
gen Spielort Olympiastadion
nicht mehr prinzipiell ab.
NacheinemvertraulichenGe-
spräch mit 1860-Präsident
Karl Auer am Freitag sagte
MünchensBürgermeisterHep
Monatzeder (Grüne), es seien
„gute Argumente“ für einen
Umzug diskutiert worden. Er
habe jedoch klargestellt: „Die
StadthatkeinenCent.“DieFi-
nanzierungdesUmzugsfürei-
ne Saison in der Zweiten Liga
sei „reine Sache des Vereins“.

Romeiko gab sich optimis-
tisch. „Ich sehe derzeit nicht,
dass Investitionen getätigt
werden müssten.“ Teile der
baufälligen Westkurve könn-
ten gesperrt werden, eine Re-
novierung fiele weg. „Das ist
der größte Kostenpunkt.“ Die
verbleibenden 20 000 Plätze
reichten für die Zweite Liga.
Für Umkleideräume und Me-
dienbetreuung seien nur „ge-
ringfügige Beträge“ nötig.
Zudemkönnten die Sechzi-

ger im Grünwalder Stadion
wegen der Atmosphäre im
Schnitt mit bis zu 12 000 Zu-
schauernmehr rechnen als im
Olympiastadion.Dadurchsei-
en „relativ hohe Mehreinnah-
men“zuerwarten.Manmüsse
vor einem Umzug aber die
Ortsbegehung und die Aufla-
gen durch die DFL abwarten.
Die Olympiapark GmbH,

die dasOlympiastadionandie
Löwen verpachtet, teilte auf
Anfragemit:„Wirhabeneinen
gültigenVertragmit1860auch
für die Zweite Liga.“ (Sport/
München/Kommentar.)

Bei Luxus-Kauf
Adresse nennen
Berlin (mm) – Beim Kauf

von Luxuswaren über 15 000
EuromüssenKäuferbaldihre
Daten angeben. Einzelhänd-
ler seien nach einer neuen
Verordnung des Finanzmi-
nisteriums dazu verpflichtet,
NamenundAdresse desKäu-
fers zu notieren, berichtet
„Capital“. Betriebsprüfer
können die Angaben an das
Finanzamt des Kunden lei-
ten. Wird viel mehr ausgege-
benalseingenommen,schlägt
das Amt Schwarzgeld-Alarm.

DIE BÖRSE

Eurokurs gibt nach
Der Referenzkurs des Euro
ist am Freitag gefallen. Die
EZB setzte ihn auf 1,1802
(Donnerstag: 1,1823) Dollar
fest.DerDollarkostetedamit
0,8473 (0,8458) Euro. Der
Dax verlor 0,6 Prozent auf
3803,10 Punkte.

Rote Karte für
Maut-Umgeher
Linz (dpa) – Mehr als vier

Monate nach der Einführung
derAutobahn-MautfürLast-
wagen in Österreich wird das
Bundesland Oberösterreich
von Juni an Fahrverbote für
den Lastwagenfernverkehr
auf 17 Bundesstraßen aus-
sprechen. Betroffen sind
Lastwagenmiteinemzulässi-
gen Gesamtgewicht von über
3,5 Tonnen. Mit der Maßnah-
mesolldie steigendeZahlvon
Maut-Umgehern einge-
dämmt werden.

Bürger gegen
neue Schulden
Mainz (ap) –LautZDF-Po-

litbarometer wollen nur 7
Prozent der Bürger, dass zum
Stopfen der Haushaltslöcher
Steuern erhöht werden, und
nur 11 Prozent sind für zu-
sätzlicheSchulden.Diegroße
Mehrheit von 70 Prozent ist
für Ausgabenkürzungen. Die
meisten nannten dabei den
Steinkohlebergbau (64 %),
die Eigenheimzulage (52 %),
die Entfernungspauschale
(43 %) und Arbeitslosenun-
terstützung (35 %). (Politik.)

Irak: Heiligtum
beschädigt

Nadschaf (ap) – Bei Kämp-
fen in der irakischen Pilger-
stadt Nadschaf ist eines der
wichtigsten Heiligtümer der
Schiiten beschädigt worden.
In der goldenen Kuppel über
dem Schrein von Imam Ali
waren vier große Einschuss-
löcher zu sehen. Die Bilder
wurdenvonarabischenFern-
sehsendern in der gesamten
Region ausgestrahlt. Die US-
TruppenwiesenVorwürfezu-
rück, sie hätten den Schrein
angegriffen. (Politik.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

TELEGRAMM

Komet – kein Ufo
Ein derzeit mit bloßem Auge
erkennbarer diffuser Licht-
fleck am abendlichen West-
himmel ist der vor drei Jahren
entdeckte Komet „C/2001 Q4
Neat“, so die Vereinigung der
Sternfreunde, und kein Ufo,
wie die Mannheimer Ufo-
Meldestelle betont.

Neue Hundenamen
HundenamenwieBello,Hasso
undWaldi sind nachUmfrage
eines Leinenherstellers vom
Aussterbenbedroht:Vorallem
bei jungenVierbeinern seimit
Namen wie Aika, Akira oder
StaceyeinähnlicherTrendzur
Individualität zu beobachten
wie bei Kindernamen, hieß es.

Glaube ans Gebet
Die Mehrheit der Deutschen
(63 %) glaubt einer Emnid-
Umfrage imAuftragderZeit-

schrift „Lenz“ zufolge an die
positive Wirkung von Gebe-
ten, betet selbst aber nicht
(48 %). 34 Prozent haltenGe-
bete für wirkungslos.

Die Frau daneben
Zwei von drei Autofahrern
(65 %) ändern mit einer Frau
neben sich den Fahrstil, mel-
det „Men’s Car“. 44 Prozent
seien dann sogar auffallend
vorsichtiger unterwegs.

Aufreger am Himmel: Der Komet
Neat Q4. Foto: Volksternwarte
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Heute lesen Sie unter anderem:

Narr auf Freiersfüßen
Das Mittelalter zieht in Bayern
immer mehr Menschen in sei-
nen Bann.

Guter Draht
zum Nachbar
Das Internet bringt die EU-Bei-
trittsländer in Fakten und (Rei-
se-)Reportagen näher.

Fest für Baumeister
Tolle Brettspiele zu gewinnen!

Neue Körper-Welten
Moderne Bildkapseln revolutio-
nieren Diagnose-Verfahren.

Putzmunter wird
das Murmeltier
Die aussichtsreiche Halsalm-
Runde läutet heuer die Berg-
wander-Saison ein.

WIRTSCHAFT

Öl ist so teuer
wie nie zuvor
Öl ist jetzt teurer als je zuvor:
An der New Yorker Rohstoff-
börse überschritt der Preis für
ein Barrel der Sorte WTI 41
Dollar pro Fass und ging mit
41,08 Dollar aus dem Handel.
Das ist der höchste Stand in
der 21-jährigen Geschichte
desHandelsvonÖl-Verträgen.

Rente: Union will Steuervorteile retten
Streit um Lebensversicherungen – Gesetz kommt vor den Vermittlungsausschuss

Berlin (mm) – Das Gesetz
zur neuen Rentensteuer ab
2005 ist vorerst gestoppt. Die
Unions-Mehrheit im Bundes-
rat rief den Vermittlungsaus-
schussan. IhrZiel ist esvoral-
lem, Steuervorteile für Le-
bensversicherungenzu retten.

Die Union will zudem dafür
sorgen, dass Bürger mehr Va-
rianten von steuerlich geför-
derten Altersvorsorgepro-
dukten zur Auswahl haben.
Zudem sollen Verfahrensfra-
gen bei der Besteuerung auf
Wunsch der Länderkammer

vereinfacht werden. Bei den
von der Koalition festge-
schriebenen einheitlichen Ta-
rifen für Männer und Frauen
soll es dagegen bleiben.
Im Streit um das zweite

Rentengesetz – die eigentliche
RentenreformmitderEinfüh-

rung eines Nachhaltigkeits-
faktors und einer deutlichen
Senkung des Rentenniveaus
bis 2030 – legte der Bundesrat
ebenfalls Einspruch ein. Die-
ser kann aber im Bundestag
mit Kanzlermehrheit über-
stimmt werden. (Seite 2.)

KULTUR

„Versuchung“
auf Chinesisch
Großer Erfolg für die Mün-
chener Musik-Biennale: Die
Kammeroper „Versuchung“
des chinesischen Komponis-
ten Qu Xiao-song erzählt auf
wundervolle Weise eine alte
Liebesgeschichte: musika-
lisch ein meditativer Genuss,
kombiniert mit kluger Regie.

Der Bub mit dem „Defizit“
Ludwig (10) ist gehörlos. Jetzt soll er
von seiner Grundschule in Oberau-
dorf verbannt werden. a OBERBAYERN

Kurzes Zwischenhoch
Es bleibt wolkenverhangen, an
den Alpen schwächt sich der
Föhn ab. Mit 13 bis 19 Grad
wird es aber mild. a WETTER

Der Star tanzt
Richard Gere fasziniert
als Mann, der der eroti-
schen Droge Tanz verfal-
len ist. a KULTUR

Bayerns großer Kfz-Markt
Heute auf 20 Seiten mehr als 3900
interessante Angebote: Autos, Motor-
räder, Caravan und Stellenanzei-
gen. a AUTO & VERKEHR

GELD & MARKT

Ebay-Käufer dürfen
Ware zurückgeben
Gewerbliche Versteigerer
beim Online-Auktionshaus
Ebay müssen den Käufern
ein Widerrufsrecht einräu-
men. Dieses verbraucher-
freundliche Urteil fällte der
Bundesgerichtshof.

BAYERN

Niederlage für
Andechser Mönche
Die Klosterbrauerei Andechs
hat im Ringen um den Fort-
bestand ihrer Gaststätten-
Kette das Nachsehen. Der In-
solvenzverwalter hat einem
früherenPartner derBrauerei
den Zuschlag erteilt.

KULTUR

Bob Dylans
Autobiografie
KeinWort über seine Karrie-
re-Gipfel verliert er, dafür
beschreibt er Talsohlen und
dieHysterie um seine Person:
MorgenerscheintBobDylans
Autobiografie auf Deutsch.

Arbeitsmarkt im OktoberArbeitsmarkt im OktoberArbeitsmarkt im Oktober

*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen*bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
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Im Winter über 5 Millionen ohne Arbeit?
Trotz einer
leichten Herbst-
belebung droht
dem deutschen
Arbeitsmarkt im
Winter eine Re-
kordarbeitslo-
sigkeit. Die Bun-
desagentur für
Arbeit schloss
nicht aus, dass
die Zahl der Ar-
beitslosen im
Februar 2005
erstmals die
Marke von fünf
Millionen über-
schreiten wird.
Im Oktober wa-
ren 4 206 600
Menschen in
Deutschland ar-
beitslos gemel-
det. In Bayern
waren es
420 300. (Wirt-
schaft).

Regisseur van
Gogh Opfer von

Islamisten
Amsterdam (dpa) – Der

Mord am niederländischen
Regisseur Theo van Gogh hat
offenbarislamistischeMotive.
DerMörder, der vanGogh auf
offener Straße die Kehle
durchschnitt, steht laut Jus-
tizministeriuminKontaktmit
möglichen Terroristen, die
vom niederländischen Ge-
heimdienst überwacht wer-
den.Erhabeaus„radikal isla-
misch-fundamentalistischer
Überzeugungen“ gehandelt.
Acht weitere mutmaßliche Is-
lamisten wurden festgenom-
men.VanGoghhattewegenis-
lamkritischer Werke Mord-
drohungen erhalten, Polizei-
schutzaberabgelehnt.DieTat
entfachteindenNiederlanden
erneut Streit um die liberale
Einwanderungspolitik.
(Kommentar, Weltspiegel.)

Rot-Grün streicht
arbeitsfreien

Tag der Einheit
Gedenken künftig am Sonntag

Berlin (mm) – Die Deutschen
müssen ab 2005 einen Tag
länger im Jahr arbeiten. Die
Regierung will den Tag der
Deutschen Einheit vom 3.
Oktober auf einen Sonntag
verlegen, um für mehr
Wachstum und Steuerein-
nahmen zu sorgen. Das sieht
in Sparpaket vor, auf das sich
Kanzler Gerhard Schröder
und Finanzminister Hans Ei-
chel geeinigt haben.

Ein zusätzlicher Arbeits-
tag würde das Wirtschafts-
wachstum der Regierung zu-
folge um 0,1 Prozentpunkte
ankurbeln. In diesem Jahr
fällt die Wirtschaftsleistung
allein dadurch um ein halbes
Prozent höher aus, weil fünf
Feiertage auf einen Sonntag
fallen. Der 3. Oktober ist ne-
ben demTag der Arbeit am 1.

MaidereinzigeFeiertag,über
dessen Wegfall der Bund al-
lein entscheiden kann. Bei
den anderen Feiertagen ha-
ben die Länder ein Mitspra-
cherecht. Mit dem Sanie-
rungskonzept sollen die Lö-
cher im Bundeshaushalt ge-
stopft werden. Eichel will so
das Staatsdefizit drücken
und den Euro-Stabilitäts-
pakt 2005 nach drei Verstö-
ßeninFolgewiedereinhalten.
Scharfe Kritik an den Plä-

nen kommt aus den unions-
geführten Ländern. Der thü-
ringische Ministerpräsident
Dieter Althaus (CDU) sagte:
„Kein Land der Welt würde
einen solchennationalenFei-
ertag aufgeben.“BayernsSo-
zialministerin Christa Ste-
wens (CSU) sprachvoneinem
„vollkommen falschen Sig-
nal“. (Politik.)

DIE BÖRSE

Eurokurs gestiegen
Die Europäische Zentral-
bank setzte denReferenzkurs
des Euro gestern auf 1,2754
(Dienstag: 1,2705) Dollar
fest.DerDollarkostetedamit
0,7841 (0,7871) Euro. Der
Dax notierte nahezu unver-
ändert bei 4039,04 Punkten.

MITTWOCHS-LOTTO

45. Woche
5-8-15-22-35-48 (7)
Superzahl: 5
Spiel 77: 3 2 0 6 0 8 3
Super 6: 1 6 1 0 2 3
(ohne Gewähr)

Wochenende
bringt Schnee
Frankfurt (ap) – Zum trü-

ben November-Grau kom-
men jetzt auch ungemütliche
Temperaturen: Am Wochen-
ende soll es deutlich kühler
werden. In einigen Teilen der
Bundesrepublik wird sogar
leichter Frost erwartet. Das
Wochenende beginnt mit
zum Teil starkem Regen. In
der Nacht zum Samstag ge-
hen die Temperaturen auf ein
bis fünf Grad zurück, die
Schneefallgrenze sinkt auf
700 bis 900 Meter. Am Sonn-
tag könnten die Temperatu-
ren weiter fallen, berichtet
der Deutsche Wetterdienst.

VW-Kompromiss
„mit Augenmaß“

Hannover (dpa) – Der IG-
Metall-Vorsitzende Jürgen
PetershatdenTarifabschluss
beim Autohersteller VW als
„Kompromiss mit Augen-
maß“ bezeichnet. Der Ab-
schluss wahre die Interessen
der Beschäftigten und des
Unternehmens. Mit einer
Einmalzahlung von 1000
Euro habe die IG Metall eine
Nullrunde verhindert und
gleichzeitig eine langfristige
Beschäftigung durchgesetzt.
Zu den Wermutstropfen ge-
höre, dass Neueinstellungen
zu anderen Bedingungen er-
folgten. (Wirtschaft.)
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Weniger Patienten
Die Patientenzahlen in den
Arztpraxen in Bayern sind
weiter rückläufig. Im dritten
Quartal 2004 kamen acht
Prozent weniger Patienten in
die Sprechstunden als im
Vorjahreszeitraum, berichte-
te die Kassenärztliche Verei-
nigung Bayerns.

Frauen im Nachteil
Frauen verdienen laut
„Stern“ trotz gleicher Quali-
fikation im selben Job bis zu
ein Drittel weniger als Män-
ner. So bekomme eine

40-jährige Ingenieurin im
Schnitt ein Viertel weniger
als ihr Kollege.

Mafia-Studium
Erstmals können Studenten
an einer italienischen Uni-
versität die Geschichte der
Mafia als Kurs belegen. Der
Kurs an der römischen Uni-
versität „Roma Tre“ infor-
miert eingehend über Paten,
Clans und Cosa Nostra.

Anastacia kommt
Sängerin Anastacia kommt
am 5. April 2005 erneut nach

München. Karten für das
Konzert in der Olympiahalle
gibt es ab morgen.

Anastacia – schon bald wieder in
München. Foto: ap

Donnerstag, 4. November 2004 a Nr. 256 | 45. Woche | 1,20 a

Union und FDP
liegen vorn

Hamburg (dpa) – Der
knappe Vorsprung von CDU/
CSU und FDP ist laut einer
Forsa-Umfrage leicht ge-
wachsen. 38 Prozent der Be-
fragten würden wie in der
Vorwoche bei einer Bundes-
tagswahl die Union wählen.
Unverändert 8Prozent könn-
te die FDP auf sich vereini-
gen. Da die Grünen von 12
auf 11 Prozent zurückfielen,
käme eine rot-grüne Koaliti-
on nur noch auf 44 Prozent, 2
Punkte weniger als die Op-
position. Die PDS konnte ein
Prozent dazugewinnen und
liegt nun bei 5 Prozent.

Invasion der Kakerlaken
München (cp) – Kakerla-

ken-Alarm in München: In
einer Schwabinger Neubau-
Siedlung sind mehrfach Ori-
entalischeSchaben (ap-Foto)
gefunden worden. Experten
vermuten, dass die Tiere über
die Fernwärmeleitungen in
die Wohnungen gelangen.
Das wollen die Stadtwerke
nun untersuchen. (München.)

Kerry: Glückwunsch, Mr. President!
Amerikaner wählen Bush für zweite Amtszeit

Washington (ap) –US-Prä-
sident GeorgeW. Bush bleibt
im Weißen Haus. Sein demo-
kratischer Herausforderer
JohnKerry beendetemit dem
Eingeständnis seiner Nieder-
lage eine stundenlange Zit-
terpartie. Damit gab Kerry
auch das Rennen in dem bis
zuletzt umkämpften Staat
Ohio auf, dessen Wahlmän-
nerstimmen den Ausschlag

für den Ausgang der Präsi-
dentenwahl gaben. Obwohl
die Endergebnisse aus Iowa
und Ohio noch nicht offiziell
vorliegen, kommt der in bei-
den Staaten führende Bush
mit 291 Stimmen (Kerry 252)
im Wahlmännerkollegium
auf die erforderliche Mehr-
heit. Landesweit siegte Bush
mit 58,6 Millionen Stimmen
(51 Prozent) klar über Kerry,

der 55,1 Millionen Stimmen
(48 Prozent) erhielt. Die
Wahlbeteiligung lagmit rund
60 Prozent so hoch wie seit
Jahrzehnten nicht. Kerry
gratulierte Bush mit den
Worten: „Glückwunsch, Mr.
President“. Wie es hieß, be-
zeichnete der republikani-
sche Amtsinhaber Kerry als
„würdigen, ehrenwerten
Kontrahenten“.

Warten auf den Sieg: Bush mit Familie im Weißen Haus (v.li. Tochter Barbara, First Lady Laura, Eltern George und Barbara). Foto: ap

Weiter lesen Sie
a SEITE 2:
– Kommentar
– US-Politologe: Zu viel
auf dem Teller

a BLICKPUNKTE:
– Die Nacht der Qualen
a POLITIK:
– Umfrage: Was halten
Sie von Bushs Sieg?

a WIRTSCHAFT:
– Wall Street feiert Bush
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SPORT

CHAMPIONS LEAGUE

FC Bayern –
Juventus Turin 0:1
AS Rom –
Bayer Leverkusen 1:1

1860 testet Bruder
von Santa Cruz
DiegoSantaCruz (22), jünge-
rer Bruder von Bayern-Star
Roque Santa Cruz, bestreitet
derzeit ein Probetraining
beim TSV 1860. Der Para-
guayer stand zuletzt bei NK
Zadar in Kroatien unter Ver-
trag, ist wahlweise als Stür-
mer oder im Mittelfeld ein-
setzbar. Löwen-Verteidiger
Rodrigo Costa hat den Kon-
takt hergestellt.

Tipps für Musik aus dem Netz
Mehrere Tests haben ergeben: Kein
virtueller Plattenladen ist wirklich
gut. a GELD & MARKT
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Es wird kälter
Tiefdruckgebiete über dem
Nordmeer lenken immer kältere
Meeresluft nach Bayern. Es reg-
net bei 5 bis 12 Grad. a WETTER

Benimm-Meister
In Gottschalks Benimm-
Show siegte ein Münch-
ner: Jobst von Boms-
dorff. a FERNSEHEN

Michael Schumacher
siegt in der Wüste
Ferrari-Star Michael Schu-
macher (Foto: dpa) hat das
Premiere-Rennen der Formel
1 in Bahrain gewonnen – es
war sein dritter Sieg im drit-
ten Grand Prix der Saison.
Zweiter wurde Teamkollege
Rubens Barrichello vor Jen-
son Button im BAR-Honda.

Schlecht beraten
Kann der Anleger seinem Berater
fehlerhafte Beratung nachweisen, hat
er gute Chancen, sein verlorenes Geld
zurückzubekommen. a GELD & MARKT

BAYERN

Heeres-Bergführer
stürzt in den Tod
Ein Gebirgsjäger aus Weil-
heim ist bei einemSkiausflug
indenÖtztalerAlpenumsLe-
ben gekommen. Der 41-Jäh-
rige war erst im Winter aus
Afghanistan zurückgekehrt.

WIRTSCHAFT

Welteke ließ sich
Luxussuite bezahlen
Bundesbank-PräsidentErnst
Welteke istunterDruckgera-
ten, weil er sich Luxusüber-
nachtungenfürsichundseine
Familie von der Dresdner
Bank hatte bezahlen lassen.
Welteke bestätigte dies und
sprach von einer Kampagne.

BLICKPUNKTE

Kanzler-Geburtstag
in Italien
Bundeskanzler Gerhard
Schröder ist amWochenende
für knapp zwei Wochen nach
Italien in Urlaub geflogen:
Dort wird er mit der Familie
am Mittwoch seinen 60. Ge-
burtstag feiern.

Wie viel Maibaum soll’s denn sein?

Alle müssen heute sparen.
Und so ist es nicht verwun-
derlich, dass auch die Ge-
meinde Oderding bei Weil-
heim neue Einnahmequellen

erschließt. Stück für Stück
trug die örtliche Feuerwehr
den alten Maibaum ab und
versteigertedieTeile– jenach
Länge – zwischen sechs und

50 Euro. Insgesamt erwirt-
schafteten sie 416 Euro, die
bereits fest fürdieErrichtung
des neuen Maibaums einge-
plant sind. Foto: Gronau

Lokführer
verhindert

ICE-Unglück
Nur die Geistesgegenwart ei-
nes Lokführers hat auf der
ICE-Strecke Köln–Berlin ein
möglicherweise schweres
Bahnunglück verhindert. Un-
bekannte Täter hatten drei
Metallplatten (ap-Foto) auf
die ICE-Strecke bei Dort-
mund geschraubt, wie Staats-
anwaltschaft und Polizei ges-
tern berichteten. Der 55-jäh-
rige Führer des ICE 541 habe
seinen Zug noch mit einer
Schnellbremsung anhalten
könnenunddamit einemögli-
che Entgleisung verhindert.
Von den 200 Fahrgästen wur-
den niemand verletzt. Die
Hintergründe des Anschlages
liegennochvöllig imDunkeln.
Man habe bisher keine Hin-
weise auf Täter und Motive,
sagten Vertreter von Polizei
und Staatsanwaltschaft.

Finanzbeamte
treten in

Bummelstreik
Steuerbescheide verzögern sich

München (mik) – Die Bearbei-
tung von Lohnsteuererklä-
rungen wird in diesem Jahr er-
heblich länger dauern: Die
Bayerische Finanzgewerk-
schaft (bfg) kündigte am
Sonntag „Dienst nach Vor-
schrift“ an. Damit protestie-
ren Beamte und Angestellte
gegen die Einführung der
42-Stunden-Woche.

NachAngabenderGewerk-
schaft, die sowohl Beamte als
auch Angestellte vertritt, will
die Staatsregierung durch die
Arbeitszeitverlängerung 800
Stellen abbauen. Nach Anga-
ben von bfg-Chef Josef Bugiel
fehlenjedochbereitsjetzt1700
Mitarbeiter, was durch frei-
williges Engagement in den
Dienststuben ausgeglichen
werde. „Vielemachen deshalb
freiwillig Überstunden, ande-
re nehmen Akten mit nach
Hause“, sagte Bugiel. Dies
werde sich durch den „Dienst
nach Vorschrift“ ändern.

Für Steuerzahler und Fi-
nanzminister könnte die An-
kündigungweitreichendeFol-
gen haben. Bugiel warnte da-
vor, dass viele Steuersünder
künftig ungeschoren davon-
kommenkönnten: „Jeweniger
Personal man hat, desto gro-
ber wird das Netz der Kon-
trolle gestrickt.“ Als Konse-
quenz dürften auch die Steu-
ereinnahmen zurückgehen.
„Auch die Bearbeitungszeit
von Steuererklärungen wird
sich sicherlich verlängern“,
sagte Bugiel unserer Zeitung.
In der vergangenen Woche

hatten Kabinett und CSU-
Fraktion eine Verlängerung
der Arbeitszeit im öffentli-
chen Dienst in Bayern auf 42
Stunden beschlossen. Zu den
treibenden Kräften zählte Fi-
nanzminister Kurt Faltlhau-
ser, den der Protest der Fi-
nanzbeamten nun am härtes-
ten trifft. Von Faltlhauser
selbst war gestern keine Stel-
lungnahme zu bekommen.

USA verlangen
Fingerabdruck
Washington (dpa) – Die

USA setzen ihre umstritte-
nen verstärkten Sicherheits-
maßnahmen um. Besucher
aus Deutschlandmüssen sich
vom30. September an bei der
Einreise digital Fingerab-
drücke abnehmen lassen.Zu-
dem werden Fotos gemacht,
teilte das Ministerium für
Heimatschutzmit.Bisherun-
terlagen nur Einreisende mit
Visa diesen strikten Sicher-
heitsbestimmungen. Betrof-
fen sind Touristen aus 27
Ländern, die bisher ohne Vi-
sum für drei Monate in die
USA einreisen durften. Aus-
genommen sind Bürger aus
Kanada und Mexiko.

GLÜCKSZAHLEN

14. Woche
Lottozahlen
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„Bauma“ endet
mit Rekorden

München (gy) – Mit Rekor-
den hat die Baumaschinen-
Messe „Bauma“ in München
geendet. Bis zum Sonntag ka-
men 410 000 Fachbesucher
auf die Messe. Die Zahl der
Aussteller stieg im Vergleich
zum Jahr 2001 um20 Prozent.
Unerwartet hohe Auftrags-
eingängelöstenbeidenUnter-
nehmen einen vorsichtigen
Optimismus für den weiteren
Geschäftsverlauf aus.

Medien ziehen
aus München ab

München (gy) – Rückschlag
für die Medien-Stadt Mün-
chen: Mit dem Bezahlsender
„Premiere“ und der Platten-
firma„Virgin“drohenzweire-
nommierte Unternehmen
München zu verlassen. Wäh-
rendPremiereeinenUmzugin
eine andere deutscheMedien-
metropoleprüft,sollbeiVirgin
dasAus schon feststehen. Vir-
gin soll von der EMI-Zentrale
inKölnweitergeführtwerden.

Terroristen
töten sich selbst

Madrid (dpa) – Knapp vier
Wochen nach denAnschlägen
des 11. März mit 191 Toten in
Madrid istdasMassakerweit-
gehend aufgeklärt. Der als
Drahtzieher geltende Tune-
sier Serhane Ben Abdelmad-
schid (35) und vierweitere ge-
suchte islamische Terroristen
hätten sich bei einer Polizei-
razzia in die Luft gesprengt,
um ihrer Festnahme zu ent-
gehen, teilte Spaniens Innen-
minister Angel Acebes mit.
Die Terrorzelle sei somit im
Kern zerschlagen.DieHaupt-
täter seien entweder ums Le-
ben gekommen, festgenom-
men oder zumindest identifi-
ziert worden. (Politik.)
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Impfmüdigkeit
Die Zahl der Impfungen bei
Kleinkindern ist im ersten
Quartal2004deutlichzurück-
gegangen. 30 Prozent weniger
KleinkinderalsimVergleichs-
zeitraum des Vorjahres wur-
den gegen Masern geimpft.

,Titanic‘-Speisekarte
Eine zum allerersten Menü auf
der „Titanic“ gereichte Speise-

karteistfürdenRekordpreisvon
umgerechnet 76 500 Euro ver-
steigert worden.

Mehr Sprudel als Bier
In Deutschland ist im vergan-
genen Jahr nach einem „Fo-
cus“-Bericht erstmals mehr
Mineralwasser als Bier ge-
trunkenworden.Danachwur-
den pro Kopf 129 Liter Mine-
ralwasserund117,5LiterBier
konsumiert.

Die Deutschen trinken immer
mehr Mineralwasser. Foto: dpa

Montag, 5. April 2004 a a Nr. 80 | 15. Woche | 1,20 a

SPORT

FUSSBALL-BUNDESLIGA
Werder Bremen -
SC Freiburg 1:1
Borussia Dortmund -
VfL Bochum 4:1

Proteste lassen Regierung kalt
„Wir setzen unsere Politik fort“ – Trotz Massendemonstrationen

Berlin (mm/ap) – Auch
nach dem Massenprotest ge-
gen Sozialabbau hält die rot-
grüneBundesregierunganih-
rem Reformkurs fest. „Wir
müssenunserePolitikderEr-
neuerung Deutschlands fort-
setzen“, erklärte SPD-Gene-
ralsekretär Klaus Uwe Ben-
neter. Parteichef FranzMün-
tefering warf den Gewerk-

schaften vor, sie hätten keine
richtungweisenden Vor-
schläge gemacht. Am euro-
päischen Aktionstag gegen
Sozialabbau gingen in
Deutschland rund 500 000
Menschen auf die Straße,
rund doppelt so viele wie die
Veranstalter erwartet hatten.
73 Prozent der Bundesbür-

ger empfinden die geplanten

Reformen laut einer Forsa-
Umfrageals sozialungerecht.
20 Prozent halten die Ein-
sparmaßnahmen im Bereich
dersozialenSicherungssyste-
me demnach für sozial aus-
gewogen. Besonders Men-
schen in Ostdeutschland, Ar-
beiter undBezieher niedriger
Einkommen sind unzufrie-
den. (Kommentar, Politik.)

Grüne wollen
Tempolimit

Berlin (ap)–DieGrünenha-
ben im Streit um den Klima-
schutz ein Tempolimit insGe-
spräch gebracht. „Wir könn-
teneinTempolimitvon100bis
120 Stundenkilometern auf
Autobahnen einführen“, so
der Grünen-Bundestagsabge-
ordnete Hermann.

Ansturm der Bräute
Wie die Single-Party von Landwirt
Erich Klas im Braut-Überschuss
endete. a BAYERN
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■ Lauryn Hill schockt Vatikan
US-Sängerin Lauryn Hill („Killing
Me Softly“) hat beim traditionellen
Weihnachtskonzert für Papst
Johannes Paul II. für einen beispiel-
losen Eklat gesorgt. Die 28-Jährige
erklärte den Kardinälen und
Bischöfen: „Ich glaube an keinen Vertreter Gottes
auf Erden, nur an Gott. Ich bin hier, um euch zu sa-
gen: bereut, bereut, bereut.“ Der Papst selbst war
bei der TV-Aufzeichnung nicht anwesend.

■ Kirch will 6 Milliarden
Sechs Milliarden Euro for-
dert Leo Kirch als Scha-
denersatz von der Deut-
schen Bank. Die Deutsche
Bank wies die Forderung
zurück.

■ Vermögen im Müll
Müllsortieren lohnt sich:
Mitarbeiter einer Entsor-
gungsanlage in Japan fan-
den so rund 235 000 Euro.
Der Reichtum kam auf

dem Förderband daher.

■ Lkw-Maut erst ab 31. Juli 2005?
Der Skandal um das Lkw-Mautsystem nimmt im-
mer groteskere Ausmaße an: Das Betreiberkon-
sortium Toll Collect hat am Wochenende erklärt,
das Mautsystem könne frühestens im August 2004,
eventuell aber auch erst Ende Juli 2005 starten.

■ Nur jeder Zehnte glaubt an Wahrsagerei
89 Prozent der Deutschen geben nichts auf Wahr-

sagerei. Ossis
sind hier sogar
skeptischer als
Wessis.

Nachrichten

Wie hieß das erste
steuerbare Motorflug-
zeug der Brüder
Wright?
a) Eagle 1
b) Wilbur 1
c) Flyer 1
d) Spirit 1

Auflösung Seite 10

Das kleine Quiz

Amerika
jubelt –
dunkle Ära
ist zu Ende

US-Präsident Bush

„Mr. Bush,
Gratulation
zu diesem
Erfolg“

Kanzler Schröder

„Iraker
werden
weiter
kämpfen“

Peter Scholl-Latour

Saddam gefasst!

Acht Monate nach seinem Sturz
ist der irakische Ex-Diktator
Saddam Hussein von US-Trup-
pen gefasst worden. Die ameri-
kanischen Soldaten spürten
Saddam in einem Erdloch nahe
seiner Heimatstadt Tikrit auf.

Deisler
Spiele
wieder
für die
Bayern

Seite 32

Er kauerte in einem Erdloch

Alles über die Gefangennahme von Saddam Hussein auf den Seiten 2, 3, 4 und 5, Kommentar Seite 2

„Meine Damen und Herren, wir haben ihn!“, triumphierte der oberste US-Verwalter im Irak, Paul
Bremer, am Sonntag vor der Presse in Bagdad Fotos: ap /dpa

Auch im Irak wurde die Festnahme von Saddam Hussein
bejubelt, die Menschen tanzten auf den Straßen von Bagdad

Ein Tag zum Feiern: Die US-Soldaten im Irak begießen die
Festnahme Saddams mit alkoholfreiem Bier
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■ Prinzessin Madeleine hat Jagdschein
Die schwedischePrinzessinMadeleine hat das
„Jägerexamen“ bestanden.Allerdings will die
21-Jährige vorerst nicht mit ihrem Vater Carl
Gustaf und ihrem älteren Bruder Prinz Carl
Philip (24) auf Elchjagd gehen. Unter schwe-
dischen Frauen in gehobener Position ist die
Jagd auf Elche derzeit sehr beliebt.
■ Getötete Italiener in Rom aufgebahrt
TausendeMenschen haben amMontag in Rom den 19 am letz-
ten Mittwoch in Irak getöteten Italienern die letzte Ehre
erwiesen. Die in die Landesflagge gehüllten Särge waren am
Vittoriano-Palast in Rom aufgebahrt worden.
■ Christbaumpreise bleiben unverändert

Die Preise für Weihnachtsbäume blei-
ben laut dem Verbraucherministerium
imVergleichzumVorjahrunverändert.
Beim Direktverkauf im Wald kosten
Fichten zwischen sechs und 14 Euro
und Kiefern zwischen zehn und 14 Eu-
ro. Händler verlangen deutlich mehr.
■ Autoschieber aufgeflogen
Die Kripo in Schwerin und Lüneburg
hat eine Autoschieberbande ausgeho-
ben, die in diesem Jahr über 300Nobel-
Fahrzeuge von Mercedes, BMW und

Audi zerlegt und in Containern nach Litauen geschafft hat.
■ Neuer Computer soll Stasi-Puzzle lösen
Die nach derWende zerrissenen und geschredderten Stasi-Ak-
ten können durch eine neue Computer-Software wieder re-
konstruiert werden. 600 Millionen Schnipsel, die in 16 000
Säcken lagern, sollen in den nächsten fünf Jahren untersucht,
zusammengesetzt und lesbar gemacht werden.
■ Polizist fotografiert Nackte
Ein Bremer Polizist hat seine halb
nackte Freundin in einer Zelle ange-
kettet und fotografiert. Der Beamte
wurde wegen Missbrauch der Dien-
sträume vom Dienst entbunden.
■ Heckenschütze ist schuldig
Im Heckenschützenprozess wurde der
„Sniper von Washington“, John Allen
Muhammad (42), der imOktober 2002
zehn Menschen erschoss, von den 12
Geschworenen für schuldig befunden.
■ Schafbock tötet 76-Jährigen
Ein Schafbock hat bei Trier einen
76-jährigen Mann angegriffen und
getötet, der ausgebrochene Schafe ei-
ner Herde suchte.

Nachrichten

Wo liegt die Heimat der
Kaffeepflanze?
a) Asien
b) Afrika
c) Südamerika
d) Europa
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Die Baugrube war dreieinhalb Meter tief.
RupertH. (42)wollteeinKanalrohrverlegen.
PlötzlichstürztedieungesicherteGrubeein.

Erdmassen verschütteten den Arbeiter.
Die dramatische Rettung, an der sich die
Männer des ganzen Dorfes beteiligten:

Schwarzenegger vereidigt
Der in Österreich geborene

Schauspieler Arnold Schwarzen-
egger ist am Montag in Sacramen-
to als 38. Gouverneur von Kaliforni-
en vereidigt worden. Der 56-Jährige
legte den Amtseid vor rund 7500

geladenen Gästen und Fans auf
den Stufen des Kapitols ab. Seine
Frau Maria Shriver hielt die Bibel,
während die Eidesformel verlesen
wurde. Gouverneur „Arnie“ war da-
nach tief gerührt. Foto: reuters

Viel Fernsehen
macht traurig
Lesende Kinder sind fröhlicher

tzHamburg
Zu viel Fernsehen

kann Kinder traurig
machen. Diesen
Schluss lässt eine Al-
lensbach-Umfrage
zu, die unter
819 Kindern zwi-
schen sechs und
zwölf Jahren durch-
geführt wurde. Um-
gekehrt sind Kinder,
die viel lesen, deut-
lich fröhlicher.
Laut der Studie le-

sen 48 Prozent der

Mädchen viel lieber
Bücher als Buben
(25 Prozent) und
sind somit lustiger.
55 Prozent der

Kinder, die häufig
traurig sind, berich-
tenhingegenüber in-
tensives Fernsehen.
Dagegen sitzt nur je-
des dritte fröhliche
Kind häufiger vor
der Glotze.
Insgesamt sind die

meisten Kinder die-
ser Altersklasse in

Deutschland mit
ihrem Leben zufrie-
den. Das Kinder-
glück hängt laut der
Studie auch vom so-
zialen Status der El-
tern und vomWohn-
ort ab: So sind arme
Kinder häufiger be-
drückt oder traurig
als die reicher El-
tern.UndKinder auf
dem Land genießen
ihre Kindheit mehr
als Kids in der Groß-
stadt.

■ Weihnachts-Fahrplan
tz Frankfurt

Ein neuer „Weihnachts-Fahrplan“
soll Familien helfen, die Zeit vor dem
Fest bewusster zu genießen. Der Ver-
ein „Mehr Zeit für Kinder“macht da-
zu in seiner Broschüre viele Vor-
schläge für Bastel- und Backaktionen
oder gemeinsame Familien-Ausflüge
in der Adventszeit. Der Ratgeber ist
im Internetunterwww.mzfk.de zu fin-
den oder kann per Post bestellt wer-
den. Die Adresse: Verein für Kinder,
Fellnerstr.12, 60322 Frankfurt.

■ Humana feuert Chefs
tzHerford

Der Babynahrungshersteller Hu-
mana hat amMontag wegen tödlicher
Fehler bei der Zusammensetzung von
Säuglingsnahrungvier leitendeMitar-
beiter aus der Produktentwicklung,
dem chemischen Zentrallabor und
demQualitätsmanagement entlassen.
Wegen Vitamin-B1-Mangel in einem
nur in Israel vertriebenen Milch-
ersatzprodukt sollen in Israel zwei
Säuglinge gestorben und weitere er-
heblich geschädigt worden sein.
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■ Machen
Sie den Test:
Wie perfekt
sind Sie als
Verführerin?
Wie steht es um Ihre Attraktivität?
Wieerotisch ist IhreAusstrahlung?
Wie perfekt sind Sie als Verführe-
rin? Machen Sie den großen Test,
findenSieesherausund lernenSie
ein paar Tricks:

Hoeneß
FCB spielt
in Schwarz

Götz
Trainer im
Derby-Test

Seite 27

Seite 27 Seite 25

Ein ganzes Dorf
grub ihn aus!

Verschüttet

Wegen -Chaos:
Keine Schulaufgaben

mehr in der 1.Stunde Seite 3

Seite 11 Foto: Schösser
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■ Prinzessin Madeleine hat Jagdschein
Die schwedischePrinzessinMadeleine hat das
„Jägerexamen“ bestanden.Allerdings will die
21-Jährige vorerst nicht mit ihrem Vater Carl
Gustaf und ihrem älteren Bruder Prinz Carl
Philip (24) auf Elchjagd gehen. Unter schwe-
dischen Frauen in gehobener Position ist die
Jagd auf Elche derzeit sehr beliebt.
■ Getötete Italiener in Rom aufgebahrt
TausendeMenschen haben amMontag in Rom den 19 am letz-
ten Mittwoch in Irak getöteten Italienern die letzte Ehre
erwiesen. Die in die Landesflagge gehüllten Särge waren am
Vittoriano-Palast in Rom aufgebahrt worden.
■ Christbaumpreise bleiben unverändert

Die Preise für Weihnachtsbäume blei-
ben laut dem Verbraucherministerium
imVergleichzumVorjahrunverändert.
Beim Direktverkauf im Wald kosten
Fichten zwischen sechs und 14 Euro
und Kiefern zwischen zehn und 14 Eu-
ro. Händler verlangen deutlich mehr.
■ Autoschieber aufgeflogen
Die Kripo in Schwerin und Lüneburg
hat eine Autoschieberbande ausgeho-
ben, die in diesem Jahr über 300Nobel-
Fahrzeuge von Mercedes, BMW und

Audi zerlegt und in Containern nach Litauen geschafft hat.
■ Neuer Computer soll Stasi-Puzzle lösen
Die nach derWende zerrissenen und geschredderten Stasi-Ak-
ten können durch eine neue Computer-Software wieder re-
konstruiert werden. 600 Millionen Schnipsel, die in 16 000
Säcken lagern, sollen in den nächsten fünf Jahren untersucht,
zusammengesetzt und lesbar gemacht werden.
■ Polizist fotografiert Nackte
Ein Bremer Polizist hat seine halb
nackte Freundin in einer Zelle ange-
kettet und fotografiert. Der Beamte
wurde wegen Missbrauch der Dien-
sträume vom Dienst entbunden.
■ Heckenschütze ist schuldig
Im Heckenschützenprozess wurde der
„Sniper von Washington“, John Allen
Muhammad (42), der imOktober 2002
zehn Menschen erschoss, von den 12
Geschworenen für schuldig befunden.
■ Schafbock tötet 76-Jährigen
Ein Schafbock hat bei Trier einen
76-jährigen Mann angegriffen und
getötet, der ausgebrochene Schafe ei-
ner Herde suchte.

Nachrichten

Wo liegt die Heimat der
Kaffeepflanze?
a) Asien
b) Afrika
c) Südamerika
d) Europa

Auflösung Seite 10

Das kleine Quiz
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Die Baugrube war dreieinhalb Meter tief.
RupertH. (42)wollteeinKanalrohrverlegen.
PlötzlichstürztedieungesicherteGrubeein.

Erdmassen verschütteten den Arbeiter.
Die dramatische Rettung, an der sich die
Männer des ganzen Dorfes beteiligten:

Schwarzenegger vereidigt
Der in Österreich geborene

Schauspieler Arnold Schwarzen-
egger ist am Montag in Sacramen-
to als 38. Gouverneur von Kaliforni-
en vereidigt worden. Der 56-Jährige
legte den Amtseid vor rund 7500

geladenen Gästen und Fans auf
den Stufen des Kapitols ab. Seine
Frau Maria Shriver hielt die Bibel,
während die Eidesformel verlesen
wurde. Gouverneur „Arnie“ war da-
nach tief gerührt. Foto: reuters

Viel Fernsehen
macht traurig
Lesende Kinder sind fröhlicher

tzHamburg
Zu viel Fernsehen

kann Kinder traurig
machen. Diesen
Schluss lässt eine Al-
lensbach-Umfrage
zu, die unter
819 Kindern zwi-
schen sechs und
zwölf Jahren durch-
geführt wurde. Um-
gekehrt sind Kinder,
die viel lesen, deut-
lich fröhlicher.
Laut der Studie le-

sen 48 Prozent der

Mädchen viel lieber
Bücher als Buben
(25 Prozent) und
sind somit lustiger.
55 Prozent der

Kinder, die häufig
traurig sind, berich-
tenhingegenüber in-
tensives Fernsehen.
Dagegen sitzt nur je-
des dritte fröhliche
Kind häufiger vor
der Glotze.
Insgesamt sind die

meisten Kinder die-
ser Altersklasse in

Deutschland mit
ihrem Leben zufrie-
den. Das Kinder-
glück hängt laut der
Studie auch vom so-
zialen Status der El-
tern und vomWohn-
ort ab: So sind arme
Kinder häufiger be-
drückt oder traurig
als die reicher El-
tern.UndKinder auf
dem Land genießen
ihre Kindheit mehr
als Kids in der Groß-
stadt.

■ Weihnachts-Fahrplan
tz Frankfurt

Ein neuer „Weihnachts-Fahrplan“
soll Familien helfen, die Zeit vor dem
Fest bewusster zu genießen. Der Ver-
ein „Mehr Zeit für Kinder“macht da-
zu in seiner Broschüre viele Vor-
schläge für Bastel- und Backaktionen
oder gemeinsame Familien-Ausflüge
in der Adventszeit. Der Ratgeber ist
im Internetunterwww.mzfk.de zu fin-
den oder kann per Post bestellt wer-
den. Die Adresse: Verein für Kinder,
Fellnerstr.12, 60322 Frankfurt.

■ Humana feuert Chefs
tzHerford

Der Babynahrungshersteller Hu-
mana hat amMontag wegen tödlicher
Fehler bei der Zusammensetzung von
Säuglingsnahrungvier leitendeMitar-
beiter aus der Produktentwicklung,
dem chemischen Zentrallabor und
demQualitätsmanagement entlassen.
Wegen Vitamin-B1-Mangel in einem
nur in Israel vertriebenen Milch-
ersatzprodukt sollen in Israel zwei
Säuglinge gestorben und weitere er-
heblich geschädigt worden sein.

Mein
Liebling
und ich

Mein
Liebling
und ich

Unsere tägliche Seite
für Tier & Mensch
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■ Machen
Sie den Test:
Wie perfekt
sind Sie als
Verführerin?
Wie steht es um Ihre Attraktivität?
Wieerotisch ist IhreAusstrahlung?
Wie perfekt sind Sie als Verführe-
rin? Machen Sie den großen Test,
findenSieesherausund lernenSie
ein paar Tricks:

Hoeneß
FCB spielt
in Schwarz

Götz
Trainer im
Derby-Test

Seite 27

Seite 27 Seite 25

Ein ganzes Dorf
grub ihn aus!

Verschüttet

Wegen -Chaos:
Keine Schulaufgaben

mehr in der 1.Stunde Seite 3

Seite 11 Foto: Schösser
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Sonnig und kühl
Nach Frühnebel tagsüber länger
sonnig und trocken. Einzelne
Nebelfelder. Höchsttemperatu-
ren um11 Grad. a WETTER

Violinen-Wunder
Was eine Virtuosin noch
lernen kann, erzählt Gei-
gerin Julia Fischer im In-
terview. a KULTUR

MÜNCHEN

Kritik an vier
neuen Hochhäusern
Der Streit um die Münchner
Skyline geht in die nächste
Runde. Weil die Stadt plant,
vier neue Hochhäuser im
Stadtteil Neuhausen zu ge-
nehmigen, die den Blick auf
Schloss Nymphenburg beein-
trächtigen könnten, kündigte
der Landesdenkmalrat Pro-
test an. Die Türme sollen 80
und 100 Meter hoch werden.

Bayerns größter Kfz-Markt
Heute auf 20 Seiten mehr als 4600 in-
teressante Angebote, davon über 640
Motorräder + 120 Wohnmobile und
Caravans. a AUTO UND VERKEHR

Museums-Chef der
Hehlerei verdächtigt
Die Staatsanwaltschaft er-
mittelt gegen den Direktor
der Archäologischen Staats-
sammlung in München. Pro-
fessor Ludwig Wamser steht
im Verdacht, wissentlich ei-
nen illegal gehobenen Rö-
merfund angekauft zu haben.

BLICKPUNKTE

Wortmann und das
„Wunder von Bern“
1500 Männer hat Regisseur
Sönke Wortmann getestet,
bis er die Elf gefunden hat,
die in seinem neuen Film die
Fußball-Weltmeistermann-
schaft von 1954 spielt. In ei-
nem Interview schildert
Wortmann, wie er das „Wun-
der von Bern“ heute sieht.

BAYERN

Bauern allergisch
gegen Rinderhaare
ImmermehrLandwirte leiden
an Rinderhaar-Allergie. Laut
Landwirtschaftlicher Berufs-
genossenschaft wurde sie al-
lein in Ostbayern und Schwa-
ben bei 214 Landwirten fest-
gestellt. Manche Bauern kön-
nennurnochmitAtemschutz-
maske in den Stall.

Die Weltmeisterinnen im Jubelsturm
Eswar ein rauschenderEmp-
fang, und er hat die heimge-
kehrten Weltmeisterinnen
tief gerührt: Rund 8000 Fans
feierten gestern die deut-

schen Fußballfrauen nach
deren Ankunft aus den USA
auf dem Frankfurter Römer-
berg. Stolz präsentierte
DFB-Spielführerin Bettina

Wiegmann (r.) mit Nia Kün-
zer, der Golden-Goal-Schüt-
zin des Finales, auf dem Bal-
kon des Rathauses die WM-
Trophäe (Sport). Foto: ddp

Immer weniger
leben vom
Arbeitslohn

Wiesbaden (dpa) – In
Deutschland leben immer
weniger Menschen von Ein-
künften aus ihrer eigenenAr-
beit. Nur noch 40 Prozent der
Bevölkerunghätten2002 ihre
Erwerbstätigkeit als wich-
tigsteEinkommensquelle an-
gegeben, berichtete am
Dienstag das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden.
1991 habe dieser Wert noch
bei 45Prozent gelegen.Grün-
de seien unter anderem die
Zunahme der Arbeitslosig-
keit und die steigende Zahl
der Ruheständler. Grundlage
des Berichts sind die Ergeb-
nisse des Mikrozensus 2002,
der europaweit größten jähr-
lichen Haushaltsbefragung
zu den Lebens- und Arbeits-
bedingungen inDeutschland.
Nach diesem Bericht leben
zwei Drittel der Frauen in
Deutschland nicht haupt-
sächlichvoneigenenArbeits-
einkünften, bei den Männern
ist es jeder Zweite.

In Freising und
Erding gibt’s

zu viele Männer
Statistiker: Bundesweit einzigartig
Freising/Erding (heo/dw) –
Die Landkreise Freising, Er-
ding und Eichstätt sind aus-
gesprochene Männerhoch-
burgen. In allen drei Kreisen
gibt es nach Angaben des
Statistischen Bundesamtes
einen bemerkenswerten
Männerüberschuss. Der
Landkreis Freising ist dabei
sogar bundesweit führend.
Die Ursache ist unklar.

Einen Männerüberschuss
dürfte es statistisch gesehen
gar nicht geben. Vor allem
aufgrund der unterschiedli-
chen Lebenserwartung –
Frauen leben in Deutschland
sechs bis sieben Jahre länger
als Männer – gibt es sowohl
im Bundesgebiet als auch im
Freistaat weit mehr Frauen.
In Bayern wohnen derzeit
rund 5,9 Millionen Männer,
aber 6,2 Millionen Frauen.
Verkehrte Welt hingegen

in und um Freising: Auf
79 487 Männer kamen dort
am Stichtag 31. Dezember
2002 nur 77 674 Frauen – ein

Männerüberschuss von 1813
Personen. Vor Aachen, Plön,
Cloppenburg und dem Kreis
Nordwestmecklenburg ran-
giert Freising damit auf dem
erstenPlatz.An siebterStelle
steht Erding, auf dem zehn-
ten Rang Eichstätt. Insge-
samt gibt es in Deutschland
nur 13 Kreise und kreisfreie
Städte mit Männerüber-
schuss – sechs hiervon liegen
im Freistaat. Allerdings gibt
es in Bayern auch Frauen-
Hochburgen, so in Großstäd-
ten wie München (42 000
Frauen Überhang) oder
Würzburg (10 000 Frauen).
Faktorenwie etwa eine ho-

he Männerquote an der Frei-
singerUni scheidenaus. „Wir
haben mehr Frauen am Wis-
senschaftszentrum“, sagt
Pressesprecherin Tina Heun.
Stattdessen dürfte der nahe
Flughafen Erding die Erklä-
rung für den Männerüber-
schuss liefern: Das überwie-
gend in der Region lebende
Personal ist zu 60 Prozent
männlich. (Oberbayern.)

DIE BÖRSE

Eurokurs fällt
Die Europäische Zentral-
bank (EZB) setzte den Refe-
renzkurs auf 1,1634 (Montag:
1,1688) Dollar fest. Der Dol-
lar kostete damit 0,8595
(0,8556) Euro. Der Dax
schloss nahezu unverändert
bei 3538 Punkten.

Union: Hartz
verschärfen

Berlin (ap) – Bei der anste-
henden Reform des Arbeits-
marktes will die Union die
Zugeständnisse des Kanzlers
an die koalitionsinternenKri-
tiker im Vermittlungsverfah-
ren wieder kippen. „Ich ga-
rantiere: Auf dieser Ebene
wird es kein Vermittlungser-
gebnis geben“, sagte der par-
lamentarische Geschäftsfüh-
rer Volker Kauder. Die SPD-
Fraktion verabschiedete die
GesetzenachdenÄnderungen
ohne Gegenstimme. (Seite 4.)

Steuer auf
Versicherung

Berlin/München (cv) – Die
Steuerbefreiung für Lebens-
versicherungen soll wegfal-
len. Die Bundesregierung
wolle der Rürup-Kommissi-
on folgen, die ab 2005 die
schrittweise Freistellung der
Rentenbeiträge und die zu-
nehmende Besteuerung der
Alterseinkünfte vorschlägt,
hieß es in Regierungskreisen.
Bestehende Kapital-Lebens-
versicherungen werden wei-
ter nach 12 Jahren steuerfrei
ausgezahlt. (Wirtschaft.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

TELEGRAMM

Reicher Luther
Der Reformator Martin Lu-
ther (1483-1546) stammt aus
einem sehr reichen Eltern-
haus. Das beweisen spekta-
kuläreFunde inder 500Jahre
alten Abfallgrube amEltern-
haus Luthers in Sachsen-An-
halt. (Weltspiegel.)

Marke Gorbi
Der frühere sowjetische
Staatschef Michail Gorba-
tschow wehrt sich gegen den
Missbrauch seines Namens.
Um Missbrauch zu verhin-
dern, ließ er die Bezeichnun-
gen Gorbatschow, Gorbat-
chev, Gorbi und Gorby als
Handelsmarken registrieren.

Bahn teurer
Die Bahnwill mit demWech-
sel zum Winterfahrplan am
14. Dezember ihre Preise für
den Regionalverkehr um
durchschnittlich 4,1 Prozent

erhöhen. Die Preise für den
Fernverkehr bleiben stabil.

Was Frauen nervt
Mehr als die Hälfte der Frau-
enärgern sichammeistenda-
rüber, wenn Männer sich re-
gelmäßig vor der Hausarbeit
drücken. Nur jede Zehnte
klagt dagegen, wenn er stän-
diganseineArbeitdenkt.Das
fanddasGewis-Institut in ei-
ner Umfrage heraus.

Stammteaus reichemElternhaus:
Martin Luther. Foto: ddp
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Gefeuerter Bocklet attackiert Stoiber
„Entlassung fragwürdig und ärgerlich“ – 4 Frauen im Kabinett

München (spe) – Für eine
Überraschung sorgten bei
der Vorstellung des neuen
Kabinetts vonMinisterpräsi-
dent Edmund Stoiber nicht
mehr die bereits bekannt ge-
wordenen Namen, sondern
die Reaktionen des entlasse-
nen Europaministers Rein-
hold Bocklet. Er nannte Stoi-
bers Entscheidung „politisch
fragwürdig und persönlich
ärgerlich“. Stoiber meinte

vor der Landtagspresse, die
Entscheidung sei ihm sehr,
sehr schwer gefallen, weil er
die Sachkompetenz Bocklets
zu schätzen wisse. Doch gebe
es bei der Kabinettsbildung
noch andere wichtige Krite-
rien. Als Hauptgrund für die
Entlassung des Oberbayern
Bocklet gelten der Regional-
proporz und die Absicht
Stoibers, die Staatsregierung
personell jünger und weibli-

cher zu machen. So sitzen
jetzt im insgesamt 18-köpfi-
genKabinett vierFrauen,da-
von drei im Ministerrang.
Neu hinzukommen die Jus-
tizministerin Beate Merk,
bisher Oberbürgermeisterin
in Neu-Ulm, und die Staats-
sekretärin im verschmolze-
nen Umwelt- und Verbrau-
cherschutzministerium, die
bisherige Europaabgeordne-
te Emilia Müller aus der

Oberpfalz. Als „Superminis-
ter“ wird Staatskanzleichef
Erwin Huber künftig nicht
nur für die Bundespolitik zu-
ständig sein, sondern auch
die großeVerwaltungsreform
in Bayern durchsetzen. Ent-
bürokratisierung und Abbau
von Staatsaufgaben sollen
Schwerpunkte der Regie-
rungsarbeit in den nächsten
fünf Jahren sein. (Kommen-
tar, Politik, Blickpunkte.)

Stoiber mit den Ministern seines neuen Kabinetts (von links): Günther Beckstein, Eberhard Sinner, Otto Wiesheu, Josef Miller, Monika Hohl-
meier, Thomas Goppel, Edmund Stoiber, Kurt Faltlhauser, Christa Stewens, Werner Schnappauf, Beate Merk, Erwin Huber. Foto: dpa

Export-Weltmeister
Deutsche Ausfuhren auf Spitzen-Niveau
München (dm) – Erstmals

seit elf Jahren ist Deutsch-
landwiederExportweltmeis-
ter. Die Ausfuhren betrugen
imAugust 62MilliardenDol-
lar und damit gut sieben Pro-
zent mehr als die der USA.
Deutschlands Anteil am
Weltmarkt beträgt heuer vo-
raussichtlich über zehn Pro-
zent.BegünstigtwirddieEnt-
wicklung durch den starken
Euro. Er erhöht denWert der

Ausfuhren in Dollar nomi-
nell. Wirtschaftsverbände
und Ökonomen befürchten
dagegen langfristig eine Be-
lastung der deutschen Ex-
portunternehmen durch den
hohen Euro-Kurs, der deut-
sche Produkte außerhalb des
europäischen Währungsge-
bietes verteuert. Dies könne
die Konjunktur-Erholung
belasten. (Kommentar und
Wirtschaft.)

ANZEIGE

3.460,-*f Preisvorteil
Mehr-Wert-Ausstattung: Aluräder, Breitreifen, Winter-
räder, Zwei-Zonen-Klimaautomatik,
Radio/CD schon ab 23.990,- f

GROSSE KLAPPE und viel dahinter!

Accord
Limousine

114kW(155P
140kW(190P

* gegenüber einem vergleichbar ausgestatteten Serienmodell

Accord Tourer
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Wechselhaft
Wechselhaft mit Schauern und
lokalen Gewittern. Höchstwerte
22 bis 27, nachts 15 bis 11
Grad. Wind aus West. a WETTER

Macht-Menschen
Super-Investor Warren
Buffett ist laut „Fortune“
mächtigster Manager der
Welt. a WIRTSCHAFT

SPORT

Ballack erneut
Fußballer des Jahres
Michael Ballack (ap-Foto) ist

zum zwei-
ten Mal
nach 2002
zu Deutsch-
lands Fuß-
baller des
Jahres ge-
wählt wor-
den. Der
Mittelfeld-

spieler des FC Bayern setzte
sich vor Fredi Bobic (Hanno-
ver/jetzt Hertha) und Giova-
ne Elber (FC Bayern) durch.
Bei den Trainern gewann Fe-
lix Magath (VfB Stuttgart).

Fundgrube und Freizeit
Heute auf drei Seiten zahlreiche inter-
essante private Kleinanzeigen + Veran-
staltungs-Tipps und Flohmärkte in der
Region. a BEILAGE

Sonderseiten zum
Bundesliga-Start
Morgen startet mit der Be-
gegnung FC Bayern – Ein-
trachtFrankfurtdieFußball-
Bundesliga in die neue Spiel-
zeit. Auf zwei Sonderseiten
im Sportteil finden Sie Wis-
senswertes zur Saison.

WELTSPIEGEL

Tourist aus Bayern
in Rio erschossen
Ein Tourist aus der Nähe
von Bayreuth ist auf dem
Weg zur Christusstatue in
Rio de Janeiro erschossen
worden. Wie Medien unter
Berufung auf die Polizei der
brasilianischen Stadt be-
richteten, starb der 59-jäh-
rige Mann durch einen
Kopfschuss.

KULTUR

Zum 75. von
Kurt Sontheimer
Der Politikwissenschaftler
Kurt Sontheimer wird heute
75 Jahre alt: „Ich bin keiner
von denen, die sagen, dass es
in Deutschland nicht besser
zugehen könnte, aber das
Schicksal der Republik steht
nicht mehr auf dem Spiel.“

Servus, Käfer!
Eine weltweit einmalige au-
tomobile Erfolgsgeschichte
ist endgültig zu Ende: Ges-
tern lief der letzte Käfer – es
war der 21 529 464ste – bei
Volkswagen de Mexiko in
Puebla vomBand (links). Der
aquarisblue-farbene 1,6-Li-
ter-Benziner verfügt über 46
PS (34 kW). Dieses Exemplar

kann zwar nicht „fliegen“
wie Filmstar „Herbie“ (oben
in „Ein toller Käfer“), aber
mit verchromten Zierleisten
und Chrom-Stoßfängern
macht diese „Ultima Editi-
on“ eine blendende Figur.
Kein Wunder, dass die 3000
Exemplare bereits fast alle
verkauft sind. rts/cinetext

„Sportschau“
im neuen
Design

„Guten Abend allerseits“ –
ob der zur Legende geworde-
ne Satz von „Sport-
schau“-Veteran Heribert
Fassbender (r.) am kommen-
den Samstag um 18.09 Uhr
auch fällt, bleibt das Ge-
heimnis der neuen Mann-
schaft um Redaktionsleiter
Steffen Simon und dieMode-
ratoren Gerhard Delling und
Reinhold Beckmann (v. l.).
Nach dem Erwerb der Über-
tragungsrechte für die Fuß-
ballbundesliga durch die
ARDpräsentiert sichdieTra-
ditionssendung zu Beginn
der neuen Saison im neuen
Design. Doch ob eher bieder
wie einst oder ähnlich bunt
wie „ran“ (SAT 1) – die alte
Fußballweisheit bleibt gül-
tig: „Der Ball ist rund.“ (Me-
dien). Foto: ARD

Experten: Das
Rentenniveau
sinkt drastisch
Seehofer: Riesiges Finanzloch

München (mik) – Rentner
müssen sich in den kommen-
den Jahren auf deutlich stär-
kere Einschnitte einstellen
als bislang bekannt. Mittel-
fristigwirddasRentenniveau
drastisch sinken.Das Institut
für Altersvorsorge rechnet
mit58stattbislang70Prozent
des Nettolohns. Auch kurz-
fristig zeichnen sich erheb-
liche Belastungen ab.

„Die Lage der Rentenver-
sicherung ist noch dramati-
scher als die der Kranken-
versicherung“, sagte CSU-
Sozialexperte Horst Seeho-
fer unserer Zeitung. „Das
Finanzloch ist riesig.“ Die
Union rechnet damit, dass
der Beitragssatz im kom-
menden Jahr auf über 20
Prozent ansteigt. Die Ren-
tenversicherer gehen derzeit
von einer Anhebung auf 19,9
Prozent aus.
Doch das will Sozialmi-

nisterin Ulla Schmidt (SPD)
auf jeden Fall verhindern.
„Die Ministerin hat verspro-
chen, dass der Beitrag von
19,5 Prozent stabil bleibt“,
sagte eine Ministeriumsspre-
cherin. Wie der Fehlbetrag
in Milliardenhöhe aufgefüllt
werden kann, wird noch

nicht verraten. „Dafür ist
der Zeitpunkt zu früh“, be-
tonte die Sprecherin. Erst
im Oktober werden die ge-
nauen Daten des Schätzer-
kreises vorliegen.
Doch der Freiburger Fi-

nanzwissenschaftler Bernd
Raffelhüschen glaubt nicht,
dass Schmidt ihr Verspre-
chen halten kann. „Das hat
sie nicht im Griff“, sagte
Raffelhüschen unserer Zei-
tung. Bereits diesen Herbst
würden die Rentenkassen
ins Minus rutschen. Höhere
Beiträge und eine Nullrunde
für Rentner seien deshalb
nicht zu vermeiden.
Langfristig erwartet die

Deutschen noch weiteres
Ungemach. Die Rürup-
Kommission, der auch Raf-
felhüschen angehört, hat be-
reits vorgeschlagen, die Le-
bensarbeitszeit auf 67 Jahre
zu erhöhen und einen Nach-
haltigkeitsfaktor einzufüh-
ren. Das Deutsche Institut
für Altersvorsorge warnt au-
ßerdem, die Deutschen
müssten noch mehr für spä-
ter zur Seite legen. Die Ab-
schlüsse für die Riester-Ren-
te seien 2003 jedenfalls stark
zurückgegangen. (Kommen-
tar und Politik.)

Studie: Bayern
fällt zurück

Berlin (ap) – Hessen wird
Bayern nach Expertenein-
schätzung im nächsten Jahr
alswirtschaftsstärkstesBun-
desland ablösen und auf
Rang drei nach Baden-Würt-
temberg verweisen. Zu dieser
Prognose kommt eine in Ber-
lin veröffentlichte Studie der
Initiative Neue Soziale
Marktwirtschaft (INSM) und
der „Wirtschaftswoche“.
Hinsichtlich der wirtschaft-
lichen Dynamik kam das
Saarland auf Platz eins.
(Glosse und Politik.)

DIE BÖRSE

Euro wieder gefallen
Die Europäische Zentral-
bank (EZB) setzte den Refe-
renzkurs auf 1,1420 (Diens-
tag: 1,1462) Dollar fest. Der
Dollar kostete damit 0,8757
(0,8724) Euro. Der Dax stieg
leicht um 0,03 Prozent und
schloss bei 3429,03 Punkten.

Mehr deutsche
Musik im Radio
München (mm) − Im Baye-

rischen Rundfunk wird mehr
deutsche Musik zu hören
sein. Landesmedienminister
Erwin Huber sagte in Mün-
chen, die Programme Bayern
2 und Bayern 3 würden dem-
nächst mehr neue deutsch-
sprachige Musik spielen. Zu-
sammen mit Privatradios
undderMusikindustriewolle
der BR einenWettbewerb für
deutschsprachige Musik ein-
richten. Auch eine Rock- und
Popnacht werde übertragen.
(Medien.)

Cannabis: Ärger
für „Mehmet“
München (mm) – Der als

„Mehmet“ bekannt geworde-
nenSerienstraftäterMuhlisA.
(19)hatneuenÄrger.DiePoli-
zei hat bei einer Kontrolle
Cannabis bei ihm gefunden.
Weiles sichumwenigeralsein
Gramm handelt, dürfte der
Fund aber keine Auswirkun-
gen auf die laufende Bewäh-
rung wegen einer Gewalttat
haben. Mehmet war als
14-Jähriger ohneElternabge-
schobenworden,durftevorei-
nem Jahr aber nach Deutsch-
land zurückkehren.

Ude droht mit
Kündigungen
München (mm)–Sollte sich

die prekäre Finanzlage der
Landeshauptstadt München
nicht verbessern, drohen laut
Oberbürgermeister Ude im
Jahr 2004 zahlreiche Schlie-
ßungen und das Ende einer
Personalpolitik, „die bisher
auf betriebsbedingte Kündi-
gungen verzichtet hat“. Im
Streit um die Reform der de-
solaten Kommunalfinanzen
machen München, Nürnberg
und Augsburg gemeinsam
Druck auf die Regierungen in
Berlin und Bayern.

Münchner Merkur
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Telefax (089) 5306-8651
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Höchstspringer
Nicht der Floh ist der beste
Hochspringer derWelt: Nach
Erkenntnis britischer For-
scher kann die Wiesen-
Schaumzikade mit mehr als
60 Zentimeter zweimal so
hoch hüpfen.

Irak-Flug
Die Deutsche Post fliegt als
einziges Unternehmenmit ih-
rerDHL-TochterUS-Militär-
post in den Irak, so Post-Vor-
standschef Zumwinkel.

Tattoo-Warnung
Bayerns Gesundheits-Staats-
sekretärinGörlitzwarntvorso
genannten aufgemalten Hen-
na-Tattoos: Durch Beimi-

schung der verbotenen Che-
mikalie PPD als Farbverstär-
ker könnten dauerhafte Kon-
taktallergien entstehen.

Sprit noch teurer
Der ADAC befürchtet, dass
Benzinmit dembevorstehen-
den Ferienbeginn in NRW
noch teurer wird.

Rekordler: Wiesen-Schaumzikade
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Tirol tobt: Bayern gewinnt im Transit-Streit
EU-Gericht kippt Fahrverbot auf Inntalautobahn – „Das wird sich bitter rächen“

München (cd) – ImTransit-
streit mit Tirol ist Bayern
Etappensieger. Der Europäi-
sche Gerichtshof hat das
Fahrverbot für Lastwagen
auf der Inntalautobahn nur
36 Stunden vor dem Inkraft-
treten gekippt. Die Tiroler
Landesregierungwollte trotz

massivenProtests ausBayern
und Italien ein Teilstück der
A 12 sperren, um die Anwoh-
ner vorLärmundAbgasen zu
schützen. Der Präsident des
Gerichtshofs setzte die ent-
sprechende Verordnung nun
vorübergehend außer Kraft.
Ein solches Verbot behindere

denfreienWaren-undGüter-
verkehr in der EU, argumen-
tiert auch dieKommission im
Sinne Bayerns und Italiens.
Die Tiroler Landesregie-

rung reagierte ungewöhnlich
scharf. Landeshauptmann
Herwig van Staa sprach von
einem„SchlaginsGesichtder

Rechtsstaatlichkeit“ und ei-
nem„Justizskandal“.Erkün-
digte wörtlich an, diese Vor-
gehensweise in der EUwerde
sich „bitter rächen“. Bayerns
Verkehrsministerium nannte
dieEntscheidungdesEU-Ge-
richts hingegen „absolut not-
wendig“. (Wirtschaft.)

MITTWOCHS-LOTTO

31. Woche
8-17-37-39-40-45 (19)
Superzahl: 6
Spiel 77: 1 6 2 9 7 0 7
Super 6: 8 0 7 7 3 3
(ohne Gewähr)

Diäten-Harmonie
Die EU-Parlamentarier wollen ihre
Diäten harmonisieren – auf höchstem
Niveau. a BLICKPUNKTE
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Schnee und Regen.
Wechsel von Schnee und Regen.
Glättegefahr! Tagestemperatu-
ren -1 bis 6 Grad, nachts bis -5
Grad. Stürmisch. a WETTER

Opern-Gerüchte
Heute soll Dirigent Kent
Nagano als neuer GMD
der Staatsoper präsen-
tiert werden. a KULTUR

Deutsche Handballer
verlieren WM-Finale
Deutschlands Handballer
haben den dritten WM-Titel
verpasst. Die Mannschaft
von Bundestrainer Heiner
Brand (Foto: dpa) verlor ges-
tern Abend in Lissabon das
Endspiel gegen Kroatien mit

31:34. Im Halbfinale hatten
die Deutschen am Samstag
Frankreich mit 23:22 be-
zwungen.

Clever einkaufen
Zeitfaktor beachten und verhandeln:
Mit der richtigen Strategie lässt sich
nicht nur im Schlussverkauf kräftig spa-
ren. a GELD & MARKT

MÜNCHEN

Buhrufe nach
Gracias Abwahl
Mit Buhrufen und Protesten
haben die Zuschauer der
RTL-Talentshow „Deutsch-
landsuchtdenSuperstar“auf
den Rauswurf der 20-jähri-
genMünchnerin Gracia Baur
reagiert. Sie war nach einem
Wettsingen per Telefonab-
stimmung aus dem Wettbe-
werb gewählt worden.

WELTSPIEGEL

Stiller Abschied von
der kleinen Malin
Die am 22. Januar ermordete
sechsjährige Malin ist im
engsten Familienkreis in
Zerbst (Sachsen-Anhalt) bei-
gesetztworden.Amanschlie-
ßenden Trauergottesdienst
nahmen rund 300 Menschen
Abschied von dem Mädchen.

Partner Netzers
soll Förderer des
Terrors sein

Hamburg (ap) – Ein Mitei-
gentümer der von dem frühe-
ren Fußballstar Günter Net-
zer geleiteten Schweizer
Sportrechtefirma Infront
Holding steht laut Medienbe-
richten imVerdacht, Förderer
desTerrorismuszusein.Unter
Berufung auf US-Ermittlun-
gen schrieb „Der Spiegel“,
Banken des saudiarabischen
Milliardärs Salih Abdullah
Kamil würden für die Finan-
zierung terroristischer Grup-
pen und Anschläge mitver-
antwortlich gemacht. Zu Ka-
mils Imperium gehört die nie-
derländische Overlook Ma-
nagement BV., die sich zu 20
Prozent an Infront beteiligt
hat. Laut „Spiegel“ ist bei ei-
nem US-Bundesgericht in
Washington eine Klage gegen
Kamil anhängig.
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Doppeltes Desaster
für Schröders SPD

CDU triumphiert in Hessen und Niedersachsen
Hannover/Wiesbaden (mm/
dpa) – Doppel-Sieg für die
CDU, Doppel-Desaster für
die SPD von Bundeskanzler
Gerhard Schröder: Gut vier
Monate nach dem knappen
Erfolg von Rot-Grün im
Bund erreicht die CDU den
Machtwechsel in Nieder-
sachsen und holt die absolute
Mehrheit in Hessen.

Grüne und FDP verbesser-
ten sich. Die FDP kehrte nach
neun Jahren wieder in den
Landtag in Hannover zurück,
wo sie mit der CDU eine Re-
gierungskoalition bilden will.
Der geschlageneMinisterprä-
sident Sigmar Gabriel (SPD)
wies eine Verantwortung von
Schröder am SPD-Debakel
zurück: „Der Bundeskanzler
hat hier nicht kandidiert – ich
habe kandidiert“, sagte er.
Gabriel betonte: „Es macht
keinen Sinn, jetzt bei anderen
LeutendieSchuldzusuchen.“
CDU-Wahlsieger Christian

Wulff sprach von einem Ge-
samtsieg der Union. Es sei
„wunderbar“, mit einer gro-
ßen und breiten Bürgermehr-
heit regieren zu können und
ein großer Vertrauensbeweis

der Wähler, „den wir recht-
fertigen werden“.
In Hessen sprach Wahlsie-

ger Roland Koch von „einem
BeginneinerneuenÄra“.Dies
sei „ein großer Tag für die
CDU und ein großer Tag für
mich“.
SPD-Herausforderer Ger-

hard Bökel über nahm die
Verantwortung für das
schlechteste SPD-Nach-
kriegsergebnis und trat von
einenÄmternalsLandes- und
Fraktionsvorsitzender zu-
rück.
DiehessischeFDP-Landes-

vorsitzende Ruth Wagner
schloss angesichts der absolu-
ten Mehrheit der Union eine
Fortsetzung der CDU/FDP-
Koalition aus.
Die CDU-Vorsitzende An-

gela Merkel bezeichnete die
Niederlagen der SPD in bei-
den Ländern als Quittung für
die Fehler der rot-grünenKo-
alition: „Das ist die Antwort
auf eine misslungene Politik
der Bundesregierung“.
CSU-ChefEdmundStoiber

sagte: „Diese Niederlage der
SPD ist eine Niederlage von
historischem Ausmaß.“

Siehe Kommentar und weite-
re ausführliche Berichte auf
den Seiten 2 und 4.

Klare Sieger: Roland Koch (oben)
und Christian Wulff. ap/dpa

GLÜCKSZAHLEN

5. Woche
Lottozahlen
20-36-38-43-44-47 (22)
Superzahl: 7
Spiel 77: 1 1 1 1 3 0 1
Super 6: 5 6 7 2 1 8
Rennquintett
Rennen A: 3 - 2 - 5
Rennen B: 32 - 25 - 33
Toto
1-1-0-1-0-0-2-2-1-1-2
6 aus 45
5-14-15-16-24-33 (3)
(ohne Gewähr)

London behält
sich Einsatz von
Atomwaffen vor
London (dpa) – Großbri-

tannien schließt im Fall einer
„extremen nationalen
Selbstverteidigung“denEin-
satz von Atomwaffen nicht
aus. „Das ist und bleibt die
PositionderRegierung“, sag-
te Verteidigungsminister Ge-
off Hoon im Zusammenhang
mit dem Irak-Konflikt. Hoon
schränkte ein: „Es ist außer-
ordentlich schwierig, sich die
Situation einer extremen na-
tionalen Selbstverteidigung
vorzustellen. Aber wir müs-
sen uns das Recht auf den
EinsatzvonAtomwaffenvor-
behalten, weil sie sonst den
Charakter der Abschreckung
verlieren würden.“ Der Mi-
nister bestritt in London,
dass es einen „festen Zeit-
plan“ für den Beginn einer
Militäraktion gibt. (Politik.)

Explosion in
Lagos tötet über
40 Menschen
Lagos (ap) – In der nigeria-

nischenWirtschaftsmetropo-
le Lagos ist aus ungeklärter
Ursache ein Gebäude in die
Luft geflogen, in dem eine
BankundDutzendevonWoh-
nungenuntergebrachtwaren.
Mindestens 42 Menschen ka-
men bei der Explosion nach
Angaben von Rettungskräf-
tenumsLeben.DieDetonati-
on ließ in dem verarmten,
dicht bevölkerten Stadtteil
Bargeld aus denBank-Treso-
ren auf die Straßen regnen.
Hunderte Menschen prügel-
ten sich um das Geld, wäh-
rend verschüttete Opfer um
Hilfe riefen. Die Behörden
hattenkeineHinweiseaufdie
Ursache der Explosion; viele
Anwohner spekulierten, es
habe sich um einen versuch-
ten Banküberfall gehandelt.

Beckstein fürchtet
„Exzesse“ bei

Rumsfeld-Besuch
München (mm) – Bayerns

Innenminister Günther
Beckstein (CSU) rechnet am
Rande der Münchner Sicher-
heitskonferenz mit extrem
gewalttätigenDemonstratio-
nen. „Wenn US-Verteidi-
gungsministerDonaldRums-
feld kommt, befürchte ich
Gewaltexzesse“, sagte Beck-
stein dem „Focus“. Nach der
aktuellen Lageeinschätzung
rechneten die bayerischen
Behörden derzeit mit etwa
1000 gewaltbereiten Störern
aus Deutschland und aus
dem benachbarten Ausland.
Der Kriegsdrohungen der
USAgegen Irak verleihender
Konferenz in diesem Jahr ei-
ne weit höhere Brisanz als
zuletzt. Rund 3500 Polizeibe-
amte sollen Ausschreitungen
verhindern. (München.)

Münchner Merkur
Telefon (089) 5306-0
Telefax (089) 5306-8651
redaktionamerkur-online.de
Paul-Heyse-Straße 2-4
80336 München
Postfach 80282 München

Montag, 3. Februar 2003 a a a Nr. 27 | 6. Woche | 1,10 a

SPORT

FUSSBALL-BUNDESLIGA

Borussia Dortmund -
Bayer Leverkusen 2:0
Hamburger SV -
Werder Bremen 1:0

Amerika trauert: Zwei Frauen – Bekannte des getöteten Columbia-Kommandanten Rick Husband – bei
einem Gottesdienst für NASA-Mitarbeiter in Florida. Fotos: ap

Trauer um Columbia-Opfer
Unglück löst weltweit Entsetzen aus - Ursache unklar
Washington/Berlin (mm) –

Der Absturz der US-Raum-
fähre Columbia mit sieben
Astronauten an Bord hat
weltweit Trauer und Entset-
zen ausgelöst. Politiker – von
Bundeskanzler Gerhard
Schröder über Russlands
PräsidentWladimir Putin bis
zu Palästinenserpräsident
Jassir Arafat – drückten US-
Präsident George Bush, der
israelischen Staatsführung
und denAngehörigen der To-
ten ihr Mitgefühl aus. Bush
sagte in einerRede andieNa-
tion, das gesamte Land
trauere mit den Hinterblie-
benen.
„Erneut hat ihr Land

schmerzlich erfahren müs-
sen, dass die Erforschung des
Weltraumsmitmenschlichen
Opfern verbunden sein
kann“, schrieb Schröder in
einem Telegramm an Bush.

Auch Bundespräsident Jo-
hannesRauundAußenminis-
ter Joschka Fischer drückten
ihr Beileid aus.
Fassungslosigkeit herrsch-

te vor allem in Israel und In-
dien.Vondort stammtenzwei

der Astronauten, der 48-jäh-
rige Ilan Ramon und die
41-jährige Kalpana Chawla.
Israel hatte Ramons Reise ins
All euphorisch als „großen
Schritt für Israel“ gefeiert.
Nach der Katastrophe ver-

stärken sich die Hinweise auf
technische Probleme bei der
dienstältesten US-Raumfäh-
re als mögliche Absturzursa-
che. ExpertenmachtenSchä-
den am Hitzeschild für das
Auseinanderbrechen der
Fähre in 63 Kilometern Höhe
verantwortlich. Mehr Klar-
heit über die Ursache erhofft
sich die Raumfahrtbehörde
NASAdurchdievomHimmel
gefallenen Trümmer, die auf
mehrere Bundesstaaten ver-
streut sind. Die Behörden
warnten die Menschen ein-
dringlich davor, Wrackteile
anzufassen. (Kommentarund
Blickpunkte.)

Dieser Helm aus der Unglücks-
fähre wurde in Texas gefunden.
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